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Kuͤrnbergiſches

Gelehrten - Vexicon .

,

Muds ( Chriſtoph ) ein ICtus , war gebohren zu Nuͤrn¬
berg den 17 Merz 1779 . Sein Vatter , Johann , war

Kaſtner in dem Kloſter Eberach zu Nuͤrnberg , hernach aber der

Republick Syndicus , in welchem Character er 1608 geſtorben iſt .
Die Mutter war Anng Drechslin aus Hersbruck . Mit 11 Jah¬
ren wurde er in die Schule nach Schleuſingen geſchicket , wo er

6 Jahre zubrachte . 1595 lies er ſich in Jena deponiren und gieng
ſodann nach Tuͤbingen , wo er aber wegen der

Pan
nicht laͤnger

als 15 Monate ſtudierte , ſich 179 nach Altdorf und 1599 nach
Strasburg wendete . Von dar aus hat er eine Reiſe nach Frank¬
reich, Engelland und Italien gemacht , auf derſelben vier Jahre
zugebracht und ſich ſodann 1503 wieder nach Nuͤrnberg begeben .
150g gieng er nach Speyer und von dar nach Baſel , wo er die

Doctor⸗Wuͤrde in den Rechten holte . 16os ſetzte er ſich zu Duͤn¬
kelsbuͤhl und verheirathete ſich daſelbſt ſogleich mit Igfr . Clara ,
Hun. Mich . Althammers , Senators , Tochter , nach deren Tod
aber 1625 mit Sibylla , verwittibten Krafftin aus Ulm , zeugte
aber mit beyden Weibern keine Kinder . 1614 iſt er von dem Rach
zu Duͤnkelsbuͤhl zum Praͤſes , den ſie Ammann nennen , erwaͤhlet
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worden und hat dieſes Amt 18 Jahre mit aller Treue bekleidet ,

trieb aber keine Grafe rund In die Spital - Kirche da¬

ſelbſt hat er eine Orgel geſtifftet und iſt endlich nach vielen Krankbei¬

ten den 5 Jul . 1632 von der Welt abgefordert worden . Er

brachte noch vor ſeinem Tode eine muͤhſeelige Arbeit zu Stande

die er Bibliothecam uniuerſalem nennte / in welcher er alle Wiſ¬

ſenſchafſten in ſchematiſcher and tabellariſcher Methode verbun¬

den und vorgetragen hat . Siehe Fr .

Kab ( Michael ) ſcheint ein Nuͤrnberger zu ſeyn und hat

1671 Neocoſmum , oder 2 Bücher von der neuen Welt zu Nürn¬

berg in 8 herausgegeben . GL .

Kaͤgknitz ( Galus „ Frepberr von ) ein vornehmer

Staatsmann , gebobren den 11 May 1590 zu St . Ulrich in

Heſterreich , wo ſein Hr Vatter , Franz , Freyherr von Raͤgk —

nitz auf Perneck , St . Uruh und Obermarpurg , K. Ferdinand

des II . in deſſen innern Oererreicheſchen Landen Regiments Rath ,

ſeine Guͤter hatte . Die Fr . Mutter war Barbara , geb . Frer in
von Sarau . In dem 12ten Jahre ſ . A. wurde er nach Meiſſen
und Leipzig verſchicket , allda er 3 Jahre geblieben , den Studien

abgewartet und in dem christ evangeliſchen Glauben durch ſeinen

Hofmeiſter , Abrah . Plato , einen Danziger , nebſt einem Vet¬

tern , Hn. Moritz von Ragknitz, informiret wurde . Mit gedach¬
tem ſeinen Vetter thate er nach Jahren ſeine Reiſe durch Ita¬

lien , wo er 3 Jahre geblieben , Frankreich , die & d weitz , En¬

gelland und die Niederlande , und iſt durch das Roͤmiſche Reich

1510 wieder zu Hauſe glücklich angelanget . 161 . vermaͤhlte er

ſich zo rag mn
Fri . Anna Katharina , einer geb . Freyin zu

Kimberg , Donnersbach und Feſekau “ mit der er viele Kinder
erzeugte . Drey Jahre hat er die Bevſitzer⸗Stelle bey den Land¬

und Hofrechten abgewartet , und 1619 iſt er mit dem bisherigen

Hoͤhmiſchen Koͤnig, Ferdinand dem II , zur Kaiſer⸗Wahl nach

Frankfurt abgereiſet und von demſelben mit dem Schluͤſſel als

Rach und Kammerherr begnadiget worden . 1523 wurde er von

aner ganzen L. Landſchafft in Steyer in Commiſſion 1
ai¬

—



Baldel . 26 .

Kaiſers Maſ . nach Wien geſchicket . Als er aber 1629 auf out¬

gegangenes kaiſerl . Religions Reformations⸗Mandat nicht mehr
in ſeinem Vatterlande bleiben konnte , begab er ſich mit Freuden
in das Exilium und zwar anfangs nach Regensburg , von dan¬
nen aber nach Nuͤrnberg , tro er ſich niederlies und gegen 30 Jah¬
re ein gar erbauliches und frommes beben fuͤhrte , welches er end¬

lich den 25 Merz 1658 ſeelig beſchloß . Ihn verehrte und bedau¬

erte die ganze Stadt Nuͤrnberg , und der ſeel . J . M. Dilberr
nennte ihn bey ſeinem Tode magnum et infucatum ueri Chriſtia¬

niſmi cultorem . Beſonders war er ein gar guter Freund von

dem
Frauen

Joh . Saubert , und machten es beyde, da einſt
ihre Frauen ſchwanger waren , mit einander aus , wenn ſie
Soͤhne kriegten , einander zu Gevattern zu bitten , und unter die

Kinder die Namen des Koͤniges , Guſtav Adolph , zu theilen , ſo
auch geſchehen iſt . Siehe Leltn . uit. theol. p . 182 . n . 111. ) Er

ſetzte ſeinen Lebenslauf , der ſehr geistreich und beweglich , auch
an der Leichpredigt befindlich iſt , ſelbſt auf und hat viele geiſtliche

Lieder verfertiget , die zuſammen geſammlet ſind in der von ihm

unter den Anfangs⸗Buchſtaben ſeines Namens zu Nuͤrnberg
in 12 edirten Herz - und Seelen - Muſik aufgeſetzet von einem

Jeſum liebenden Chriſten , den Gott Fuͤhrte Zur Ruhe .

Man ſebe die L. , von M. Dom . Beeren , worinnen von ſei¬

nen Ahnen und der Deſtendenz Nachricht zu holen . Wetz .

Kaidel ( Georg Martin ) ein gelehrter Geiſtlicher , hat

den 25 Aug . 12 das Licht dieſer Welt zu Nuͤrnberg erblicket.
Sein Vatter , Peter , war Wirth zum weiſen Roß , und ſeine

Mutter hies Magd . Wüͤſtin . Mit 11 Jahren kam er in die

Schule zu St . Lorenzen , und 1720 wurde er zu den oͤffentlichen

Vorleſungen befoͤrdert, in weichen er Moͤrln „ Eſchenbachen und

Doppeimavra körte . 1722 bezog er die hohe Schule zu Altdorf ,
wo Schwar : , Koͤhler , Feuerlein , Zeltner und Pfitzer ſeine Leh¬

rer waren . 172 ; diſputirte er unter Feuerlein uͤber Obſeruatio¬
num eclecticarim ex controuerſiis de Metaphyſica Leibnitio¬

V /olſiana ſpecinen primum ontologicum . 17206 zog er nach Wit¬
L 2 tenberg
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berg und gab einen fleiſigen Zuhoͤrer Wernsdorfens , Haferun

gens , Bergers und Krauſens ab , 1728 reiſte er nach Dres den ,

beſuchte Leipzig „ Halle , Magdeburg , Luͤneburg , Hamburg ,
Kiel , Luͤbeck, Zell , Hannover und Caſſel , und kam uber Eiſe¬

nach , Gotha , Erfurt , Weimar , Jena und Coburg gluͤcklich
in Nuͤrnberg an . Er gieng zu Ende 1728 wieder nach Altdorf

und hoͤrte bey Hn . D . Zeltner die Paſtoral . 1729 wurde er in

das Semimarium der Candidaten zu Nuͤrnberg aufgenommen .

1730 erhielte er nach gehaltener Probpredigt die Diaconats Stelle

in Altdorf . 1737 wurde er Distonus bey St . Sebald in Nuͤrn¬

berg / wo er zum Bedauern der gelehrten Welt ſchon 1741 den

28 Jan . ſein Leben einbuͤffete . Er verheiranbete ſich 173 . mit Igf .
Juliana Eſther , Joh . Hier . Gollings , Bierbraͤuers in Nuͤrn¬

derg , Tochter , die er mit Kindern und geſegnetem Leibe hinterlies .
Er ſammlete gar fleiſig und genau die noch unedirte Briefe Me¬

lanchthons , die er mit Noten erlaͤutert himerlaſſen und nebſt den

ſchon gedruckten , theils geſammleten „ theils hier und dar zer¬

ſtreuten , zuſammen herausgeben wollte . Man haͤtte ſich wegen

ſeiner guten literariſchen Kentniß , um derenwillen ihn auch un¬

ſer beruͤhmter Hr .D. Rink allhier , nebſt mehrern Geleh : ten vom er¬

ſten Range , werth hielte , von dieſer Ausgabe der Philippiſchen
Briefe viel verſprechen durfen . Wo ſein MSCt nach ſeinem
Tode hingekommen , wiſſen wir dermalen ſo genau nicht zu ſa¬

gen . Wirklich aber iſt im Druck von ihm verhanden :

Commentatio critico - literaria de Cl . Ptolemaei Geographia ,
eiusque codieibus tam manuſeriptis quam typis expreſſis No¬

rimb . 1732 . 4 . Daß dieſe ſchoͤne und gelehrte Arbeit aus der

Graͤflich Pertuſatiſchen und Nuͤrnbergiſch - Ebneriſchen Bib¬

liothek entſtanden , lehrt ſpon die Zueignungsſchrifft , die an

deyde vornehme Beſtitzer gerichtet iſt .

Epiſtolae quaedam uirorum eruditorum ad Io . Gerhardum , no¬

tis illuſtratae . Nor. 1740 . 8. Es ſollten mehrere Theile folgen ,
deren einem er einen Tractat de prudentia in ſcribendis , edendis

et allegandis epiſtolis , praeſertim theologicis , adhibenda ,
als eine Vorrede vorſetzen wollte .

. Man
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Man ſehe : Andr . Goetzii uitam Ge . Mart . Raidelii . Hirſch .

min . iub . und Hirſch . dipt .

Kaiſer oder Reiſer ( Andreas ) beyder Rechten Doctor ,
kam 1565 als Advocat zu Nuͤrnberg an und diente bis 1595 , in

welchem Jahre er den 22 Febr . geſtorben iſt . 1559 wurde er Ge¬

nannter des groͤſſern Raths zu Nurnberg . Ein Sohn von ibm ,

Chriſtoph , ſtarb in eben dieſem Jahre 157 % den 23 Dec . in Un¬

garn . Ein anderer Sohn , Michael , ſtarb den 23 Nov . 1600

zu Breslau . Eine Tochter , Anna , heirathete zuerſt Clemens

Holdorfern , einen Rath zu Eger , nach deſſen Tode ſich 1508

Andr . Harsdoͤrfer , ein Nuͤrnbergiſcher Patricius ,mit ihr vermaͤhl¬

te . Ein Juſtin Hiob Raiſer , der Rechten Doctor , der von

1593 bis 1600 als Advocat zu Nuͤrnberg geſtanden , wird wol

auch ſein Sohn geweſen ſeyn : er wurde 199 Genannter , abſen¬

tirte ſich hernach von Nuͤrnberg , und fiel zu Prag auf eine gar

ſchimpfliche Art in die Haͤnde der Juſtitz .

Kanner ( Johann Adam ) ein Converſus , iſi in der ka¬

tholiſchen Kirche gebohren und erzogen worden , auch in derſelben

bis in das 20ſte Jahr ein Ordens⸗ Prieſter der regulirten Chor¬

herren St . Auguſtins in Kloſter Hoͤgelwerth naͤchſt an Salzdurg
eweſen . Er iſt der freyen Kuͤnſte Magiſter und hat auch einige

f als Geiſtlicher im Felde gedienet . 1745 bekannte er ſich in

uͤrnberg zur reinen evangeliſchen Kirche , und kam ſodann nach

Alidorf , wo er die Theologie nach den Saͤtzen und der Art un¬

ſerer Lehrer ſtudierte . 17456 diſputirte er unter Hn . D . Bernhold

uͤber einen Artickel aus der 1 heologia h.ſtorica Baierianz . Er

kriegte nach der Hand Beſoͤrderung in der Schule bey St . Lo¬

renzen in Nuͤrnberg , an welcher er noch dermalen als College und
Chorfuͤhrer dienet . Eine von ihm zu Alkdorf gehaltene Predigt ,
mit welcher er der paͤbſtlichen kehre mit Mund und Herzen abge¬
ſaget , iſt gedruckt unter dem Titel :

Wahrer Weg zur ewigen Gluͤckſeeligkeit , das reine Wort GOt¬
tes , gruͤndlich erwieſen nach Anleitung des Evang . am Sonn¬

tag Oculi ꝛc. Altdorf . 1746 . 4 .

213 Rappolt
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Rappolt ( Lorenz ) lebte in der Mitte des 16ten Jahrhun¬
dert , hat durch Fuͤrbitte eines Hn . von Parſperg und Luppurg ,
Reichs Schultheiſens zu Nuͤrnberg , dem er auch nachfolgendes
Buͤchlein dedicirte , die Frepheit erlanget , im Karthaͤuſer⸗Klo¬
ſter zu Nuͤrnberg eine Schule zu halten . Er gab heraus :

Ein ſchoͤn chriſtlich Spiel , Hecaſtus genannt ꝛc. durch etliche Kna¬
ben zu Nürnberg gehalten , deutſch im 1849 , lateiniſch im 1550
Jahr . Nuͤrnb . 19552 . Das Deutiche iſt eine Ueberſetzung aus

dem Ge . Macropedio oder Langeveldt .

Raſca oder Raſtius ( Chriſtian Friedrich ) gehoͤret billig
unter die gelehrten Cantores und iſt den 1 May 170 zu Craſſolz¬
heim im Schwarzenbergiſchen gebohren worden . Seine Vor¬
fahren ſchrieben ſich Raſchka und ſind aus Znaim in Maͤhren um

der Religion willen vertrieben worden . Sein Grofvatter , Si¬
mon Bernhard ein eifriger Geiſtlicher , der gar beſondere Schick¬
ſale gehabt hat , war im zoiabrigen Kriege Schwediicher Feld¬
prediger , hernach Caſtelliſcher Pfarrer zu Wieſen brunn und end¬
lich zu Maynſtockbeim . Sein Vatter , Jeh . Fridrich , war

Schwarzenbergiſcher Pfarrer , und zwar zuerſt zu Michelbach an

der Lucken , weiter zu Craſſolzheim und zuletzt zu Weigenheim .
Die Mutter hies Barb . Knollin . Bey dieſem ſeinen Vatter legte
er die erſte Gruͤnde in der Latinitaͤt , wurde auch , da ſein Vatter
erkrankte , in derſelben und der griechiſchen Sprache von deſſen
Vicarius , einem nachmaligen Pfarrer im Schwarzenbergiſchen ,
Joh . Friedr . Schenk , unterwieſen . Nach ſeines Vatters Tode
kam er auf die Schule zu Uffenheim , und hatte den noch im ho¬
hen Alter lebenden Spitalprediger daſelbſt , Joh. Dav . Heber ,
als damaligen Rector , zum Lehrer . In der Muſik nahm er dey
dem Cantor , Joh . Schmid , ſo geſchwinde zu , daß er , daer wei¬

ters auf die Schule nach Markbreit kam, ſogleich unter die
Alumnen daſelbſt aufgenommen wurde . Er genoß hier 3 Jahre
die getreue Anweiſung des Rectors , Joh . Leonh . Kleinſchrots und

begab ſich ſodann 1720 nach Nuͤrnberg , wo ihn der neue Rector
zu St . Lorenzen , Hagendorn, , zu ſeinem erſten Schuͤler angenom¬

men
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men hat . Wegen ſeiner guten Stimme und muſtkaliſchen Fer¬
tigkeit wurde er auch alſobald ein ſo genannter ganzer Fruͤhmeſſer .
1723 wurde er in das oͤffentliche Auditorium erlaſſen , wo er die
Profeſſoren , Wuͤlfer , Moͤrl , Doppelmayr und Apin hoͤrte.
1724 bezog er die Hoheſchule zu Altdorf . Zeltner ,J. W . Baier
und Bernhold waren ſeine Lehrer in der Theologie und den beili¬

gen Sprachen „Feuerlein aber , Koͤhler und Schwarz in der Phi¬
loſophie , den Humanioren und der Hiſtorie . Der beruͤhm te
Koͤhler warf auf Empfehlung Hn. D. Zeltners gar bald ein ſol¬
ches Zutrauen auf ihn , daß er ihn in ſein Haus nahm und ihn
zum Informator ſeiner ſaͤmtlichen Sohne beſtellte , die er auch
über 2 Jahre unterwieſe . 1727 perwechſelte er wiederum Altdorf
mit Nuͤrnberg , und fieng an , ſich daſelbſt mit Intormiren und

Corrigiren zu naͤhren . Er corrigirte faſt in allen Buchdruckereyen
und Buchhandlungen , beſonders aber fur den Buchhaͤndler , Peter
Conrad Monath , bey dem er auch 2 Jahre als Informator im

Hauſe war . Dem gelehrt ſeyn wollenden Rothſcholze fuhrte er

einen betraͤchtlichen Theil ſeiner lateiniſchen Correſpondenz mit den

vornehmſten und berühmteſten Maͤnnern . In deſſen 1 heatto
Chemico ſtehen verſchiedene Arbeiten unſers Hn . Raſca , ſo wie
in dem Lheatro U ypographico die explicatio inſignium Officinae
Tauberianae ihn zum Verfaſſer hat . Fuͤr beſagten Monath ver¬

fertigte er 17 39 den wohleingerichteten und mit einer Vorrede ver¬

fehenen Catalogum der vortrefuchen iuriſtiſchen Bibliothek des be¬
rühmten Conſul . Leuchtens . Fur einen andern gewinnſuͤchtigen
Buchhaͤndler aber muſte er ein Büchlein ſchreiben , betitelt 10 .

Trithemii aurifodina , welches hernach betruͤglicher Jeiſe fuͤr
des Trithemn wirkliche Arbeit ausgegeben wurde . 1730 wollte

ihn der beruͤhmte Hamburgische Paſior , Fes Cph . Wolf, der

bey ſeinem Aufenthalt in Nuͤrnd⸗ rg ſeine Geſchicklichkeit kennen
lernte , mit ſich nach Hamburg nehmen , und ſo lange in ſeinem
Hauſe behalten , bis er ihm eine anſtandige Befoͤrderung in Ham¬
burg wuͤrde verſchaffet haben : er ſcl lug aber dieſe ſonſt vortheil¬
haffte Gelegenheit aus , weil er in Nurnberg ſein Gluͤck zu machen
hoffte . Unter ſeinen Informationen in Nürnberg iſt dieienige
merkwuͤrdig, da er zwo vornehme ſtumme Perſonen mit bahem
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lichem Fortgang eine geraume Zeit unterrichtete . 1734 kam er

durch Empfehlung des gegenwaͤrtigen Nürnbergiſchen Predigers
und Profeſſors , Hn . Joh . Balt . Starkens , als Informator
nach Venedig , und zwar in das Haus des reichen und ſo wol be¬

kannten als bey der Republik Venedig angeſehen gewef enen Joh .
Pommers . Die Bekanntſchafft gedachten Herrn Starkens und

des neulich zu Padua verſtorbenen M . Joh . Conr . Hofmanns
( ſiehe unſern 2 Theil p. 181 . ) kam ihm in Venedig gar unge¬

mein wohl zu ſtatten . Er lernte in kurtzer Zeit die waͤlſcheSpra¬
che ſo vollkommen , daß ſeine Fertigkeit im Reden und Schreiben

ſelpſt von den Italiaͤnern bewundert wurde . In den bey nahe

ſechs Jahren , die er ſich zuVenedig verweilte , profitirte er von

den treflichen Bibliothecken und Muſiken ; ia er nahm ſelbſt

noch von groſſen Meiſtern Lection in der Muſik . Er brachte es

auch wirklich ſo weit , daß er nach dem Geſchmack der Waͤl¬

ſchen componiret . 1739 im Sept . begab er ſich , ſo ungern

man ihn in Venedig weglies , wieder in ſein anderes Vatterland ,

nach Nürnberg . Er wurde 1740 in den Schutz der Stadt

genommen und es fehlte ibn nicht an Verſprechungen einer an¬

ſtändigen Befoͤrderung . Der groſſe Macen as , Hr . Hier . Wilh .

von Ebner , war ſein Goͤnner , und er tollſe durch deſſen Ver¬

mittelung ſo wol Bibliothekarius in dem Oeſterreichiſchen Klo —

ſter Göͤttwein , als Hofmeiſter bey dem Reichehofratbe , Hh .
von Roth, , werden , ſo aber beydes ruͤckgaͤngig wurde . Er

nährte ſich inzwiſchen wieder mit Corrigiren und hatte das

Glück , ar , ſehnliche Informationen in der italiaͤniſchen Sprache

zu kriegen . Er lies ſich dabey in Bibliotheken brauchen und uͤ¬

berſetzte verſchiedenes . Der Zutritt zu dem vortreſtichen Polohi¬

ſtor , Gottfr . Thomaſtus , bey dem er ſchon , ebe er nach Venedig

gienge , gar wohl gelitten war und auch noch auf ſeinem To¬

denbelte ſeyn mußte , vermehrte die literariſche und feine Buͤcher¬

Kenntiniß , die er ſich ſchon vorher in der Bibliothek des Roth¬

ſckolzen und in Italien erworben hatte . 1740 hat er mit ei¬

nein vornebmen Cavalier eine Reiſe an den Mayn und Ober¬

rhein gethan und Wurzburg , Frankfurt , Mannheim , Heidelberg ,

Speyer , Worms / Darmſtadt ꝛc nicht ohne Nutzen geshen1.
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17 50 im Aug . kriegte er endlich Befoͤrderung , und wurde zu Alt¬
dorf zter Schul⸗College , Cantor und des akademiſchen Muſik¬
Chors Director , in welchem Amte er bis daher dienet . Schon
lange ſammlet und arbeitet er an dem Leben Coel . Sec . Curionis ,
ingleichen Gilberti Cognati , Amanuenſis Eraſni . Rot . und an ei¬
ner Bibliotheca librorum aureorum . Wegen des Curioniſchen
Lebens , wozu er viele ſeltne Anecdoten hat , correſpondirte er
ſchon ehemals mit dem beruͤhmten Hn . D . Schelhorn in Mem¬
mingen , und dieſer lies auch neulich in ſeinem S picilegio de C . S .
Curione , ſo in den Selectis Commercii Epiſtol . Vffenbachiani ,
P. IV . p . 270 ſqq . befindlich iſt , einen vom Hn . Naſca an ihn
1740 abgelaſſenen Brief eindrucken . Die Briefe des Hn . Schel¬
borns an Hn . Raſca aber koͤnnen etwann wir zu ſeiner Zeit ab¬
drucken laſſen . Auch ſammlet dieſer Herr Cantor die Carmina
uud kleinen ſchediaſmata des Gottfr . Thomaſſus . Schade iſt es ,
daß er eine ſchon in Italien vorgehabte Sammlung von monu¬
mentis beſtiis erectis nicht fortzuſetzen Gelegenheit hat . Er iſt
uͤbrigens ein guter lateiniſcher Poet . Wir haben davon unver¬
werfliche Proben in Handen , und verdiente ein Gedicht auf ſeinen
Arzt , D . Joh . Sam. Schoder, der ihn von einer gefährlichen
Krankheit aufbrachte , und ein anders auf gedach ten Gottfr . Tho¬
maſtus , gemein gemacht zu werden . Auſſer dieſen haben wir
bereits im Druck von ihm eine von dem Buchhaͤndler , Joh . Adam
Schmid , von ihm begehrte und ohne Vorſetzung ſeines Namens
edirte Arbeit , betitelt :

Eraſmi von Rotterdam Lob der Narrheit in einer Scherzrede ent¬
worfen , aufs neue aus dem Lat . ins Deutſche überſetzt , mit
noͤthigen Anmerkungen erlaͤutert und mit Joh . Holbeins Kup¬
fern gezieret , wie auch mit einer kurzgefaßtem Rebensbeſchrei¬
bung des Autoris verſehen . Frankf . und Leipz. 1735 . 8 .

Kauenpuſch ( Michael ) ein Geiſtlicher und guter latei¬

niſcher Poet , war von Haideck gebuͤrtig und ſtüdierte um 1554
zu Wittenberg , woſelbſt er auch Magiſter geworden iſt . Lor .
Duͤrnhofer war ſein guter Freund und Lehrmeiſter und durch deſſen

Druter Theil , Mm Ver¬
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eGermittelung iſt es auch wol geſchehen , daß er 18 Kaplan zu

St . Egidien in Nürnberg wurde . 1574 kam er als Diaconus zu

St . Lorenzen und iſt daſelbſt 1837 den 28 Oct . an der Peſt ge¬

ſtorben . Seine hinterlaſſene Wittwe , Katharina , war Hn .

Leonh . Kriegs „ Diac . bey St . Sebald , Tochter . Von ſeinen

Kudern ſiehe Hirfen dipt . Er verfertigte verſchiedene lateiniſche

Gedichte davon uns folgende bekannt ſind :

Epicedion cum chronoſticho . ſo dem Luctui familiae Laur .

Dürnhoferi , Witt . 1567 . 4 . einverleibet worden .

Elegia nuptialis de coniugio M. Andr . Bohemi . Nor . 1568 . 4 .

Epithalamium in honorem M. Conſtantini Fabricii , Diac . Fgid .

cum chronoſticho . Nor . 1576 . 4 . Iſt nebſt andern Epithala¬

miis zuſammen gedruckt .

Sapphicum numerale in funere Phil . Geuderi , Triumuiri , adie¬

ctum naemis Pauli Meliſfi. Nor. 1581. 4 .

Rauſchacher , nicht Reiſchacher , oder Rauſchbacher ,

( Johann ) war ein gelehrter Schulmann , den der ſeel Selne¬

cker in ſeiner Dedication des Comment . in Gen . Edit . I . ungemein

ruͤhmet , auch Melanchthon ſehr aͤſtimirte , und recommendirte .

Er hat auch in Wittenberg ſtudiert und war Melauchthons Schuͤ¬

ler . Es ſcheint , er ſeye zwiſchen Nic . Agricola und Joh . Barba

( ſiehe beyde im ! Theil ) Inſpeclor der uͤrnbergiſchen 12 Kna¬

den geweſen . Er muͤſte es aber freylich gar nicht lange geweſen

ſeyn ; denn von 1539 biß 155 war er Rector der Schule des neu¬

en Spitals zum 55 Geiſt und iſt in dieſem Amte den 12 Sept .

175 entſchlaffen . Er zog gute Schuͤler. Ge . Maior , der iuͤn¬

gere ( ſiehe den 2 Theil p. a4 ſq . und Sal . Albert i geboͤrten unter

dieſelben . Der letztere ruͤhmte in einem Gedichte auf den Abzug

des erſten aus Wittenderg ihren gemeinſchaͤfftlichenLehrer mit fol¬

genden Worten :

Claruit hie ( Norimbergae ) multos 1AvVS RAVSCRACHER in

annos ,

— Magnus ab innumeris dotibus ingenii¬
N Scili¬
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Scilicet hie Latio nulli ſermone ſecundus ,

Gymnaſii rexit tradita frena manu .

Magni uiri grauitas cum maieſtate uerenda ,
Multus in ingenuo pectore candor erat .

Inuida ſed terris tam felix ſidus habentem

Parca tulit , parcas neſcia habere manus .

Viuit ab exequiis uirtus . , expersque ſepulchri

Ipſius aeterno tempore floret honos . ete .

Man ſehe Zeltners Leben Heydens im P . S. p. 80 . und Vol¬

land . de meritis Melanchth . in rem . lit . Nor . p . 37 . Melanchth .

epp . ad V . Dieter . append . p . 16 .

Kauſcher ( Hieronymus ) ein gelehrter Geiſtlicher, war

Magiſter und kam 1548 als Diaconus bey St . Lorenzen in Nuͤrn¬

berg unter , gieng aber noch ſelbiges Jahr fort und wurde wegen

ſeiner Widerſetzlichkeit wider das Interim ſeiner Dienſte entlaſ¬
ſen , da er dann zu Neumark in der Pfalz , ohnweit Altdorf ,

Pfalzaraͤfiſcher Hofprediger , ferner aber zu Kemnat , auch in der

Obern⸗Pfalz , Pfarrer wurde und ohngefaͤhr 1568 geſtorben iſt .
Er hinterlies folgende ſchoͤne Schrifften¬

Wahrhafftige Urſachen , warum in der Chriſtenheit ſo viel Leute
dem Pabſttum anhaͤngen , auch wiederum , warum ſo viel

vom Pabſttum abtretten . 1546 . 8.

Urſach , ſo die deute aufhalten , daß ſie das Abendmal J. C. nicht

empfangen und wie denſelben zu begegnen ſey . Nuͤrnb . 158 .8.
Sieben Predigten uͤber den 125 Pſalm . Koͤnigsberg . 1555 . 4 .

Weiſſagung unſers lieben Hn . J . C. von der erſchrecklichen Zer¬

ſtörvng Jeruſalem , gepredigt 1552 und ausgelegt . Nuͤrnb .

1766 . 4 .

Hiſtorie von der erſchrecklichen Belagerung der Stadt Jeruſalem
zur Zeit Hiskia , in acht Predigten . Nuͤrnb . 1556 . 4 .

Ein nuͤtzliche Predigt vom Gebeth , wie man in dieſen geſchwin¬
den gefaͤhrlichen Zeiten GOtt anrufen und zu ihm ſchreyen muß .
Nuͤrnb . 1552 . 4 .

Mm 2 Hundert
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Hundert auserwaͤhlte , groſſe , unverſchaͤmte , feiſte , wohlge¬
maͤſte , erſtunkene papiſtiſche Lügen , welche aller Narren Tu¬

gend , als des Eulenſpiegels , Marculphi ꝛc. weit uͤbertreffen ,
aus ihren eigenen Scribenten zuſammen getragen . Regensb .
1562 . 4 .

Predigt von der Tauf . Regensb . 1562 . 4 .

Widerlegung der gottsleſterlichen Predigt Mart . Eiſengrein , zu
Ingolſtadt gehalten . 1563 . 4 .

Loci communes doctrinae chriſtianae . 1863 . 8 .

Siehe C. C. Hirſchens Geſchichte des Nuͤrnbergiſchen Inte¬
rim . Hurſch . dipt .

Regenfuß ( Veit Hieronymus ) ein lebender rechtſchaffe¬
ner Theologe , iſt den 7 Jun . 1 % zu Nuͤrnberg gebohren worden .

Sein ſeel . Vatter war Joh . Regenfuß , Stecknadel und Hefft¬
einm ichers⸗ Verleger ; die ſeel . Mufter hies Walpurg Roͤdlin .
Die Gruͤnde der lateimſchen Sprache legte er in der Spitaler
Schule , wo er alle J Klaſſen durchgegangen und bis 1711 ver¬

harret , binnen dieſer Zeit aber die Privat Information Hn. 5Caſp . Wagners , nachmaligen Collegens des Egid . Gymnaſti ,
im Griechiſchen , dem Stile und der Geographie , ferner Hn .
Leonh . Würfels „ dam digen Collegens bey St . Egid . im Ebraͤi¬

ſchen genoſſen har . Dieſe Privatſtunden ſetzte er waͤhrend der

Zeit , da er dieoffentlichen Vorleſungen im Auditorio bey Myhl¬
dorfen und Eſchenbachen beſu pte , ungusgeſetzt fort , bis er

1712 die Univerſitaͤt Altdorf bezog . Weil die Humaniora und

dhiloſophie den Weg zu allen hoͤhern Wiſſenſchafften bahnen ;
o hoͤrte er ſelbige gleich anfangs dey Schwarzen , Koͤhlern ,

Muͤllern und Feuerlein . Sonderlich ſuchte er ſich im Ebraͤiſchen

iu uͤben , wozu er bey Hn . D. Zeltnern , ſo wie bey dem damali¬

en Inſpector , Hn . D. Joh . Jac. Pfitzer , erwuͤnſchte Gelegen¬
eit gefunden . Die Theologie , als ſein Haubt⸗Studium ,
hoͤrte er bey Hn . J . W . Baiern , und D. Zeltnern , bey dem letz¬
ten auch noch die Gelehrten⸗Geſchichte und das Rabbiniſche .
1714 diſputirte er unter Schwarzen de fatis uocum quarundam .

1715
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1715 gab Hr . Prof . Feuerlein ſeine Med cinam intellectus heraus
und diſputirte daruͤber fuͤnfmal , wobey denn Hr . Regenfuß der
erſte Reſpondens geweſen. Nachgehends verfuchte er ſelbſt ſeine
Kraͤfften und verfertigte eine Diſp . de phiſoſopbia Adami putati¬
tia , die er 1716 wieder unter Hn . Feuerlein vertheidigte , deren
iweyter Theil ihm auch unter dem Titel , de Adami logica , me¬

taphyſica , matheſi , philoſophia practica et libris , bey aberma¬
ligem Feuerliniſchen Vorſitz zur Inaug . Diſp . diente , womit er

1717 die verdiente Magiſter⸗Wuͤrde erhalten hat . In demſel¬
ben Jahre gedachte er noch ſeine Studien zu Jena fortzuſetzen ,
brachte aber noch vorher eine ſchoͤne Diſp . de interpunctione de¬

calogi , cumprimis praecepti noni et decimi als Prdſes auf den

Katheder , quittirte ſodann Altdorf und kam um St . Michael in

Jena an . Hier hoͤrte er bey Hn . D. Foͤrtſchen ein Colleguum
thetico polemicum examinatorium ; Hr . D . Budde erläuterte

oͤffentlich ſeine gelehrten Saͤtze de atheiſmo et ſuperſtitione ; Pr .

D. Bechmann laſe ihm privatiſſime die neueſte Kirchen Geſchichte
und privatim die theologiſchen Streitigkeiten ; bey D . Danzen
deſuchte er ein Coll . grammaticale examinatorium , und vom

Ruſſen profitirte er aus deſſen gruͤndlichen Vortrag uͤber die Accen¬

tuation . 1719 verlies er Jena , fieng an in ſeiner Vatterſtadt
ju predigen und informiren und begad ſich auch deswegen in den

Tirkel der Candidaten . 1721 gelangte er wider ſein Vermuthen

ium Stadt⸗Vicariat und wurde dazu in Alkdorf ordiniret .

GOtt zeigte ihm ſogleich mancherley Wege der Kirche zu dienen .
Er kriegte Befehl , die Kinderlehren bey den Barfuͤſſern for den

damals unvermoͤglichen Schaffer bey St . Lorenzen , Hn . Car¬
bach , 1221 und 1222 zu verſehen , und im letzten Jahre fuͤr den

ſchweiferlichen Hn . Prof . Eſchenbach die Woͤchnereyen an der

Marien⸗Kirche , wo dieſer Diaconus geweſen , 9 Monate zu ver¬

richten . 1722 kriegte er auch das Vicac iat bey St . Claren , und

er muſte nicht nur die dem Vitarlo gebuͤhrende Feyertags Pre¬
digten , ſondern auch waͤhrender Krankheit und nach dem Tode

Hn . Eſchenbachs die Sonntags Predigten halten . Den 19

Nov . 1722 kriegte er die vacant gewordene Pfarre Regelebach ,
die er den 7 Jan , 1723 bezog / in welchem Jahre er ſich denn

Mm 3 ſogleich
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ſogleich mit Igfr. Philippina Magdalena , Hn . Ant . Rinders ,
Buchhalters zu Nuͤrnberg , Tochter verehlichte , die 1728 wieder

verſtorben iſt . 1731 wurde er Diaconus bey St . Jacob in Nuͤrn¬

berg , 1739 aber zugleich Sonntags⸗Veſper⸗ Prediger in der

Karthauſen . 1740 iſt er ohne ſein muͤndliches und ſchrifftliches
Anſuchen zum Paſtorat in der Nuͤrnbergiſchen Vorſtadt Woͤhrd
beruffen worden , wo er noch als ein treuer Knecht des Herrn
dienet und ſich mit ſeinem rechtmaͤſſigen Beruff bey vielen hier

erlittenen Truͤbſalen und Ungemach troͤſtet. In der zweyten Ehe
lebt er ſeit 1728 mit Fr . Mar . Hel . Regina ,On. Jerem . Wilh. Vo¬
gels , Kauf - und Handelsmannes in Nuͤrnberg, Tochter, und ſtudiert
unter andern Kindern ein

Sonn
Or. Job ab ham der

bereits 17 55 unter unſerm beruͤhmten . Hn. Prof. Nagelde culpa uxo¬

ris Loti als Autor diſputiret hat . 1736 wurden unſerm gelehrten
Hn Paſtor die Correcturen der zu Nuͤrnberg beſorgten neuen Auflage
der Weimariſchen Bibel mit des hochberuͤhmten Hn . D. Zeltners
Anmerkungen , und hiemit eine zwar muͤhſame aber auch nützliche
und angenehme Arbeit uͤbertragen . Uebrigens haben wir von ihm
folgende erbauliche Schrifften :

Evangeliſch⸗ prieſterliche Schlußrede , womit die Salzburger¬
Emigranten nach der zweyten Catechiſation in der Varfuſſer¬
Kirche zu Nuͤrnberg der Aufſicht und Erbarmung Gottes uͤber¬

geben wurden . 1732 .

Betrachtung uͤber die 7 Worte Chriſti am Kreutz . Nuͤrnberg
1736 . 8 .

Bußuͤbungen auf alle Wochentaͤge des Jahres uͤber die 7 Buß .
pſalmen . Schwabach . 1740 .

Gute Gedanken von der Buſſe , als dem einigen bewaͤhrten Mit¬
tel zur Verbeſſerung unſerer Zeiten . Onolzb . 1752 .

Man ſehe etwas in Hirſch . min . iub .

Kegenfuß ( Franz Michael ) ein weitberuͤmter Kuͤnſtler ,

waͤhlte das Kupferſtechen zu ſeinem Haubtſtudio und hat ſich da¬

tinnen vornemlich in Augsburg geuͤbet und veſte geſetzet . Er 905
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gar bald die Bewunderung von ganz Europa und den groͤſten

Potentaten auf ſich , beſonders durch die von ihm mit ausneh¬

mendem Fleiſe ins Kupfer gebrachte Sammlung von Muſcheln

und Schnecken , die er in Nurnberg , woſelbſt er gebohren iſt ,

herausgab , und die von Gabriel Müller , ſo wie auch theils von

ihm ſelbſt illumimiret wurde . Der Hr . Candidat , Andr . Gottl .

Ludwig , hat , wie wir im zwenen Theile p. 524 . gemeldet , das

deutſche und lateimſche Avertiſſement von der Einrichtung und

Ausgabe des Muſchelwerkes , beſorget ; der Herr Regenfuß aber

iſt beſonders dieſes Werkes wegen von Sr . Maieſtaͤt dem Koͤ¬

nige in Daͤnemark zum beſtallten Hofkupferſtecher nach Kopenha¬

gen beruffen worden „ wohin er auch 1757 abgienge , und nicht

nur daſelbſt reichliche Gnade eines groſſen Koͤnigs genieſſet , ſon¬

dern auch ſeinen in der Kunſt erlangten Ruhm immer vermehret .

Ehe er noch Nuͤrnberg verlies , verheirathete er ſich daſelbſt den

3 Merz 175 mit Frauen Marg . Helena , verwittibten Helingin ,
einer gebohrnen Ludwigin . Wir wuͤnſchen und hoffen , den Le¬

ſern ein andermal eine ausfuͤhrlichere Nachricht von dieſem Kuͤnſt¬

ler ertheilen zu koͤnnen . Etwas weniges von ihm neht bereits in

dem Sendſchreiben Hn . Groͤlls von den Bemühungen einiger

Nuͤrnderg . Kuͤnſtlere dieſes Jahrhunderts ꝛc.

Kegiomontanus ( Johann ) einer von den groͤſten Ma¬

thematikern , der in und auſſer Deutschland , ſo wie beſonders

bey uns in Nuͤrnberg , wo er der erſte Befoͤrderer der mathemati¬

ſchen Wiſſenſchafften geweſen iſt / ein ewiges Angedenken behalt ,

iſt zu Koͤnigsberg in Franken den 6 Jun . 143 gebohren worden .

Er hies Müller , nennte ſich aber nach dem Gebrauch damaliger
Zeiten von ſeinem Geburtsorte Regiomontanus , ſo wie auch öff¬

ters von ſeinem Vatterlande uͤberhaubt Germanus oder Francus¬
In ſeinem Vatterlande legte er einen feinen Grund der Studien ,

und zog ſchon 1448 , als ein Knabe von 12 Jahren , nach Leip¬

jig , wo er die Humanioren und Spharik bey Zeiten gar wohl be¬

grief . Eine auſſerordentliche Luſt zur Meßkunſt und belonders

jur Astronomie , trieb ihn 14 1 nach Wien , in der Hoffnung ,
ron dem berühmten Profeſſor der Mathematik daſelbſt , Eurur¬

* .
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Purbach , profttiren zu koͤnnen . Er betrog ſich ſo wenig in ſeiner
Meynung , als es Purbachen gereuete , auf dieſen Schuͤler Liebe
und Vertrauen geworfen zu haben . Regiomontanus gehoͤret aller¬

dings unter die fruͤhzeitigen Gelehrten , und Purbach , der dieſes
merkte , begegnete ihm gar bald als ſeinem Freunde . Sie ſtelleten
miteinander aſtronomiſche Obſervationes an und arbeiteten uͤber¬
haubt einige Jahre gemeinſckaͤfſtlich . 1460 kam der gelehrte
Cardinal Beſſarion nach Wien und begehrte gar eifrig von dem
Purbach , als mit welchem er in eine gute Bekaumſchaff geriethe ,
daß er die 13 Bucher des Ptolemäiſchen Almageſts zur Befoͤrde¬
rung der Aſtronomie auſs neue in einem kurzen Begriff an das Licht
ſiellen , beyde aber , Purbach und Regiomontanus , zu deſto beſ¬
ſerer Vollendung dieſes Werkes mit ihm nach Rom gehen ſoliten .
Purbach fieng wirklich an dem Almageſte zu arbeiten an , und die
Reiſe nach Rom war auch veſte geſetzt ; allein der ebrliche Mann
muſte wider Vermuthen 1471 dieſe Zeitlichkeit verlaſſen . Er ver¬
machte ſeine angefangene Arbeit dem Regiomontanus teſtament¬
lich , mit dem Bitten und Vermahnen , ſie hinaus zu fuͤhren ;
dieſer aber gieng wirklich mit dem Beſſarion nach Rom und kam

zu Ende des Herbſtes 1461 daſelbſt an . Hier machte er nun mit
verſchiedenen gelebrten Maͤnnern , vornemlich aber mit dem Georg
von Trapezunt , der griechiſchen Sprache und Mathematik wegen
Bekanntſchafft , legte ſich auch auf die erſte mit erwuͤnſchtem Fort¬
gange , beſuchte die Bibliotheken , und ſchrieb allerhand mathe¬
matiſche MS Cte , die einige Zeit zuvor aus Griechenlande zu ſei —
nem Gluͤcke nach Rom kamen , mit groſſem Fleiſe ab . Die noch
uͤbrigen 7 Bucher zu den 6 von dem kurzen Begriff des Almageſts
fertigte er inzwiſchen zu Rom aus , dedicirte ſie dem Card . Beſſa¬
rion und ſchrieb auch wider den Gerhard von Cremona . Als
Beſſarion in Affären des Pabſtes nach Griechenland gehen muſte ,
begab ſich Regiomontanus nach Ferrara , erwarb ſich allda die
Freundſchafft des beruhmten Sternſehers , Joh . Biauchini , auch
zweyer in der griechiſchen Sprache ſehr erfahrnen Maͤnner , Gua¬
rini und Gaza , und docirte auf ihre Veranſaſſung die Mathema¬
tik in griechiſcher Sprache , in welcher er ſo wohl bewandert war ,
daß er auch ganz fertig griechiſche Verſe machte . Darauf merkte

er



Regiomontanus . 277

er die Fehler , die der von Trapezunt in der Ueberſetzung des Al¬
mageſts begangen , in einer neuen Schrifft an . Nach dieſem
gieng er nach Padua und laſe auf Begehren der allda Studiren¬
den uͤber Alfragani rudimenta aſtronomica , wozu er den Anfang
mit einer ſchoͤnen Rede von dem Nutzen der Mathematik machte .
So bald er dieſe Vorleſungen abſolviret , verfuͤgte er ſich 1463
nach Venedig und erwartete alldorten den Beſſarion aus Griechen¬
land , brachte wieder ein paar Schrifften zu Stande , und gieng
im Fruͤhling 1464 , da er den Beſſarion nicht erwarten konnte ,
wieder nach Padua und dann nach Rom . Er beſuchte aufs neue

einige Jahre lang allerhand Bibliotheken , und machte ſich ſowol
durch eignen Fleis als anderer Beyhuͤlfe noch mehrere mathema¬
tiſche und auch einige andere kopirte MScCle zu eigen ; unter an¬
dern brachte er ein griechiſches neues Teſtament ſehr ſauber und
richtig geſchrieben mit nach Deutſchland , woſelbſt dergleichen da¬
mals noch eine Seltenheit war . So lange er inzwiſchen in Ita¬
lien war , unterhielte er eine gute Correſpondenz mit den beſten

Aro awchen Mefßkuͤnſtlern , unter welchen Jac . von Spira , ein
ſtronome des Grafen von Urbinas und der obbemeldte Joh .

Bianchini die vornehmſten waren , wie noch etliche vorhandene
Briefe zeugen . Als ſich aber zwiſchen ihm und dem von Trape¬
zunt und deſſen Soͤhnen allerhand Mishelligkeiten und beſonders
um 1458 gar groſſe Streitigkeiten bervorthaten , dieweil nem¬
lich unſer Koͤnigsberger dem alten von Trapezunt gar viele Fehler
in der Ueberſetzung des Ptolemaiſchen Almageſts und deſſen Com¬
mentators , des Theon , ſchrifftlich und muͤndlich gezeiget ; ent¬

ſchloß ſich der unſrige , um einem groſſen Unheil zu entgeben ,
Rom ſchleunig zu verlaſſen , und iſt auch wirklich , nach dem er
bey / Jahren in Italien zugebracht , gegen das Ende beſagten
Jahres wiederum in Wien angelanget . Man gab ihm ſogleich
die noch immer leer behaltene mathematiſche Profeſſion ſeines Leh¬
rers , Ge . Purbachs ; er bekleidete ſie aber nicht lange , indem

er von dem Koͤnig in Ungarn , Matthias , mit einer iaͤhrlichen
VBeſtallung von 200 Ungariſchen Goldguͤlden nach Raab beruffen
wurde , wo er ſo wol fuͤr den Konig , als den Erzbiſchoff zu Gran ,
Johann , verſchiedenes von Schrifften und Inſtrumenten verfer¬

Oritter Theil , Nu tigte .
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tigte . Wegen entſtandener Unruhen in Ungarn und Boͤhmen be¬

gab er ſich 147 1 im Fruͤhlinge nach Nurnberg , und waͤblte dieſe
Stadt zu ſeinem Wobnplatze , wo ihm Bernh . Walther , den

wir unten beſchreiben wollen , mit Koſten und anderweitiger Be¬

foͤrderung an die Hand gieng , ſo daß dadurch der Grund zur

Berbeſſecung und Aufnahme der mathematiſchen Wiſſenſchafften
in Närnberg geleget wurde . Beſagter Wulther lieſe unter an —

dern auf ſeine Koſten eine eigne Druckerey anrichten , aus welcher

vornemlich die von unſerm Muͤller geſammleten MSdCte griechi¬
ſcher und anderer alten mathematiſchen Schrifftſtellere erſcheinen

ſollten . Regiomontanus mag zur Anrichtung und Verbeſſerung
dieſer Druckerey viel und etwann das meiſte beygetragen haben :

daß er aber ſelbſt die erſte Druckerey nach Nuͤraberg gebracht ,
oder gar dieſe Kunſt am erſten in Deutſchland erfunden habe , iſt
falſch . Seine zum Mechaniſiren gar geſchickte Hand verfertigte
auch hier verſchiedene groſſe Inſtrumente zum Obſerviren, die

theils ſchon bekannt waren , theils aber neu von ihm erfunden
worden ; Z. E. radios hipparchicos , regulas : tolemaei , armillas ,
quadrata geometrica , torqueta , Coinpaſſe , Himmelskugeln ,
und beſonders ein ſehr ſchoͤnes Avtomaton , welches die eigent¬
liche Bewegung der Sterne zeigte , auch einen groſſen paraboli¬
ſchen Brennſpiegel aus Metall , und a . m. Das allerkuͤnſtlichſte
von der Welt ware die eiſerne Fliege und der hötzerne Adler ,
die er ſoll verfertiget haben . Es wird aber die Wabrheit dieſer
Geſchichte , weil ſie ſich auf das einzige Zeugniß des Pet . Ramus
gruͤndet und anderweitig davon ein allgemeines Stillſchweigen
angetroffen wird , überhaubt ſtark in Zweifel gezogen und insbe¬
ſondere durch die Beſcbreibung der Maſchinen gar verdaͤchtig ge¬
macht . Die eiſerne Fliege ſoll von der Hand des Kuͤnſtlers weg¬
geflogen , und endlich gleichſam ermüdet wieder auf dieſelbe zu¬
ruck gekommen ſeyn . Der Adler ſoll dem Kaiſer , als derſelbe
nach Nürnberg kam , weit entgegen geflogen , ſich in der Lufft her¬
ab gelaſſen und ſodann den Kaiſer bis an das Stadtthor begleitet
haben . Unſer ſeel .Hr. D. Job . Wilh . Baier hat in einer eig¬
nen Diſp. von dieſen dey den Maſchinen ein mehrers gehandelt .
Es iſt nicht noͤthig / den Ruhm des Regiomontanus durch Fabeln

a zu
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zu vergroͤſſein ; er iſt durch Thaten und Wahrheiten groß genug .
Wir woller es zuſammen faſſen , was wir noch von ſeinen Ver¬
dienſten zu erzaͤhlen uͤbrig haben . Er brachte die Geographie in

Aufnahme ohngeachtet freylich ſein Vorhaben von Verfertigung
guter dandcharten und dazu gehoͤriger geographiſcher Beſſerung
nicht ſchleckterdings mit der Wirkung uͤbereinkam . Er lieferte
auf 32 Jahre hinaus Ephemerides ,die, weil ſie richtiger berechnet wa¬

ren , als alle vorhergehende ,bey den deutſchen und Auslaͤndern gar be¬

liebt waren und ganz willig um 12 Ducaten bezahlet wurden . Er gab
auch ſelbſt einen neuen Kalender auf 1476 zum Druck . In Deutſch¬
lande war er wol der erſte ,der ſich auf die Algeber und deren Verdeſſe¬

rung mit Fleiſe legte , nachdem ihm hierinnen die Arithmetik des Dio¬
phants ,die er zu Venedig im MSCte uͤberkommen ,zum Grunde ge¬
dienet . Die Lehre von der Bewegung der Erde hat er zum wenig¬
ſten 60 Jahre vor dem Copernicus und am erſten in Deutſchlande
gelehret , geſetzt auch , daß der Kardinal , Nic . von Cuſa , dieſe
alte Meynung noch vor ihm ſollte in Italien hergeſtellet haben .
Man kan leicht glauben , daß die Italiaͤner Deutſchland und

Nuͤrnberg um dieſen vortreflichen Mann geneidet haben . Seine
Ephemerides „ die auch ſo groſſen Beyfall in Rom fanden , be¬

wegten den Pabſt , Sixt den IV , ihn nach Rom zu beruffen .
Er ſollte den Kalender verbeſſern , und damit er etwann den Ruff
nicht ausſchlagen konte , erhub ihn der Pabſt zugleich zum Bichoff
von Regensburg . Dennoch gieng Regiomontanus nicht gerne
von Nurnberg weg . Die Ausgabe ſeiner mathematiſchen Werke ,
an der er hiedurch gehindert wurde , und die Trapezuntiſche Feind¬
ſchafft lag ihm im Kopfe . Er war auch wirklich kein Jahr zu Rom

und in der ihm ertheilten Ehre . 1475 zu Ende des July trat er

ſeine Reiſe von Nurnberg aus an , und den 6 Jul . 1479 erfolgte
zu Rom ſein Tod . Es iſt eine gemeine Meynung , daß ihm die

Soͤl ne des Georg von Trapezunt Gifft beygebracht haben : an¬

dere wollen , er ſey an der Peſt geſtorben . In Anſehung ſeiner
herrlichen Verdienſte wurde er mit greſſen Solennitaͤten in dem

Pantheo zur Erde beſtattet . Cs iſt erſtaunend , was dieſer Mann
bey einem Alter von nicht gar 4 Jahren gethan hat , und es iſt
auch bieraus der Verluſt zu beſen men , den die gelehrie Wielt

Nn 2 dulch
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durch den Tod dieſes Mannes gelitten hat . Den obſchon unſer—¬
Beruh . Walther ſogleich die hinterlaſſene Böbliothek und alle

Werke des Regiomontanus von deſſen Freunden erkaufte ; ſo wur —

de doch nichts mehr von ſelbigen Werken zum Druck geliefert und

Walther behielte alles zu ſeinem einzigen und eigenen Gebrauch
auf . Dieß einzige diente den Liebhabern der Mathematik noch
lange hernach zum Vergnuͤgen , daß nach Wulthers Tode deſſen
Erben viele Bucher und MScCte des Regiomontanus diſtrahir¬
ten , wodurch es geſchahe , daß , ohngeachtet vieles zu Schanden
und verlohren gienge , doch noch manches errettet und zum Druck
gebracht wurde . Ehe wir aber ſeiner Schrifften gedenken , muͤſ¬
ſen wir noch etwas von ſeiner Liebe zur Aſtrologie reden . Er ſtellte
ſich ſelbſt die Nativitat , und propbezeyte ſich , da er nach Rom
gieng , einen baldigen Tod . Thuanus ſchreibt ; er habe eine be¬

ſondere Prophezeyung in 4 deutſchen Verſen auf das Jahr 1588
eſtellet , die in dem Kloſter Cuſtck anzutreffen ſeyn ſoll . Wir ha¬
en uns die Muͤhe gegeben , dieſe Prophezeihung zu Caſtel , als

einem uns benachbarten Flecken in der Oberpfalz , aufzuſuchen ;
alleine wir fanden nichts . Das Kloſter , welches Regiomonta¬
nus bey ſeiner Reiſe von Wien nach Nurnberg moͤchte beſuchet
haben , in von den Schweden ruiniret worden , der Kreutzgang
ſteht zwar noch , iſt aber verſchuͤttet , und in der Kloſterkirche ſind
iwar viele und vortreffliche Alterthuͤmer , unter andern das Grab¬
maal unſers tapfern Schweppermanns , aber nicht das Geſuchte .
Ohngefahr fanden wir in einer kleinen aſtronomiſchen Piece eines

Anſpachers , Joh . Schulins , dieſe Prophezeyung unſers Regio¬
montani , die aber Nicol . Weyß , ein Mathematicus , in ſeinem
Prognoſtico aſtrologico dem beruͤhmten Astrologen , Joh . Stoff¬
ler , der mit und gleich nach dem Regiomontanus gelebt hat , zu¬
ſchriebe ; ſie heist :

Wenn man zaͤhlt 1580 und acht ,
Das iſt das Jahr „ das ich betracht ,
Geht in dem die Welt nicht unter ,

So geſchehen doch groß merkliche Wunder .

Auf
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Auf ſeine Schrifften zu kommen , ſo hat man von denſelben ſaſt
eine eigne Geſa ichte vonnothen . Er hat zwar ſelbſten einen Ca¬

talogum ſeiner Schrifften herausgegeben der zween Theile be¬

greift und erſtlich die Werke alter Schrifftſteller erzaͤhlt , die Re¬

giomontanus herausgeben , uͤberſetzen, verbeſſern oder illuſtruen

wollte , zweytens ein Verzeichniß der Schrifften liefert , die er ſelbſt

ausgearbeitet hat . Alleine wir hoffen unſern Leſern einen groͤſ—

ſern Dienſt zu thun , wenn wir nur dasienige anfuͤhren , was

von ſeiner Arbeit wirklich , bey ſeinem Leben , oder nach ſeinem
Tode , in den Druck gekommen iſt , als wenn wir beſagten und

deym Doppelm. befindlichen Catalogum der Schrifften wieder ab¬

drucken laſſen , von denen viele das Licht nicht geſehen haben und

wer weis , wohin gekommen ſind . Was in der Nuͤrnbergi¬

ſchen Rathsbibliothek von ſeinen Buͤchern , MS Cten , theus eig¬

nen , theils fremden , Briefſchafften ꝛc. anzutreffen iſt , findet
man beym Leibnitz und Saubert , die von der Nurndergiſchen

Biblothek geſchrieben haben , auch meiſt beym Voppelm . und an¬

derweitig . Wir erzaͤhlen demnach wirklich im Druck vorhandene

Schriſſten , die , wo nicht alle , doch wenn wir nach unſrer Be¬

muͤhung in ihrer Zuſammentragung urtheilen duͤrfen , die aller mei

ſten und vornehmſten ſind :

Iheoricae nouae planetarum Ge . Purbachiĩ , cum figurationibus
opportunis in opido Nuremberga iermaniae quetu ſo . de A on¬

teregio . Fol . Iſt 1472 oder 1473 herausgekommen . Siehe

Roederi Catal . Iibr . Sec . XV . Norimb . impreſſotum , n . 456 .

Manilii aſtronomicon ex officina Io . de monte regio in Nurem¬

berg , 4 . Iſt mit dem vorigen um einerley Zeit heraus gekom¬

men . Siehe Kocder . I . c . n . 45 .

Ephemerides , quas uulgo uocant Almanach ad tiiginta duos

annos futuros etc . Nutembergae ductu lo . de *onteregio . 4 .

In gleichfaus ohngefaͤhr 1472 erſchienen . Roeder .
J. e. n . 478 .

Pialogus contra Gerh . C' remonenſis in Planetarum heorias da¬

liramenta . Nor . 473 . fol Koeder . J. c . n 49 .

Tabulae directionum . Nor . 1475 . fol . enet . 1023 . fol . Tub .

114 . Wuütieb . 1606 . 4 . Siehe Kocdet J. c . n . 460 .
54
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Tabula magna primi mobilis cum uſu multiplici rationibusque
certis . Norimb . 147 . J . Roeder . I. c . n 46 .

Kalendarium nouum etc . Nurembergae ductu lo , de Montere¬

gio . 4 . ( ad annum 1476 . ) Roeder . I. c. n . 407 .

Epitome Almageſti . Venct . 1496 . Baſ . 1543 . Nor . 150 . fol .

De motu octauae ſphaerae contra Thebit ſuosque ſectatores .
Venet .

Kalendarius deutſch Maiſter Joannis Kuͤngſpergers . Augsb .
1518 . 4 . Siehe Hirſ - h . mill . III . n . 145 .

Annotationes in lac . Angeli uerſionem Coſmographise Ptole¬
maicae . Argent . 1527 . Siehe oben unter Wil . Pirkheimer
p . 192 .

Natuͤrlicher Kunſt der Aſtronomey kurzer Begriff von naturlichen
Infiuß der Geſtirn , Planeten und Zeichen , auch andern Sa —
chen mehr ꝛc. Strasb . 1528 . 4 . Iſt hernach auch mit dem

Titel , Temporal des weitberuͤhmten M . Joh . Kuͤnigſpergers
natuͤrliche Kunſt der Aſtronomey ꝛc. edirt worden .

Anweiſung was fuͤr Nutzen die Aſtrologie in der Medicin habe .
Strasb . 1528 . 4 .

De Cometae magnitudine longitudineque , ac de eius loco ue¬

ro problemata XVI . Nor . 1531 . Baſil . 1544 . 1548 . 4 .

Aſtrolabii tabulae auctiores ete . auctore Caſp . Colb . Additum

eſt Calendarium et tabb . Io . Regiomontani . Colon . 1532 . 4 .

Siehe Hirſch . mill . III . n 452 .

De triangulis omnimodis libri V . Acceſſetunt pleraque D . Nic .

Cuſani de quadratura circuli , deque recti ae curui commen¬
ſuratione , itemque Io . de monte regio eadem de re &πσπτπτννν ,
hactenus a nemme publicata . Norimb . 1533 . fol . Siehe
Hirſch . mill . III . n . 467 .

De quadratura eirculi dialogus et raticnes diuerſae , ſeparatim
aliquot libellis exquiſitae , ac ea de re Card . Cuſani tradita et

muenta etc . LXxtat in titulo Ioach . Camerarii epigramma grae¬
cum ad eximios vathematicos Io . Kegiomontanum et Ge .

Purbachium . Nor . 153 3. fol . Hirſch . mill . III . n . 468

Pro¬
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Problemata XXIX Saphaeae , nobilis inſtrumenti aſtronomici

ab Ioh . de Monteregio conſcripta . Eum H . Eob . Heſſi epi¬
grammate . Nor . 1534 . 4 . Hirſch . mill . III . n . 496 .

Algorithmus demonſtratus . Nor . 1534 .

Tabulae aſtronomicae , quas uulgo reſolutas uocant ete . per

Io . Schonerum . Ratio ſ. Arc ei XII domorum coeli , au¬

ctore lo de Monte regio . Cum praef . Melanchthonis ete .

Nor . 1536 . 4 . Hirſch mill . III . n . 533 .

De ponderibus et aquaeductibus . Marp . 1537 . 4.

Introductio in eſementa Euclidis . Nor . 1537 . fol .

Radii multerum generum . Marp . 1537 . 4 .

Rudimenta aſtronomica Alfragani , item Albateꝑnius , de motu

ſtellarum , ex obſeruationibus tum propris , tum btolemaei ,
omnia cum demonſtrationibus geometricis et additionibus

Io . de Kegiomonte . Item oratio introductoria in omnes ſci¬

entias mathem . a lo . de Regiomonte Patauii habita , cum

Alfraganum publice praelegeret . Eiusd . utiliſſima introdu¬

ctio in elementa Euclidis . Item epiſt . Phil . Mel . nuncupato¬

ria ad Sen . Nor . Nor . 1537 . 4 . Hirſch . mill . III . n . 548 .
De compoſitione et uſu meteoroſcopii . 1537 . Dieſes Tractaͤt¬

lein iſt nach Hun. Doppelmayrs Vermuthung eben dasienige ,
welches Joh . Werner 1514 ſeinen Werken und nach dieſem

Pet . Apian ſeiner Coſmographie hinzugethan hat . Siehe auch
Hirſch . mill . I . n . 43 .

Tract . aſtrologiae iudiciariae de natiuitate uirurum et mulierum

compoſitus per D. Luc . Gauricum , Neapolit . ex Ptolemaeo

et aliis auctoribus digniſſimis et . . Addito in fine hbello An¬

tonii de Montulmo de eadem materia ( um annott . Io .de Re¬

gio monte , hactenus nuſquam impreſſo . Nr . 540 . 4 .

Comepoſitio tabb . ſinuum dupl . quibus adiect -e ſunt tab . ſinuum

dupl . Nor . 1541 . .
Problemata aſtron . ad Almageſtum totum ſpectantia . Nor .

154 4 .

Seripta clariſſimi Mathematici , M. lo K egi montani , de tor¬

queto , aftrolabio armillari , regula magna ptolemaica bacu¬

loque aſtronomico et obſeruationibus Cometatrum waccteneceſ¬
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neceſſariis Io . Schoneri , Caroloſtadii , additionibus . Item

obleruationes motuum ſolis ac ſtellarum tam fixarum quam

erraticarum . Item libellus de M. Georgii de quadrato geome¬

trico . Nor . 15544 . 4 .

Fundamenta operationum , quae fiunt per tab . generalem
Neob . 1557 . fol .

Theonis Alexendt ni defenſio contra Georg . Trapezuntium .
Hievon hat Wil . Pirkheimer die Ausgabe verlprock en, die

aber , ſo viel wir wiſſen , nicht erfolgte .Siehe Opp . Pukheim .

p . 237 .

Man ſehe : Petri Goſſendi vitam Io . Regiomontani . Ad .

Doppelm . nebſt mehrern von dieſem citirten Quellen . Hr .
Siegm . Juſtus Ehrhart , ſubſtitunter Pfarrer zu Markburg¬

preppach bey Koͤnigsberd in Franken , Ichrieb erſt neuerlich

( 1755 in 4 ) eine Abbandlung von unſerm Regiomontanus , die

wir aber noch nicht haben zu Handen kriegen koͤnnen .

Regner ( Paul ) ein Schulmann ,von Weiſſenburg ge¬

buͤrtig , war Magiſter , und iſt , nachdem das Egidiſche Gym¬

naſium 1575 von Nurnberg nach Altdorf verleget wurde , der in

Nuͤrnberg zuruͤck bleibenden Egidiſchen Schul College geweſen .
Es iſt im Druck von ihm vorhanden :

Luciani dialogus , qui inſ . ribitur Harmonides , partim carmine

translatus e graeco , partim uſui et neceſſitati humanae uitae

ac commodatus et concinnatus in gratiam et honorem D . Ant .

Mulholzeri patris et D. Io . Frid . generi ipſius , ad utilitatem

vero et uſum alterutrius et filiorum et adfinium , praecipue

Ant . et Io . Mulholzerorum , à M. P. Regnero , Weiſſenb .

praeceptore eorundem priuato et in Sch . Egid . Collega .
Nor . 177 . 4 .

IIcc rg ſeriptum in gratiam Io . Cuil . Loeffelholzii et

daul . Koleri , Patric . Nor . cum ſeſe ſtudii legum continu¬

andi cauſa in cel . conferrent Acad . Ingolſtad . Nor . 1577 . 4 .

Rehber¬



Kebberger . 283

Kehberger ( Andreas ) ein gelehrter und erbaulicher
Geiſtlicher , iſt den 18 Nov . 1716 zu Nuͤrnberg auf die Welt ge¬

kommen . Sein Herr Vatter , Johann , ein redlicher Prieſter ,
ſtarb als Diaconus bey St . Sebald in Nürnberg ; ( ſiehe Hirſch .

dipt . ) und die ſeel . Frau Mutter , Eva Roſina , war Hn . Cph .
Loͤhners , Pfarrers in Graͤfenberg , Tochter . Es frequentirte

unſer Hr. Andreas das Gymnaſium ſeiner Vatterſtadt , und nach¬
dem er daſelbſt in guten Kuͤnſten und Wiſſenſchafften einen veſten
Grund geleget , begab er ſich 173 auf die Univerſitaͤt Altdorf . Die

vortreflichen Theologen , Bernhold , J . D . Baier und Feuer¬
lein , waren ſeine vornehmſten Lehrer . 1737 gieng er nach Halle
und frequentirte daſelbſt ſonderlich die Vorleſungen des unver¬

gleichlichen Hn . D . Baumgartens . An beyden Orten , zu Alt¬

dorf und Halle , war unſer beruͤhmter Hr . D . Dietelmair , ſein

Mitſchuͤler und Gefaͤhrte , ſo wie noch immer einer ſeiner genaue¬

ſten und beſten Freunde . Nach gluͤcklicher Zuruͤckkunft in ſein
Vatterland wurde er 1739 in den Cirkel der Candidaten aufge¬
nommen und erhielte in dem gleich folgenden Jahre die Mittag¬

predigten beym heil . Kreutz vor Nuͤrnberg . 1746 den 17 Febr .

kriegte er den orden lichen Beruff zur Pfarre bey St . Jobſt vor

Nuͤrnberg . Er iſt ohnſtreitig einer der beſten Nuͤrnbergiſchen
Dichter und daher auch ſeit 14m ein wuͤrdiges Mitglied des L.

Pegnitzorde . unter dem Namen Uranio . Seiner Gelehrſamkeit

wegen kam er ſchon ein paarmal bey einer erledigten theologiſchen

Profeſſion zu Altdorf inVorſchlag . Seine Predigten , die alle¬

zeit mit dem groͤſten Beyfall beſuchet werden , und in welchen er

ſich niemalen vertreiten laͤſſet ſind beredt , gruͤndlich , erbaulich
und eifrig . Wir haben auſſer einer ungemeinen Menge einzelner

Gedichte und einem Jahrgange von Cantaten , die in der Frauen¬
Hirche zu Nuͤrnberg ſind muſiciret worden , folgendes von ihm im

Drucke , welches doch angezeiget zu werden verdienet :

Vorrede ꝛu den evangeliſchen Zeugniſſen von Gnade und Recht ,
ſo arme Suͤnder und Kinder zu JEſu dem Weltheilande ha¬

den , oder zu Leop . Franz Friedr . Lehrs geiſtl . Liedern . Nuͤrnb .

1747 . laͤngl. 12 .

Dricter Theil . N
Oo Vor¬
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Vorrede zu der Fr . Hofr . Neubauerin ( ſiehe oben p . 29 . ) gott¬

geheiligten Sabbaths⸗Beſchaͤfftigungen ꝛc. Altd . 1750 . S.

Kehe ( Wilhelm ) ein Medicus , wargebohren zu Nuͤrn¬

berg im Jahre Chriſti 1592 . Er ſtudierte in Frankreich und iſt

iu Montpellier der Arzneykunſt Bacularius , Licentiat uud Do¬
ctor geworden , nachdem er zuvor , und zwar 1617 , drey Tage
hinter einander uͤber quatuor quaeſtiones cardinales inauguraliter
und tapfer geſtritten hatte . 1618 kam er in das Collegium Phy¬
ſicum ſeiner Vatterſtadt und diente viele Jabre als Spital⸗ - Medi¬
cus . 1521 wurde er Genannter des groͤſſern Rathes . Er ſtarb
den 23 Apr . 1631 . Seine Ehefrau hies Urſula , die ihm den

13 Oct . 1624 eine Tochter, Doroth. Urſula , gebahr. Siehe kr .

Reich ( Chriſtoph ) ein Geiſtlicher , iſt von Staffelſtein
gebuͤrtig , Magiſter und gekroͤnter Poet geweſen , wurde 1602

den 2 Merz als Diaconus im neuen Spital zu Nuͤrnberg ordini¬

ret , 1505 aber zum Diaconat bey St . Sebald daſelbſt beruffen .
Nach Bernh . Praͤtorius Tode kriegte er 1616 das Stadt⸗Biblio¬

thekariat und 1624 wurde er Schaffer ſeines Kapitels . 1613 iſt
er nicht nur zu Altdorf bey der Einfuhrung der Univerſitaͤt zugegen

geweſen , ſondern hat auch nach der Einweyhungs⸗Predigt die

Collecte geſungen und den Seegen geſprochen . Er ſtarb an der

Peſt den 2 Oct. 1632 im ofſten Jabre ſeines Alte s und iſt mit

dem Senior ſeines Collegii , Hn . M. Cph . Leibnitz „ auf einem

Tage begraben worden . Auſſer den zwey in Hirſch . dipt . ange¬

fuͤhrten Weibern nahm er auch 1631 die dritte , nemlich Igfr .
Sophia , Hn . Ge. Queckens , Profeſſors zu Altdorf , Tochter .
Eine Tochter von ihm , Katharina , und zwar aus der erſten Ehe ,
heirathete Hr . M. Elias Reu , Diac . in der Vorſtadt Woͤhrd .
Unſer Herr Reich trug ſeinen Poeten⸗Kranz mit Würden , in¬

dem er ein vortreflicher lateiniſcher Dichter geweſen . Man findet
hievon folgende Proben :

Smegmata poetica . Norimb .

Epithalamium in Dn . Er . Schwabi nuptias , quas cum Dn . Cph .
Fureri ab Haimendorf filia celebrauit . Nor . 160g . 4 .

Eoiſtpiſt .
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Fpiſt . nuptialis ad Pn . Io . Sig . Furerum ab Hazmendorf ete . Nor .
1608 . 4 .

Theſis , ſ. Cataſceue in uoluptatis fugam ad ſtudioſam iuuentu¬

tem ſuper D . Conr . Kittershuſii etc . nuptiis ſecundis etc . Nor .

1609 . 4 .

Dn . Cph . Ioach . Gugl , felices nuptias , quas cum Mar . Her¬

manniana celebrauit , precatur etc . Nor . 1614 . 4 .

Siehe K . und Bmſc . Sauberti hiſtor . Biblioth . Nor .

p . 32 . ſqq ·

Reidnitz ( Fabian ) ein Juriſte , war von 1625 bis 1628

bey der Republik Nuͤrnberg Adpocat und Syndicus und ſtarb in

letzt bemeldtem Jahre .

Keinbath ( Johann ) ein gelehrter Geiſtlicher , wurde

9
den 7 Febr . 16956 zu Nuͤrnberg , woſelbſt ſein Vatter ,

oh . Michael , ein Handelsmann war / deſſen Chewirthin Urſ .
oͤderleinin hies . Die erſten Gruͤnde der Studien legte er Jahre

lang in der Sebalder Schule , worauf er zwey Jahre der Anwei¬

ſung des geſchickten Hn . Rect . Fabers im Gymnaſio genoſſen ,
deren er ſich auch das Jahr uͤber, in welchem er das Auditorium

beſuchte , privatiſſme bediente . 1715 trat er die akademiſchen
Studien zu Altdorf an und hoͤrte die daſigen Profeſſoren in den

Humanioren , der Philoſophie , Philologie und Theologie . 1716

legte er in einem praktiſchen Redner⸗Collegio unter Schwarzens
Aufſicht eine lat . Rede in gebundner und ungebundner S chreib¬

art ab , die auch gedruckt woͤrden iſt . 1717 diſputierte er unter Hn .

Feuerlein de ſpatio vacuo Lockii . 1720 gieng er nach Jeng , zu

Ende 1721 aber reiſte er Unbaͤslichkeit wegen in das Carlsbad ,

welches ihm auch ſehr vortraͤglich war . Von dar begab er ſich

noch selbigen Jahres wieder zuruͤck nach Altdorf , diſputirte unter

dem ſeel . D . Zeltner uͤber die Frage : cur articuli fidei funda¬

mentales non ſint in S. Scriptura preſſius definiti , und gieng ſo¬
dann in den Cirkel der Candidaten nach Nurnberg . 1725 wurde
er zum Vicarius des

Nürnbergiſcheg
Hirden Miniſterii ori
0 2 un
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und bekam darauf den Ruff zur Pfarre zu Raſch , womit das
Vicariat in Altdorf verknuͤpfet iſt . 1733 kam er als Pfarrer nach
Feucht , war aber daſelbſt immer kraͤnklich , kriegte auch deswe¬

gen nach und nach zween Vicarios , bis er endlich den rs May
1746 durch einen ſeeligen Tod aufgeloͤſet wurde . Von ſeinem
Eheſtande ſiehe Huch . dipt . Obbemeldte Rede iſt betitelt :

Orcatio de antiquitate atque utilitate exercitationum oratoriarum .

Alt . 1716 . 4 .

Reinhart ( Lucas Friedrich ) ein grundgelehrter und fried¬
fertiger Theologe, trat in dieſe Zeitlichkeit zu Nuͤrnberg den 7 Febr .
1623 . Sein Vatter , Johann , war Burger und Kuͤrſch ner da¬

ſelbſt , und die Mutter , Kathar . Stromerin , eines Schreiners
Tochter von Schwobach . Der unvergleichliche Hr . Luc . Fr .
Behaim von Schwarzbach ( ſtehe unſern 1 Theil ) hat ihn aus

der Taufe gehoben und getreulich fuͤr ſeine Studien und ſein kuͤnf¬
tiges Gluͤck geſorget . Die erſte Anweiſung in den Kuͤnſten erhielte
er privatim von einem Exulanten aus Ungarn , Mich . Corvin ,
ferner von Joh . Dietlein , Schulcollegen zuerſt im Spital , dann
bey St . Sebald , und endlich hatte er in dem erneuerten Egid .
Gymnaſio Mich . Mannern , M. Joh . Riednern und vornemlich
den Rector , Joh . Graven , zu Lehrmeiſtern . Wie gluͤcklich er

bey ihnen zugenommen , kan man daraus urtheilen , weil er 1638 ,
und alſo mit 16 Jahren , die Univerſitat Altdorf bezog . Felwin¬
ger war ſein vornehmſter Lehrer in der Philoſophie . Er hoͤrte
aber auchBruno , Tydaͤum , Treu , Ruprecht , Koben und den
ſtattlichen Philologen , Hackſpan . Unter Felwingern vertheidigte
er 1640 die zte Diſp . in deſſen Collegio metaphyſico , 1642 eine
andere de dilemmate , und 1543 eine politiſche de ſide haereticis

ſeruanda . Ohngeachtet er bereit 1639 Bacularius wurde , eilte
er doch nicht die Magiſter⸗Wuͤrde zu empfangen , die ihm erſt
1644 ertheilet wurde , nachdem er zuvor unter Noͤslern de qua¬
tuor primarum qualitatum definitionibus Ariſtotelicis diſputiset
hatte . Hierauf iſt er unter Autorität ſeines Hu . Taufpathens ,
und auf Einrathen und mit Empfehlungen On . J . M. Dilha ur
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durch Nieder Sachſen nach Helmſtaͤdt gezogen . Er wurde ein
Schuͤler von den beruͤhmten Maͤnnern , Ge . Calixt und Conr.
Horneius , die zugleich ein beſonders Zutrauen auf ihn warfen
und ihm auch bald ein paar iunge Leute unter ſeine Aufſicht recom¬
mendirten . 1645 ſchickte ihn ſein Hr . Patße auf Befehl und im
Namen des Nuͤrnbergiſchen Magiſtrats auf das bekannte Collo .
quium Charitatiuum nach Thoren , um dem Brandenburgiſcher
Seits daſelbſt befindlichen D . Calixte zur Seiten zu ſeyn , auch wol
in deſſen Dienſte ſich zu begeben und ſomit alles , was auf dieſem
Colloquio gehandelt werden würde , woͤchentlich an den Magi¬
ſtrat nach Hauſe zu berichten . Er gieng auch wirklich , aber nicht
in Geſellſchafft D . Calixtens ſelbſt , ſondern einen andern Weguͤber Luͤbeck und Danzig nach Thoren ab, und hat ſeine Berich¬
te , die noch in dem Nürnbergiſchen Archive befindlich , getreulich ,
mit aller Aufmerkſamkeit und zu groſſer Befriedigung ſeiner Obern
heimgeſchicket , welches um ſo viel eher hat geſchehen koͤnnen, da
Calixt , der ſo gut gegen Nuͤrnberg geſinnet war , als er Goͤnner ,
Freunde und Anhaͤnger daſelbſt gehabt hat , unſern M . Reinhurten
drey viertel Jahre zu Thoren bey ſich im Hauſe behalten , woſelbſt
auch Reinhart mit deſſenSohne und Nachfolger , Friedrich Ulrich ,
eine noch genaͤuere Freundſchafft , alszuvor errichtet hat . Von
Thoren reiſte er mit ſeinem Lehrer uͤber Berlin wieder nach Helim¬
ſtaͤdt, ſetzte ſeine philoſophiſchen und theologiſchen Studien fleiſig
fort , laſe auch ſeinen obbeſagten Untergebnen , ſo wie auch eini¬

en andern Zuhoͤrern , uͤber einige Theile der Philoſophie .
eſonders legte er ſich in Helmſtaͤdt mitꝭungemeiner Begierde auf

die Alterthuͤmer der Kirche , und als 2
Bis

a ſeinen Zweck nach
Wunſche erreichet , auch eine gelehrte Diſp. de ſummo bono ais
Praͤſes auf den philoſophiſchen Katheder gebracht hat begab er
ſich nach dem Verlangen ſeines On . Pathens 1648 im May nad
Jena . Er iſt aber kaum daſelbit angelanget , als er die uner¬
wartete und hoͤchſt betruͤbte Nachricht von dem Tode dieſes ſeines
Macenaten und Wohlthaͤters erhielre , die ihn denn ungemeinniederſchlug . Er bliebe inzwiſchen bis 1649 bey D . Joh . Mu¬
ſaͤus im Hauſe und am Tiſche , und begab ſich um Oſtern aus
der Schule dieſes beruͤhmten Gottesgelehrten wieder nach Helm¬

0 3 ſtaͤdt.
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ſtaͤdt. Hier war er anfaͤnglich ſeines Gluͤckes wegen ungewiß
und wuͤrde auch die Pfarre Trensfeld bey Gottingen , die ihm
ſeine Goͤnner und Lehrer verſckaffen wollten , ar genommen ha¬

ben , wo er nicht von Nuͤrnberg aus Befehl erhalten haͤtte , es

nicht zu thun , vielmehr ſo bald als moͤglich nach Hauſe zu kom¬

men , woſelbſt man aufs beſte fuͤr ihn ſorgen wuͤrde . Beydes

geſchah auch : er kam noch 1549 heim , und wurde auch noch in

dieſem Jahre der Theologie Profeſſor und Diaconus zu Altdorf .
Reinhart hatte die Streitigkeiten der Saͤchſiſchen und Helmſtaͤdti¬
ſchen Theologen vollkommen innen , und war freylich dabey von gan¬

zem Herzen ein Calixtiner : doch hatte er ſo viel Klugheit und

Beſcheidenheit , daß er auf bepden Kathedern nichts davon ein¬

miſchte , als welches zwar auch den Altdorfiſchen Theologen von

Nuͤrnberg aus verborten wurde ;ia es war mehrals eine Beſcheiden¬

heit , und eine allzugroſſe Schuͤchternheit und Furcht ,daß er ſich auch

nicht privatim getrauete , ſeine Meynung von irgend einer theo¬

logiſchen Uneinigkeit und Streitſache zu eroͤffnen . Er ſchrieb auch

deswegen , ohngeachtet er 39 Jahre Profeſſor war , kaum eine

oder die andere Diſputation , damit er ia nicht in Streitigkeiten
verwickelt wuͤrde . Inzwiſchen konnte er dieſelben doch nicht gaͤnz¬
lich vermeiden . Sein College , D . Joh . Weinmann, hatte ge¬

rade einen ihm entgegen geſetzten Character : er war hefftig , ei¬

genſinnig , tadelte und diſputirte gerne , und Reinhart konnte

ihm mit aller Behutſamkeit nicht ausweichen , weil Weinmann

einmal fuͤr allemal an den Helmſtaͤdtiſch -und Calixtiſch⸗Geſinn¬
ten nichts als Gifft und Jerthuͤmer finden wollte . Hr . Prof .
Reinbart gab 1657 ein zu dequemerm Gebrauch der Land⸗Jugend
neu eingerichtetes Katechismus⸗Buͤchlein heraus und erlangte da¬

zu die Approbation ſeiner Special⸗Collegen , Hn . D . Wein¬

manns und Hn . Prof . Schwaͤgers ; ia der erſte hielt das Buͤch¬

lein auch nur zu uͤberleſen fuͤr unnoͤthig. Gleich darauf aber aͤn¬

derte er ſich ohne alle erhebliche Gruͤnde und brachte es bey dem

damaligen Hn. Pfleger zu Altdorf dahin , daß der Gebrauch des

Buͤchleins ſchlechterdings unterſagt wurde . Allein das Anſehen

des Hn . Pred . Dilherrne , der ein gunſtiges Urtheil fuͤr dieß Buch¬

lein falle , und der auf geſchehene Reinhartiſche Klage ter ,er¬
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Oberberrliche Be' ell machte dieß nuͤtzliche Buͤchlein und deſſen
Gebrauch in oͤffentlcher Schule wieder geltend . Man ſebe hie¬
von unſer Commerc Epiſt . Norimb . Partie . I . p . 76 ſqq. Uebri¬

gens mag freylick Weinmann unſerm Rieinbarten wenig oder
nichts haben anhaben koͤnnen . Sein dogmatiſches Compendium ,
ſo er ſchrieb , wat dey einer gelehrten Kuͤrze, ſo rein , als moͤg¬
lich , und in ſeinen ibrigen Schriften herrſchte die ſchon beſchrie¬
bene Beſcheidenheit und aͤuſerſte Behutſamkeit , ſo wie in allen
ſeinen Handlungen Vorſicht , Demuth und Liebe . Auch zog er
die Einſamkeit allem Umgange vor , und war mit einem Worte in
dem wahreſten und beſten Verſtande ein Theologus Irenicus .

Sein Gewiſſen rar ungemein zart und er enthielte ſich deswegen ,
ohne aberglaubiſch zu ſeyn und iemanden ſeine Meynung aufzu¬
dringen , vom Bluteſſen und allem Erſtickten . Als ihm ein aus

der Bibliothek der Geſellſchafft JEſu zu Wuͤrzburg entwendetes
Buch zu Handen kam , war er ſo gewiſſenhafft und ehrlich , daß
er es der Geſellſchafft als ein Geſchenke zuſchickte , wofuͤr ihm Pe¬
ter Richart in einem gar verbindlichen Schreiben dankte und da¬

bey die Worte gebrauchte : Auſim ſine adulatione ingerere , non
inueni tantam fidem in Iſrael etc . ( Siehe unſer Com . Ep. Nor .

P . I . p . 25 . q. ) Der einzige Wunſch unſers ſeel . Reinharts gieng
dahin , daß ibn GOtt auf der Kanzel wegnehmen moͤchte ; und

ob er wol deſſelben nicht theilhafftig wurde , geſchahe es doch , daß
er 1688 auf der Kanzel erkrankte und nach einem kurzen Lager den

25 Mav von der Welt abgefordert wurde . In ſeinem Kirchen —
amte gelangte er 1654 zum Archidiaconate und bey der Akademie

iſt er zweymal Rector geweſen . Vermaͤhlt war er ſeit 1690 mit

Fr . Sabina , Hn . D . Andr . Lauxens , ( ſiehe den 2 Theil )
Wittwe und Hn . D. und Prof . Caſp . Hofmanns Tochter , mit
der er zwar Kinder erheirathet , aber keine erzeuget hat . Aus ſei¬
ner Bibliothek hat er dem Alumneo zu Altdorf ein Legat von mehr
als 150 Büchern gemachet , von welchen ein Verzeichniß in a ge¬
drucket iſt . Ein betraͤchtlicher Theil ſeines Brieſwechſels mit den

gelehrteſten und vornehmſten Männern iſt zu unſerm groſſen Ver¬
gnuͤgen in untre Hande gekommen , und wir haben bereits 42
Stucke davon in unſerm Commerc . Epiſt . Nor . P . I . ableaſſen ,
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laſſen , die als ein feiner Beytrag zur Kirchen - und Gelehrten —¬
Geſchichte ſind angeſehen worden . Er hat das Lied gemacht ,
Hoͤrt auf mit Crauten und Riagen , ꝛc. welches in der Altdorfi¬
ſchen Liedertafel und dem Schleufingiſchen Geſangbuche ſteht .
Uebrigens ſind ſeine Schrifften :

Diſp . de ſummo bono hominis in hac uita ciuili . Helmſt . 1648 . 4 .

Theſes theol . de Canonum Nicaenorum decade priore . 1653 . 4 .
de Dei . O . M. eſſentia et attributis . 165 . 4 .

JEſus Syrachs Tugend - und Laſter - Spiegel . Nuͤrnb . 1655 . 8 .

Theologiae Chriſtianae dogmaticae ſynopſis 1659 et 1660 pri¬
mum Altorfii euulgata , ſed 166 1 denuo cum auctario ex prae¬
lectionibus aliis aduerſus Pontificios petito et quatuor indi¬

cibus Nor . recuſa . 8 .

Troſtſchrifft dem Hn . D . und Prof . Moritz Hofmann , als deſſen
Eheliebſte , Fr . Anna Marg . geb. Samſtagin S ampferin uͤber
der Geburt geſtorben . Steht an der L , Joh . Weinmanns ,
Alt . 1563 . 4 .

Eroͤffneter Sonntags ⸗Epiſtel⸗ Schrein, oder derſelben ſumma¬
riſche Betrachtung ꝛc. 1664 . 4 . ö

Primitiuae eccleſiae arma uictricia , ſ. praecipua reſponſa Vete¬

rum cum heterodoxorum ſpecioſiſſimis obiectionibus etc .
Acceſſere indices conflictuum , LL . Script . et rerum potiilima¬
rum . Alt . 1665 . 8.

Monita Euangelica , ſ. obſeruationes ad h uangelia . Alt . 1665 . 8 .

Der kleine Katechismus Lutheri mit dtlichen Fragen und Ant —
worten , der gemeinen Jugend zum beſten wohlmeinend zuſam¬
mengetragen . 1667 . 8. Dieß ohngefaͤhr wird der Titel des ob¬
beregten ſtreitigen Katechismus⸗Buͤchleins ſeyn , welches ſich
unſerm Vermuthen nach ſehr rar muß gemacht haben . Denn
nicht nur wir haben es aller Muͤhe ohngeachtet nicht zu Geſichte
kriegen , ſondern auch der Nuͤrnbergiſche Polyhiſter , Hr . D.
Zeltner , und der ſeel . Herr C. C. Hirſch , der eine eigne Nuͤrn¬

bergische Katechismus ⸗Hiſtorie geſchrieben , wiſſen gar nichts
davon .

Aur .
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Aur . Auguſtini et aliorum quorundam ad ipſum uel eius cauſa
ſeriptae epiſtolae , num . 278 . Cum appendice ſuppoſititia¬
rum , uariis lectionibus aliisque marginalibus et indd . utiliſſi¬
mis . Alt . 1668 . 4 .

Miſcellanea monita de pericopis , ut uacantur , epiſtolicis .
1671 . 8. War eine Diſp . und iſt noch in dieſem Jahre unter

dem Titel : Tra xu , in 4 aufgelegt , 1687 aber mit den

Monitis Fuangelicis in 8 zuſammengedruckt und ſodann wieder
zum diſputiren gebraucht worden .

Leichpredigt auf Hn . D . und Prof . Weinmann . Altd . 1672 . 4 .

Praecipuarum theſium theol . Ax ON α,¶zpriuatis ex¬

pol . et oppoſ . deſtinata . Alt . 1673 . 8 . Iſt auch ſchon zuvor
herausgekommen .

Auguſtiniano - Auguſtana Confeſſio epiſtolaris , ſ. harmonia
illuſtr . quorundum locorum Aug . Conf . non uariatae et epi¬
ſtolarum S . Auguſtini . Alt . 1677 . 8. , Herr D . Zeltner hat
viele Gruͤnde , warum er dieſe avνονον e herausgekommene
Arbeit Reinharten zuſchreibt .

Compendii Theologiae epiſtol . euangelicae ꝙNνννιτνν DD. Alt .
1678 . 1686 . 8 .

S . Caecilii Cypriani , et aliorum quorundam ad ipſum, uel in

ſimili cauſa ſeriptae Epiſtolae 83 , ordine Pameliano locatae etc .

uariis lectionibus et coniectutis etiam marginalibus atque indd .
inſttuctae . Alt . 168 T. 4 .

Iuris Canonici et Eceleſiaſtici Pontifieii gemmulae theologicae ,
e uulgo ſie dicto Decreto Gratiani collectae . Acceſſerunt ſimi¬

les gemmulae e gloſſa in illud Decretum erutae , cum indd .
Alt . 1682 . 8.

Auſſer den von Hn . D . Zeltner angefuͤhrten MSCten des

Seel . beſitzen wir ſelbſt folgende :

AuaαιEνννεννονααν praecipuarum theſium theol . L. F. Rein¬
harti explicatio ex diſcurſibus C. Auctoris in Collegio priua¬
to excepta . .

Teſtimonia Veterum de uero librorum S. S . V . T. proprie Cano¬
nicorum numero ſ . catalogo , à Saec . II - XVI .
Dritter Theil . bp Patrum
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Patrum teſtimonia , quibus oſtenditur , Veteribus jam iam con¬

ſuetam fuiſſe formulam illam loquendi : Sola fide nos iu¬

ſtifi . ari .

Man ſehe : Progr . fun . Io . Cph . Haueri L . F. Reinhartus ut
idea prudentis heologi , welche Rede auch in Pippingi memorias
Theologorum p . 238 . Iq . eingedruckt iſt . Teltn . uit . theol .

Reinſperger ( Johann Wilhelm ) ein gelehrter Geiſtli¬
cher , war gebobren den 8 Jun . 1630 zu Kraftspof , woſelbſſ ſein
Vatter , M . Baltaſar , damals Pfarrer war . Die Mutter
hies Kath . Frankin , und war eine Schweſter Wolfg . Frankens ,
Vormundſchkreibers , der ſich auch ſeiner in den damaligen kuͤmmer¬
lichen Zeiten des zoiaͤhrigen Krieges und der 1634 regierenden
Pelt , in welchen er auch ſeine Eltern verlohren hat , vornemlich
und getreulich annahm . In der Lorenzer Schule genoß er die
Privat - Unterweiſung des Tonrectors , Albinus , und kam von
dar in das Gymnaſium , in welchem er alle Klaſſen durchgieng .
1648 wurde er in das Auditorium befoͤrdert und hoͤrte in
demſelben Dilberrn , Wuülfern und Arnolden . 1649 den
17 Nov . gieng er nach Altdorf , wohnte bey Reinharten ,
bey dem er auch zuletzt ſpeiſte , und legte nicht nur in der
Philoſophie bey Felwingern , Bruno , Todaͤus , Treu und
dem Inſpector Dürren , feine Gruͤnde , ſondern hat ſich auch
durch Hackſpans Anfuͤhrung im Ebraͤiſchen , Chaldaͤiſchen ,Rab¬
biniſchen , Syriſchen und Arabiſchen gar wohl umgeſehen . 1652
diſputirte er unter Felwingern de enthymemate , 1655 unter Hack¬
ſpanen de accommodatione contra Socinianos , und wurde in
dem letzten Jahre Magiſter . Mit dem Anfange des Herbſtes
machte er ſich nach Jena auf , nach Oſtern 1656 aber verlies er
ſolches und gieng nach Leipzig , Wittenberg , Zerbſt , Magde¬
burg und Helmſtaͤdt , woſelbſt er an eben dem Morgen ankum „
an welchem der beruͤhmte Calixt geſtorben iſt . Bey Cellarius
gieng er hier zu Tiſche , und hoͤrte nebſt demſelben Titius , den
jungen Calixt und Hildebranden . Er hatte die Ehre , dem Hn .
Hllpert , der Prof . der ebr . Sprache geweſen und als Superin¬tendent nach Zell gieng, bey ſeiner Inaug . Diſp . zu 1 1 205 u
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Auch hat man ihm die Profeſſion der ebr . Sprache aufgetragen :
weil aber die Peſt in Helmſtaͤdt einries , ſo reiſte er 1677 wieder
nach Jena . Hier diſputirte er unter D . Muſaͤus de diſtinctione

theologiae in naturalem et reuelatam . 168 iſt er nach Hauſe
gegangen , um ſeinen Vettern , Cph . Franken , nach Altdorf zu
fuhren . Von dort aus that er in Geſellſchafft Hn . Prof . Fel¬
wingers und anderer guten Freunde eine Reiſe durch Bayern .
Nach Vollendung derſelben ſchickte er ſich au , mit beſagtem ſei¬
nen Vettern nach Rinteln zu gehen , in Gieſſen aber erhielte er ein

Schreiben , welches ihn zuruck beruffen . Er begab ſich wieder
nach Altdorf , woſelbſt indeſſen Hackſpan mit Tod abgegangen iſt .
Ermeldete ſich um die erledigte Profeſſion ; und weil ſeine Ge¬
ſchicklichkeit in den morgenlaͤndiſchen Sprachen den Herren Cura¬
toren der Univerſitaͤt bekannt war , gab man ihm an die Hand ,
als Praͤſes zu diſputiren , wozu er , ob es ſchon damals ſo
gewoͤhnlich noch nicht war , wie jetzt , die Erlaubniß von die Arcultaͤt erhielte . Er that es auch im Nov . 1659 ; alleine die Ar¬

beit war vergeblich und Wagenſeil kriegte die Profeſſion. Hier¬
auf nahm er eine Reiſe uͤber Regensdurg , Straubingen und

Paſſau , zu Waſſer auf Linz und zu Land wieder nach Hauſe.
1667 wurde er gleich mit Anfang des Jahres als Pfarrer zu Artels¬
hofen und Alfaltern ordiniret , gelangte 1675 zum Paſtorat in

Happurg und wurde ſofort gegen Anfang des 168aſten Jahres
nach Leimburg vociret . 1696 fiel er bey Haltung einer Leich pre¬
digt auf der Kanzel um , erholte ſich aber wieder und iſt erſt 1708
den 21 Merz im Herrn entſchlaffen . Seine Chewirihin war

gfr . Anng Maria , Hn . Prof . J . P . Felwingers zu Altdorf ,
Tochter . Seine Kinder ſiehe in Hirlch . dipt . Im Druck iſt auſſer
dem Schreiben in der Hochmanniſchen Sack e, welches wir neu¬

lich in unſer Commerc . Epiſt . Norimb . P . II . p . 102 . ſqq . haben
eindrucken laſſen , von ihm vorhanden :

Diſp . de Daniele propheta . Alt . 1659 . 4 .

Leichpredigt auf 0. Mar . Salome von Leiningen , geb. Freyin

705 Cloſen , Hn. Joh . Seyfr . von Leiningen Gemahlin . Alt .
1077 . 4 .

Pp 2 Beiſen¬
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Reiſenleiter ( Johann Heinrich Paul ) ein Advocat ,
war gebohren zu Nuͤrnderg im Jahre 1675, ſtudierte zu Altorf
und nahm daſelbſt Licentiam Juris an mit einer im Dec . 1700

vertheidigten In aug . Diſp .de inuentionis praemio . In das

Collegium der Herren Advocaten zu Nuͤrnberg kam er 1703 , in

welchem Jahre er auch die Doctorwuͤrde vollends zu Altdorf er¬

hielte. us Zeitliche verlies er wieder den 21 Jul . 1733 .

Kem ( Wolfqang ) ein ICtus , von Geburt ein Augs¬
burger , aus dem daſelbſt gar beruͤhmten und adelichen Patri¬
cien Geſchlechte , wurde 1520 der Stadt Nuͤrnberg Conſulent .
Vermuthlich iſt er von dannen wieder weggegangen , weil man

keine weitere Nachricht von ihm finden kan . Ge . Bucelin be¬

ſchreiht in Germania topo · chrono · ſt emmatographica die Re¬
miſche Familie , woſelbſt etwann ein mehrers von ihm moͤchte zu

finden ſeyn .
Kem ( Georg ) auch ein JCtus und wahrer Polyhiſtor ,

iſt aus beſagtem adelichen Geſchlechte erzeuget und zu Augsburg
den 4 Jan 1501 gebobren worden . Sein Vatter hies Daniel ,
und die Mutter Magd . Moͤrlerin . Er nennet in einer Schrifft ,
die er dem M. Joh . Fabricius und Joh. Hetzer , Prediger bey St .
Claren , dedicirte , beyde ſeine Lehrmeiſter , und muß giſo wol ſchon
in ſeiner Jugend nach Nuͤrnberg gekommen ſeyn, woſelbſt Joh . Fa¬
bricius eine Privatſchule hielte , in welche gar vieler vornehmer
Leute Kinder geſchicket wurden . 1575 war er ein Schuler des be¬

ruͤhmten Hier . Wolfens , und der gelehrte Hoͤſchel war ſein Mit¬

ſchuͤler. Wo er weiter ſtudieret hat , koͤnnen wir bis dato

nicht finden . Er hat die Doctorwuͤrde in beyden Rech¬
ten angenommen ; wir wiſſen aber auch nicht wo . So viel

iſt gewiß , daß er ſich bey Zeiten eine ſtattliche Gelehrſamkeit er¬

worben und mit den beruͤhmteſten Maͤnnern und vornehmsten Ge¬

lehrten in Bekanntſchafft gerathen ſey . Er that ſchoͤne Reiſen
durch Deutſchland , Frankreich und Italien , auf welchen er gar

vertraut mit dem nachmaligen beruͤhmten ICto , Auguſtin Koͤ¬

ckert , lebte. Von Italien gieng er nach Hauſe und hielle ſich
einige Zeit in Augsburg auf . 1589 kam er in Dienſte der

0raͤlen
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Grafen von Wied, bey welchen ſowol , als einigen andern vor¬

nehmen vom Adel , er den Character eines Rathes mit Chren
und Verdienſten beſtritte . Die Republik Nuͤrnberg wurde hie¬
durch bewogen , ihn im Jahre 170 zuihrem Conſulenten zu be¬

ſtellen . Ehe er noch nach Nuͤrnberg kam , verheirathete er ſich
1595 mit Anng Mar . Seelin , aus Simmern , welche er 1617
roie der verlohren hat . 1623 hat er bey der Einfuͤhrung der Do¬
ctor⸗ Privilegien zu Altdorf und Einweyhung der eigentlichen
Univerſität daſelbſt die Stelle des alten und unvermoͤglichen Pro¬
kanzlers , Phil . Camerarius, vertretten , nach deſſen erfolgtem
Abſterben er auch 1624 ſelbſt zum Prokanzler erwaͤhlet wurde .
Er diente aber nicht lange in dieſem anſehnlichen Poſten , indem

er gleich im folgenden Jahre 127 den 15 Aug . und zwar ganz

ſchnell von dieſer Zeitlichkeit abgefordert wurde . Er ſtarb ohne
Leibeserden . Seine Grabmaal und die von ihm ſelbſt verfertigte
Aufſchrifft ſteht in Trechſels Joh . Kirchhof p. 137 . Seine Ge¬

lehrſamkeit war die feinſte und weitlaͤuftigſte . Er war ein groſſer
Philologe , wovon alleine ſein Themiſtius ein ſtattliches Zeugniß
giebt , obſchon Marc . Welſer mit demſelben nicht zu frieden ſeyn
wollte , und der einzige war, der dieſes Buch nicht ſo wohl auf¬
genommen hat , als es uͤbrigens alle Gelehrte gethan haben . Er
war ferner ein vortreflicher Poet , und ſind hievon unbeſchreiblich
viel einzelne und hier und dar eingedruckte Proben vorhanden ,
auſſer denen , die wir hernach erzaͤhlen wollen . Auch gehoͤret er

unter die Rechtsgelehrten , die ſich um das ſtudium biblic um und

die Theologie verdient gemacht haben , weswegen er auch vom

Theod . Ebert in den Eulogiis ICtorum , qui ebr . linguam allas¬

que orientales propagarunt , auxerunt , promouerunt , p . 80 ſq .
gerubmet wird . In ſeiner Religion und Theologie war er zwar

gar nicht der reinſte , indem er ſich ſtark und offenbar auf die Cal —

viniſche Seite neigte , auch des wegen von einigen in die Verzeich¬
niſſe Calviniſcher Gelehrten geſetzet worden iſt : doch ſcheinet er

auch hierinnen billiger und ruhiger geweſen zu ſeyn , als in dem

damaligen ungluͤcklichen Zeitpunkte einige Nürnbergiſche Rechts¬
gelehrte , und beſonders kurz ver ihm Cphb. Hardesheim , ſich be¬

zeiget haben . Seine beſten Freunde und Correſpondenten waren
Pp 3 Meliz¬
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Meliſſus , Caſaubonus , Joh . Caſelius , Marg . Freher , Se .
Gentilis , Conr . Ritters 9 s, Cap . Hofmann , Bernh . Präto¬
rius , Joh . Cellarius , Jin. Geuier , Peter Fradel , und Albr .
Molnar . Der letzte hat in tuen luſu poetico etc . Verſe auf
un ern Rem ; und uͤberbaubt eit con bey ſeinen Lebzeiten ſein Leb
ron verſchiedenen vortreſchen Maͤnnern erhoben und beſungen
worden . Hieber gehöret eine kleine und rare Piece , betitelt :
Jo . Caſelii epiſtolae quatuor ad Ge . Remum et alios ; acceſſerunt
uota et elogia amicorum in eiusdem Remi natalem L . et inſi¬

guia gentilitia , cum anagrammate und atque altero . Altorf .
1610 . 4 . Von unſerm Rem iſt ſeloſt hiebey etwas befindlich ,
nemlich : Le Oui . ad Cph . Danubianum , P . C.
Eccleſ . Ratisb . Miniſtrum . Uebrigens ſchmeicheln wir uns , die

Remiſchen Schrifften zuerſt am vollſtändigſten und richtigſten
alſo verzeichnet zu haben :

TNA abeunti Aug . Kockerto ex Italia in Germaniam ſeri¬

ptum . ( ohngefähr 1583 . )
Spicilegium in librum rπεονανe . n Salomonis et FEccleſiaſten .

Sigenae Naſſouiorum . 1596 . 8 . Sind eigentlich 2 Buͤcher ,
von denen Fabric . in hiſt . bibl . T . VI . p . 401 ſagt , quod nec u¬
biuis uel noti ſint uel obuii .

Nemeſis Carolina , i . e . Imp . Caroli Vet Ordinum Imp . Rom .

leges capitales expoſitae et ſcholiis auctae . Herborn . 1600 .

Francof . 1618 . 3 .

In den ſchon oͤffters angefuͤhrten Exequiis Baumgartnerianis di¬
uerſorum auctorum editis à C. Ritters huſio , Nor . 1603 . 4 .
ſteht auch ein Epicedion G. Remi .

Themiſtii Philoſophi , Euphradae ab eloquentia dicti , Oratio¬

nes ſex Auguſtales , ad Conſtantium , jouianum , Valentem
et Valentimanum II , Impp . Augg . habitae graece , et nunc

primum in ſerm . lat . conuerſae a G. Remo , cum eiusdem no¬

tis , in quibus non pauca ad Politica , hiſtorias , mores et le¬

ges . Adiecta eſt ſeptima Themiſtii oratio ad Valentem Imp .
pro libertate religionis latine , et denique Vita Themiſtii ,
quantum Kemus hinc inde colligere potuit . Amb . 1605 . 4 .

Eidyl¬
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Eidyllion Remi , OMNIA inſcriptum , ad Dn . Alb . Molnar .
Pannonem . Amb . 160 . 4 .

Asbeſtos Sedomi incendium , Nfagnae VInDICtae ſpeculum
carmine expoſitum , ſtrenae loco acceptum- redditum à G .
Kemo . Nor . 1607 . 4 .

E. xd ſiue Encomiorum libellus ſingularis ad Eliam Roſinum
eiusque filios , Palladios alumnos . Amb . 1670 . 12 . Dieſes
iſt von Apin mit der hernach folgenden Emblematibus curiae
Nor . explicatis etc . confundiret worden .

Congretulationes in feliciſſ . ex Galliis et Britannia M. in Germa¬
niam reditum illuſtr . Princ . Dn . Frid . Huldrici Ducis Br . et
Lunaeb . conſcriptae a G. Remo aliisque . Nor .16 10. 4 . Siehe
unſern erſten Theil p . 189 .

Aud ue w Sr cum uoto ad Dn . Phil . Hainhoferum ,F . A. Adfinem amicumque optimum maximum etc . Nor .
1617 . 4 .

Emblemata politica in aula magna Curiae Norimb . depicta . Nor .
1617 . 4 . Iſt auch eine etwas ſelme Piece , wozu Pet . Iſel¬

burg die Kupfer geſtochen , Rem aber die Erklaͤrungen in deut¬
ſchen und lateiniſchen Verſen gemacht hat .

Marci Welſeri manes ab amicis manibus . Nor . 1617 . 4 . Rem
hot ſie herausgegeben und C. Arnold hat ſie hernach in die Opera
Welſeri eindrucken laſſen .

Carmen de acidulis Goeppingenſibus et Ebenhuſanis .

Epiſtola Conſolatoria G . Remi ad Cl . M. Petr . Fradelium . / ſcri¬
pta 1620 . ) Pragae . 4 . Es ſcheint , Fradel habe dieſen Brief ,

der ihn wegen eines unbeſcheidnen Gegners troͤſtet, abdrucken
laſſen , indem auch ein eigenhaͤndiges Schreiben des Herzegs
von Pommern , Philipp II anFradeln beygefügt iſt . Weil
dieſe kleine Schrifſt auſſer Zweifel rar und zugleich den Fradel ,
als einen beruͤhmten Pragiſchen Profeſſor , der im Joͤch eriſchen
Gl . nicht angeführt iſt / bekannt macht , woben wir ſie in un¬
ſerm Commercio Fp. Nor . wieder abdrucken laſſen . Es erhellt
auch daraus , daß Rem 1613 zu Prag geweſen ſey.

Orati¬
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Oratiuncula , qua Rectori Vnin . Alt . inſignia tadidit G . Remus

proprid . Kl . Quincti . 1623 . Steht nedſt noch einer , womit

er die Freyheit , Doctores zu creiren , ertheilt , in dem Actu

publicationis priuil . doct ral . Alt . 1624 . 4.

Diſſ . qua commentum eſſe putidum , calcaſſe collum Imp . Fri¬

derici l . Ahenobarbse , Cacſaris , Alexandrun III . P . R . oſten¬

ditur . Nor . 1625 . 4. Wurde zu Altdorf key einer Doctor¬

Promotion gehalten .

Hagigeοννν IA, ſ. de optimo reipublicae ſatu tam ad princi¬

pem quam ciuem bonum informandum πονοννẽ, , exe¬

gematis in quatuor kegum libros explicatae . Iſt ein feines

MScCt unſers ſeel . Prokanzlers , von welchem Hr. D . Jac .
Brucker 1724 eine eigne Epiſtel an Hn . Prof . Apin geſchrie¬

bel bt. heruach ſeinen Milcellaneis etc . p . 476 . ſqq. einverlei¬

et hat .

Wir muͤſſen auch die Briefe anzeigen , die ſich hin und wie¬

der von unſerm Rem finden :
N

Ep . ad Lud . Lucium . Steht in der ſcholaſtica et epiſtolica diſ¬

ceptatione de rauiſſima quaeſtione , num Chriſtus pro pec¬

cetis noſttis juttitiae diu . ſatisfecerit , nec ne , inter Mich .

Gittichium , Socinianum et Lud . Lucium , Orthodoxum ,

Baſil . 1613 . 12 . Hr . D. Zeltner hat dieſen Brief wieder ab —

drucken laſſen in der biſtor . Cryptoloc . Alt . p . 8 2 ſqq .

Epp . I ad lungermannum , VIII d Io Kirchmarnum , et Lad

10 . Elswychium . Stehen in den Epp . Gudianis 9. 211220 .

Epp . VIII ad Caſp . Hofmannum , II ad Mich . Meinerum , et III

ad Mich . Virdungum . Stehen an den Epp . Richter . p . 596

602 . 748 . 70 . und 828 . ſq.
Ep. ad Ioh . Piſcatorem . Steht in Cypriani catal .MS C. et Epp .

Biblicth . Goth . p . 149 .

Aus FPpiſtolis ineditis Kemi noſtri ſtehen feine Excerpta in no¬

ua librorum rariorum conlectione , p . ? . qq .

In den von Nolten beraus gegebenen Briefen ſteht Vol . I . nro . X.
ein Fragment eines Briefes Remes an den Caſe ius , und ein

Brief des Caſelius an ihn . N
Schrif¬



Kenz . 299

Drey Briefe an ihn vom Herzog in Braunſchweig Auguſt , wor¬

aus auch erhellt , daß Rem eine Vorrede zu des Fontius
Schrifften gemacht habe , ſtehen in Schelh . am . lit . T . III .

p . 21 ſqq . und T. X . p . 1252 ſqq . ſteht ein anderer von M .
Freher an ihn .

Man ſehe : kr . W , d. K. Ap. uit . proc .

Renz ( Johann Sebaſtian ) ein gelehrter und im Predi¬
gen beliebter Geiſtlicher , ſahe zuerſt das Licht der Welt den ? Dec .
17 18 zu Peringersdorf , woſelbſt ſein Vatter , Herr Mich . Renz ,
der 1744 ſein Leben als Diaconus zu Woͤhrd beſchloſſen , da¬

mals Pfarrer geweſen iſt . Der treuen Anweiſung dieſes ſeines
Hn . Vatters hatte er die erſten Gruͤnde der heil . Sprachen zu
danken . Unter der vortreflichen Anfuͤhrung Hr . Cand . Rieſens ,
nunmehrigen Pfarrers zu Leimburg , ſetzte er ſeine Bemuͤhungen
ſo lange fort , bis er vom Hn . Rector Munzen 1731 in die erſte
Klaſſe des Gymnaſti aufgenommen wurde . Nachdem er ſo wol

hier als in dem Egid . Auditorio unter Moͤrl , Negelein , und
Doppelmayrn die noͤthigen Vorbereitungen zu den hoͤhern Wiſ¬

benden gemacht / nahmen ihn 1733 die Altdorfiſchen Muſen
auf . Bernhold , Baier , Feuerlein , Schwarz , Spies und

Treſenreuter waren ſeine Lehrmeiſter in den Humanioren , der

Philoſophie und Theologie . 1735 gieng er nach Leipzig ,wo er Lu¬

dovici , Kappen , Joͤchern , Eottſcheden , zu ſeinen Anfuͤhrern
in der Weltweisheit , Gelehrten⸗Geſchichte und der deutſchen und

lateiniſchen Wohlredenheit hatte . Olearius und Hebenſtreit lehr¬
ten ihn das Griechiſche , Ebraͤiſche , Rabbiniſche und Syriſche .
Bey Tellern und Wollen aber hoͤrte er die ganzeTheologie . Da¬
mit er ſich in den heil . Sprachen noch veſter ſetzte , unter wies er

auf Anrathen ſeiner Lehrer einige arme Studenten umſonſt .
1736 vertheidigte er als Autor unter Hebenſtreiten eine Abhand¬

lung de ſupplicio Achabi et Zedekiae , ler . 29 , 22 . Zwo Noten
in dieſer Diſp . p . 16 und 25 . ſind Hn . D . Hebenſtreits Arbeit .
In eben dieſem Jahre den 15 Dec . wurde er Bacularius , im fol¬
genden aber den 21 Febr . Magiſter und hielte eine griechilche Rede

ritter Theil . Q von
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von den verſchiedenen Arten zu diſputiren , der griechiſchen und

ſcholaſtiſchen Weltweiſen . Die donnerſtaͤgige groſſe Prediger¬
Geſellichafft nebſt der Gottſchediſchen geſchloſſenen Redner Ge¬

ſellſchafft nahmen ihn hierauf zu ihrem Mitgliede auf . 1738 diſpu¬
tirte er als Präſes

de ſaltationibus ueterum Ebraeorum , ExDd . 15 ,

20 . Ein Auszug dieſer Frucht ſeiner Jugend ſteht in den Mel¬

horniſchen Auszugen , Tom . III . Er las nach dieſem ein Jahr
lang logiſche , griechiſche und ebraͤiſche Collegia und uͤbte ſich oͤff¬
ters in der Stadt im Predigen . Unter ſolchen Beſchaͤfftigungen
endigte ſich 17 39 der Lauf ſeiner akademiſchen Jahre . Der Herr
Inſpector Sarganeck zu Halle trug ihm zwar die Stelle eines Praͤ¬
ceptors im Wayſenhauſe nebſt der damit verknuͤpften Hoffnung
einer gewiſſen Befoͤrderung an : allein der Eniſchluß war ſchon
veſt genommen , nach einem kurzen Beſuch der ubrigen Saͤchſi¬
ſchen Univerſitaͤten in ſein Vatterland zuruͤcke zu kehren . Er lang¬
te darinnen zu Ende 179 an , begab ſich ſogleich in den Cirkel

der Candidaten , und hotte einige Jahre das Gluͤck ,in den hoch¬
adelichen Stromeriſchen , Kreſſiſchen und Scheurliſchen Haͤuſern

zu informiren . 1740 wurde er Katechet im Zuchthauſe , und

1742 Vicarius bey St Claren . 743 erhielte er zu Altdorf die

Ordination als Vicarius ſeines Hu Vatters . 1744 wurde er

Pfarrer zu St . Helena und 1753 Diaconus zu St . Egidien in

Nuͤrnberg . Auſſer ſeinen beyden Diſputationen ſind von ihm
noch gedruckt : ein griechiſches Gedicht auf die Magiſter⸗Pro¬
motion Hn . Joh Gottfr . Hirſchens , nunmehrigen Superinten¬
dentens zu Reichenbach , nebſt verſchiedenen lateiniſchen und deut¬

ſchen Gedichten . In den erbaulichen Faſten⸗Predigten „ die er

bey St . Egidien haͤlt, betrachtete er im vorigen Jahre das groſſe

Da und Jubel⸗Jahr des Volkes Iſrael , als ein herrliches
ordilo der Gnadenzeit des N T. und lies nebſt einem Entwurf

ſeiner Predigten eine Nachricht von dem erſten Jahrhunderte der

Paſſions Predigten bey St . Egidien , welches unter dem Bey¬
ſtand GOttes mit 1756 beſchloſſen worden , drucken .

Reu Johann Elias ) deſignirter Profeſſor zu Altdorf ,
iſt den 21 May 1648 gebohren worden . Sein Vane

g ,ias ,
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Elias , war damals Diaconus in der Nuͤrnbergiſchen Vorſtadt
Woͤhrd . Die Mutter , Katharina , war M. Cſti . Reichens
( ſiehe oben ) Tochter . Mit ſechs Jahren beſuchte er die lateini¬
ſche Schule zu Woͤhrd, welche damals neu angerichtet wurde .
Nachdem ſein Vatter als Diaconus an der Spital - Kirche nach
Nurnberg kam , wurde er der Privat⸗Unterweiſung des Predi¬
gers bey St. Egidien , Hn .M. Joh . Leonh . Friſchens , uͤber¬
geben . Als ſein Vatter geſtorben war , kam er nicht nur in die erſte
Klaſſe der Sebalder -Schule zu dem Rector , Ad . Zanner , ſon¬
dern es nahm ſich auch der gelehrte Prediger , Hr . Dan . Wuͤlfer ,
bey dem er Famulus wurde , ſeiner als ein anderer Vatter an .
Unter dieſem diſputirte er 164 in dem Egidiſchen Auditorio uͤber
genuinam expoſitionem termini technici , de cauſa ſine qua non .
1648 im May gieng er mit Rath und Huͤlfe beſagten Goͤnners
nach Jena , wo ihm ſein Fleis und ſeine Geſchicklichkeit die Liebe
der

Dacleſeren
gar bald zuwegen brachte . 1651 hat er unter

dem Decanate Joh . Friſchmuths die hoͤchſte Wuͤrde in der Welt¬
weisheit erhalten . Eine Krankheit brachte ihn 1652 nach Hauſe .
Er wurde in dem Wuͤlferiſchen Hauſe , wo er ſich ein viertel

Jahr lang aufhielte , ſo treulich verpfleget , daß er ſodann , voͤllig
wieder hergeſtellet , nach Helmſtaͤdt reiſen konnte , wo er fuͤnf

ahre die beruͤhmten Theologen , und beſonders Ge . Calixten ,
oͤrte, auch etlichemal ſich als Praͤſes auf dem obern Katheder

zeigte . Er hatte von iedermann das Lob eines ſcharfen Diſputa¬
tors , und war dabey ein ſtarker Verehrer der Ariſtoteliſchen Phi¬
loſophie . Nur neigte er ſich oͤffters auf die Seite der Remon¬
ſtranten , deren Buͤcher er gar zu fleiſig geleſen hat . Von Helm¬
ſtaͤdt trieb ihn die Peſt weg , und er gieng nach Jena , woſelbſt
er 1657 unter Niemannen de iudice controuerſiarum fidei diſpu¬
tirte . Indem nun er ſelbſt ſowol als die Nachricht von ſeiner er¬
worbenen Gelehrſamkeit nach Hauſe kam , erhielte er 1658 im
May das erledigte Inſpectorat der Alumnen zu Altdorf . Er dien¬
te in dieſer Stelle mit groſſem Nutzen ſeiner Untergebnen uͤber

9 Jahre ; alleine ihm ſelbſt wurde die Zeit wegen ausbleibender
weſterer Befoͤrderung endlich zu lange . Er hatte dieſes theils den

Umſtaͤnden / theils ſich ſelbſt bunte den. Nicht nur rf9g 2
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ſich keine Gelegenheit , bey welcher man ihn nach ſeinen Verdien¬
ſten und Wuͤnſchen haͤtte befoͤrdern koͤnnen ; ſondern es war ihm

auch der beruͤhmte und in Nuͤrnberg ſo angeſehene Prediger Dil¬
herr zuwider als welchen Reu ſo wol oͤffentlich als im gebeimen
immer tadelte und widerlegte . Endlich erhielte er die Profeſſion
der Eloquenz zu Altdorf , wurde den 28 Apr . 1567 an einem Tage
mit Joh . Cph . Wagenſeilen als Profeſſor vorgeſtellet und ſollte
im May die gewoͤhnliche Antritts⸗Rede halten . Allein ebe dieſes
noch geſchahe , wurde er bey Hersbruck ꝛwiſchen den Doͤrfern Hen¬
fenfeid und Altſittenbach tod im Waſſer gefunden . Man weis

nicht , wie er hinein gekommen iſt . Nur ſo viel iſt bekannt , daß
er nach ſeinem Gebrauch einige benachbarte Geiſliche beſuchen
wollte „ und von Hersbruck aus nach Henfenſeld gieng . Aus

verſchiedenen Anzeigen war zu vermuthen . , daß er entweder ſich
ins Waſſer geſturtet , oder mörderiſeper Weiſe umgebracht wor¬

den , oder von ohngefaͤhr von der Bracke bey Aitſittenbach herun¬

ter in die Pegnitz gefallen ſey!. Beuagter ſein anderer Vatter lies

ihm die Leiche halten und war bey derſelben ſeibſt zugegen . Wir

zeigen ſchluͤßlich ſeine Schrifften an , müſſen aber dabey anmer¬

ken , daß ihm eine Diſp . de IE ſu. Chriſto filio DEI unigenito
vom Hn. Apin faͤlſchlich zugeſchrieben wird , als die nicht er ſon¬
dern ſein Vatter bereits 1620 unter Ge . Rittern zu Altdorf gehal¬
ten hat . Es iſt alſo von ihm vorhanden : :

Diſp . ] de gradibu - neceſſitatis . Helmſt . 1654 . N
II . de gradibus neceſlitatis et in ſpecie de uniuerſali . Helmſt .

165 .

Dialyſis logico - metaphyſica apologiſmi M . Henningi Bentii .

Magdeb . 16 56 . 4 . N
Poſitionum logicarum decades tres priores et poſteriores . Helmſt .

1656 . 4.

Diſp . de iuſtitia . Helmſt . 163 7. N .

Thea rum ariſtotelicum , pandens doctrinam librorum & Ni¬

com . a Cph . Prebiſio , l . V . O. et P. P . quondam Lipſl ante¬
hac apertum , nunc uero recognitum , notisque neceſſariis et

perpetuis illuſtratum , publiceque diſceptatum 2 M . tn
7·



Keyher . 303

Reu , cum aucta :jo quzeftionis de uirtutum moral . πτν A¬

Nοον,e¹ etc . Ak . 1662 . 4 . rec . 1665 . 8 .

Quaeſtiones XVII miſcellae in Audit . Egid . Norimb . ad diſce¬

ptandum propoſitie , 1664 . form . pat .

Sehe : Y , C und Ap. uit . phil .

Reyher (Cyriſtoph Friedrich ) ein Advocat , war geboh¬
ren zu Nürnberg den 13 Jul . 1657 . Der Vatter „Hr. David

Gottlieb Reyher , war kaiſerl . Leib⸗Chirurgus . Den Anfang
ſeiner Studien machte er in dem Egid . Gymnaſio , und ſetzte
ſie auf der Univerſtaͤr Altdorf unter den daſigen berubmten

Lehrern weiter fort . 1711 diſputirte er unter Feuerlein de ob¬

Hgatione pactorum metu iniuſto extortorum ; und gieng hierauf

nach Leipzig , und zwar unter Anfuͤhrung ſeines Hofmeiſters ,

Hn. Wiks, nunmehrigen Baumeiſters daſelbſt . Er kehrte aver

wieder nach Altdorf zuruck und wurde daſelbſt nach vorher gehal¬

tener Inaugural⸗Diſp . de praecipuo filiorum filiarumque 4719

der Rechten Doctor . Nachdem auch dieſes geſchehen , machte er

eine Reiſe nach Daͤnemark / woſelbſt er ſich ein halbes Jahr ver¬

weilte , ſodann nach Schweden , von dar durch die Hanoͤveri¬
ſchen und Saͤchſiſchen Lande nach Holland , und nahm endlich

ſeinen Weg wieder nach Nuͤrnberg . Hier kam er 1722 in das

Collegium der Herren Advocaten „ und vermaͤhlte ſich 1723 mit

des Hn . Conr. Pirners „ des Fränkiſchen Kreiſes wohlbeſtellten

Oberſtens bey dem Dragoner⸗Regiment des Hn . Generals von

Löffelholz , Fraͤulen Tochter “ , aus welcher geſegneten Ehe noch 4

Kinder am Leben ſind , nemlich 1) eine Tochter , welche an Hn .

Joh . Jac . Krochmann , Kauf und Handels mann in Nuͤrnberg ,

verheirathet , nach einer kurzen Zeit aber in den Wutwenſtand

verſetzet worden . 2) ein Sohn , als der aͤlteſte , der bey der Stadt

Nurnberg Lieutenant iſt . 3) der mittlere Sohn , welcher in Kon .

Daniſchen Dienſten geweſen ill . ) der iüngſte Sohn . der als

Dia in Bayreuiſchen Dienſten engagirt iſt . Der Herr
octor gieng endlich von Nuͤrnberg weg und ſtarb zu Nordhauſen .

den 2 Oct . 1750 . a
QOq 3 Rhein .
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Rhein ( Paul von ) ein ICtus , war ein gebohrner Nuͤrn¬
berger , und iſt ſein Vatter , Joh . von Rhein , bey der Repub¬
lik in oͤffentlichen Dienſten geſtanden . Er wurde 1626 Advocat

zu Nuͤrnberg und 1630 Conſulent , in welchem letzten Jahre er

ſich mit Igfr . Mar . Magdalena , Hn . Scebaſt . Schillers , des

groͤſſern Raths daſelbſt „ Tochter verbeirallete . 1631 wurde er

Genannter des groͤſſern Raths und ſtarb Ao . 1642 .

Rheiniſius oder Nineſius ( Nicolaus ) iſt von 1587 bis

1611 als ordentlicher Stadtphyſicus bey der Republik Nuͤrnberg
bedienet geweſen .

Rhodigaſt oder Rodegoſt ( Sebaſtian ) ein Pfatzer ;
von Hilpoltſtein gebuͤrtig , ſtud ierte zu Altdorf und wurde daſelbſt
den 22 Dec. 1585 der Philoſopf ie Bacularius , 1587 oder 1588
aber Magiſter . 1791 hatte er ſchon eine Collegen ⸗Stelle an der

Sebalder, Schule in Nuͤrnberg , und 1599 im Merz , nicht 1593 ,
wurde er Nuͤrnbergiſcher Pfarrer in der Veſtung Lichtenau , von

wannen er 1603 wieder nach Nuͤrnberg als Diaconus zu St .

Egidien gekommen iſt . Er ſtarb im Febr . 1519 . Ein M . Ge .

Rodigaſt , der auch um 1600 College der Sebalder⸗Schule war ,

ſcheint ſein Bruder geweſen zu ſeyn . Von ſeiner Fertigkeit in

der lateiniſchen Poeſie ſind folgende Proben vorhanden :

Carmen e Ogoεαν ννν4e generis humani ſcriptum
et conſecratum Wilib . Schluſſelfeldero et Hier . Baumgart¬
nero , Duumuiris Nor . Maecenatibus et Patronis ſuis etc . Alt .

1586 . 4 .
Carmen in honorem nuptiarum Sefridi Pfinzingii et Mar . Magd .

Geuderiae etc . Nor . 159 t . 4. . . .
Epithalamium in nupt . Io . Haueri , Eccl . Lauff . Nor . Diaconi

et Agnetis , Eſaiae Cracouii , ibidem Paſtoris filiae . Nor .

1593 . 4 .
Carmen de natura et proprietate Pelicani . Aug . Vind . 4.

Siehe Acta ſchol . ften Band , p. 379 . q ·

Rbumel
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Khumel ſiehe Rummel .

Richter ( Georg ) ein beruͤhmter ICtus und Poly hiſtor ,

Geiss den 4 May zu Nuͤrnberg in dieſe Zeitlichkeit eingetreten .
ein Vatter „ Conrad , war Genannter des groͤſſern Raths

und Engliſcher Tuchbereiter daſelbſt ; die Mutter , Conſtantia
Bonnecroi , eines Goldſchmids Tochter von Antorf in Braband ,
iſt in ihrer Kindheit wegen der Spaniſchen Verfolgungen in den
Niederlanden , und als ſie ihrer Eltern zeitlich beraubt wurde , zu
ihrer Mutter Schweſter nach Nurnderg gekommen . Mit 6 Jah¬
ren kam er in die Lorenzer⸗Schule „ wo Veit Burger ſein dehr¬
meiſter war , und ſchon mit 10 Jahren hat er in dem ordentlichen
Schul Examen eine Rede de ut litare et neceſſitate grammatices
mit Lob gehalten . Er hatte auch uͤber dieſes Hauslehrer , und

dieſe arbeiteten nebſt den oͤffentlichen bey ſeinen gluͤcklichen Gaben
ſo geſegnet an ihm , daß er bereits 160 ) Altdorf beziehen konnte .
Er verweilte zwar anfänglich noch faſt ein paar Jahre in den Klaſ¬
ſen des daſigen Gymnaſti ; legte aber unter Mauricio und Wal¬
dungen einen nur immer beſſern Grund in den PHumanioren , auf
welchen er , als er in die oͤffentlichen Auditoria erlaſſen wurde ,
ſeine philoſophiſchen und iuriſtiſchen Studien deſto ſicherer bauen
konnte . Seine Profeſſoren waren Virdung , Piccart , Queck
Soner , Dinner , Rittersbus und Scip . Gentilis . Er trieb eif¬

rigſt die Ariſtoteliſche Philoſophie , lies ſich oͤffters mit Diſputi¬
ren oͤffentlich hoͤren , und ſchrieb mit eigner Hand und groſſem

us 13 Baͤnde von Erklaͤrungen der vornehmſten Ariſtoteliſck en
uͤcher zuſammen , wurde auch der Pbiloſophie Bacularius .

Er verſaumte bey dieſen Nhe ſo wie ſeinen mriſtiſchen
Bemuͤhungen ,auch die Theologie und Medicin nicht ; beſonders
aber legte er ſich auf die griechiſche Sprache , in welcher er es gar
weit brachte , auch deswegen dem berubmten D . Dinner , als
einem groſſen Meister und Liebhaber dieſer Sprache , gar werth
war . Am beliebteſten war er wol bey D . Errſ . Sonern , dem
er auch , als derſelbe 1612 an der Peſ ſturb , mit beſonderer Ge¬

nehmigung der Herren Curatoren ber Akademie eine zierliche labdede
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rede hielt . Die vornehmſte Abſicht dieſer Rede war wol die Ver¬
theidigung und Ehren⸗Rettung Soners wegen des ihm aufge¬
buͤrdeten Sociniſmi ; und es ſcheint, , als haͤtte Richter dieſe Ver¬

theidigung nicht ungluͤcklich unternommen . Allein Hr . D . Zelt¬
ner bewieſe in ſeiner hiſtoria arcana Sociniſmi Altorfini , daß we¬

der Soner noch Richter frey von dieſen gefaͤhrlichen Irrthuͤmern
geweſen ſeyn ; ohngeachtet man nicht nur gerne glaubt , ſondern
auch hoͤchſt wahrſcheinlich dartbun kan , daß unſer Richter ſeine
Irrthuͤmer bey reifen Jahren voͤllig habe fahren laſſen . Man kan

hieruͤber D. Zeltnern J . c . weitlaͤuftig genug nachleſen . Inzwi¬
ſchen verſtrichen 7 Jahre , die er in Altdorf zugebracht hat , und

er begab ſich 1514 mit einem ſtattlichen Zeugniſſe von der Juri¬
ſten⸗Facultaͤt verſehen , welches Seip . Eentilis ausgefertiget
hat , nach Helmſtaͤdt . Hier wablte er Calixtum , Horneium
und Nihuſtum zu ſeinen beſien Freunden , mit welchen er auch
bey Cornel . Martini ſpeiſte . Cm Jahr verweilte er hier und gieng
ſodann nach Leyden , wo Heinſius , Cunaͤus , Bertius , Meur¬
ſius , Schwanenk urg , Cpiſtopius , Scriver und Voſſius ihm mit

Verguuͤgen einen freyen Zutritt geſtatteten . Unter D . Cornel .
von Schwanenburg diſputirte er 1616 den 2 Jul . uͤber J. C7. hae¬

redes mei , ff ad OC . I rebell . oͤffentlich und mit groſſem Beyfall.
a Bertius recommendirte ihn an die Stelle des inzwiſchen zu

ltdorf verſtorbenen Scip . Gentilis als den tuͤchtigſten Nachfol¬
ger und legt ihm in der Zueignungs⸗Schrifft ſeines Germaniae

an den Magiſtrat zu Nuͤrnberg das auſſerordentlichſte und ſelten¬
ſte Lob bey , ſagt auch , er babe erſt bemeldte Diſp . eum ſtupore
Academiae nulla adiutus praeſidis opera vertheidiget . Den 1 Jun .
1617 nahm er von Leyden Abſchied . Die Univerſitaͤt gab ihm
durch die Feder des Heinſius das koſtbarſte Zeugniß ſeines Fleiſes
und beſonderer Geſchicklichkeit ; und noch uͤber dieſes kriegte er vom
Heinſio und Bertio die beſten Empfehlungs - Schreiben an die

vornehmſten und beruͤhmteſten Manner mit auf den Weg . Er
machte ſomit eine Reiſe durch Brabant , Flandern , Engelland
und Frankreich . Man wird in den Quellen , die wir citiren
werden , mit Vergnugen die Beſchreibung dieſer Reiſe , die ein
Muſter ſeyn kan , wornach man andere einrichten durfte / ſo wije
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die Erzaͤhlungen von ſeiner in Holland gehabten und in Engelland

und Frankreich weiter erworbenen vorzuͤglichen Bekanntſchafftleſen:
für uns ware es viel zu weitlaͤuftig , ſolches alles zu beſchreiben .
Vir merken nur dieß einzige an , daß er ſich in Frankreich am

jaͤngſten zu Orleans , nemlich 8 Monate , aufgehalten habe .

Endlich gieng er durch Savoven uͤber Genev nach Baſel , woſelbſt
er den 26 Nob . 1618 die längſt verdiente Doctor ⸗Wuͤrde in den

Rechten erhalten hat . Seiner gezeigten Gelehrſamkeit und Ver¬

dienſte wegen wurde ihm von 4 Competenten der erſte Platz gege¬

den „ da ihm vorher das Loos den vierten angewieſen hatte . Er

hielte pro Gradu ohne Beyſtand eine vortrefliche Diſp . de quae¬

ſtionibus difficilioribus ad ueterem iudiciorum formam et hodier¬

nam pertinentibus , welche in dem aten Theile der Baſeler Diſpu¬
tationen eingedruckt iſt . Bey der Promotions ⸗Handlung ſelbſt

legte er nach ſeiner groſſen Beredſamkeit auch noch eine zierliche

Rede ab de cauſis calamitatum , quibus Europa hoc ſeculo pre¬

mitur . Nunmehro dachte er auf die Heimreiſe , wollte aber noch

zuvor um des kaiſerl . Kammergerichts willen Speyer beſuchen ,
von dannen er auch auf Heidelberg gieng und ſich daſelbſt der

roſſen Maͤnner , Dionyſ . Gottfrieds und Jan . Gruters Freund¬
ſchafft erwarb . Den 16 Dec . langte er in Nuͤrnberg an , und

wurde gleich darauf 1519 in die Zahl der Advocaten daſelbſt auf¬

genommen , verheiratbete ſich auch mit Fr . Suſanna , Matthi .

Schyrers Wittwe und Mich . Bauers Tochter , die ihm 6 Kin¬

der zubrachte, noch 5 aber mit ihm zeugte , wovon ein Sohn und

die iuͤngſte Tochter ihn uͤberlebten . Schon 1620 wurde er der

Republik Conſulent , gelangte 1623 in das Stadtgericht , und

1626 wurde er Raths⸗Conſulent . Er diente in dem Conſulenten¬

Poſten 31 Jahre zu Hauſe und auf Reiſen , und in den wichtig¬
ſten Geſandſchafften an den Kaiſer , Koͤnige , Chur und Fuͤrſten
des Reichs hat er an allen Orten Ruhm und Ver dienſte er wor¬
ben , iſt auch bey verſchiedenen Fuͤrſten und Standen des Reichs
nach und nach in Rathsbeſtallung von Haus aus genommen

worden . In den ketruͤbten Zeiten des damaligen allgemeinen

Krieges hat er ſich beſonders um ſein Vatterland verdient gemacht .

1631 iſt er als Abgeordneter der Stadt auf dem ausgeſchriebenen
Dritter Theil . Rr Con¬
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Convent der Evangeliſchen Staͤnde in Leipzig erſchienen . Unter

andern gieng er auch 1635 mit mehrern Staͤdtiſchen Geſandten
auf das Reichsconvent nach Regensburg und verwaltete das der

Stadt Nuͤrnberg damals zuſtehende Directorium ſo auſſerordent¬
lich wohl und beredt , daß ſich der Kaiſer nach ſeinem Namen und

Umſtänden erkundigte und ihn auch zum Pfaligrafen oder kaiſerl .
Rath gemachet haͤtte , wenn er es verlanget haben wuͤrde . 1631
wurde er Prokanzler der Univerſitaͤt Altdorf . Niemand ſchickte
ſich zu dieſer Wuͤrde beſſer , als er . Sein maͤnnliches Anſehen ,
ſeine groſſe Beredſamkeit und ſeine Liebe fuͤr die Muſen waren

dieſem Amte gar vortheilhafft . Er hat auch in demſelben bis in

das zwanzigſte Jahr zu unvergeßlichem Nutzen der Akademie ge¬
dienet . Die Nuͤrnbergiſche Kirche hat ihm auch vor andern vie¬

les zu danken : wenigſtens wendete er , wie ſeine Briefe zeugen ,
die aͤuſſerſte Muͤhe an , bis er den beruͤhmten und in unſrer Kirche
unſterblichen Dilherrn von Jena nach Nuͤrnberg gebracht hat .
Dennoch lebte der Prediger bey St . Sebald , Joh. Saubert ,
in allerhand Mihverſtaͤndniß mit unſerm Richter . Saubert be¬

ſchuldigte Richtern ſchadlicher Eingriffe und Raͤthe wider das

Predigtamt zur Verdaͤchtigmachung der Nuͤrnbergiſchen Normal¬
buͤcher , ſodann auch der Sectirerey und Einfuͤhrung derſelben
in die Nuͤrnbergiſche Kirche . Wir muͤſſen aber dem Zeug niſſe
glauben , welches ein geſammter hochloͤbl . Magiſtrat unter ge¬
meinem Stadt ⸗Inſiegel dem Hn . D. Richter von ſeiner Unſchuld

gegeben hat , und welches Hr. D . Zeltner in Cryptoſoc . Alt . p .

314 ſeq . abdrucken lies , indem er zugleich noch einige genaͤue¬
re Nachrichten von dieſer Streitigkeit gab . Wir wolln aber

hiemit nicht ſagen, als ob der ehrliche und hoch verdiente Saubert ei¬
ne unnoͤthige Zaͤnkerey angefangen und ſo gar unrecht gehabt ha¬
de . Er widerſetzte ſich vornemlich der geaͤnderten Augſp. Con¬
feſſion / die Richter beyzubehalten ſuchte ; und es erhielte auch
Saubert 1644 das , was er verlangte , nemlich den Druck der

Normalbuͤcher mit der unveraͤnderten Confeſſion . Sonſt waren

auch Saubert und Richter recht gute Freunde , wie aus den Epp .
Richter . p. 174 . erhellet . Nebſt der Heil . Schrifft und den

Kirchenvaͤttern liebte unſer Richter beſonders die Schrift 13ö thers ,
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thers , Melanchthons , Eraſmi von Roterdam und des Hugo
Grotius , die er mit unglaublichem Fleiſe geleſen hat . Eben /durch die Liebe fuͤr die beyden letztern wurde er bey Sauber - “
ten auch verdächtig . Er war aber in der That ein recht frommer
und gottsfuͤrchtiger Mann , wie hievon ſeine aſcetiſchen Schriff¬
ten und Ueberſetzungen reden koͤnnen. Dieß einzige muß wol
zugeſtanden werden , daß er ſich in der Theologie wegen ſeines
gar zu friedliebenden Gemuͤthes ſtark auf die Helmſtaͤdtiſche

Hun neigte , auch deswegen D . Calixten gar zu gerne nach
Nurnberg gebracht haͤtte. Er wuͤnſchte ſich in ſeinem Leben

nichts mehrers , als daß er unter Dilheerns Zuſpruch ſterben
moͤchte, welches ihm auch zu Theil wurde . Es erfolgte aber
ſein Lebens⸗Ende den 9 Dec . 1677 . Unter andern wiederfuhr ihm
auch das Gluͤck , daß er ſeinen einzigen Sohn noch als Col¬
legen und Conſulenten neben ſich ſehen konnte . Seine Tochter ,
Anna Katharina , heirathete den beruͤhmten Prof . Joh . Conr .
Duͤrren . Die Klagen bey ſeinem Tode waren a enen und
man erfuhr nun erſt recht , nachdem man ſeine Correſpondenz
durdtgieng und groſſentheils gemein machte , in was fuͤr Ruhm
und Anſehen er bey den auswaͤrtigen groͤßten Gelehrten geſtan¬

find
iſt . Wir zeigen ſeine vortrefſichen Schrifften an , welche

ind :

Orat . fun . in obitum Ern . Soneri . Alt . 1613 . 4

Diſſ . ad difficillimam l . 57 . haered . mei ff . ad SC . Trebell . Lugd .
Bat . 1616 . 4 .

Cph . Fureri ab Haimendorf . ete . itinerarium Aegypti , Ara biae ,
Palaeſtinae , Syriae aliarumque regionum orientalum . Net .
1620 . 4 . Iſt nicht nur mit Richters Vorrede ver ſehen , jen¬
dern es iſt auch von ihm die gegenraͤrtige lateiniſche Ueberſe¬
tzuns aus dem Deutſchen gemachet worden . Als aber dech
auch dieſe Reiſebeſchreibung 1646 zu Nuͤrnb . in 4 deu. ſch
herauskam , ſchrieb Richter wieder eine Vorrede darzu , wel¬
che von dem Reiſen der Chriſten ins gelobte Land handelt.

Rr 2 Ant .
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Ant . Fabri tract . de numariorum debitorum ſolutionibus . Hie¬
von hat Richter eine neue Ausgabe mit einer gelehrten Vorre¬
de zu Nürnb . 1622 beſorgt .

Die geiſtliche Anatomia , die Beſchreibung eines wahren Chri¬

ſten in ſeinem ganzen Wandel , nach allen ſeinen Leibes⸗Glied¬
maſſen , voll geistlicher Unterweiſung zur Erlangung des ewi¬

gen Lebens . Nuͤrnb . 1630 . 8 .

Digeſta pietatis , f. de cultu orationis collectanea theoretico¬

practica . Nor . 1636 . 12 .

Orationum decas I . Norimb . 1638 . 8 . Beym Apin ſind die¬

ſes , ſo wie der folgenden Zehende , Reden , die Richter als

Prokanzler bey feyerlichen Handlungen zu Altdorf gehalten ,
nach ihrem einzelnen Innhalt angezeigt .

Epiſt . conſolat . ad Dn . Cph . Furerum , Reip . Nor . Duumu . prim .
obitum filii , Chriſtophori , lugentem . Steht an G . P. Hars¬

dörferi orat . fun . in honorem D . Cph. Fureri , 1634 . 4 .

Epiſt . conſolat . ad eundem D . Cph . Furerum t . t . Senatorem ,

ſuper obitum coniugis , Magd . Geuderiae . Steht auch

an erſt beſagter HarsdoͤrferiſcherRede . Dieſe beyden FEpiſto¬
lae ſtehen auch hernach in den Epp . Richter . ſelectioribus wieder .

Orationum decas II . Nor . 1644 . 8 .

Eraſmi von Roterdam Troſtſchrifft an einen betruͤbten Vatter ,
welcher den toͤdtlichen Abſchied feines Sohnes beweinet , Hn .
Heinr . Schluͤttern uͤber ſeines einnigen Sohnes , Johann ,
Todesfall , zu mehrerm Troſt und dem Seel . zum Ehrenge¬
daͤchtniß aus dem Latein . ins Deutſche gebracht . Steht an

W . J . Duͤmmlers Leichpr . auf Joh . Schluͤtter , 1646 . 4 .

Ortationum decas III . Nor . 165 1. 8 .

Nemoria Dn . Ge . Noeslerf 2 Dn . Ge . Richtero in oratione

d. 28 . Ian . 1651 publice habita , celebrata . Alt . 1651 .4.
Oratio de arcanis aulae Iuſtinianeae . Alt . 1651 . 4 .

de pottarum raritate eiusque cauſa . Alt . 1657 . 4 . Dieſe

zwo letzten Reden ſind hernach den Epiſtolis ſelectioribus vor¬

geſetzet worden .

Ge . Richteri eius que Familiarium , Epiſtolae ſelectiores . Acce¬

dunt 1 ) Kichteri uita . 2 ) orationes duae . 39 mantisex
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fer epiſtolarum Caſp . Hofmanni , Andr . Dinneri et Vario¬

rum , ſeptemque iuciciorum . 4 ) ſpicilegium epiſtolarum illu¬

ſtrium . Opus , quaeſitis ac reſponſis theoloꝑicis , iuridicis ,

politicis , medicis , phifoſophicis , hiſtoricis , geographicis ,

philologicis , eriticis refertiſſimum : in quo eminent et elu¬

cent ea , quze a Graccis , Italis , Gallis , Anglis , Belgis ali¬

isque miſſae ſuerunt . Norimb . 1662 . 4. Der Sohn , D .

oh. Ge . Richter , iſt zwar der Herausgeber dieſer Brieſe :

ph . Arnold aber hat ſie eigentlich ausgeleſen , in Ordnung

ebracht und das vorgeſetzte Richteriſche Leben geſchrieben .

er allererſte Brief daſelbſt p . 85 ſqq . an Grundherrn , Poͤ¬

mern , und Scheurl iſt T . III . Methodorum a Th . Crenio edit .

l . uariis de eruditione comparanda tractatibus , Lugd . Bat .

1699 . 4 . p . 90 ſqq . wieder abgedruckt .

Er hat auch Dan . Sennerti lib . de bene uiuendi beateque mo¬

riendi ratione , ingleichen Eraſmi Rot . lib . de praeparatione

ad mottem , und miſericordia diuina aus dem Lat . uͤberſetzt

herausgegeden . Noch mehrere Ueberſetzungen , beſonders aus

den theologiſchen Schrifften Eraſmi , waren bey ſeinem Tode

vorhanden , die aber das Licht nicht geſehen haben .

In der Brandenburg ⸗Nuͤrndergiſchen Territorial⸗Streitigkeit

hat man ein wichtiges Bedenken von ihm , die ſtrittige hohe

fraiſchliche Obrigkeit betreffend, welches imMSeæte in vielen

Haͤnden iſt .

Wider das ſchlechte Urtheil eines neidiſchen Franzoſen , Pa¬

tins , von den vortreflichen Richteriſchen Briefen eifert ſchon

Morhof in polyhiſtore , ed . nou . ! , . 24 . 84 . und Herr D .

Zeltner J. c . vertheidiget ihn auch wider andere Aufbuͤrdungen.
Siehe ubrigens L, von J . M . Dilberrn . Fr . W , d. Arnol¬

di bitam Richteri . Ap . uit . procanc . Das GL . hat einen gar

ſeichten und auch unrichtigen Artikel.

Kichter ( Johann Georg ) ein JEtus , des vorigen ein¬

jig hinterlaſſener Sohn , kam auf die Welt zu Nuͤrnberg den 12

Febr . 1620 . Er ſiudierte zu Altdorf , hielte daſelbſt unter Ru¬

Rr 3 prechts
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prechts Aufſicht 1639 eine Rede de quaeſtione , eur Brutus Luci¬
vs potuerit , Nlarcus non potuerit libertatem recuperate , und
gieng 1642 von Altdorf weg . Von Nürnberg ans reiſte er
nach Hamdurg durch die Seeſtaͤdte in Holland auf die Univerſi¬
tat Leyden . Allda hat er ſonderlich die Jurisprudenz fleiſig fort¬
geſetzet und des beruͤhmten D . Bernh . Schotani Lehre genoſſen ,
unter welchem er auch den 13 May 1643 ad L . 3 . C . de Edit .
D . Adriani oͤffentlich di putiret , uͤbrigens aber mit andern vor¬
nehmen und gelehrten Leuten , beſonders mit Heinſio , Gerh .
Voſſo , und Caſp . Barläo , beyden letztern zuAmſterdam , flei¬
ſigen Umgang gepfogen hat . Darauf , als er Holland wohl
besehen und auch den gelehrten D. Gronov zu Deventer beſuchet ,
iſt er durch Seeland , Braband und Flandern nach Engelland und
von dar zuruͤcke nach Franckreich gereiſet . Zu Paris / wo er ſich
am meiſten aufgehalten , iſt er auf Gronovs Empfehlung ſonder¬
lich mit Hn . Saravio , Koͤnigl. Rath und Parlaments - ⸗Aſſeſſor ,
genau bekannt worden , der ihm auch viele Liebe und Ehre erwie¬
ſen . Herrn Cl . Salmaſius , der kurz zuvor von Paris wieder
noch Leyden verreiſet , hat er ſchrifſtlich ſalutiret , der ihm auch
ſtattlich geantwortet hat . Sodann iſt er zu Paris mit dem Hu¬
go Grotius , als Schwediſchen Geſandten , bekannt worden ,

1644 aber uber einige franzoͤſiſche Uniwerſitaͤten durch die Schweitz
wieder in Deutſchland angelanget . In dieſem 1644 ſten Jahre
iſt erden 22 Sept . zu Altdorf von W . Ludwellen zum Doctor bey¬
der Rechten gemacht worden , nachdem er vorher de ofticio iudi¬

cis inauguraliter diſputiret hatte . In beſagtem Jahre war er

auch ſchon Advocat zu Nuͤrnberg und 1647 wurde er Genannter
des groͤſſern Rathes . 1646 kam er zur Conſulenten⸗Stelle bey
der Republik , nachgehends aber wurde er ſowol Wolffteiniſcher
als Schwarzenbergiſcher Rath . 1669 reißte er in Wollſteini¬
ſchen und eines Hochl . Magiſtrats zu Nürnberg Commiſſionen
nach Wien , von wannen er 1670 wieder zuruck gekommen iſt .
Er ruͤckte inzwiſchen in ſeiner Conſulenten⸗Stelle ins Appellations¬
und Banco⸗Gericht fort . 1683 iſt er endlich den 24 Jun . nach
vielen Schmerzen und langwieriger Kranckbeit , die ihn ein

Jahr uͤber ſeinen Amtsgeſchaͤfften vorzuſtehen hinderte 0 5uͤr
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Fuͤrſtl. Schwarzenbergiſche Conſiliariat aufzugeben noͤthigte, un¬

ter geiſtreichem Zuſpruch ſeines Eidams , Hn . Prediger Mybl¬
doͤrfers , von der Welt abgefordert worden . Ver maͤhlt hat er ſich
den 25 Nob . 1544 mit Igfr . Katpbarina , Hr . Cph . Gammers¬
felders , des groͤſſern Rarhs , Tochter , aus welcher Ehe folgende
Kinder erzeuget wurden : 1 ) Georg Siegmund , der ſogle ' ch
vorkommen wird . 2 ) Eleonora Katharinas , welche wit Hn .

rediger , Andr . Myhldoͤrfer , 1579 vermaͤhlet worden. 3) Eph .
Foachmw, geb . 1530 , ſtarb 1551. 4 , Georg Achatz , geb . 1681 ,
hat , nachdem er zu Alrdorf ſtudieret , ber der kochflkrſtl . Lürebur⸗ —
giſchen und Koͤn. Daͤniſchen Geſandtſchafft zu Regenſpurg ſich auf¬
gehalten , von dar ſeine Reiſen in Italien und Frankreich vollbracht ,
dann bey dem Nomwegiſchen Friebensſchluß bey der Daͤniſchen
Geſandtſchafft und darauf bey dem Hn . Grafen , Anton von Ol¬
dendurg , Daniſchen Abgeſandten und Berollmaͤchligten , in
Dienſten als Secretaͤr ſich befunden , ſich auch allda ſo beliebt ge¬
macht , daß er vielfaͤltig in deſſen Geſchaͤfften nach Holland und En¬

gelland verſchicket worden , endlich aber nach erfolgtem toͤdtlichen Hin¬
tritt des Hn. Grafen an dem Hof der verwittibten Fuͤrſtin und Regen¬
tin von Oſtfriesland ſich enthalten , woſelbſt er mit ſonderbarem
ruͤhmlichen und gnaͤdigſten Wohlgefallen die geheime Secretaͤrs¬
Stelle betretten und auch allda geſtorben iſt . 5 ) Anna Sibylla ,

eb . 1572 , ſtarb ledig 1703 . 6 ) Magd . Barbara, geb . 1653 ,
ſtard ledig 1693 . 7 ) Joh . Paul , ged . 1655 , ſtarb 1656 .
8 ) Salomon, geb . 1656 , ſtarb 1666 . 5) Mar . Magdalena geb.
1657 iſt erſtlich an Hn . Prediger , Andr . Unglenken , nach
deſſen Abſterben aber an Hn . Hieron . Muͤller , Dic. bey St .
Egidien , verheirathet worden. 10 ) Joh . Georg , geb . und geſt .
16,9 . 11 ) Ge . Carl , geb . 1661 , hat ſich zur Kaufmannſckafft
begeben , und nachdem er zu Leipzig , Frankfurt am M . wie auch

zu Zurch in der Schweitz und endlich in Amſterdam gedieuet und

der Handlung nachgezogen , hat er 1695 zu gedachtem Amſterdam
ſich verlohren , daß man nicht weis , wo er hingekommen iſt . Unſer
Hr . Conſulent iſt ubrigens zwar der Herausgeber der Briefe ſei¬
nes Vatters , die er auch ben 7 Herren Aeltern in Nuͤrnberg de¬

dicirte : das vorgeſetzte Leben ſeines Vatters aber hat , wie ſchon
er¬
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erinnert , Cph . Arnold „ umd nicht er , geſchrieben , ohngeachtek
es ihm hin und wieder , zum Ex . beym kr . und in Molleri homo¬

nymoſcopia p . 717 zugeſchrieben wird .

Kichter ( Georg Siegmund von ) ein vornehmer JCtus ,
des vorigen aͤlteſter Sohn , ift den 27 Aug . 1645 zu Nuͤrnberg

gebohren und durch Hn . Ge . Siegm . Fürer von Haimendorf aus
der Taufe gehoben worden . In ſeiner Jugend gieng er von 1652

bis 161 die Klaſſen des Egid . Gymnaſii durch , und hat ſich bey
allen Lehrern und dem Director des Gymnaſti , Hn. J . M . Dil¬

herru , ein ausnehmendes Lob und vortrefliches Zeugniß, ſo wie
den Vorzug vor allen Mitſchuͤlern erworben . Mit einer wohl

ausgearbeiteten Rede de bello contra Turcas gerendo gelangte er

1651 zu den offentlichen Vorleſungen , die er zwey Jahre beſuchet
und dabey die Privat⸗Information Hn . Cph . Arnolds genoſſen
hat , bis er endlich mit einer beſondern und bey einer gar anſehnl .

Verſammlung , ſo wie mit groͤßtem Beyfall gehaltenen Rede de

palſione leſu Chtiſti iuridice tractata , Abſchied genommen hat .

1663 iſt er von ſeinem Hn . Vatter anf
eng

geſchicket worden

und mit Empfehlungen von Dilherrn an die beruͤhmteſten Profeſſo¬
ren verſehen , den 18 Sept . dahin abgereiſt . Bey nahe 4 Jahre
brachte er in Jena zu und batte Struven , J . A. Voſe , Wind¬

heimen und Avian in der Philoſophie , Hiſtorie und den Rechten
zu Lebtern . Unter Boſe vertheidigte er eine philoſophiſche Circu¬

lar Diſp . de prudentia mixta mit Lob , und brachte auch als Au¬

tor eine iuriſtiſche Diſp . de aquaeductibus oͤffentlich auf den Ka¬

theder . Im May 1667 gieng er von Jena uͤber Frankfurt und

Heidelberg nach Strasburg und hat allda bey 2 Jahren unter
dem weitberuͤhmten Boͤckler verſchiedene hiſtoriſche Collegia , wie

auch bey Hn . Prof . Rebhan und Gerh . von Stoͤcken , bey wel¬

chem letztern er die meiſte Zeit uͤber im Hauſe und am Tiſche ge¬

weſen , iuriſtiſche Collegia gehoͤrt . Sonderlich aber hat er das

oͤffentl. und Lehn⸗Recht am meiſten allda tractirt und unter Boͤck¬

lers Anfuͤhrung eine Diſp . de fatis domus Auſtriacae zu ſchreiben

vorgenommen , zu dem Ende auch verſchiedene Autoren bereits

durchgegangen und extrahiret ; weil aber der dadurch intendirte

Zweck , nemlich dieſes Specimen dem damaligen 5080 von

war¬
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Schwarzenberg zu dediciren , um dadurch zur Reiſe mit deſſen

iungen Herrn nach Frankreich zu gelangen , wegen des damals

angegangenen franzoͤſiſchen Krieges nicht erreichet werden koͤnnen,

iſt 1 . Vorhaben ausgeſtellet geblieben . Hingegen hatte er ſich

ſeine Studien zu abſolviren und pro Gradu zu diſputiren angeſchicket ,

als ihm ein unverhoffter Ruff nach dem Hochfuͤrſtl. Pfalz⸗Luͤtzel¬

ſteiniſchen Hof aufgeſtoſſen , wohin er ſich zu Anfang 15 %, durch

eine eigne Fuͤrſtliche Fuhr abgeholet , begeben . Weil er ſich auſ¬

ſer ſeinen hiſtoriſchen und iuriſiſchen Studien auch in der franzoͤ¬
ſiſchen und italiaͤniſchen Sprache , in der Muſik auf verſchiede¬

nen Inſtrumenten , ſo wie im Fechten und Tanzen wohl geuͤbet

hatte , wurde er von dem tapfern und gelehrten Pfalzgrafen ,

Leopold Ludwig zu Luͤtzelſtein gar gnaͤdig aufgenommen und ihm

deſſen mittlerer Prinz von 9 Jahren , Carl Georg , aufzuerziehen
und zu informiren anvertrauet . An dieſem Hofe nun hat er ſich

durchgehends ſehr beliebt und viel vornehme Bekanntſchafft ge¬

macht ,ſich in der Fuͤrſtl. Kanzley wohl umgeſehen , auch dem

Hn . Pfalzgrafen aus vielen ſtattlichen Autoren vorzuleſen und zu

referiren , und ſomit noch ein und anders zu erlernen und a Jahre
daſelbſt recht wohl anzuwenden Gelegenheit gehabt . Weil er ſein

Vorhaben , nach Frankreich mit iungen Herren zu reiſen , an

dieſem Hofe ſo bald nicht abſehen konnte , hatte er unter dem

Vorwand, ſeineStudien zu Strasburg zu abſoͤlviren ,um ſeine Er¬
laſſung gebeten , und , obwol ungerne erhalten . Er hat ſich auch

hierauf wirklich nach Strasburg begeben und einige Wochen bey

dem damaligen franzoͤſſſchen Reſidenten , Hn . Friſck mann, ver¬

weilet , von dar aber zu Anfang des 1671 Jahres ſich nach Tuͤ¬
bingen erhoben. Der vortrefliche Lauterbach zog ihn vornen lich
dahin , und indem er ſich allda in das dritte Monat an Hn. D .

Schoͤnemanns Tiſch aufgehalten , präparirte er ſich auf die Cxa¬

mina and wire einer Inaug . Diſp . de iure albiragii , und

hat ſich auch wirküͤch ſchon als einen Candidaten zu promoviren
angegeben . Es wurde aber dieſesVorhaben aufgeſcheben , in¬
dem er auf Lauterbachs und Schoͤnemanns einhelligen Raih wie¬

der eine Hofmeiſterſtelle bey dem Hn. Grafen von Naſſau⸗ Sar¬
brücken Johann Ludwig, uͤber deſſen 2 Sohne , Carl Siegfried

Oritter Cheil . Ss und
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und Ludwig , ann ihm, mit welchen er 1572 nach Frankreich
reiſte und zu Paris bis 1675 / alſo ganzer drey Jahre, verweilte .
Durch den Chur⸗Trieriichen und Pfalz⸗Neuburgiſchen Präſi¬
denten , Hn. Heirs , bey dem ſie loqirten , und durch den zu Pa¬
ris ſich aufhaltenden iungen Varon von Boineburg und deſſen
Hofmeiſter , Hn . Sinold Schutz , wurde er mit den vornehmſten
und gelehrteſten Maͤnnern, und ſelbſt mit den groͤbten Miniſtern ,
als Mſr . le Tellier und de Pomponne , bekannt . Ja er kriegte
ſo gar bey dem Datel. Hofe

Verrichtungen . Er half ſeines Hn .
Grafens „ von Sarbruͤcken nach Metz von den Franzoſen gefan¬

gen weggefuͤhrten, Pn. Bruder , Graf Guſtav Adolph von Naſ¬

ſau , auf freyen Fuß wieder bringen : anderer Negotiationen zu

geſchweigen . Nachdem nun der altere von ſeinen iungen Hn .
Grafen als Haudtmann in Kriegs⸗Dienſte gegangen , iſt unſer

Hr . Richter mit dem ungern alleine wieder nach Haus gekehret .
16 6 nahm er endlich in Jena die laͤngſt verdiente Doctor⸗Wuͤrde

an mit einer den 21 Oct . unter D. Ge . Ad . Struven gehaltenen

Inaug . Diſp . de eo , quod iuſtum eſt circa res merae faculta¬

tis . 1657 im Jul . hat er ſich nach Wien begeben und iſt bey dem

damaligen Reichs⸗Hofraths⸗Praͤſidenten , dem Fürſten von

Schwarzenberg / als Gentilhomme ordinaire , oder Nobilis do¬

meſticus in Dienſte getretten und ſomit zur Praxi des hoͤchſten

Reichs⸗Gerichtes geſchritten . 1678 im Dec kriegte er von dem Ma

giſtrate zu Nuͤrnberg den Ruff als Conſulent am Untergerichte .
1681 wurde er von der Stadt an den kaiſerl . Hof nach Wien

abgeordnet , wo er ſich bis in das folgende Jahr aufgehalten .
1685 iſt er als Nuͤrnbergiſcher Abgeſandter auf den Reichstag
nach Regensburg gegangen und daſelbſt ganzer 10 Jahre geblie¬
den . 1697 wurde er abermals von der Republik Nuͤrnderg nach
Regensburg zur Vollziehung des Friedens ſchluſſes abgeordnet .
1700 in Jan . kam er wieder zuruͤck nach Nuͤrnberg und blieb all¬

da als vorderer Raths ⸗Conſulent bis 1704 . In dieſem letzten
Jahre wurde er von dem Churfuͤrſten zu Pfalz zum wirklichen gehei¬
men Rath und Staats ⸗Secretaͤr beſtellet , da er ſich dann in Nuͤrn¬

berg abgefordert hat. 1705 wurde er zu einer in Neuburg ange¬

ſtellten Inquiſitions⸗ - Commiſſion veroroͤnet . 170 gienge er 00Uſſel¬
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Duͤſſeldorf und bekam daſelbſt noch uͤber obigen Character das

Cburfuͤrſtl . Patent als Hofraths⸗Director in Neuburg , in wel¬

cher hohen Function er den 7 Oct . 1711 ſeinen Geiſt aufges eben

hat . Seine Gemahlin , die er ſich 167 im Sept . zu Nuͤrnberg
beylegte , war Jafr . Maria Helena , Hn . Joh . Barth . Schel¬
lers und Frauen Maad . Schellerin , geb . Vlatiſin , Tochter . Er

etzeugte mit ihr 5 Leibeserben , zween Soͤhne und 3 Toͤchter ; wo¬

von ihn aber nur eine Tochter , Fräulen Mar . Helena , uͤberleh¬
te , welche an Hn. Doct . und Adrocat Joh . Cph . Stenger in

Nuͤrnderg vermaͤhlet worden . Uebrigens iſt anzumerken , daß der

Herr geheime Ratb zur katholiſchen Religion uͤbergegangen und

ein ſehr vertrauter Freund und Correſpondente des beruͤhmten Abts

Fabricii geweſen . Das meiſte in dieſem Leben haben wir aus dem

eignen Aufſatz des Hn . von Richters genommen .

Kichthauſer ( Johann ) ein Medicus und Doctor der

Arzneykunſt , diente von 1574 bis 1985 der Stadt Nuͤrnberg als

ordentlich bestellter Arkt , und mußte in dem letzten Jahre den 13

Oct .an der Peſt ſeinen Geiſt aufgeben . D . Nic. Taurellus hat
ibm eine Grabſchrifft gemacht welche ſieße in Trechſels Joh.
Kirchhof , p. 951 . Von 1576 iſt er Genannter des groͤſſern
Raths geweſen .

Kiederer ( Johann Friedrich ) ein fertiger Poet und ge¬

weſener Kauff - und Handels Mann zu Nuͤrnberg , war daſelbſt

gebohren den 20 Febr . 1678 . Sein Herr Vatter war M. Cph .
Riederer , Diac . an der Egid . Kirche , und die Frau Mutter ,

Helena Maria , des beruͤhmten Hn . Predigers bey St . Lor . und

Prof . Daniel Wuͤlfers , aͤlteſte Tochter . Im fuͤnften Jahre
ſ . A. wurde er in das Gymnaſium zu Hn . Mich . Bahzen gethan ,

kam hernach in die 2te Klaſſe zu Hn . Conrect . Sam . Faber , von

welchem er auch die groſſe Luſt zur Poeſie kriegte , und es uͤberhaubt
mit ſeinem guten Naturell und angewandten Fleiß ſo weit brach¬

te , daß er ſchon in ſeinem raten Jahre in die erſte Klaſſe befoͤrdert
Ss 2 wurde .
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wurde . Er wolte ſtudieren ; allein der fruͤhzeitige Tod ſeines

Hn . Vatters hinderte ihn um ſo viel mehr daran , weil ſchon

zween aͤltere Bruͤder von ihm aufUniperſitaͤten waren . Er wur¬

de demnach 1692 in die anſehnliche Wernberger⸗ und Geigeriſche

Handlung gebracht , in derſelben in ſechsiaͤhriger Diſciplin wegen

ſeines faͤhigen Kopfes nur auf dem Contoir gebraucht , und er¬

lernte denn binnen dieſer Zeit die hollaͤndiſche , franzoͤſiſche und ita¬

liaͤniſche Sprache . 1678 zeigte ſich fuͤr ihn eine erwüͤnſchte Ge¬

legenheit , nach Engelland zu reiſen . Er gieng alſo uͤber Frank¬

furt , Coͤlln , Duͤſſeldorf , nach Holland , begab ſich zu Schiff
und langte gluͤcklich in Londen an , wo er bey Hn . Joh . Eſſel¬
bronn anderthalb Jahre in Condition war . Nach deren Verlauff

gieng er mit einem moſcowitiſchen Herrn , Peter Poſnicov , uͤber

Canterbury nach Douvres und Calais , ſodann aber durch die

Normandie und Piccardie nach Paris , wo er eben am Neuiahrs¬

tage 1700 amangie
und ſich zwey Monate aufhielte . Von da be¬

gab er ſich nach Lion und ſtunde in zweyen vornehmen Contoirs

daſelbſt . 1702 kehrte er uͤder Genev , die Schweitz und Schwa¬
ben nach Nuͤrnberg zuruͤck und wurde ſo lange in wichtigen Ge¬

ſchaͤfften nuͤtzlich gebraucht „ bis er im folgenden Jahre nach

Wien in die Loͤſchenkohliſche Handlung trat , wo er 4 und einhal¬
bes Jahr die vornehmſten Bedienungen auf dem Contoir gehabt
hat . 1708 kam er wieder nach Nuͤrnberg , fuͤhrte ſeine eigne

Handlung und verheirathete ſich mit Fr . Clara Regina , Hn.

Joh . Mart . Hoͤnings Wittwe , und Hn. Andr. Unglencks , Pre¬

digers bey St. Lor . Tochter . 1710 wurde er Genannter des

groͤſſern Raths . 1713 kam er in den Pegneſiſchen Blumen ⸗Orden ,

in welchem er ſich dem Namen Irifſor , oder wie er ihn gerne zu

ſchreiben pflegte , Iri Flo beylegte . 1720 gieng er wieder nach

een
Bor und nachdem er einige Jahre daſelbſt gehandelt hatte ,

ein Vorhaben aber ihm nicht recht gelingen wolte , kehrte et

abermal zuruͤck nach Nuͤrnberg , wo er ſich mit Unterweiſung iun¬

ger Leute in der hollaͤndiſchen , engliſchen , italiaͤniſchen , fran¬

zoͤſiſchen und ſpaniſchen Sprache , in welchen allen er auch Ver¬
ſe machte , und mit Verferkigung vieler Gedichte hinbrachte , bis
te endlich 1734 den 27 Jun ,am einem Schlagfluß ſeelig versehen
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den iſt . Er hat gar viele geiſtliche Lieder verfertiget , die in ſeinen¬

herausgegebenen Gedichten ſtehen , ſo wie auch drey andere in Joh .
Walwerts Comm union⸗Buch ( Nuͤrnb . 1718 . 12 . ) befindlich

ſind . Auch hat er verſchiedene Kirchgeſaͤnge in die vorbemeldten

fünf Sprachen überſetzet . Zu dem Wetzeliſchen Liederwerke hat

er durch fleiſige Correſpondenz manche beſondere Nachrichten bey¬

getragen , die Hr . Wetzel auch mit Dank erkannt hat . In den

cabbaliſtiſchen Trigonal⸗Paragrammaten , Prognoſticis und

andern poetiſchen Spielen war er ſehr geuͤbt und hat uͤberall ,

z. E. in dem Welt⸗ und Staats⸗ Spiegel , der Staats⸗Kanzley ,
dem Hederichiſchen Schul - Lexicon 1c . Proben davon eindrucken

laſſen , dergleichen er auch einzeln und beſonders herausgab . Bey
ſeinem ꝛten Aufenthalt in Paris beſuchte er die Cardinal⸗Maza¬
rmiſche Bibliothek, die bey St . Victor und die bey den Carmeli¬

tern hinter dem Luxenburg , die ihm mit allen MScçten taͤglich

offen geſtanden ſind . Ueberhaubt muß man von ihm ſagen ,
daß er Fleiß und Liebe fuͤr die Gelehrſamkeit mit einer unge¬

mein groſſen Beleſenheit gehabt hat ; weswegen er auch von Hn .
P . J . Marperger geruͤhmet wird , daß man

len Wensch
als ,

jocos communes , vieler nuͤtzlicher und galanter Wiſſenſchafften
habe anſehen koͤnnen . Wir liefern den Innhalt ſeiner Schrifften .
nach einem Verzeichniſſe , welches er ſelbſt vor der letzten Ausga¬
be ſeines Tractats von der Zahl Drey in den Druck gegeben ,

laſſen aber dieienigen weg , die er zu ediren nochverſprochen hat .
und die nicht heraus gekommen ſind :

Leichen ⸗Hochzeit⸗vermiſchte und geiſtliche Gedichte , 1 Theil .
Nuͤrnberg 1711 . groß 8 .

Das poetiſche Scherz - Kabinet . 1713 . 12 .

Vugacbed
auf On. Pred . Myhldorf. 1714 . fol . Steht an der

eichpredigt .
Der wohlgeplagte Kaufmann . 1714 . fol . Iſt dem von Schoap¬

pen edirten Buch haller vorgeſetzt .
Das Portraͤt eines getreuen Schullehrers in der Perſon Hn .

Scam . Fabers . Leipz . 1715 . fol . 2
Oel und Wein gegoſſen auf die Wunden der Lebendig⸗Toden ,

Ss 3 unter
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unter dem Namen Chriſtophoro Friderici . Nuͤrnb . 1716 . g.
Sind epigrammata und andere Erzehlungen in Verſen , wo¬
von 3 Stuͤcke , oder Spendagen , herauskommen .

Die Fabeln Aeſopi in deutſchen Verſen . Coburg . 1717 . 8 .
Tuͤrckiſches Prognoſticon . 1712 . 4 .
Die abentheuerliche Welt in eindr Pickelheerings⸗Kappe . Leipz.

1718 . 8 . Sind ſatyriſche Gedichte , die in 8 Stuͤcken bis 1720
herausgekommen .

eeuf
lam honoris der Schmidliſchen Nachkommenſchafft . 17 18 .

ol .

Trauer⸗Carmen auf des K. in Schweden , Carl des XII , Tod ,
betitelt : Germaniens Klage ꝛc. unter dem fingirten Namen
Germani Sinceri . 1719 . fol .

Die bedenkliche Zab ! Steben . Nuͤrnb . 1719 . 8 .

Catall gus über 1050 patagrammata cabbaliſtica trigonalia .
Nuͤrnb . 1719 . L.

Leben des K. in Schweden , Carl des XII , bis auf die Kroͤnung
Ulrica Eleonora . 1719 . 12 .

ö

Lehe
des Dom Pedrille del Campo , aus dem Franz . uͤber¬

etzt . 1720 .
Die durchlauchtige Burgerstochter in Paris , aus dem Franz . 12 .

Das Weib unleidlicher als die Hoͤlle , aus dem Franz . 12 .
Die illuſtre Franzoͤſinnen , zween Theile , aus dem Franz . 8.
Das Leben Dom Antonio , des unglackl . Koͤnigs in Portugal ,

aus dem Franz . 8 .

Der ſtandsmaͤſſige Apothecker , aus dem Franz . 8.
Hiſtoriſche Nachricht von dem beruͤhmten Actien⸗Handel in

Frankreich . Strasburg . 1722 . 8 .

Zwo Fabeln von dem Frieden und der Pflugſchaar und dem
Degen . 1729 . 8 .

Unvecgreifliche Gedanken uͤber den unverantwortlichen Selbſt —
mord . 1731 . 8d.

Bittere Klage , als ein geſchickter Studioſus Philoſophiae ſich ſel¬
ber erhenkt . 1731 . 8 .

5Billige Verantwortung entgegen geſetzt der ſo genannten billigen
Klage in puncto des ſich ſelbſt erhangten Zoͤllners.

735. 0 a. eiſt¬

—
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Geiſtliche Geſange auf allerhand Angelegenbeiten an der Zahl
2500 . 1732 . 8. Es iſt nur ein Anfang davon in wenigen Böͤ¬
gen herausgekommen .

Rätzel von dem Buchſtaben L , auf die Schuſter - Haͤndeliſche
Hochzeit . 1732 . 8 .

.

Mercurius in der Hoͤlle, erſte Staffette . 1732 . 8.
Dreyſig Malefitz⸗ oder arme Suͤnder Lieder ꝛc. 1732 . 8.

Frauenzimmer ⸗ Lieder ⸗Buͤchlein in bekannten Kirchen - Melodien
fuͤr ledige Perſonen weiblichen Geſchlechtes . Bis auf L.
1732 . 8 .

Paragrammata cabbaliſtica trigonalia etc . 1732 . 8 . ſind erſt 3 Bo¬
gen herausgekommen .

Ein Wort eg Troſtes fuͤr die armen Salzburgiſchen Emigran¬
ten . 1732 . 8.

Der Handels⸗Junge , eine Satyre . 1732 . 8 .

Die bedenkliche und geheimnißreiche Zahl Drey , in theologicis
hiſtoricis et politicis , nunmehr bey der vierten Auflage um
ein greſſes vermehrt . Frkf . und L. 1732 . 8 . Zu dieſem Werke

ala hat er nach eigner Anzeige etliche tauſend Buͤcher durch¬
ſtaͤnkert .

ö

Illuſtre Negotianten . Deutſch , 2 Theile , Frkf. und Leipz. 1734
und 1739 . in 8 . Hievon iſt auch noch ein franzöͤſiſches MS Et
von ihm vorhanden , welches dreyhundert Lebensbeſchreibun¬
gen von Kaufleuten in ſich enthaͤlt , deren aber verſchiedene
in die 2 deutſchen Theile ſchon gebracht ſind .

Man ſehe: Wetz . Amar . und Marpergers erſtes Hundert
elehrter Kaufleute , wozu , ſo wie zu andern Marpergeriſchen

Schriften, er viele Specialia beygetragen hat .

Kiederer ( Johonn Bartholomaͤus ) ein hochverdienter
und rechtſchaffener Theologe , iſt zu Nuͤrnberg den 3 Leerz 1720

gebohren . Sein Vatter war Herr Joh . Angus Riederer , vor¬

derſter Marks⸗Vorſteher und am lodl . Banco Gerichte Aßeſſor .
Die noch lebende Mutter iſt Frau Anng Magdalena , eine ge —

bohrne Curtabatin aus Lindau am Bodenſee . Nachdem er ein

einer
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einer deutſchen Schule die erſten Gruͤnde geleget , iſt er im achten

dan . A. in das Egidiſche Gymnaſtum gekommen und har da¬

elbſt in beynahe 9 Jahren Helden , Martini , Lobherrn , Spoͤrl ,
Rodern und Munzen zu Lehren gehabt , auch deſonders von dem

damaligen Conrector , ietzigen Prediger im Spital , Herrn

Schoͤnleben , proſitiret . Bey der Feverlichkeit des hundertiähri¬

gen Gedachtniſſes des von Altdorf nach Nurnberg zuruck beruffe¬
nen Gymnaſſi hielte er 1733 eine kleine Rede de OGymnaſio cum

Academia coniuncto , weiche in der herausgegebenen Memoria

ſeculari reuocati Gymnaſii etc . lateiniſch und deutſch befindlich

iſt . Nachdem er mit einer Rede in lat . Verſen Abſchied genom¬

men , beſuchte er ein Jahr lang die Vorleſungen der damaligen

Hn . Profeſſoren , Moͤrls „ Negelcins und Doppelmavrs , ſetzte

auch die vorher ſchon angefangenen Lehrſtunden bey dem ietzigen

Hn . Senior Mayer bey St . Lorenzen , bey dem er im Ebraͤiſchen
ſowol , als in der Philoſophie und Mathematik getreue Unterwei¬

ſung fand, noch weiter fort , und erlernte in dieſer Zeit auch die

franzöſiſche Sprache . Um Oſtern 1738 begab er ſich nach Alt¬
dorf , und hatke in der Philoſophie und Philologie Schwarzen ,
Kelſchen , J . A. Spieſen , Nageln und Hartlieben ; in der

Theologie aber und andern einſchlagenden Wiſſenſchafften , Bern¬

holden , Baiern und Treſeureutern zu ſeinen Lehrern : Von dem

hochverdienten Hn . D . Bernhold insbeſondere hat er auſſer der

getreuen Unterweiſung auch am Tiſche und im Hauſe viele Guuſt

und Liebe genoſſen . Waͤhrend dieſes Aufenthalts allhier uͤbte er

ſich auch im Diſputiren und Predigen ,und hat / auſſer einigen

unter dem ſtel . Hn . D . Treſenreuter verteidigten geſchriebenen

Saͤtzen „ 1739 unter dem ſeel . Schwarzen den erſten Theil der

obſeruationum philologicarum in Claudii Mamertini panegyri¬

cum ; im folgenden Jahre ein ſelbſt verfertigtes periculum exegeti¬

cum de laudatiſlimà diuinorum in Iudaeos iudiciorum oecono¬

mia , ad Ezech . 3 , 12 . unter Hn . D . Bernholds Beyſtand

und bald darauf zur Erhaltung der Magiſter Wuͤrde , welche

ihm auch in dieſem 1740ſten Jahre am Petri und Pauli Feſte er¬

theilet wurde , unter Hn . Prof . Nagels Vorſitz eine Abhandlung

de lingua adſcita hominum orbis babylonici , ad Eſr . 4 , afau
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auf den Katheder gebracht . Im folgenden 174 rſten Jahre gieng
er nach Halle und beſuchte haubtſaͤchlich die Lehrſtunden Hn . D .
C. B . Michaelis und Hn . D . Baumgartens , auch des Hn .
D . Callenbergs , Hn . D . Knappens und des ſeel . Baron Wolfs .
Er ergrief auch daſelbſt die Gelegenheit , bey Hn .M. Joh . Wolfg .
Brenk , gegenwaͤrtigen Sekretaͤr der Heſſen⸗Caſſeliſchen Kreis¬

Geſandtſchafft zu Nuͤrnberg , in den Abendſtunden ſich in dem

Rabbiniſchen und Talmudiſchen veſter zu ſetzen. Auch wendete
er einige Zeit auf die Engliſche Sprache . Nach anderthalb Jah¬
ren gieng er nach Altdorf zuruͤcke und hielte ſich abermal an Hn .
D . Bernhold und Hn . Prof . Nagel , bis er um Pfingſten 1743
ſich nach Nuͤrnberg begab und in den Cirkel der Tandidaten zu

tretten ſuchte , worein er erſt im Febr . des folgenden Jahres auf¬
genommen wurde , aber auch denſelben wieder verlies , da er

den 27 Sept . deſſelben Jahres die Mittagprediger ⸗Stelle bey
den Dominicanern erhielte . Der Beyfall , den er im Predigen
hieſelbſt verdienter maſſen erlangte , machte , daß er ſchon nach
anderthalb Jahren den Ruf als Pfarrer zu Raſch und Vicarius
des Altdorfſchen Miniſterii bekam , wozu er am Oſterabend
1746 ordiniret wurde . Den 2 Nov . 175 berief ihn GOtt wi¬
der ſein Denken zur theologiſchen Profeſſion in Altdorf , worauf
ihm auch das hieſige Diaconat er theilet wurde , welches er am

Andreas ⸗Tage oͤffenklich antrat , die Profeſſion aber mit einer

ſchoͤnen Rede de abuſu ingenii in interpretanda ſcriptura ſacra den
22 Febr . 1753 anfieng , und endlich nach ausgeſtandenem Exa¬
men , abgelegter Can

khotur rige und gehaltenen Inaugu¬

lache Daten am akademiſchen Feſte beſagten Jahres die theo¬
logiſche Doctor⸗Wuͤrde erhielte . 1746 den 31 Oct . begab er ſich in
den Eheſtand mit Igfr . Barbara Suſanna , des ſeel . Sn. D. Joh .
Wilh . Baiers ,der Theol . und griech . Sprache Prof. und Archidia¬
coni zu Altdorf , wie auchWolfſteiniſchen Kirchen⸗ und Conſiſtorial¬

Raths, nachgelaſſenen Tochter , aus welcher Ehe von 4 Toͤchtern noch
die aͤlteſte am Leben iſt . Unſer Nuͤrnbergiſches Gelehrten . Lexicon ,
hat dem Hn. Doctor ,als einem Kenner und Liebhaber der Geſchichte
unſers Vatterlandes gar viele und feine

gude
zu danken ,

welches wir hiemit oͤffentlich nebſt geziemendem anke ruͤhmen

Dritter Theil , Tt wollen .
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wollen . Auſſer vielen lateiniſchen und deutſchen Gedichten des

But Doctors , die von der vortreflichſten Staͤrke in der

ichtkunſt zeugen , und die einzeln vorhanden ſind , haben wir

folgende gar gelehrte und fleiſige Arbeiten im Druck von ihm :

Epiſt . gratulat . de uita Sebaldi Schnellii , Alumn . et Oecon . In¬

ſpect . Altorfini , Philologi inſignis . Alt . 1744 . 4 .

de ſponſi apud Ebraeos ornatu ſacerdotali , ad Ieſ . 61 , 10 .

Nor . 1747 . 4 .

de honorificentiſſima doctorum publicorum , in primis
eccleſiaſticorum , compellatione , qua Patres uocantur . Alt .

1747 . 4 . .

Progr . auſpicale , de uſu ingenii in interpretanda ſcriptura ſa¬

cra . Alt . 1753 . 4 .

Diſſ . inaug . qua in genuinum ſenſum oraculi diuini , lerem .

310 , 3 . inquiritur . Alt . 1753 . 4 .

Progr . in funere Dom . Ge . Sigism . Scheurlii a Defersdorf ,

patricii Norimb . Alt . 1756 . fol .

C . G . Schuuarzii carmina latina , Franc . et Lipſ . 1776 . 8 .

Dieſe Carmina ſammlete der Herr Doctor ſchon zu Lebzei¬

ten des ſeel. Schwarzens und hat ſie nunmehro mit einem

vorgeſetzten ſchoͤnen Carmine dedicatorio und einer Vorrede

herausgegeben .

Kiedner ( Johann ) ein gebohrner Altdorfer , der freyen

Kuͤnſte und des geiſtlichen Rechtes Doctor , kam 1483 auf die

Unwerſitaͤt Ingolſtadt und wurde daſelbſt als ein vortreflicher

Redner und Poet beruͤhmt . Siehe Schuuarz . prog . X .

Kiedner ( Johann ) ein gelehrter Schulmann , iſt zu

Nuͤrnberg den 5 Merz 1603 auf die Welt gekommen . Sein

Vatter gleiches Namens war College der Schule zu St . Loren¬

zen ; die Mutter aber war eine
Ledohaſe

Wildin . Er wurde

bey Zeiten zur lateiniſchen Schule gehalten , und wegen ſeines

herrlichen Ingenii mit Stipendien verſehen , 1622 den 11 Nov .
nach
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nach Altdorf geſchicket , woſelbſt er ſeine Zeit gar wohl ange¬
wendet hat . 1624 wurde er Bacularius und 1627 Magiſter ,
auf welche Befoͤrderung er ſich nicht nur in Collegiis theolo¬
gice et philoſophice diſputando geubt , beſonders unter Ge . Koͤ¬

nig 1628 de praedeſtinatione diſputiret , ſondern auch ſelbſt
Collegia gehalten und mit Ruhm praͤſidirt hat . 1229 den

14 Aug . iſt er zu einem Collaborator an der Patricien⸗Schule
nach Nuͤrnberg berufen worden , und als an deren Stelle das

Gymnaſium wieder aufgerichtet wurde , ernennte man ihn zum

Collegen der dritten Klaſſe . 1644 iſt er wegen ſeines groſſen
Fleiſes , ruͤhmlichen Qualitaͤten und ſtattlichen Gelehrſamkeit zum

Rector an beſagtem Egid . Gymnaſto beſtellet worden . Er ver¬

ſahe ſolches Amt bis 1555 , da er dann wegen Schwaͤchlichkeit
und Bloͤdigkeit des Geſichtes zu einiger Erleichterung als Re¬
ctor in die Schule zu St . Lorenzen geſetzt wurde . Hier diente
er gar nicht lange , ſondern iſt bereits den 12 Apr . 1656 in die

Ewigkeit abgeholet worden . Er hat ſich dreymal verheirathet ,
1 ) mit Igf . Helena , Hn . M. Joh . Maiers , Diac . bey St .

Egid . und Predigers bey St . Peter , Tochter . 2) mit Igfr.
Barbara , Hn . Matthaͤ . Helmuths Tochter . 3 ) mit Igfr. Ama¬

lia , Hn . Joh . Uebelhacks , Ueberreuters im Almoſen Tochter .
Aus dieſer⸗ dreyfachen Ehe binterlies er Kinder , von welchen

wir ſogleich einen Sohn anfuͤhren wollen. M. Cyh . Paul
Spieß hielte ihm den 28 Jan . 1657 in dem Egid . Auditorio

eine Lob ⸗ und Trauer⸗Rede , die an der L, von M. Marc .
Kraͤher gehalten , angedrückt iſt . Die von ihm als Praͤſes ge¬
haltene Diſputationen ſind :

Dodecas quaeſtionum ethicarum de actionibus ethicis earum¬

que principiis . Alt . 1628 .

Dodecas quaeſtionum ethicarum de uirtute morali et affecti¬

bus in genere . Alt . 1629 .
Dodecas quaeſtionum ethicarum de manſuetudine et humani¬

tate . Alt . 1629 .

Siehe Fr .

Tt 2 Kledner
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Riedner ( Johann Ulrich ) ein Geiſtlicher , des vorigen
aͤlteſter Sohn aus der dritten Che, iſt zu Nuͤrnberg den 22 Jan .
1542 gebohren worden . Er legte den Grund ſeiner Studien

nach des Vatters Tod unter deſſen Succeſſor im Rectorate ,

Adam Zanner , und zog 1660 auf die Univerſitaͤt Altdorf .
Hier diſputirte er 1662 unter dem Inſpector M . Joh . El . Reu

qe explanatione naturae diſpoſitionum moralium et uoluntatis ,

perorirte auch de Kudolpho J Habſpurgenſi und wurde 1664

Magiſter . Auch hierauf hielte er noch unter Reinharten die

dritte in deſſen hernach edirten Monitis euangelicis befindliche
Diſp . und reißte 1666 nach Strasburg . Hier wurde er in den

Prediger⸗Cirkel der 7 Fremden aufgenommen , die im Muͤnſter
die wochentlichen Fruͤhpredigten zu thun pflegen . Nach feiner

Rückkunft , und nachdem er vorher gantz Elſaß durchgereiſet ,
kam er 1568 in den Cirkel der Nuͤrnbergiſchen Candidaten , und

16/9 kriegte er das mit dem Paſtorat zu Oberkrumbach ver¬

knuͤpfte Diacongt zu Kirchenſittenbach . Hieſelbſt verheirathete

er ſich mit Igfr . Mar . Salome , Hn . M . Cph . Stephani ,

voͤrderſten Predigers zu St . Georg und Dec . des Presburgi¬
ſchen Contuberni in Niederungarn , hinterlaſſenen Tochter .

1682 wurde er Vicarius des alten und blinden Seniors bey

St . Jacob in Nuͤrnberg , Joh . Marxens , 1687 aber ordentli¬

cher Biaconus daſelbſt / ferner 1698 Veſper⸗ Prediger in der

Karthaͤuſer⸗Kirche und endlich 1705 Senior und Mittag⸗Pre¬
diger dey St . Jacob . Er ſtarb 1718 den 11 Jan . im 49ſten

ahre ſeines Prieſter⸗Amtes , nachdem er kurz zuvor auf der

aſſen einen ſchweren Fall gethan , und dadurch Gehoͤr und

Geſicht ziemlich verlohren hatte . Eine Tochter von ihm nahm

15 Joh . Ge . Kesler , Pfarrer zu Vorra und nachmaliger
iaconus bey St . Jacob . Wir haben das ſchoͤne Morgen¬

lied von ihm , Mun wachen alle Walder ꝛc. welches eine

Parodie des Gerhardiſchen Abendgeſanges , Nun ruhen alle

Waͤlder ic . iſt . Auch gab er noch heraus :

Wie der Erzhirt fromme Hirten wohl empfaͤngt , ſie zu

bewirthen in der frohen Ewigkeit , abſonderlich . M .

am .
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Sam . Spoͤrl , Diac . bey St . Egid . ſeinen hochgeehrten und

um ihn wohl verdienten Hn. Schwager ſeel . 1677 . 4 .

Siehe Wetz .

Riegel ( Sebaſtian ) ein Geiſtlicher , war zu Nüͤrn¬

berg gebohren im Jahre 1677 . Er gieng zuerſt bey St . Cgi¬

dien in die Schule , und iſt der Rector daſelbſt , Job . Vogel ,

ſein treuer Lehrmeiſter geweſen . Im ꝛ15ten Jehre ſ. A. iſt er

nach Ulm gekommen und hat auf dem daſigen Gymnaſio in

die vierthalb Jahre gute Unterweiſung in ſeinen Studien erhal¬

ten . 1629 iſt er aus den Klaſſen zu den offentlichen Vorlerun¬

gen befoͤrdert worden . Er ſollte auf Verlangen einer vor¬

nehmen Perſon , die ihm mit einem Stipendio an Handen ge¬

hen wollte , Medicin ſtudieren . Der beruͤhmte Superintendent

iu Ulm , D . Conr . Dietrich , aber in deſſen Behauſung er

taͤglich geweſen , legte ihm einen Text zu einer Probpredigt

vor , die er vor dem gantzen Miniſterio , ſeinen Praͤceptoren

und Profeſſoren mit guter Geſchicklichkeit ablegte , worauf er

denn erinnert und bewogen wurde , bey der Theologie zu blei¬

ben . Er ſiudierte dieſelbe zu Altdorf und Strasburg und er¬

langte an beyden Orten
Bie Zeugniſſe . 1637 wurde er Pfar¬

rer zu Raſch und ſomit Vicarius des Altdorfiſchen Miniſterii

und diente in dieſer Stelle uͤber vierthalb Jahre . Er hat auch

das Altdorfiſche Diaconat , welches Hr . D . Cph . Althofer ,

der hernach nach Culmbach gieng , aufgab , ſieben viertel jahr

in allen Handlungen , verſehen . 1641 bat ihn GOtt auf die

weitentlegne und beſchwerliche Pfarre Lobnerſtadt geſendet , wo

in den damaligen ungluͤcklichen Zeiten ſein Glaube und Leben

ſehr auf die Probe geſetzet wurde . Endlich fuͤhrteihn GOtt 1650 als

Kaplan nach Hersbruck ,wo er aber bey ſehr geſchwaͤchten Leibes⸗ und

Gemuͤths⸗Kruͤfften gar bald toͤdlich erkrankte und bereits 1652

ſeinen Geiſt aufgeden muſte . Er wurde 41 Jahre und 5 Mo¬

nate alt und iſt den 30 Sepkember begraben worden . Mit

wem er verheirathet war , wiſſen wir nicht : doch hatte er

Weib und Kinder . Die meiſten dieſer Lebens Umſtaͤnde ſind

Tt 3 aus
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aus folgender Predigt genommen , die er nach eingeholter
Cenſur der theol . Facultat zu Altdorf , hat drucken laſſen :

Antritts⸗Predigt gehalten zu Hersbruck , am Feſt der Ver¬

kuͤndigung Mariq , 1670 . Gedruckt zu Altdorf 1652 . 4 .

Rieß ( Stephan Jacob ) ein Juriſte , aus Nuͤrnberg
gebuͤrtig , ſtudierte zu Altdorf und wurde daſelbſt 1201 der

Rechte Licentiat mit einer Inaug . Diſp . de eccleſiis filialibus

earumque iuribus .

Kinder ( Melchior ) ein grundgelehrter Geiſtlicher und

gebohrner Nuͤrnberger , deſſen Vatter Leonhart hies und ein

uͤrger zu Nurnberg war . Er iſt Magiſter geweſen und 1607 den

11 Febr . als Diaconus bey St . Egidien ordinirt worden , in

welchem Stande er , als ein beſonders gelehrter Mann , zu ei¬

nem Convent in der Sprembergeriſchen Sache 1613 den 20 Jan .
ſo wie 1616 zu dem Geſpraͤch mit den Photinianern , Vogel und

Peuſchel , gezogen worden . Siehe hievon Zeltn . uit . theol .

p - 103 . not . y . und eiusd . hiſt . Cryptoſoc . Alt . p . 1 . Er

ſoll auch in dem Egidiſchen Auditorio Profeſſor der ebr . Spra¬
che geweſen ſeyn , wovon ſich jedoch kein genugſamer Beweis

finden laͤſſet. 1619 kam er als Diaconus zu St . Sebald , ſtarb
daſelbſt den 23 Sept . 1643 , und wurde nebſt ſeiner Tochter

Sabina zugleich begraben . Von ſeinen Weibern und uͤbrigen
Kindern ſtehe Hirſch . dipt. Von einem Sohne , M . Joh . Leon¬

hart, werden wir ſogleich ausfuͤhrlicher handeln . Nach Cph . Rei¬

chens ( ſiehe oben ) Tod , war er und alſo nicht laͤnger , als etwann ein

paar Jahre , Stadt⸗Vidliothecarius . Mit dem damals ſich in

Deutſchland aufhaltenden griechiſchen Moͤnchen und nachmaligen
Patriarchen zu Alexandria Metrophanes Critopulus , machte er
vertraute Vekannkſchafſt und wech ſeltegar viele Briefe mit

ihm , von denen es ſcheint daß ſie verlohren gegangen ſind . Wie

er in der grie hiſchen und ebraͤiſchen Sprache Meiſter war , ſo

ſoll er auch griechiſche Gedichte binterlaſſen haben , von denen
uns aber nicht gar viele bekannt geworden . Die debeeruͤhm¬
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beruͤhmten Altdorfiſchen Profeſſoren haben ungemein viel auf
ihn gehalten . Der berühmte Joh . Saubert ſchrieb bey ſeinem
Tode an den Prokanzler , D . Richter; Obitum compatris mei

Dni . Rinderi dep ' orare ſatis nequeo , Viri acris ingenii multae¬

que in literis induſtriae , ebraice , graece latineque doctiſſimi ,
ut non uideam , quem ex ordine in hac laudum ſemita cum

eo conferte poſſim . Uebrigens koͤnnen wir folgende Edita von

ihm anzeigen .

Meditatio deſcenſus Chriſti ad inferos Auguſtiniana , per ele¬

gantem hypotypoſin rhetoricam , expugꝑnationem gehennae
quaſi ob oculos ponens ex Aug . ſerm . 137 . de temp . deſcripta
carmine hexametro . Nor . 4 . Ohne Jahr ; doch erhellt aus

der Zuſchrifft , daß er bey der Ausgabe noch Diaconus bey
St . Egid . geweſen .

Epithalamion in nuptias M. Corn . Marci , P . P. Alt . Nor . 1622 . 4 .

Metrophanis Hieromonachi Critopuli reſponſio ad quaeft . N . N .

de dicto Gal .5, 16 . graec . translata lat . Nor . 1626 .

Carmen in natalem Chriſti ſaluatoris noſtri , e lat . elegia P . Lo¬

tichii graece redditum ante XXV annes . Steht an der vom

Ge . Quecken ( ſiehe oben p . 256 . ) uͤberſetzten Rede des Me¬
trophanes , Altd . 1626 . 4 .

Elegia fun . natiuitatem , uitam et obitum Io . Bapt . Fabricii ,
ciuis et arithmetici Nor . primarii , complectens . Nor . 1626 . 8 .

Nebſt einer deutſchen Uberſetzung in Proſa .
Man findet auch citirt , daß er herausgegeben habe , elegantiſli¬

mum libellum Sent . memor . ( vermuthlich ſententiae memo¬

rabiles ) und Pugill . ſentent . ( etwann pugillum ſententia¬

eam
) wovon wir aber keine genaͤuere Nachricht geben

nnen .

In Cel . Heumanni Poecile T . II . p . 215 . qq . ſteben verſchie¬
dene Excerpta aus Briefen unſers Rinders an Berneggern ,
den Metroppanes betreffend , und wird auch Rinder daſelbſt
der ebr . Sprache Profeſſor genennet .

Siehe Kmſc . und Bmſe .

Rinder
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Rinder ( Johann Leonhart ) des vorigen Sohn , von

der erſten Frauen , Mar . Plainerin , iſt zu Nuͤrnberg gebohren
worden , da ſein Vatter noͤch Diaconus bey St . Egidien war .

Unſer Kmſc . nennet ihn praeclarum theologum . Er gieng nach

zuruͤckgelegten Schulſtudien nach Jena , von dar aber nach

Altdorf , und wurde daſelbſt 1637 Pfarrer zu Altenthann und

Vicarius des Altdorfiſchen Miniſterii . Bey ſeiner Ordination

war er ſchon Magiſter , iſt es aber nicht in Altdorf , ſondern
ohne Zweifel ſchon vorher in Jena geworden . Bey dieſem Amte

hatte er Gelegenheit , noch etwas in den Studien zu thun und

zu diſputiren ' , die er auch ergrief . Er diſputirte nemlich 1638

unter Hackſpanen uͤber triadem diſquiſitionum philologicarum ,
unter eben demſelben 1539 uͤber obleruationes arabico - ſyriacas ,
und 1643 unter Ge . Koͤnigen de miraculis . 1644 bekam er

den Beruf zum Paſtorate zu Creuſſen im Bayreuthiſchen , den

er auh annahm und ſich 1646 den Nov . daſelbſt verheirathete
mit Igfr . Apollonia , Hn . Sam . Hofmanns , Bayreuthiſchen
Kammer ⸗Sekretaͤrs Tochter . Es iſt wahrſcheinlich , daß ihm

Cph . Althofer , der von Altdorf als Bayreuthiſcher General¬
Superintendent 1644 weggieng , dieſen Dienſt verſchaffet habe .
1658 war er noch daſelbſt am Leben ; und weil er ſich in dieſem

Jahre ꝛ2iaͤhrigen Diener am Wort zu Creuſſen nennt , ſo ſollte
man faſt hieraus ſchluͤſſen , daß er erſt 1646 , ( und nicht 1644 ,
wie wir allererſt aus Hirſch . dipt . angeſetzet haben, ) dahin ge¬

kommen ſey : wiewolen doch ſo viel richtig iſt , daß ſeine Stel¬
le in Altenthann ſchon 1644 wieder ben wurde. Wann er

geſtorben iſt und ob er Kinder hinterlaſſen habe, wiſſen wir nicht .
Won Schrifften aber iſt vorhanden :

Leichpredigt auf Frau Sophia , Marggraͤfin von Branden¬

burg ꝛc. Iſt nebſt mehrern zuſammen gedruckt , Hof 1648 .
0 *

6 auf Fr . Mar . Eliſabetha , Marggraͤfn zu Brandenburg ,

geb. Herzogin zu Schleßwig und Holſtein ꝛc. Iſt auch nebſt

mehrern zuſammen gedruckt , 1664 . fol.

Leichpre¬
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Leichpredigt auf Fr . Mar . Marg . Hn . Joh . Ge . Auerbachs ,
Brandenb . Hof⸗ und Ritterlehn⸗Gerichts⸗Procurators .

auch
Stadt - und Gerichtsſchreibers zu Creuſſen Hausfrauen .

Bayr . 1668 . 4 .

Siehe Hirſch . dipt . und Bmſe .

Kinder ( Anton ) ein Geiſtlicher , iſtgebohren zu Nuͤrnberg
den 22 Aug . 1641 . Sein Vatter David , war ein Schuhmacher ,
und die Mutterhies Chriſtina Mayerin . Er hat die Schule bey
St . Lorenzen beſuchet , auch daſelbſt alle Klaſſen durchgegangen .
Nachdem er auch die oͤffentlichen Vorleſungen mit angehoͤret und

auf Univerſitaͤten gehen wollte , fehlte es ihm an Mitteln : es

unterſtuͤtzte ihn aber ſein Taufpathe , Ant . Schoͤner , Markts¬

Vorſteher , und er gieng 1651 nach Jena , wo er drey Jahre
verbliebe . 1664 kam er wieder nach Nuͤrnberg und zu ſeinem
Herrn Pathen ins Haus , deſſen Kinder er 5 Jahre lang infor¬
mirte . 1666 wurde er in das neu⸗ errichtete Seminarium der

Candidaten aufgenommen . 1669 wurde er als Vicarius der

unvermoͤglichen Pfarrer zu Engelthal und Offenhauſen ordiniret .

Zeit ſeines Vicariats hat ſich der ungluͤckliche Fall zugetragen ,
daß Hr . Phil . Jac . Tetzel , Pfleger zu Engelthal , in dem Thier¬

garten daſelbſt von einem Hirſchen iſt erſtoſſen worden , dem er

hernach die Leichpredigt gehalten bat . 1621 wurde er ordent¬

licher Pfarrer zu Eltersdorf und Vicorius zu Tennenlohe . 1685

kam er nach Nuͤrnberg als Diac . in der Marien⸗ Kirche, 1686
aber als Diac . nach St. Egidien ,wo er zugleich ein Jahr lang
1688 Fruͤhprediger bey St . Peter vor der Stadt geweſen . Oh¬

ne ſein Anmelden wurde er zum Diaconat nach St . Lorenzen
befoͤrdert , woſelbſt er 1703 den 25 Nov . geſtorben it . Er war
perheirathet mit Igfr . Reg . Barbara , Joh . Ipſers, Bayreuti¬
ſchen Vogts zu Bruck, Tochter , mit welcher er 12 Kinder erzruget ,

welche ſiehe in Hirſch . dipt. Ein : Sohn , Hr . D. Cph. Adum

don ih
„ wird hernach beſchrieben werden . Es iſt gedruckt

von ihm :

Dritter Theil . Un Predigt
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Predigt uͤber Hiob 14, § . bey dem uͤberaus klaͤglichen Leichbe¬
aͤngniß Hn . Phil . Jac . Tetzels , von Kirchenſittenbach , auf

N Vora und Artelshofen , Pflegers des Amtes und Kloſters
Engelthal ic . Altd . 1669 . 4 .

Kinder ( Andreas )ein grundgelehrter Geiſtlicher , iſt zu
Nuͤrnberg den 9 Apr . 1677 auf die Welt gekommen . Der
Vatter war Wolf . Conrad , ein Schuhmacher , und die Mut¬
ter , Mar . Mayerin , war von Altdorf . N einer Privat⸗In¬
formation ſowol , als in der Schule bey St. Lorenzen und end¬
lich in dem Gymnaſio unter den Rector Fuchſen erlernte er die
Schulſtudien , beſuchte darauf 1694 die offentlichen Vorleſun¬

en im Auditorio und profitirte in den orientaliſchen Sprachen ,
o wie in der franzoͤſiſchen und italiaͤniſchen von geſchickten Maͤn¬

nern . 1695 gieng er nach Altdorf , hoͤrte in der Philoſophie
Sturmen , Omeiſen , Roͤtenbecken und Mollern , in der Theo¬
logie aber Sonntagen , Fabricius und Wegleitern . D. Sonnta¬

en waͤhlte er auch zu ſeinem Lehrmeiſter in der griechiſchen , und

agenſeilen in den morgenlaͤndiſchen Sprachen . Schon 1696

90507
er unter Omeiſens Aufſicht eine ſchoͤne Rede von den

appen der Stadt Nurnberg , und noch in eben dieſem Jahre
diſputirte er unter Mollern de Labaro Conſtantiniano . 1697
vertheidigte er unter Omeiſen im Cirkel die ſechſte Diſp . ad
I . I. Cic. de Offic . und zu Ende dieſes Jahres diſputirte er in

griechiſcher Sprache unter Sonntagen uͤber theſes ex hiſt . ecclel .

65H T0 , Or . 1698 erlangte er die wohl verdiente Ma¬
giſier⸗Wuͤrde , nachdem er zuvor , abermals unter Omeiſens
Vorſitz , de contractibus , qui aleam continent , ad Puffend .
I. I . de offic . hom . et ciu . cap . 25 , 13 . inauguraliter diſputi¬
ret hatte . Als dieſes geſcheben , folgte er dem nach Helmſtaͤdt
abgegangenen Hn . D . Fabricius , kam zu ihm in das Haus und
an den Tiſch , und erhielte dadurch Erlaubniß und Gelegenheit ,
ſich deſſen ſchoͤner Bibliothek zu bedienen und ſich eine nützliche
Erkenntniß guter und rarer Bücher zu erwerben . Nicht we¬

niger ſuchte und erhielte er auch die Bekanntſchafft und Gewo¬
genheit anderer beruͤhmter Lehrer , beſonders Sch

mider , 1
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lirtens , von der Hardt , und Niemayers , diſputirte auch den
6 May 1699 als Praͤſes , wobey er auſſer 5 Studenten auch
3 beruͤhmte Profeſſoren , von der Hardt , Niemayern und

Koͤrbern zu Opponenten hatte . Ob er gleich Willens war , ei¬

nige Jahre zu akademiſtren ; mußte er dennoch , um vornehmer
Goͤnner Befehl zu gehorchen und ſeiner Befoͤrderung naͤher

zu ſeyn / nach einer uͤber Leipzig und andern Saͤchſiſchen Uni¬

verſitaͤten gemachten Excurſion ſich wieder nach Altdorf begeben ,
da er dann noch 1699 abermal eine griechiſche Diſp. unter Sonn¬
tagen hielte , betitelt : 74 rij e Y oecd oc E

Tia rd reg ! Ruud etc . 1700 wurde er in den Cirkel
der Candidaten aufgenommen , aber auch ſogleich , nachdem er

nicht laͤnger als 4 Monate expectiret , 1701 zur Pfarre in Duͤr¬

renmungenau berufen und dazu in Anſpach ordinirt . 1702

wurde ihm vom Hn . Prof . Omeis , als kaiſerl . Pfalzgrafen ,
ohne ſein Geſuch der Poeten - Kranz zugeſchicket . 1703 wurde

er Paſtor in Markt⸗Hilpoltſtein , und 1714 bekam er die Pfar¬
re zu Moͤgeldorf , die er bis an ſein Ende mit vielem Fleiß und

Seegen verſahe . Schon verſchiedene Jahre vor ſeinem Tode war er

mit harten Anfaͤllenvom Stein und Podagra beſchwehret ,wozu ſich
endlich einBrand ſchlug / welcher den 25 May 1733 ſeine Aufloͤ ſung
beſchleinigte . In die Ehe trat er zweymal ,1) mit Igfr. Anna Magd .
Marg. Hn. Joh . Marxsèeßners , Stadtpfarrers zu Lauf , einzigen
Tochter . 2) mit Igf . Barbara , Ge. Reuters , Burgermeiſters
und Wirths zu Lauf , Tochter , die noch am Leben iſt . Er

eugte mit dieſer letztern 16 Kinder , wovon wir hernach Hn .
Franz Andreas , und Hn . M. Leonhart anfuͤhren werden .

Die ubrigen ſiehe in Hirſch . dipt . Er hinterlies eine gar ſchoͤne
Bibliothek , wovon ein gedruckter Catalogus vorhanden iſt .
Unter andern wendete er die uͤbrige Zeit auf das Studium pa¬
triae und hat hierinnen eine der feinſten und ſeltenſten Samm¬
lungen gehabt . Schade iſt es , daß von ſeinem gelehrten und

weitlaͤuftigen Briefwechſel wenig oder gar nichts mehr vorhan¬
den iſt . Ein paar gelehrte Briefe Hn . Joh . Hier . Im Hof ,
und Rud . Mart . Meelfuͤhrers an ihn beſitzen wir , die wir unſerm

Uu 2 Com - ;
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Commercio Epiſt . Nor . einverleiben wollen . Uebrigens hat er ,

auſſer dem Beytrag zu Florini erſten Theil einer Haushaltung ,
ſo in der Riegliſchen Buchhandlung in Nuͤrnberg iſt verlegt
worden , herausgegeben ;

Orat . de liberae S. R . I . Ciuitatis Norimbergenſis inſignibus .
Alt . 1695 .4.

Diſp . de moderatione curioſitatis in inquirenda ueritate . Helmſt .

1699 .

Leichpredigt auf Hn . Sebaſt . Hirſchdoͤrfer , Gerichtſchreibern
in Hilpoltſtein . Altd . 1709 . 4 .

Gedaͤchtniß⸗Rede und ruhmwuͤrdiger Lebenslauf der Fri . Mar .
Eliſ . von Seidel . Nurnb . 1729 . fol .

Siehe Hirſch . dipt .

Kinder ( Chriſtoph Adam ) ein ICtus und gar wohl
brruͤhmter Advocat , des obigen Hn . Anton Rinders Sohn ,

iſt zu Nuͤrnberg im Jahre 1688 gebohren worden . Cr ſtudierte

zu Altdorf , diſputirte 17 14 pro Gradu de priuilegiis ad inſtat und

wurde ſomit in dieſem Jahre der Rechten Doctor . 1715 wurde er in

das Collegium der Herren Adoocaten zu Nürnberg aufgenommen ,
woſelbſt er noch mit vielem Ruhm und Verdienſten dienet . Ver¬
maͤhlt iſt er mit Frauen Maria Charlotte , unſers beruͤhmten
Altdorfiſchen JCti , D . Heinr . Linkens Tochter und Hn . Ju¬
ſtin Wetzels, Pred . bey St . Lor . und Prof . in Nürnberg hinterlaſ¬
ſenen Wittwe . Wir wuͤnſchten ſelbſt von dieſem wackern Man¬
ne eine mehrere Nachricht ertheilen zu koͤnnen ; es iſt uns aber

nichts eingeſchicket worden .

Rinder ( Franz Andreas ) ein Medicus , des obigen
Hn . Andr. Rinders Sohn , iſt 1714 den 31 Dec . zu Moͤgeldorf
bey Nuͤrnberg gebohren worden . Er beſuchte das Egid . Gym¬
naſium und hielte ſich vornemlich an den damaligen Conrector ,
Hn . Wurfel . Bey reif gewordenen Jahren bezog er die Uni¬

verfitat Altdorf , wo er die damaligen beruͤhmten Profeſſoren 010
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ſig hoͤrte. 1733 legte er eine Probe ſeiner Geſchicklichkeit ab ,
indem er unter Hn . D. Weiſen de uſu muſcolorum abdominis

diſputirte . 1735 erhielte er die Belohnung ſeines Fleiſes , und

wurde , nachdem er uͤber theſes medieas inaugurales Gfentlich
eſtritten , der Artzneykunſt Doctor . Der bald darauf erfolgte
Kuſſiſche Heeres⸗Zug verſchaffte ihm ſein Gluͤck : er verlies

ſein Vatterland und ſteht wirklich ſeit 1737 als Medicus bey
der Orenburgiſchen Expedition in Kaiſerl . Ruſſiſchen Dienſten .
Er hat ſich zweymal verheirathet , einmal mit einer Apotheckers
Tochter aus Riga , zweytens aber mit Igfr . Dorothea , Hn .
Cſti . Zierolds , Rectors der evangeliſch⸗lutheriſchen Schule bey
der neuen Kirche zu Moſcau , ( deſſen Leben in den Nou . Act .

Schol . T . II . p . 410 . 774 . befindlich iſt, ) Tochter , aus welcher

letzten Ehe ein Soͤhnlein , Andreas , am Leben iſt .

Kinder ( Leonhart ) des vorigen Bruder , iſt auch zu

Moͤgeldorf und zwar den 20 Febr . 1727 gebohren worden . Als

er 1733 ſeinen Hn . Vatter frühzeitig verlohr , beſuchte er bis

1741 die Stadtſchule zu Lauf und genoß zugleich die Privat¬
Information des daſigen Hn . Pfarrer Bittners . 1741 kam er

nach Nuͤrnberg in die Lorenzer⸗Schule , und 1744 frequentirte
er das Egidiſche Auditorium . Dieſe vier Jahre uͤber wurde er

zugleich von dem dermaligen Pfarrer in Alfeld , Hn . Joh . Kie¬

ner , in den Humanioren , und vom Pn . Ries , ietzigen Diac .

bey St . Egidien , in der ebr . Sprache unterrichtet . 1745 beiog
er die Univerſttaͤt Altdorf , wo er anfangs die philoſophiſchen und

philologiſchen Vorleſungen Schwarzens , Spieſens , Nagels ,
Adelbulners „ M . Schauberts und M. Fromanns beſuchte ,

nachgehends aber Bernhold , Baiern und Dietelmazern in

den theologiſchen Wiſſenſchafſten boͤrte. 1751 wurde er ,

nachdem er unter Hn . Prof . Nagel de proſelytis tractis
inauguraliter diſputirt hatte , mit Lob Magiſter . In fol¬

gendem Jahr trat er in den Cirkel der Candidatlen des Predigt¬
amtes zu Nurnberg , zugleich aber auch zu Altdorf auf den obern

Katbeder und vertheidigte als Prates eine Diſp . de placitis

quibusdam recentioris philoſophiae nouitate fallo ſuſpectis ,
Uu 3 wemit
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womit er die Erlaubniß erhielte , philoſophiſche und philologiſcheCollegia zu eroͤffnen , die er vier Jahre fleiſig gehalten . Mit
dem Anfange des 1757ſten Jahres verlieſe er Altdorf und gieng
nach Nuͤrnberg, woſelbſt er auch bald die Fruͤhpredigers⸗Stelle
bey St . Walpurg auf der Veſten erhielte .

Kink Herend Gottlieb ) Erb⸗Lehn⸗ und Gerichts¬
Herr auf Scoͤtteritz , ein unſterblicher ICtus und vortreflicher
Staatsmann , hat das Licht der Welt erdlicket auf ſeinem Herrn¬
ſitz zu Stoͤtteritz bey Leipzig den 11 Aug. 1670 . Er ſtammte
aus einem guten und adelichen Geſchlechte ab . Sein Herr
Vatter ,

uch che Rink von Deuerſteig auf Stoͤtteritz , war zu¬
letzt Churſächſiſcher Kammer ⸗Commiſſarius und Amtmann zuBelzig , und die Mutter Frau Mar . Magd . geb. Schmidin
von Schmiedefeld . Die erſte Erziehung geſchahe zuMerſeburg ,
wo ſein Hr . Vatter damals noch Regierungs⸗Secretaͤr war .
1677 wurde er nach Leipzig zu ſeiner mütterlichen Fr . Groß¬
mutter geſchicket und bereits in die akademiſche Matrikel eingeſchrie¬
ben . Unter der Aufſicht D. Olearii und in Geſellſchafft ſeines Vet¬
tern , Joh . Heinr . Alex. Schmids von Schmiedefeld , bediente
er ſich eigner Lehrmeiſter . Der erſte war M . Joh . Joach . Mol¬
ler , nachmaliger Paſtor zu Croſſen in Schleſien , dem er oͤffters
nachruͤhmte , daß er ihn gleich angewieſen , mit gar wenigen
Worten eigne Gebethe zu GOtt abzuſchicken . Nachdem er
1587 in die Zahl der Studenten wirklich aufgenommen worden ,hoͤrte er in der Weltweisheit Alberti , Thomaſen , Seligmannen ,Er¬
neſti und Stollen, in der Politik, Geſchichte und demoͤffentlichen Rech¬
te aber Frankenſtein und Menken bis zu Ende des 1690 ſten Jahres.Sodann begab er ſich nach Altdorf und ſetzte ſeinen Fleis in Erler¬
nung der Rechtsgelehrſamkeit beſonders unter D . Heinrich Linken
fort , als bey dem er Wohnung und Tiſch hatte und den er auch
als einen Vatter verehrte . Daneben hörte er D . Wagenſeilen ,
Hammern , Spitzen und den Doctoranden Caſtner . Wagen¬
ſeil hatte ein ſolches Wohlgefallen an Rinkens guter Auffüh¬
rung, daß er ihm nicht nur iederzeit einen freyen Zutritt geſtat¬tete , ſondern ihn auch oͤffters zu ſich holen lies und ſich ihmihm
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ihm von allerhand gelehrten Sachen unterhielte . Dieſen ver¬

traulichen Umgang wußte ſich unſer Rink dergeſtalt wohl zu

Nutzen zu machen , daß er ein ziemliches Buch von allerhand

beſondern und in vielerley Wiſſenſchafften einſchlagenden Nach¬
richten aus dieſes vortreflichen Mannes , der ſich in der Welt

gar wohl umgeſehen , Diſcurſen zuſammen geſchrieben hat . Er

war auch ein fleiſiger Zuhoͤrer des unvpergleichlichen Sturms in

der phyſiſchen ſo wol als mathematiſchen Gelehrſamkeit . Bey
dem ſehr geſchickten Sprachmeiſter , Reuter , ſetzte er ſich veſt in

der franzoͤſiſchen und waͤlſchen Sprache , ſo wie er auch bey ihm
eine gruͤndliche Anleitung zur Genealogie und Heraldik kriegte .
Nach zweyen Jahren ſolte er ſich wieder nach Hauſe begeben .
Er hielte vorher auf den hoͤchſtverdienten Churfuͤrſten zu Sach¬
ſen , Joh . Georg III , eine ſchoͤne lateiniſche Lobrede , die auch
hernach gedruckt wurde , und lies ſich von der Juriſten⸗Facultaͤt
um die Licentiaten⸗Wuͤrde zu erhalten , examiniren . Nun

kehrte er nach Leipzig zuruͤcke , verweilte ſich aber hier nicht
ar lange , ſondern wohnte 1694 der Einweyhung der Univer¬

fiat zu Halle bey und hoͤrte noch fleiſig den Thomaſius und

Stryk . Durch des letztern Vorſpruch Glaege
es auch , daß

ihm 1695 die Hofmeiſterſtelle uͤber den Hn. Grafen von Loͤwenſtein¬
Wertheim , Ludwig Moritz , anvertrauet wurde , mit welchem
er uͤber Frankfurt „Caſſel , Hannover , Zelle und Hamburg
auf die Univerſitaͤt Koppenhagen zog . Es wurde keine Gele¬

esche vorbey gelaſſen , alles merkwuͤrdige in Daͤnemark zu

eſehen und alles nuͤtzliche zu lernen . Ber Hr . Graf konnte

ſich auch bey vorgefallenen Widerwaͤrtigkeiten auf die Klugheit
und Hertzhafftigkeit ſeines Hofmeiſters vollkommen verlaſſen :
wie denn auch dieſer einſtmal wegen einer vor des Koͤnigs Bild¬
niß vorgenommenen heftigen Vertheidigung gegen einen Daͤni¬

ſchen Edelmann , von Muller , welcher den Hn . Grafen auf dem akade¬

miſchen Saale bey der Unterweiſung im Tanzen beleidigte , in

ſcharfe gefaͤngliche Verhafft gekommen , woraus er aber bey
genauer Unterſuchung der Sache bald wieder beſreyet wurde .

Nach Verlauf eines Jahres kam er mit dem Hn . Grafen wieder

zuruck nach Wertheim , allwo er ſich nach abgelegter Rechnung
einige
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einige Zeit aufbielte . 1697 gieng er wieder nach Altdorf und

vertheidigte ſeine Inaug . Diſp. de mandatis cum et ſine clauſula ,
womit er die Licentiaten⸗Würde , bald darauf aber auch die

Erlaubniß erlangte , Vorleſungen zu eröffnen , die er vor einer

groſſen Menge Zuhoͤrer ſehr geſchickt hielte . Er gedachte dabey
auf die Ausarreitung nuͤtzlicher Buͤcher und ſoll auſſer verſchie¬
denen Scchriſſten vornemlich ein ſo genanntes Ce remomale

zuſammen getragen haben , wovon man aber keie weitere

Nachricht gefunden hat . In: wiſchen batte er an dem beruͤhm¬

ten Polphiſtor in Nuͤrnberg , Gottfr . Thomaſius , emen groſſen
Freund und Goͤnner , von dem er auch im Muͤnzweſen einige
Belehrung angenommen . 1700 begab er ſich nach Wien und

verbarrete daſelbſt bis 1703 . Er kam hier in Bekanntſchafft
mit vornehmen und erfahrnen Miniſtern , wozu ihm der da¬

malige Reichs⸗Hofrath , Baron von Kirchner , als ſein Anver¬

wandter , allenthalben befoͤrderlich geweſen . Zugleich betrieb

er verſchiedene Angelegenheiten dey dem Reichshofraths⸗Gerich¬
te ; und da er ſich ſchon zuror bey dem ritterſchafftlichen Conſu¬
lenten , D. Schober , in groſſe Hochachtung geſetzet , ſo wur¬

den ihm auch die Streitſachen des Ritterorts Gebuͤrg zu beſor¬
gen aufgetragen . Bey dem kaiſerl . Feldzeugmeiſter , dem Frey¬
herrn von Weiler , hat er ſich auch viele Gunſt erworben und

von ihme einige Anleitung zur Kriegsbaukunſt und Artillerie erhal¬
ten , woruͤber er ſich einſtmals gar entſchloſſen , ſeiner angebohr¬
nen Hertzhafftigkeit zu folge ſein Gluͤck durch den Degen zu ſu¬
chen und als Haubtmann eine kaiſerliche Infanterie Compagnie zu
ubernehmen : allein er aͤnderte dieſen Vorſatz, zumalen auf Einrathen
ſeines getreuen Freundes und nachmaligen Collegens in Altdorf
D . Hildebrands , bald wieder , und ſuchte ſich vielmehr
durch die Gelehrſamkeit empor zu ſchwingen . Es gieng auch
damals das Geruͤcht , als ob man bey Erſetzung der erledigten
Stelle eines kaiſerlichen Bibliothecarius auf Rinken einiges Ab¬

ſehen gehabt haͤtte , welches auch nicht ganz ohne Grund mag
geweſen ſeyn. Nicht weniger vermochte die genaue Bekanntſchafft
mit einem Ruſſiſchen Geſandtſchaffts⸗ Rath , Heinr . von Huphen ,
ſo viel , daß er beynahe waͤre uͤberredet worden , in Neleienſte
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Dienſte zu gehen , wenn ihm nicht ein guter Freund treulich da¬

von abgerathen haͤtte. Mittlerweile als er ſich in Wien auf¬
hielte , lieſe er ſeinen Tractat de veteris numismatis potentia et

ualitate zu Altdorf durch Hn . Prof . Omeiſens Aufſicht zum
Druck befoͤrdern , welches gelehrte und auch von den Auslaͤn¬

dern gar hoch geſchaͤtzte Werk dem Rinkiſchen Ruhm einen unge¬
mein groſſen Zuwachs brachte. Er ſammlete auch zu Wien

noch andere feine Nachrichten zu kuͤnfftigen Schrifften , ins¬

beſondere zu ſeinem merkwuͤrdigen Leben Kaiſer Leopolds .
Nach ſeiner Abreiſe von Wien hielte er ſich meiſtens in Leipzig
auf , und beſchaͤfftigte ſich mit gelehrten Arbeiten . Es bemuͤhe¬
ten ſich viele angeſehene Maͤnner , als Stryk , Thomaſius .

Wagenſeil , Hildebrand , Schober , Leucht , wegen ſeiner wei¬

tern Befoͤrderung . Man trug ihm auch anſehnliche Bedie¬

nungen an : er ſchien aber fuͤr Altdorf beſtimmt zu ſeyn, wel¬

chen Ort er beſtändig hoch hielte und nicht gerne etwas an¬

hoͤrte , das zur Verkleinerung deſſelben gereichte . Daher war

ihm auch nichts angenehmer , als daß ihm 170 , nach Wa¬

genſeils Abſterben , die Profeſſion des oͤffentlichen Rechtes zu Alt¬

dorf aufgetragen wurde , die er auch noch im ſelbigen Jahre
angetretten hat . 1708 kriegte er durch D. Werners Abzug auch
die Profeſſion des Kirchenrechtes und einen Platz in der Ju¬
riſten⸗Facultaͤt . 1709 lies er ſich den Doctor⸗Hut aufſetzen .
Das letzt⸗erwaͤhnte Lehramt aber verwechſelte er 1717 durch
D . Spitzens Hintritt mit der Profeſſion des Lehnrechtes . Sei¬
ner ordentlichen Stelle in der Juriſten⸗Facultaͤt ohngeachtet hat
er ſich doch niemals mit der beſchwerlichen Acten⸗Arbeit einge¬
laſſen , ſondern mit gutem Grunde dafuͤr gehalten , daß ſein
wichtiges Lehramt einen eignen Mann erfordere . Sein gruͤnd¬
licher , deutlicher und feuriger Vortrag hat ihm einen beſtaͤndi¬

gen Beyfall zuwegen gebracht . Dieienigen , welche ehemals
ſeinen Unterricht nuͤtzlich genoſſen , haben auch nach der Zeit

gemeiniglich ihre Soͤhne demſelben anbefohlen . Er verſaͤumte
keine Gelegenheit , das beſte der Akademie ohne Eigennutz zu be¬

fordern . Er hat dreymal das akademiſche Confulat hoͤchſt¬
loͤblich verwaltet und iſt , den Unordnungen und Mißbraͤuchen

Dricter Theil , X x zu



340 Rink .3. ——K—ßK—rßLr —ỹm? ————ů—ßv—ðv5—xXA. ĩꝑĩ Ü—m—u—U—ä —

jn ſteuren , auf das eifrigſte befiſen geweſen . Er ſammlete

ſich nicht nur viele und koſſbare Bucher welche auſſer den wich¬

tigſten offentlichen Bibliotheken ſelten geſehen werden , ſondern

laſe ſie auch groͤßtentheils ſelbſt und fuͤgte denſelben allerhand

ute Nachrichten bey . Haubtſaͤchlich aber hatte er ſeine Ab¬

icht auf das Stgats⸗ und Lehn⸗ Recht , wie auch aufdie Wap¬
penkunſt und Muͤnzwiſſenſchafft gerichtet ; und er gab ſich alle

erdenkliche Muͤhe, hierinnen ſeine Sammlung vollſtaͤndig zu

machen . Seine eignen mit tieffſter Einſicht erfülten Schriff¬

ten zeugen , daß er in allen Theilen der Gelehrſamkeit wohl be¬

wandert geweſen ſey . Erbehaubtete auch vormals einen

Platz unter den deutſchen Dichtern , indem er auf Erſuchen

guter Freunde manches ſchoͤnes Gedicht aus ſeiner Feder flieſen

ſieſe . Am meiſten beſtrebte er ſich nach einer gruͤndlichen
Wiſſenſchafft der Wappen , und er hatte auch hierinnen

beſondere uche ar
r vermehrte die alte Zahl der ſo beque¬

men heraldiſchen Farbenſtriche mit zwo neu ausgedachten Arten

der unentbehrlichen Eiſen⸗ und natuͤrlichen Farbe . Sonderlich

defſies er ſich , gründlich darzuthun , was eigentlich die deutſche

eroldskunſt nach der richtigen Verhaͤltniß , Verbindung und

ymmetrie zu der Geſtalt eines rechten alten und aͤchten deut¬

ſchen Wappens erfordere , und wie man ſolches durch keinen

von den Franzoſen und Italiaͤnern entlehnten fremden Putz ver¬

unſtalten duͤrfe. Der derübmte Joh . Davy . Koͤhler geſtehet

ſelbſt , wie er es Rinken nicht genug verdanken koͤnne, daß er

ihm in der Wappenlehre die Augen geöffnet babe . Zum er¬

wuͤnſchten Gluͤck hat er, auch eine Sammlung von allerhand N

meiſtens aber italiaͤniſchen Siegeln kaͤuflich an ſich gebracht ,
welche vormals ein Kaufmann in Nurnberg beſeſſen und deren

Keyßler in der Saber neueſter Reiſen p . 1208 . gedenket .
Dieſen ſelknen Schat ſuchte er noch weiter zu vermehren und

dadurch nicht nur die Heraldik , ſondern auch die Diplomatik zu

erläutern . Der 208
ofrath Glafey , der dieſe Siegel⸗ Samm¬

lung nach ſeinem Tode beſas , wollte in einer latei niſchen Echrifft

mehrere Erläuterung davon ertheilen , ſo aber nicht geſcheben iſt .
Ein eignes Kabinet / voll von Schoͤnheiten , Selt enheiten anchterthů¬
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ter thuͤmern legte er mit groſſen Koſten an , und ſammlete und

kaufte aus nahen Orten ſowol als fernen Landen . Viele hohe
Standes⸗Perſonen haben , nur um das Rinkiſche Kabinet

zu ſehen , ihren Weg nach Altdorf genommen und ſind alsdenn

mit Vergnuͤgen wieder abgereiſer . Dieſes Kabinet war in

21 Klaſſen getheilet , und es iſt der Muͤhe werth , die Anzeige da¬

von hier zu wiederholen , dieweil auch die von gedachtem Hn .
Hofrath Glafey davon unter dem Titel des Muſei K inkiani ver¬
ſprochene Beſchreibung nicht zu Stand , oder doch noch nicht
an das Licht kam . Es enthielte dieſes Kabinet : 1 ) Juwelen .
2 ) Original - Siegelſtempel , und Siegel von Couverts . )
Muͤnzen. 4 ) Schildereyen . 5) pickuras non pictas . 6 ) Ku¬

pferſtiche . 7) erhabene geſchnittene Arbeit . 8) Muſcheln .
9 ) petrefacta et lapides figuratos . 10 ) Bergſtufen . 11)
Schnupftobacks⸗Doſen . 12 ) Statuen . 13 ) Mathematica .

14 ) Hydraulica . 15 ) Optica . 16 ) Aſtronomica . 17 ) Archi¬

tectonica . 19 ) Curioſa . 20 ) Antiquitaͤten . 21 ) Gewehre faſt
von allen Voͤlkern . Mit einer ſo weitlaͤuftigen Gelehrſamkeit
und ſo verſcbiedenen Sammlungen war , wie leicht zu erach¬
ten , ein weitlaͤuftiger und vorzuͤglicher Briefwechſel verknuͤpft.
Seine vortreflichen Eigenſchafften blieben auch den hoͤchſten Po¬

tentaten nicht verborgen , inmaſſen er 1732 vom Kaiſer Carl
in Anſehung ſeiner und ſeiner Voreltern Verdienſte zum wirklichen
kaiſerl . Rath allergnaͤdigſt ernennet , 1739 aber in die Preuſſi¬
ſche Societät der Wiſſenſchafften aufgenommen wurde . Groſ¬
ſe Reichsfuͤrſten haben ſich zum oͤfftern bey wichtigen Angele¬
genheiten ſeines Rathes bedienet , und es hatte ihm gar nicht
an Gelegenheit gemangelt , viele hobe Ehrenſtellen zu uͤber¬

kommen , wenn er nicht ſein liebes Altdorf und die einmal er¬

waͤhlte , ſeinem Sinn vollkommen gemaͤſſeLebens⸗Art , allen an¬

dern Vortheilen hatte vorziehen wollen . Seinen Character be¬

treffend , ſo erwarb ihm ein ernſthafftes Anſehen und eine gute
Geſtalt iedermanns Verehrung . Man liebte und fuͤrchtete ihn.
Er war in allen Sachen kurz und accurat und behielte ſein feuriges

Weſen bis ins hohe Alter . Verſchiedene Kopfwunden machten
ihm ber Wetter ⸗Veraͤnderungen ce Schmerzen , die amen

1 2
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einem eiſernen Hut hemmte ; dieſe Maladie hatte einen groſſen
Einfluß in ſeinen ſonſt agen

e und leutſeligen Umgang . Er
pflegte auch oͤffters zu ſagen , daß er eine eigene Geſchichte von

ſeinem Kopf ſchreiben koͤnnte . Unter ſeinem nach einem Kupetz¬
kyſchen Gemaͤhlde von Bernh . Vogel im Kupfer geſtochenen
ſchoͤnen Bildniſſe ſcheint er ſeinen Character 00 am beſten
geſchildert zu haben , wenn er Ovids Worte auf ſich anwendet :

ingenio tamen ipſe meo comitorque fruorque .Der berühmte p. P.
Werner hat eine Medaille auf ihn gepraͤgt, welche Hr . Koͤhler
aus Hochachtung gegen ihn , als ſeinen alten und deſonders
vertrauten Freund , in dem 28 Stuͤck der Munz⸗BBeluſtigungen
von 1747 , beſchrieben hat . In denletzten Monaten des 1744
Jahres that er , wie gewoͤhnlich , eine Reiſe nach Stoͤtteritz :
erkrankte auf derſelben „ und konnte ſich auch bey ſeiner Ruck¬
kehre nach Altdorf nicht mehr erholen . Er ſtarb als Senior
der Akademie den 9 Febr . 174 . Unter andern brachte er auch
das Sean eines recht guten evangeliſchen Chriſten mit ins
Grab , und man muß von ihm ruͤhmen , daß er auch ſogar in

ſeinen Vorleſungen ſein Glaudens⸗Bekenntniß nach der reinen
Augsburgiſchen Confeſſion öffters abzulegen und ſeine Zuhoͤrer
mit vielem Nachdruck auf den Grund des allein ſeligmachen¬
den Glaubens zu weiſen kein Bedenken trug . Schade daß
Altdorf bey dem groſſen Verluſt , den es durch den Tod dieſes
Mannes gelitten , auch noch ſeine Bibliothek verliehren muſte !
Es kaufte ſelbige der Hr. Graf von Palm in Regensburg ,
woſelbſt ſie bey einer ihr wuͤrdigen Sammlung noch unzertheilet
und von dem übrigen ſeltenſten Vorrathe etwas abgeſondert
befindlich iſt . Der ſel . Herr Hofrath Glafey hat einen ſehr
brauchbarn Catalogum Bibliothecae Rinkianae 1747 in 8 her¬
ausgegeben . Seine häuslichen Umſtaͤnde waren folgende .
1709 vermaͤhlte er ſich mit Igfr . Eva Clara , Hn . Lor . Canut
Leinkers , des Fraͤnkiſchen Kreiſes Feld ⸗ und zu Nuͤrnberg Stadt¬

Apotheckers , Tochter , mit der er fuͤnf Kinder erzeugte , wo¬

von zu merken : 1) Frau Chriſtiana Clara , welche an den be¬
ruͤhmten und vor einigen Jahren verſtorbenen FCtum , Hn .
Wam Friedr . Glafey , Koͤn. Pohln . und Churf . Saͤchſ. Hof¬

und
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und Juſtitz⸗Rath , auch geheimen Archivarius , vermaͤhlet wur¬

de , ſich auch noch in Sachſen am Leben befindet und ihre
Frau Mutter bey ſich hat . 2) Chriſtian Gottfried Lorenz , ein

wuͤrdiger Sohn ſeines Vatters , geb . 1714 , iſt in der hofnungs¬
vollſten Bluͤthe ſeiner Jahre 1735 geſtorben , hat ſich aber doch
durch eine Orationem panegyr . de Auguſti II Poloniarum Re¬

is . Elect . Sax . animo in utraque fortuna magno , und durch eine un¬

ter Koͤhlern gehaltene Diſp. de ede regali adRenſe ein gutes Gedaͤcht¬
nuß geſtifftet . Wir erzehlen endlich die vortreflichen Schrifften
unſers ſeel . Rinkens , die theils mit theils ohne vorgeſetzten Na¬
men in folgender Jahrs⸗ Ordnung herausgekommen ſind :

panegyricus diuis manibus Io . Georg , III . Elect . Sax . conſe¬

cratus . Alt . 1692 . fol .

Diſſ . de ſtatu ac dignitate epiſcopali , ſub Henr . Linckio ha¬
bita . Alt . 1692 .

- inaug . de mandatis cum et ſine clauſula . Alt . 1697 .
de uno numo . Alt . 1700 .

Tract . de ueteris numiſmatis potentia et qualitate . Lipſ .
1701 . 4 .

Relation von dem Kaiſ . Hofe zu Wien . Coͤlln . 170 . Aus
dem Franz . uͤberſetzt .

Progr . inaug . de recta ius publicum tradendi ratione . Alt .

1707 .

Leopolds , des groſſen , Roͤmiſchen Kaiſers , wunderwüuͤrdiges
Leben und Thaten in 2 Theilen . Coͤlln . 1708 . 8 . 1713 . 8 .

Ludwig des XIV , Koͤnigs in Frankreich , wunder würdiges
Leben , oder Steigen und Fall . Frankf . und Leipz . 1708 .

Diſp . de colliſione legum naturalium . Alt . 1709 .

de Carrociis . Alt . 1711 .

Das verwirrte Pohlen . Frankf . 1717 . 8 .

Diſp . de origine Electorum . Alt . 1711 .

Joſephs , des ſieghafften , Roͤm. Kaiſers , Leben und Thaten .
Coͤln . 1712 . 8 .

X 2 Moni¬
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Einleitung in die Oſtfraͤnkiſche Hiſtorien , welche vor Ludewigii
Scriptor . rerum Wirceburg . 1713 fol . ſteht .

Monimenta Paderbornenſia . 1713 . 4 . Lies er wieder auflegen
und dedicirte ſie .

Diſſ . de aqua calda . Alt . 1714 .

Collegium diſputationum iuris publici , quod VII diſſertationi¬
bus 1714 habitis conſtat .

Theſes ex iure publico et feudali . Alt . 1718 .
Diff . de Speculo Saxonico , fonte iuris Sax . communis , uulgo

vom Sachſenſpiegel . Alt . 118 .

- - ſur les principes du blaſon ou Fart heraldique . Dieſe
von Joh . Jac . Sturm unter Wagenſeilen 1890 gehaltene
franzoͤſiſche Diſp . hat er 1719 wieder auflegen laͤſſen.

de Imperatoribus primis perpetuis 2c ſolis Academiarum
in Germania auctoridus . Alt . 1723 .

Kon . Boͤhmiſches Kroͤnungs⸗Ceremoniel , mit Kupfern . Fr.
und L. 1723 .

Feſchii diſſ . de inſignibus eorumque iure , cum Bartholi tract .
de inſigniis et armis . Hat er 1724 in 4 wieder zum Druck
befoͤrdert .

Diſſ . de eo , quod iuſtum eſt circa galeam . Alt . 1726 .
Des neu eroͤffneten hiſtoriſchen Bilderſaals ſiebender Theil .

Nuͤrnb . 1727 . 8 .

Diſſ . de clypeorum ratione habenda in feudis alienandis .
Alt . 1731 .

Dee en Helden Eugens Leben und Thaten , die erſten
Theile

Fibel klugen und rechtsverſtaͤndigen Hausvatters zweyter
Theil .

Sonſt wird dem Sel . noch ein kleines Tractätlein de ſuper¬naculo Anglorum , oder von der Nagelprobe , zugeſchrieben ,
welches aber ſeinen Schwiegerſohn , Hn . Hofrath Glafey ,
zum Verfaſſer hatte .

Wir
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Wir haben unſern Aufſatz vornemlich aus Pn . Doct . Joh .
Heumanns Lebensbeſchreibung des ſel . Rinken genommen , auſ¬
ſer welcher auch noch das Progr . fun. nachzuſehen iſt . Das Gl .

hatverſchiedene Unrichtigkeiten , die hieraus zu verbeſſern ſind .

Riſius ( Heinrich ) ein gelehrter Schulmann und Pro¬
feſſor , war gebohren zu Wertheim in Franken im Jabre 1531 .

Seine Eltern , ohngeachtet ſie von geringen Mitteln waren , lie¬

ſen dennoch ihren Sohn wohl unterrichten . Er beſuchte die
Schule ſeiner Vatterſiadt und ſtudierte hernach 4 Jahre zu Wit¬
tenberg und 3 Jahre zu Strasburg . Melanchthon und Joh .
Sturm waren ſeine vornehmſten Lehrer. Bey dem letzten iſt
er zu Straßburg im Hauſe und am Tiſche geweſen . Hierauf
kam er nach Nuͤrnberg als College in die Spitaler⸗Schule ,
gab aber nach etlichen Jahren ſein Amt wieder auf , gieng nach

Haus und wolte gar nichts mehr mit Schuldienſten zu thun
haben . Endlich lies er ſich von dem damaligen Rector der
Sebalder ⸗ Schule in Nuͤrnberg Paul Praͤtorius , iedoch
mit vieler Muͤhe , erbitten , wieder nach Nuͤrnberg zu kommen
und 1566 das Supremat oder Conrectorat gedachter Schule
bey St . Sebald , zu uͤbernehmen . Als ihm aber 1574 den

13 Aug . ſein Ebeweib , Jebelhard , verſtorben und er von der

Obrigkeit zur Inventur angehalten wurde , kuͤndigte er ſeinen
Dienſt auf und begab ſich wieder nach Haus . Von dar wur¬

de er nach Altdorf deruffen und zum Inſpector der Alumnen da¬

fac beſtellet . Wenn dieſes geſchehen und wie lange er In —
pector geweſen , kan man nicht mit Gewisheit ſagen, wiewol wir doch

faſt glauben

18
05 er ſey ſchon 1175 nach Altdorf gekommen.

Als er einige Zeit Inſpector geweſen , wurde er Profeſſor am

Gymnaſio . Es iſt aber wieder nicht auszumachen , ſowol wenn

dieſes geſchehen , als was er fuͤr eine Profeſſion gekriegt . Ei¬
niqe ſetzen ihn ſchon 1779 als Profeſſor , andere erſt 1781 an .

In der akademiſchen Matrikel ſteht er einmal als Profeſſor der

Poeſie eingeſchrieben , und ein andermal iſt er unter den Pro¬
feſſoren der griechiſchen Sprache befindlich. Apin ſagt , er habe
das Amt , den Homer zu erklaͤren dekommen und eben dieſes

mel¬
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meldet das Leichprogramma , mit dem Beyſatz , daß ihm auch
uͤber andere Schrifftſteller der lat . und griechiſchen Sprache zu
leſen aufgetragen worden . Auf ſeiner Grabſchrifft heiſt er Pro¬

feſſor graecae linguae ingenioſiſſimus , Senior optimus ac tan¬

dem emeritus . 1583 ( Apin ſagt 1585 / ſo aber wol falſch iſt ,
ohngeachtet es mit dem Prog . fun . uͤbereinzukommen ſcheint, )
iſt er von der philoſophiſchen Facultaͤt ohne ſein Verlangen ,
umſonſt und ohne ſonſt gewoͤhnliche Prüfungen zum Magiſter
gemacht worden. Wegen ſeines Fleiſes , Gelehrſamkeit , Kennt¬

niß vieler Sprachen und feiner Sitten wurde er ungemein geruͤh¬
met . Ob ihn GOtt zwar endlich mit Blindheit heimſuchte , hat
er dennoch ſeine Vorleſungen fleiſig fortgeſetzet . Erſtarb , nach
dem er den Gebrauch mehrerer Sinnen und alle Kraͤffte verlohren ,
im Jahre 1609 , und zwar nach der Matrikel den 4 Julius , nach¬

der Grabſchrifft den 3 Jun . und nach Apin den 15 Junius , ſo
aber alles falſch iſt / indem das Progr . fun . gantz klar den 2 Jul .
zum Todes und den 4 Jul . zum Begraͤbniß⸗Tag angeſetzt . Er
Er iſt weder Decanus noch Rector geweſen und von Schrifften
hat ſich bis daher auch nichts von ihm gefunden .

Man ſehe : Progr . fun . ſo in Queccii dodecade orationum

p . 297 . ſqq. ſteht . Ap. uit . phil . Act . ſchol . pten Band ,
p . 377 . und Th . Sinc . 40 , p . 114 .

Ritter ( Georg ) ein beruͤhmter und rechtſchaffner Theo¬

loge , iſt den J Merz 1586 zu Eſchenau auf die Welt gekommen ,
als woſelbſt ſein Vatter , Michael , ein gar gelehrter und rei¬
ner Lutheraner , der nachmals als Diac . bey St . Lor . in Nuͤrn¬
berg geſtorben , damals Pfarrer war . Dieſer brachte ihm die
Anfangsgruͤnde der lat . Sprache bey , welche er hernach in

der Schule bey St . Lorenzen in Nuͤrnberg ſo lange fortſetzte ,
bis er 1602 nach Altdorf gieng , wo er ſich den 8 Nov . unter

dem beruͤhmten Conr . Rittershus einſchreiben lies . Er legte
ſich mit Fleis auf die Philoſophie , wurde in derſelben 1505

Bacularius und 1607 Magiſter . Sodann ergrief er die Theo¬
logie und hielte ſich vornemlich in derſelben an die reinen Srundſege0
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D . Jac . Schoppers , unter dem er auch 1508 uͤber theſes de

peccato actuali : item de cauſa peccati et de peccato in Spiri¬
tum ſanctum oͤffentlich diſputirte . 1609 wurde er Pfarrer oder
Vicarius zu Raſch und 1510 kam er zur Pfarre Fiſchbach ,
von dar aber 1615 zum Diaconat nach Altdorf , wozu er 1616
eine klaſſiſche Profeſſion an dem Gymnaſio , 1618 den 21 Merz
aber eine theologiſche bey der Akademie , und zwar der Kateche¬
tik / erhielte . In dieſem 1618ten Jahre verkheidigte er unter

ſeinem Collegen , D . Cſti . Matthias , eine Diſp . de paſſione
ſalutari do mini et ſaluatoris noſtri I . C. pro gloria Chriſti ad¬

uerſus perduelles eius , welche die erſte Inaug . Diſp . in Alt¬
dorf war : 1617 aber iſt er ſchon Archidiaconus an der Kirche gewor¬
den . Nachdem er nun bis 1623 mit größtem Beyfall und als
ein treflicher Diſputator die Univerſitaͤt und Kirche daſelbſt ge¬
zieret , hat er den 28 Nov . beſagten Jahres das Diaconat bey
St . Lorenzen in Nuͤrnberg uͤbernommen , von welcher Veraͤnde¬
rung dieUrſache nicht bekannt iſt . Hiezu kriegte er gleich in fol¬
gendem Jahre 1624 die Predigerſtelle ber St . Claren . 1632 den
22 Nov . iſt er nach vielen Verdienſten an einem hitzigen Fieber
geſtorben . Zur Ehe hatte er Igfr . Dorothea , Hn . M. Ge .
Holfelders , Diat . bey St . Lor . Tochter , mit der er viele Kin¬
der erzeuget , von welchen ein Sohn , Paul , der zu Altdorf Theo¬
logie ſtudierte ,ſich 1635 in ſeinem Hauſe zu tod fiel. Seine
Schrifften , ſind: ö

Diſp . de purgatorio . Nor . 1618 . 4.
de paedobaptiſmo . Nor . 1619 .4.

Tego νu r Catechetica de decalogo . Sind 10 Diſpu¬
kationen , die er 1519 und 1620 gehalten , und die 1620 unter

.
dieſem Titel in 4 ſind zuſammen gefuͤget worden .

Le ονννπνππνπẽma Catechetica de ſymbolo Apoſtolico . Sind
13 Diſputationen , die 1520 und 1621 vertheidiget und ſo¬
dann zu Altd . 1621 in 4 zuſammen geſammlet wurden .

Tertium caput catecheſeos Lutheranae , oratio dominica , no¬

ven diſputationum exercitiis et explicata et uentilata . Alt .
1621 . 4 .

Dritter Theil , 1 Baptiſ·
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Baptiſmus , quartum eaput catecheſeos LEutheranae , quinque

diſtinctis diſputationum exercitiis explicatus et uentilatus .

Alt . 1622 . 4 .

Clauium poteſtas , quintum caput catecheſeos Lutheranae ,

quatuor diſp . exercitiis uentilatum et explicatum . Alt .

1622 . 4 .

Sacramentum altaris , ſextum et ultimum caput catecheſeos Lu¬

theranae , quatuor diſtinctis diſp . exercit . uicibus uentilatum

et explicatum . Alt . 1622 . 4 .

Confeſſio Auguſtana diſpp . XXIII . uentilata et explicata . Alt.
1623 . 8 . Dieſes gar feine Werklein , deſſen wiederholten
Druck ſchon der ſel . Hr . D . Zeltner gewunſchen , hat un¬

ſer hochverdienter Hr . D. Joh . Balt . Bernhold 1725 und

1726 wieder durch diſputiren und aufßegen laſſen .

Heptas prior morientis Chriſti apophthegmatum , ad diſputan¬
dum propoſitorum . Alt . 1623 . 4 .

Heptas poſterior diſpp . theol . de ſeptem miraculis circa mortem

Thru factis , adornata et exercitiis diſputatoriis deſtinata .

Alt . 1623 . 4 . Dieß war ſeine letzte akademiſche Arbeit , deren

Vertheidigung auf dem Katbeder aber durch den Ruff nach

Nuͤrnberg iſt unterbrochen worden .

Keichſermon bev der Begraͤbniß Frauen Mar . Katharina , Hn .

D . und Prof . Joh . Gerh . Frauenburgers Hausfrauen .
Altd . 1623 . 4 .

Moch einer Diſp . de glorioſa et miraculoſa Chriſti triumfatoris

noſtri refurrectione , gedenkt der ſel . Omeis in gloria Acad .

Alt . p . 29, und muß dieſelbe wol nach dem Bericht , den er

davon giebt und der ſich auf einen Augenſchein zu gruͤnden ſcheint ,

von der roten Diſp . uͤber das ſymbolum apoſtolicum , de

deſcenſu ad inferos reſurrectione . , adſcenſione et ad dextram

Dei ſeſſione , gaͤntzlich verſchieden ſeyn .

Man ſehe : Teltn . uit . theol . Hirſch . dipt .

Kitter
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Ritter ( Franz ) ein Geiſtlicher und Mathematicus /
war gegen das Ende des rôten Jahrhunderts zu Nuͤrnberg ge¬

bohren , woſelbſt er auch die erſten Gruͤnde ſeiner Studien ge¬

leget hat . In Altdorf ſtudierte er Theologie und legte ſich da¬

bey unter dem beruͤhmten Joh . Praͤtorius auf die Mathematik .
Er wurde Magiſter , aber nicht zu Altdorf . Bald nach dem

Anfang des 17ten Saͤculi kriegte er durch Chriſtian , Fuͤrſten
zu Anhalt und damaligen Stadthalter in der obern Pfalz , die

Pfarre zu Stoͤckelsberg , einem nicht weit von Altdorf ent¬

legnen , damals evangeliſchen , nun katboliſchen Dorfe , wo¬

ſelbſt erin den Nebenſtunden noch immer den mathematiſchen
und aſtronomiſchen Wiſſenſchafften obgelegen . Er ſtarb
nach 1640 , nachdem er den ehedeſſen gar wohl bekannten

Wurz und Kraͤuter Kalender unter dem fremden Namen Marx

eie Roſenkreuzers „ lange Zeit herausgegeben . Uebrigens
rieb er :

Inſtructionem inſtrumentalem quadrantis noui . Nor . 1599 . 4 .

1617 . 1650 .

Speculum ſolis , oder Bericht von den Sonnen ⸗Uhren . Nuͤrnb.
1607 . 4 . Sind 2 Theile , die Hr . G. P . Harsdoͤrfer 1652

mit einem dritten vermehrte und P . Fuͤrſt 1560 wieder auf¬
legte .

Beſchreibung von dem Aſtrolabio , wie ſolches Inſtrument auf

allerley Polus⸗Hoͤhen in beliebiger Groͤſſe aufgeriſſen und ver¬

fertiget werden ſoll . Nuͤrnb . 1613 .4. 1650 .

Siehe Doppelm .

Kittershauſen oder Rittershuſius ( Conrad ) ein vor¬

nehmer ICtus und wahrer Polphiſtor , iſt den 27 Sept . 150 zu

Braunſchweig gebohren worden . Sein Vatter , Valtaſar ,

war ein gelehrter JEtus und Canonicus des Stiffts zu Braun¬

ſchweig der ihn mit Marg . Bergin , einer Schweſter unſers be¬

ruͤhmten Matth . Bergi ( ſiehe den 1 Theil ) erzeuget hatte .

Unter dieſem ſeinem Vetter Bergio
9

der damals noch Rector der
9 2
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der Katharinen⸗Schule zu Braunſchweig war , legte unſer Con¬
rad die erſten Gruͤnde der Gelehrſamkeit , und eruͤbertraf bey Zei¬
ten die Hoffnung und Erwartung , die man von ihm hatte . In¬
dem er bis in ſein zoſtes Jahr in der Schule verblieb . , ſo hatte
er ſich in den Humanioren vollkommen veſte geſetzt . Er verband

die Leſung der griechiſchen und lateiniſchen Schrifftſtellere ſehr
gluͤcklich „ und die Gedichte , die er von verſchiedener Art mach¬

te , waren ſo ſchoͤn, als ſeine proſaiſchen Aufſaͤtze. 1580 wurde

er nach Helmſtaͤdt geſchicket , wo er bis 1584 verweilte . Er hielte
ſich dieſe ganze Zeit an die beruͤhmten Rechtslehrer , Joh . Bor¬
cholt und Jagemann , ſtudierte aber vorderſamſt die Philoſophie
und beſuchte auch die theologiſchen Hoͤrſaͤle. Man wollte ihm
wegen ſeiner Geſchicklichkeit in denHumanioren , die er noch im¬

mer mit Eifer trieb , 1784 einen Schuldienſt zu Halle in Sach¬
ſen geben : er ſchlug ihn aber aus und gieng nach Altdorf . Sein
Vetter , Bergius , zog ihn dahin , und er traf auſſer dieſem die

vortreflichſten Philologen und beſten Rechtslehrer an . Gipha¬
nius ſchien am meiſten nach ſeinem Geschmack geweſen zu ſeyn ,
weil er die Kritik mit der Jurisprudenz verknuͤpfte . Er hoͤrte
auch Donellum und bey Scherben die Metaphyſtk . Inzwiſchen
kam Gphanius nach Ingolſtadt und er gieng ihm zu lieb mit

dahin . Giphanius brauchte ihn als einen Mitarbeiter an ſei¬
nen gelehrten Schrifften , beſonders an dem Commentario de .

Iuſtiniano . Es zeugen hievon die vielen Briefe , die Giphanius
in Abweſenheit an ihn geſchrieben und die Vorrede , die er den

Periode feudalibus Rittershuſii noſtri vorſetzte . Noch ein

eruͤhmter ICtus , Andr . Fachineus , war es / deſſen Unter¬

richt er ſich in Ingolſtadt zu Nutz machte . Schon damals ur¬

theilte man wegen ſeiner gluͤcklichen griechiſchen Verſe von ihm,
er ſey der andere Nazianzenus : und ob er gleich ein Proteſtant
war , ſo erwarb ihm doch ſeine Gelehrſamkeit Anſehen und

Liebe auf der ganzen Univerſitaͤt . Nach vollendeten akademi¬

ſchen Studien gieng er auf Reiſen und machte ſich von 1787
bis 1591 mit den vornehmſten Gelehrten in Franken , Heſſen ,
der Pfalz , Schwaben , Boͤhmen , Oeſterreich und Ungarn
bekannt , unter welchen ihn ſonderlich Modius , Poſthius 6us,L
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ſiſſus , Regnerus Sixtinus u . a . ihrer Freundſchafft wuͤrdigten .
Auf ſeiner Reiſe in Oeſterreich nach Ungarn bot ihm ein Graf
von Salm Raths - ⸗Dienſte an , die er aber ausſchlug , weil er

ſeine Gedancken auf ein akademiſches Amt gerichtet hatte . Er
muß 1591 von ſeiner Reiſe wieder nach Ingolſtadt gekommen
ſeyn , denn er diſputirte den 23 Merz daſelbſt unter dem Gi¬

phanius de actionibus emti et uenditi . Von Ingolſtadt
gieng er nach Altdorf , wo er mit Liebe und Glückwünschen
empfaagen , und an des H. Donelli Stelle als Profeſſor der

Inſtitutionen am Petri - und Pauli Abend 1491 ü beſtellet wurde .

Nach erhaltener Profeſſion gieng er nach Baſel , um die Do —
ctorwuͤrde daſelbſt anzunehmen , ob ſie ihm gleich zu Tuͤbingen und

Freyburg umſonſt iſt angebotten worden . Er klegte zu Baſel
unverwerfliche Proben ſeiner Gelehrſamkeit ab , diſputirte de

bonis maternis aliisque aduentitiis , und hielte eine Rede de

quaeſt . an haereticis data fides ſeruanda ſit , worauf ihm
denn den 9 Sept . 1591 der Doctorhut aufgeſetzet wurde .

Nach der Hand kriegte er zu Altdorf die Profſeſſion der Pan¬
decten und wurde zugleich Conſulent der Republik Nuͤrnberg ,
welche mit ſeinen Verdienſten ſo vergnuͤgt war und uͤber den

durch ſeine groſſe Gelehrſamkeit der Altdorfiſchen Akademie zu¬

gezogenen Ruhm ſolche Zufriedenheit bezeigte , daß ſie ihn bey
verſchiedenen an ihn ergangenen Beruffen doch bey ſich be¬

hielte , und , da er zweymal in ſchwere Krankheiten verfiel , ihm
ihre beſten Aerzte , beſonders ſeinen ſehr guten Freund , D .
Joach . Camerarius , zuſchickte , um fuͤr ſeine Erhaltung alle

moͤglichſte Sorgfalt 7 tragen . Zu ſeiner Zeit graſſirte zweymal
die Peſt zu Altdorf , welche er gluͤcklich uͤberſtanden hat . Er

gieng zu keiner Mahlzeit , weil er einsmals da er zu Nachts von

einem Beſuche heimgegangen , beynahe waͤre ermordet worden .

Einen guten Freund hatte er gerne beym Eſſen; es gieng aber

allezeit ganz maͤſſig zu . Er war ſehr aufgeraͤumt und ſcherzte
gerne . Seiner Maͤſſigkeit ohngeachtet , mußte er fruͤhzeitig
ſein Leben laſſen . Er ſtarb den 25 May 1613 an der Schwind¬
ſucht , die ſeinen anſehnlichen Koͤrper ſo verzehrte , daß man
zon demſelben ſagte : Pellicula indutum ſceleton , uix oſſibus

Ny 4 baerens
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haerens . Doch blieb ſein vortreflicher Geiſt bis an das Ende

ſeines Lebens munter . Wenige Tage vor ſeinem Tode ſagte
er noch : er wuͤnſchte ſich nichts mehrers , als noch ein Buch
durchleſen zu koͤnnen , welches er von einem guten Freunde em¬

pfangen hat . So unerſaͤitlich war ſeine Wißbegierde ! Betz
der Akademie iſt er einmal Rector , und einmal , als der Ba¬
ron von Putlitz zum Rector gewaͤhlet wurde , Prorector gewe¬

ſen . Vermaͤhlt hat er ſich zweymal : 1) mit Helena , Hn .
Ge . Staudners , Paſtors und Superintendentens in Sulzbach
Tochter , mit der er 9 Kinder erzeugte , von welchen ihn drey
Söhne , Georg , Nicolaus und Ludwig , und zwo Toͤchter
uͤberlebten . Die zween erſtern Soͤhne kommen ſogleich vor ;

Ludwig aber wurde ein Kanzelliſt in Nuͤrnberg , und die Toͤchter
ſind wohl verheirathet worden . 2 ) mit Katharina , Pancratz
Holtzſchuchens , Bambergiſchen Probſtey⸗Adminiſtrators , Toch¬
ter , die eine Schweſter der Frauen D . Andr . Dinners geweſen
und mit der ' er auch einen Sohn und eine Tochter , die

gar bald wieder ſturben , gezeuget , ſie aber als Wittwe hin¬

terlaſſen hat . Dieß iſt ein Auszug aus dem vortreflichen Rit¬

tershuſiſchen Leben : wir muͤſſen aber ſeinen gelehrten Character noch
naͤher ſchildern . Wir laſſen es dahin geſtellt ſeyn , ob das Ur¬

theil derienizen richligiſt , welche ſagen , daß er n der grlechiſchen und

lateiniſchen Sprache mit einem Homer , Plato , Ariſtoteles ,De¬
moſthenes , Herodot , Xenophon , Thucydides , Iſokrates , ſo
wie mit einem Caͤſar , Cicero , Varro , Virgil und Horatz
im Reden und Schreiben um den Vorzug habe ſtreiten koͤnnen.
So viel aber iſt gewiß : er hat beyde Sprachen aus dem

Grunde verſtanden , und er war in den Schrifften der Alten

uͤberhaubt und der Griechen beſonders ganz ungemein bewan¬

dert . Schon zu ſeiner Zeit hielte man ihn fuͤr einen Haubtge¬
lehrten , er wurde als ein Edelgeſtein und Schatz der Gelehr¬
ſamkeit erhoben und bewundert , und man nennte ihn den an¬
dern Scaͤvola . Seine Arbeiten giengen nicht allein auf die

Erweiterung der Rechtsgelehrſamkeit , ſondern er bemuͤhte ſich
auch gar gluͤcklich , den alten griechiſchen und lateimiſchen
Schrifftſtellern ein Licht anzuzuͤnden , dunkle Stellen zu teu,tn ,
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tern , verderbte zu ergaͤnzen, ſie mit alten Handſchrifften , deren

er ſelbſt verſchiedene in ſeiner koſtbahren und netten Bibliothek

beſas , zu vergleichen , und ſie durch ſeine Auslegungen zum .

Dienſte der Wiſſenſchafften nuͤtzlicher zu machen . Nicht nur

ader Profanſeribenten , ſondern auch die Kirchenlehrer laſe er

ſehr fleiſig durch ; und da er ein erſtaunliches Gedaͤchtniß , ob¬

wolen niemalen Collectanea , hatte , brachte er Stellen aus Ven
uͤberall gluͤcklich und zuweilen nur gar zu haͤufig an . en .

ul . Caͤſar hat er von vornen bis hinten auswendig gekonnt .

8 iſt zu bedauern , daß das kritiſche Woͤrterbuch , welches er

aus den gr . und lat . Kirchenvaͤttern zuſammen getragen , nicht .

u Stande gekommen und ans Licht gebracht worden iſt . Sei¬

ne Urtheilskrafft hat zwar , was die Kritik anlangt , einigen

mittelmaͤſſig geſchienen , und ſie haben geglaubt , ſein Fleiß
und unermuͤdeter Eifer ſey groͤſſer geweſen , als ſeine Scharf .

ſinnigkeit. Ngo hat ſeine Anmerkungen uͤber den Phaͤdrus

verachtet und Bigotius redete eben ſo verächtlich von ſeinem

Oppianus . Wenn ſie nicht beyde Franzoſen waͤren , die ſich

alleine fuͤr gelehrt halten , und wenn nicht der letzte insbeſondere

ſeine Partdeylichkeit fuͤr ſeine Landsleute verrathen haͤtte , indem

er von unſerm Rittershus ſchrieb : c eſt un vrai Allemand ;

ſo wuͤrde man auf ihr Urtheil noch etwas mehr gebauet haben .

Und wenn Joh . Jonſius ſeine Anmerkungen uͤber das Leben Pu¬
thagoras notas leues nennt ; ſo kan man ihm das Urtheil der

antzen gelehrten Welt entgegen ſetzen , welche in beſagtem
Woche eine recht feine und gelehrte Einſicht und Beleſenheit in

der alten philoſophiſchen Hiſtorie , welche damals noch nicht ſo¬

emein war , angetroffen hat . Mit einem Wort : die vortheil¬

baffteſten Urtheile eines Scaligers , Caſaubons , Schurzfſei¬

ſchens, Vocklers und Morhofs ſind alleine genug , den Rit¬

tershuſiſchen Die Hochache
Schrifften einen ewigen Werth zu

beſtimmen . Die Hochachtung und Liebe , die Rittersbus un¬

ter den Gelehrten ſeiner Zeit hatte , und der ſtarke Briefwech¬

fel , den er mit den groͤßten Männern , Scaliger , Douſa , Ca¬

ſaubon , Lirſius , Heinſius , Bongarſius , Margumus , Marc .

Welſer , Freher , Caſelius , u . a . fuͤhrte, iſt auch ein
.werf¬
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werflicher Beweis , daß ſeine Verdienſte unvergaͤnglich ſind .
Selbſt der biſſige Scioppius ehrte und liebte ihn , ohngeach¬
tet ihm Rittershus die Freundſchafft in einem Briefe foͤrmlich
aufgekuͤndiget hat , welcher Brief nebſt noch etlichen vom Rit¬
tershus und vielen vom Scioppio an ihn in B. G . Struuii col¬
lectaneis MSCtorum Tom . I . et II . anzutreffen iſt . Vornemlich
lies Scioppius die Rittershuſiſchen Gedichte , und darunter die
Elegien beſonders , gar wohl paſſiren . Gleichwol ſcheint es ,
als ob dieſer grobe Spoͤtteram meiſten dran Schuld ſey , daß
man Rittershuſen hat zu einem Plagiarius machen wollen ,
welches er aber gewiß nicht geweſen iſl . Scioppius hatte eini¬
ge Buͤcher bey Rittersbuſen in Altdorf zuruͤck gelaſſen , wor¬
unter ein Catullus , Tibullus , Propertius mit eignen hand¬
ſchrifftlichen Noten des Scioppii war . Rittershus wollte ſie
nicht hergeben , da ſie verlangt wurden : Scioppius mochte
hieraus boͤſes geargwohnet haben , ohngeachtet Rittershus be¬

zeugte , er habe von des Scioppii Vatter Befehl , ſeinem boͤ¬
ſen Buben die Buͤcher nicht verabfolgen zu laſſen . Siehe
hievon Struuii Collectanea ete . T . II . p . 499 . ſqq. Sonſt
hat auch Rittersbus ſtark mit Melch . Goldaſten correſpondi¬
ret , und ſtehen in den Epp . Cl . Virorum ad Goldaſtum
12 Briefe von ihm , ſo wie auch p . 421 . ſq. ein Entwurf ,
wie man die Opera D. Cyrilli griechiſch und lateiniſch am be¬

ſten ordnen und heraus geben koͤnnte, als welches damalt
viele gewunſchen haben . Er war ein groſſer Kenner und Lieb.
haber der ebr . Sprache , weswegen er auch in Th . Ebert .

Eulogiis ICtorum , qui ebr . linguam propagarunt , ſehr ge¬
ruͤhmet wird . Die Pſalmen Davids hat er meiſtentheils in la¬

teiniſche Verſe uͤberſetzet , und wie Buxtorf und Schickard da¬
fuͤr halten , unter allen Ueberſetzungen die Quelle am beſten er¬

offnet . Von den abendlandiſchen Sprachen konnte er noch
die franzoͤſiſche ſo gut reden , als ſeine Mutterſprache . Es iſt
uͤbrig , die Schrifften dieſes unvergleichlichen Mannes zu erzaͤhlen .
Wir ſchmeicheln uns hievon ein ſo vollſtaͤndiges Verzeichniß zu

liefern , als noch nirgend vorhanden iſt , und welches alſo nach
der beliebten Zeitordnung eingerichtet iſt :

Oratio
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Oratio de Taleuco et Charonda , et legum deſcriptione utri¬
usque , habita in exordio praelectionum . Alt . 1591 . 4 .
Steht auch vor ſeinem Comment . ad Inſtitt .

In nupt . Phil . Scherbii et Hel . Rotenburgeriae ode P. Melil¬
ſi , epos Sc . Gentilis et elegia C . Rittershuſii . Alt . 1591 . 4 .

Oratio de fide cuiuis homini ex iure gentium ſeruanda . Alt . 1591 .4.
Amores CL . poetarum elogiis celebrati . Alt . 1593 . 8 .
Pfſalmi XC paraphraſis epica , dicata honori nuptiarum Theod .

Stanii , Secret . Palat . Nor . 1594 . 4 .

Omnes ſententiae Pauli ex Aniani excerptis , fragmentis per
Pandedctas ſparſis , Codice Veſuntino et Petri Pithoei col¬

latione congeſta atque edita Norimb . 1594 . 3. Aureliae
1599 . 12 .

Diſp . de rerum diuiſione et acquirendo earum domino . Alt .
1594 .

de uſucapionibus et longi temporis praeſcriptionibus .
1594 .

de teſtamentis . 1594 .
- de heredum qualitate et differentiz . 1594 .
de quaeſtionibus quihusdam iuris controuerſi . 1594 .
- de in integrum reſtitutione ex dolo malo . 1595 .
- de operis noui nunciatione . 1596 .

de pignore . 1596 .
de donationibus . 1596 .
de gradibus cognationum . 1595 .

- de hereditatibus , quae ab inteſtato deferuntur . 1596 .
de commodato . 1596 .
de bonorum poſſeſſionibus . 1996 .

de obligationibus in genere , deque mutuo , primo con¬
tractu eorum , qui re fiunt . 1596 .

de iniuriis . 1597 . Von dieſer ungemein raren Diſp . die
Scioppius unter ihm gehalten , und ſeinem Vatter dediciret
hat , ſiehe Ih Sinc . analecta . p . 3 30 . ſqq .

Dritter Theil . 2 . 2 Diſp .
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Diſp . de fideiuſſoribus . 1597 .

de obligationibus ex conſenſu in genere , et de emtione

et uenditione prima eorum ſpecie . 1597 .

de locatione , conductione et emphyteuſi . 1597 .

de ſocietate . 1597 .

de mandato concluſionis . 197 .

de negotiis geſtis . 1597 .

de quatuor obligationum generibus , quae ex quaſi com

tractu naſcuntur . 1597 .

de modis , quibus obligatio tollitur . 1597 .

dé lege aquila . 1597 ·
de uſuris . 1597 .

„ de furto et de ui bonorum raptorum . 1597 .

de obligationibus , quae ex Q. delicto naſcuntur . 1597 .

de interdictis . 1597 .

de actionibus ex aliorum contractu et maleficio , iuncta

actione de pauperie . 1597 .

de procuratoribus et de ſatisdationibus . 1597 .

de actionibus . 1597 .

de publicis iudiciis . 1597 .

de poena temere litigantium et de officio iudicis . 1597 .

de actionibus finiendis ac tollendis . 1597 .

de uerborum obligationibus . 1497 und 1602 .

Carmen MsC . quo natiuitatem fili , Nicolai , proſecutus eſt .

Iſt in der Collectione monumentorum ad notitiam gentis

Nittersh . pertinentium , die wir unten bey dem Georg Rit¬

tershus naͤher anfuͤhren werden , befindlich .

Oppiani de uenatione L I . IV . et de piſcatu LL . V . cum inter¬

pretatione C . Rittershuſii L ugd . Bat . 1597 .8. Es ſcheint , es

ſeye ſchon vorher eine Ausgabe herausgekommen .

Orationes duae Jo . Sleidani . Helmſt . 198 .

pſalmi CV paraphraſis zuctore Sc . Gentili . Acceſſit uotum

C. Rittershuſii pro felicitate noui anni . Nor . 1598 . 8 .

Com¬
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Commentat ius in Guntheri Ligurinum , qui ſcripſit de rebus

geſtis Friderici I . Kom . Imp . Tub . 1598 . ( 1796 . ) f .

Phaedri Fabularum Aeſopiarum libri V . Lugd . Bat . 1 598 . ( 57g ) 8.

In der vortreflichen Burmanniſchen Ausgabe von 1718 ſind
die Ritters huſiſchen Anmerkungen uͤber die Phaͤdriſchen Fa¬
beln wieder ganz eingeruͤcket.

Diſp . de tutelis . Nor . 1598 .
de fideiuſſoribus . Nor . 1598 .

de uſucap ionibus et praeſcriptionibus . Not . 1798 . 1

de pactis . Nor . 1599 .

de transactionibus . Nor . 1600 .

de emphyteuſi . Nor . 1601 .

„ cont . centuriam theſium feudalium . Nor . 1607 .

Photii , patriarchae Conſtantinopolitani , de conſolatione ad

Euſebium libellus graece editus cum interpretatione lat . et

emendatt . C . Kittershuſii . Accedunt elegiae et amicorum

carmina conſolatoria ad Baronem D. Hertwicum Zeydli ¬
cium ete . Nor . 1601 . 8 .

Maximi Margunii hymni Anacreontici de graecis latini eo¬

dem carminis genere facti . Aug. Vind . 160 f. ( 1600 . ) 8 . Es ſind

auch viele andere kleine Aufſatze Rittershuſers dabey und

gane noch eine , wo nicht zwo Augſpurger Ausgaben vor¬

anden .

Gratulationes honorum in utroque jure ſupremorum Gabr .

Clement , Nor . et Matthaei Stirzelii , Aug . ſcriptae à C .

Ritt . Tub . 1601 . 4 .

Boethius de conſolatione philoſophica editus a C. Ritt . Ant¬

uuerp . 1602 .

Orationes duae de iudiciis . Item Philonis libellus aureolus

de iudice , graece et latine . Francof . 1602 . 16 10 . 8 .

Sacra ſtrena Altorfina , parata editaque pro amicis elect . ali¬

quam multis a C . Ritt . auſpiciis felicibus anni 1602 . Nor .

8 . Darirnen ſind 17 Pſalmen von Rittershus üͤberſetzt.

Hr . D . Baumgarten in den Nachr . von merkw . Büchern
7 Band , p. 50 . Iq. recenſiret es und ſagt : am Ende dieſer

312 Schrifft
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Schrifft iſt noch Plalmi 65 paraphraſis epica eben dieſes
Verf . beygebunden , welche bey eben dieſem Buchdrucker
1603 auf einem eingeſchlaanen halben Bogen in Fol . gedruckt iſt .

Conſilia ſ Keſponſa Altorfina de lure . Hanguiae . 1603 . 4 .

Sind hernach aus D. Dinners hinterlaſſenen MSCten ver¬

mehrt voieder herausgegeben worden von D . Cſti . Leonh .
Leucht , zu Nuͤrnb . 1702 . fol .

Exequiae Baumgartnerianae , ( ſcil . in funus D. Hier . Baumgart¬
neri a Baumgarten in Lonerſtadt , Reip . Nor . Duumuiri

primarii, ) diuerſorum auctorum editae a C . Ritt . Nor .

1603 . 4 . Von Rutershuſen ſelbſt iſt hier befindlich die Zueig¬
nungsſchrifft , das Programma , ſo er als Rector zu der

Trauerrede geſchrieben und der leſſus Acad . Alt . den er auch
gemacht hat .

Spongia , ſ. carmen eleg . conſcriptum pro munere nuptiali M.

Jo . Zunnero , Coll . Scholae Laur . Dieß Carmen muß von

einem Poetaſter groͤblich angegriffen worden ſeyn , weil Rit¬

tershuß deswegen von dem iungen Philologen , Elias Putſch ,
vertheidiget wurde , als der unter dem Namen Amandi Ro¬

ſacii ſchrieb : Epiſtolam ad Cunr . Ritters huſium , IC . in

qua Poetaſtro Bilouiano reſpondetur . 1603 . 4 .

Michas propheta metaphraſi poet . illuſtratus . Nor . 1603 . 12 .

Zacharias propheta metaphr . poet . illuſtratus . Nor . 1603 . 12 .

As fatidicus , ſ . XII prophetae minores lat . metaphrafi poe¬
tica expoſiti , partim à J. A. Thuano , partim a C. R .

acceſſ . et argumenta ac ſummae graeco lat . in ſing . proph . et alia .
Amb . 1604 . 8.

Argumenta ęraeca 12 prophetarum minorum ex graecis He¬

ſychii et aliorum ueterum latine reddua . Amb . 1604 . 12 .

Melch . Goldaſti paraeneticorum ueterum Pars I . Inſulae ad

lacum Acronium . 1604 .4. Loco appendicis C . Rittershuſii

reliquiae coniecturarum in panegyricos ueteres . 4 . Iſt ſehr
rar : ſiehe Schelh . am . T. V . p . 259 .

Diſp . de transactionibus , cui e adiectae controuer¬

. ſiae ad L. I. coniect . Ant . Fabri . Amb . 160f .
Apo¬
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Apotheoſis lani Douſae , Patris etc . auctore ſ. potius colle¬
ctore et editore C . Ritt . Nor . 1605 . 8 .

Paraphraſis Pſalmi LX XVIII , auctore C. Kitt . Nor . 1605 . 8 .
Fama de peſtilentia Altorfina per C . Kitt . t . t . brorectorem

refutata . Witt . 1606 . Rittershus ſchrieb dieſes in einem
Brief an Taubmannen nach Wittenberg , und Taubmann
lies ihn mit, einer kurzen Dedication drucken .

EN A αẽ e grati animi ergo remiſſi Dn . M. Io . Hagio ,
Conſuli Nouifori Palat . amico ueteri . Alt . 16056 . fol .

A αον HAνννά,mq -u, donum tegium deſtinatum ſecundlis nuptiis
B . Cph . Kichteri , Elect . Sax . Conſil . amici ueteris . Nor .

1606 . 4 .
S . Iſidori Peluſiotae , de interpretatione diuinae ſeripturae

epiſtolarum libri IV , cum uerſ . lat . et notis C . Ritt . ex
officina commeliniana ,i . e . Heidelbergae . 1606 . ( 1600 . fol .

XII Panegyrici ueteres , editi ſtudio Iani Gruteri , adiectis

praeter notas coniecturis Val . Acidalii et C. Kittershuſii .
Frf . 1607 . 12 . Par . 1655 . 12 .

Inſcriptio uetus graeca , continens dedicationem fundi ab He¬
rode Magno Rege , factam , nuper ad utbem Romam in
uia Appia effoſſa . Goslar . 1608 . 3 . Cum I . Caſauboni
notis . Adiecta eſt interpretatio latina et ſoluta et ligata
oratione ; et ligata quidem per c. iT TERS¹HVS TVA , Ge . Re¬

mum , lo . Meurſium , Mich . Piccartum et Mart . Paremium .
Graeca ex editione Caſaub . huc translata ſunt .

Vita et mors Heliae Putſchii , Antuuerpiani . Acceſſ. threni ami¬
corum . Hamb . 1608 . 43. Iſt heutzutage rar : ſiehe Schelh .
am . T . V. p . 273 .

Optimus princeps Traianus in lucem reproductus . Amb .

1608 . 8 .

Comment . in epiſtolas Traiani et Plinii de Chriſtianis . Amb .

1609 . ( 1607 .8. In der Vernhuſiſchen Ausgabe der geſammten
Pliniſchen Briefe ſind auch die gegenwaͤrtigen Commentarii
wieder eingedrückt .

Aſylum Dauidicum a Sp. S. nobis exſtructum , Pſalm . XLVI .
cuius paraphraſin hexametren Dn . Cph . Girſnero , Primi¬

42 3 cerio
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cerio Nor . amicitiae perpetuae ergo L . M. Q. DD . C . Ritt .
Addita eſt ab auctore eiusdem l ' ſalmi paraphiraſis graeca ad

imſtationem hymnorum Callimachi . Nor . 1609 . 4 .

Auguſtini Preuotii , Galli , triſticha ſententioſa , latine expreſſa
ex tetraſtichis gallicis Vidi Fabri Pibracii Tholoſani , prae¬
ſidis Parlamenti pariſienſis , C . Kittershuſius filio ſuo Nico —

lao pro uiatico dedit , dimittens ipſum in Bohemiam cum

Dn . M. Ad . Roſacino . 1609 . 16 .

Malchus de uita Pythagorae ,nune primum ex MSC. in lucem editus

4 C . Ritt . cum eiusdem notis cum adDan. Heinſium. Alt . 16 10 . 8 .

Rittershus wußte bey dieſer Ausgabe nicht , daß Malchus und

Porphyrius eine Perſon ſey . Uebrigens iſt hier nur der griechi¬

ſche Text mit Anmerkungen : nach der Hand gab es Luc. Hol¬
ſtenius griechiſch und lateiniſch zu Rom 16 30 in 8, heraus .

Commenterius de uita Bil . Pixxheimeti . Steht vor den Opp¬
pirkheim . a Goldaſto editis . Nor . 1610 . fol .

Genethliacon Dn. M. Ad . Roſacini 2 Carlsperga , Prof . quon¬

dam Prag . nunc Primatis Suticii , amici fraterni , filiolo ,
Matthiae Catolo , amoris et amicitiae bonique ominis er¬

go ſcriptum . Alt . 1610 . 4 .

Saluiani opera cum commentario C . Ritt . Alt . 1611 . Nor .

1623 . 8 . Eben dieſe Werke ſind auch mit der nemlichen

Rittershuſiſchen Auslegung und anderer Gelehrter Noten zu

Bremen 1688 in 4 nachgedruckt worden . In der zweyten

Nuͤrnberger Ausgabe von 1623 hat der Sohn , Ge . Ritters¬

huß , das Leben ſeines Vatters vorgeſetzt , welches H. Witte
ſeinen Memoriis ICtorum Dec . I . einverleibet hat .

Principis ciuiliter boni ſpeculum , I . Georgio Duci Sax . ur¬

bem Nor . ingredienti oblatum . Lipſ . 1612 . 12 .

Diſp . de ſocietate . Nor . 1612 .

de tutela et cura . Alt . 1612 .

viri boni dotes et laudes , ex Pſalm . CXII Oda Alcaica ce¬

lebratae dicataeque ſponſalibus D . Scip . Gentilis etc . Alt .

1612 . 4 .
N

A cν
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Ac 1 e ονν ſ . CSN 15 aegrotus . Nor . 1613 . form .

pat . Rittersbus ſchrieb dieſe Elegie kurz vor ſeinem Tode
nebſt einem Brief an den Rathſchreiber , Cph . Girsner , der

beydes nach dem bald erfolgten Tode Rittershuſens drucken

lies .

Ius Iuſtinianeum , h. e . Nouelllrum mixtarum luſtiniani et

aliorum quorundam Impp . Augg . methodica expoſitio . Arg .
1617 . 4 . Secunda et auctior editio ibid . 1627 . 4 . und

1669 . 4 .

Pattitiones iuris feudalis . Marp . 1617 . 8 . Argent . 1669 .
8 . Sie moͤgen ſchon zuerſt zu Hanau 1503 heraus gekom¬
men ſeyn . Ob die ſynopſis iuris feudalis , von der wir eine

Strasburger Ausgabe von 1659 in s angefuͤhret finden , da¬

von verſchieden ſey , wiſſen wir nicht .

Dodecadeltos , ſ. in XII tabularum leges commentarius . Arg .
1616 . 4 .

In celeb . legem XXII contractus , Digeſt . de diuerſis reg . iur .

antiqu . ut et XII tabb . leges commentarius . Arg . 1616 .

1659 . 4 .

Commentarius nouus in Inſtitutiones . Arg . 1618 . 1629 . 1649 . 4 .

Differentiae iuris ciuilis et canonici . Arg . 1618 . 1639 . 8 . In einer

andern Straßdurger Ausgabe von 1678 in 4 ſind auch noch
andere Schrifftſteller von eben dieſer Materie angehaͤnget
worden .

Sacrarum lectionum libri octo , quibus multa ad ius civile

et ad hiſtorias pertinentia , non pauca etiam in S. Patribus

aliisque probatiſſimis ſcriptoribus laudantur , iliuſtrantur ,

emendantur , editi opera filii , Nic . Rittershuſii . Nor .

1643 . 8 .

Fl . Creſc . Corippi de laudibus Iuſtini , Auguſti minoris , LL .

IV . ſtudio Nic . Kittershuſii , qui et parentis ſui ; cy XRADI¬

et Iich . Ruizii notas adiecit . Alt 1664 . 4. Andr . Götz
( ſiebe unſern 1 Theil ) hat 1743 zu Alidorf in 8 eine neue

Ausgabe deſorgt .
Werner
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W erneri Io . Vffelmanni lectiones Rittershuſianae . 1673 . 4 .
C . Plimi panegyricus hber H raiano dictus , cum annott . C.

Kitt . atque aliorum . I ugd . B. 1675 .

Fulgoſii cOnſilia lima accuratiori poſtuma . Dieſe hat Ritters¬
hus dem Rath zu Venedig debtct .

Nemeſius de natura hominis graece et latine .

NI . Antonini Imp . libri Xi de uita ſua graece et romane .

Baſilii Imp . capita paraenetica .
Notae in Plauti Querulum .
Comment . in Hiect . Nicherium de uetborum obligationibus .

Sebrenese F
pebagoricse à ſe collectae , unter den Buchſta¬

en C . R.

Notae in epiſtolam Amphilochii ad Seleucum .

Die Carmina Rittershuſii ſammlete der Auctor Tomi III . De .

lit . Germ poet . p . 423 . ſqq .
Ein Tractat , de iure annulorum , und ein anderer de iure aſy¬

lorum , werden ihm auch manchmal zugeſchrieden , die aber

ſeines Sohnes , Georgens , Arbeit ſind .
Von Rittershuſiſchen Briefen iſt noch anzumerken :
1 . ) In pp . Gudianis ſtehen 19 Briefe von ihm ad Io . Kirch¬

mannum , einer darunter aber zugleich mit an Ignat . Han¬

nielem , 1604 zu Frankfurt geſcbrieden , wo er wegen des

Druckes ſeines Iſidori damals geweſen . .
2. ) In der Mantiffa an Kichteri Epp . ſiehen 3 Briefe von ihm

an Mich . Trew .
N

3. ) In dem Conſpectu ſupellectilis epiſtol . et lit . Io . Cph .
Wolfi iſt wegen Rittershuſiſcher Briefe p . 113 . 125 . und 135

nachzuſchlagen . a
3. ) In Heum . poec . T . I . p . 562 . ſteht etwas ex epp . C. Ritters¬

huſii ad D. Hoeſchelium .

5. ) Briefe an ihn fenden ſich hin und wieder gar viele , die

wir aber nicht anzuführen haben .

Schluͤblich hat man folgende Quellen nachzuſchlagen , die

wir auch meiſtentheils gebraucht haben : Progr . fun . Duae
N

Oratt .
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orat . funebres , una a Caſp . Panſa , altera a Cph . Ad . Men¬
zelick a Sarabiz in Triſch habita . Ge. Rittershuſii uita patris ,
Saluiani Opp . praemiſſa . Ad . Fr . Clarmunds Lebensbeſchrei¬
bungen 2ꝛten Theil , p . 113 . ſqq . Omeiſſi gloria Acad . Altorf .
Jac . Bruckers Ebrentempel der deutſchen Gelehrſamkeit , p .
101 . ſqq . wo auch die Vitae ICtorum Altorf . zu wiederhol¬
ten malen citiret werden , die aber gar nicht exiſtiren ; der
Druckfehler , die daſelbſt befindlich ſind , zu geſchweigen . Nice¬
ron hat ſein Leben im 32 Theil , p. 22 - 8 . Beym Th . Sin c.
5 ihn p . 17 ſdq· ſeine Grabſchrifft und drey Briefe M. Wel¬

ers an ihn.

Kittershauſen Erbherr auf Buch und Weisdorf
( Georg ) auch ein vornehmer ICtus und der dritte Sohn des
vorigen beruͤhmten Conrads von der erſten Gemahlin , iſt zu Alt¬
dorf den 29 Oct . 1595 auf die Welt gekommen . Georg Roggen¬
bach , Pfleger zu Altdorf , hat ihn aus der Taufe gehoben . Er
bediente ſich bey Zeiten der Vorzuͤge ſeines Geburtsortes und hat
ſowol in den Klaſſen des Gymnaſli bey Pulmann , Gellern und

Mauritius , den Grund der Studien geleget , als in den akade¬
miſchen Hoͤrſaͤlen ber den Profeſſoren Jordan , Piccart , Soner ,
Queck , Virdung , Praͤtorius , die Theologie , Humanioren und
Philoſophie getrieben . Die Unterweiſung , die er noch von ſei¬
nem vortreflichen Vatter kriegte , war , wie leicht zu erachten , nicht
die geringſte : er hoͤrte bey ihm ſo wie bey Dinnern und Scip .
Gentilis die Rechtsgelehrſamkeit , und zwar bey dem letzten bis
1616 . Von Altdorf gieng er nach Tuͤbingen , wo er 1619 noch
war . Um ſeine Gelehrſamkeit vollkommen zu machen , durchreiſte
er nicht nur Frankreich , Holland , Engelland und Italien , ſon¬
dern hielte ſich auch an den vornehmſten Orten auf und genoß
uͤberall denUmgang der angeſehenſten und gelehrteſten eute . Er
war auch Hofmeiſter eines gewiſſen Eggebert Schaums , unter

deſſen Namen er auch zween Tractate geſchrieben und mit dem er

vermuthlich erſtgemeldte Reiſen
951 n. har. 1623 , als in dem

Jahre , in welchem unſer Altdorf die voͤllige Geſtalt einer Unwer¬

ſität erhielte , war er mit unter denen , welchen den 24 Nov . vom

Dritter Theil , A aa D . Andr .





Kittæ shauſen . 357
— — —
ment mit einer weitlaͤuftigen Aufſchrifft , aber ſchon 1660 und

noch vor ſeinem Tode errichtet wurde . Das eigentliche Todes¬

iahr koͤnnen wir nicht beſtimmen : er muß 1664 noch gelebet

haben , wol aber bald darauf geſtorben ſeyn . Schrifft¬
lich iſt von ihm vorhanden :

De jure annulorum . Frf . ad Viadr . 162 7. 4 . Dieſen Tractat

hat er unter dem Namen Eggeb . Schaumii herausgegeben .

Tr . de oſculis . Kam gleichfalls unter Egg . Schaumii Namen

zum Vorſchein .

promulſis errorum Irnerianorum commiſſorum in inſerendis

authenticis Cod . Rep . prael . Imp . Iuſt . Aug . Alt . 1623 .

Epiſtola hodoeporica Ge . Rittershuſii D. ad magnif . et Cl . uirum

Dn . Matth . Berneggerum , p . t . incl . Vniuerſ . Argent . Re¬

ctorem, eiusdemque Hiſtor . Prof . Cel . de praecipuis Italiae , Gal¬

hiae , Angliae , Belgii ſuperiorisque Germaniae urbibus ,

academiis et uiris Cll . a ſe perluſtratis ac ſalutatis , ſcripta
Ao . 1623 .

Ac , ſ . de jure aſylorum . Arg . 1624 . 4.

Soliloquium euchariſticum et uotiuum ad D . T . O. M. Ge .

Rittershuſii , ICti etc . Curiae Nariſc . 1644 . Hieran iſt

eigentlich die obige epiſtola hodoeporica gedruckt .

Collectio luculenta et ſpiſſa monumentorum , quae ad noti¬

tiam gentis Rittershuſianae pertinent , partim ſeripta , partim

typis expreſſa , facta a G . Kittershuſio et praefatione lon¬

giore munita , filioque ſuo , Adamo Friderico , inprimis di¬

cata , Culmbaci 1664 , d . 12 . Auguſti . Siehe hievon den

Conſpectum ſupellectilis epiſtolicae et literariae manu ex¬

aratae Io . Cph . Wolfi , p . 294 . ſq. und p . 65 , woſelbſt
einiger Briefe unſers Georgens gedacht wird .

In Heumanni Poecile , I . II . p . 198 . ſqq . ſtehen Auszuͤge aus

Briefen dieſes Rittershauſens an M. Berneggern .

Man ſehe Jo . Fabricii hiſt . biblioth . ſuae T . I . p. 283 .

329. n
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Kittershauſen .

Kittershauſen ( Nicolaus ) wieder ein berühmter

ICtus , des vorigen leiblicher Bruder , iſt zu Altdorf den

17 Febr . 1597 gebohren und von dem beruͤhmten Nic . Taurellus

aus der Taufe gehoben worden . Er hatte mit ſeinem Bruder
die meiſten Lehrer gemein , und insbeſondere unterrichtete ihn
noch in den Klaſſen des Gymnaſii M . Leonh. Laͤmmermann .

Schon in ſeiner Kindheit that er 1509 mit M . Ad . Roſacino
eine Reiſe nach Boͤhmen . Zur Fortſetzung ſeiner Studien wandte

er ſich nach Helmſtaͤdt , hoͤrte daſelbſt in der Philoſophie , Hiſtorie
und Genealogie Conr . Martini , Heinr . Meibom , Rud . Die¬

hold und Conr . Horneium , in den Rechten aber Eberh . Speck¬
an , Joh . Stuck und Joh . Lotich . Er trat hierauf ſeine Reiſen

an und ſahe Frankreich , Engelland , Italien , Pohlen , Daͤne¬
mark und Holland . Er errichtete gelehrte und vortheilhaffte
Bekanntſchafften , die auch hernach in einem Briefwechſel fort¬

eſetzet wurden . Beſonders lernte er zu Genf Hn . Jac . Gott¬
ſeied, zu Burges den Edmund Merillius , zu Paris den Pet .
Bertius , zu Leyden den Dan . Heinſius , Eberh . Brunchorſt und

Philipp Eluverius genau kennen . Als er ſich eine geraume Zeit
mit ziemlichen Koſten in fremden Landen aufgehalten , iſt er 1530

zuruck nach Nurnberg gekommen, hat ſich auch noch in dieſem

Aub den 4 Oct . verheirathet mit Fr . Mar . Magdalena , D .
or . Kaͤſtels ( ſiehe unſern 2 Theil ) Wittwe , einer geb . Bes¬

lerin , mit welcher er einige Jahre in Nuͤrnberg gewohnet . 1634
im April diſputirte er zu Altdorf pro Gradu de abſentia , und

erhi eite damit nicht nur die laͤngſt verdiente Doctorwuͤrde in .

den Rechten , ſondern bekam auch den 1 Man beſagten Jahtes
die ordentliche Profeſſion des Lehnrechtes. 1635 kriegte er die

Inſtitutionen zu lehren , 1549 die Pandecten , 1665 den Codi¬
cem , 1670 aber , kurz vor ſeinem Tode , abermal das Lehnrecht .
Mit der Profeſſion der Pandecten erlangte er die Conſulenten¬
Stelle in Nuͤrnberg, und 1665 wurde er Anteceſſor primarius .

Drcuns 36 iaͤhrigen Frehner dreymal Rector und gar offte
ecanus geweſen . Er war nicht nur ein vortreflicher und mit

Beyfall lehrender JCtus , ſondern auch ein guter Humaniſt ,
in .
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in den alten griechiſchen und lateiniſchen Schrifftſtellern gar wohl
beleſen und konnte den Terenz faſt auswendig . In der Mathe¬
matik hatte er eine groſſe Starke und verfertigte ſelbſt Kandcharten.
Beſonders excellirte er auch in der Hiſtorie und0 Genealogie, wovon ſei¬
nebekannten genealogiſchen Werkezeugen . Zur Poeſie war er,wie er
ſelbſt ſagt , nicht gebohren ,und vom Diſputiren hatte er einen Abſcheu.
Von ſeinem weitlaͤuftigen Briefwechſel werden wir unten etwas an¬
fuͤhren konnen . Nachdem ihm ſeine erſte Frau 1648 geſtorben „vermählte er ſich 1649 zum zweytenmale mit Hn. Joh . Heinr .
Muͤleggs , Genannten des groſſern Raths und Burger ⸗Capi¬
tains in Nurnberg , Wittwe , Fr . Regina Katharina , mit
der er eine einzige Tochter , Anna R15 egina , erzeugte ,
die er auch bey ſeinem den 24 Aug . 1670 erfolgten ſel . Ab¬
ſterben hinterließ , und die einen Kaufmann , Namens Otto
einen Wittwer ,von Hamburg gebürtig , geheirathet hat. Er
binterlies eine ſchoͤne Bibliothek , und auf ſeinem Todenbette
machte er ein Vermaͤchtniß zum Nutzen der Altdorfiſchen Kirche
und Stadtſchule , welches auch noch iaͤhrlich anſeinem Namens¬
lage , Nicolaus , ausgetheilet wird , obwol bey ſeinem Tode
einiger Streit daruͤber entſtunde , wovon unſers Commercii
epiſt . Nor . P . I . p . 36 . 430 . 43 . ſqq. nachzuſehen iſt . Er iſt
uͤbrigens uͤberhaubt ein gar frommer rechtſchaffener und gut¬
thaͤtiger Mann geweſen . Seine gelehrten Schriften ſind

De abſentia , concluſiones Iuris . Alt . 1634 .
Diſſ . in promotione D. Cobii habita 1638. Dieſe Rede lies

er drucken / weil er eines plagii beſchuldiget wurde ; ſiehe Epp .
Richteri p . 205 . ſqq .

Laudatio funebris Dno . Io . Frid . Loeffelholzio 2 Colberg
Reip . Nor . Septemuiro et Scholarchae etc . 1640 publice di¬
cta a Nic . Ritt . to .

Diſp . de beneficiis fideiuſſorum et renunciationibus eorundem .
Alt . 1641 .

Conr . Rittersbuſii , patris , ſacrarum lectionum libri octo ,
edliti opera et ſtudio fili , Nic . Ritt . Nor . 1643 . 8 .

Aa 43 Leon .
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Leon . Aretini iſagogicon moralis diſciplinae . ab interitu uindi¬

catum ſtudio Nic . Ritt . Nor . 1644 . Ja .

Memoria Ge . Noesleriæ , P . P . Alt . celeprata a N . Ritt . Alt .

1651 . 4 .

Commentat . de gradibus cognationis ad Digeſtorum l . 38 . tit . 10 .

Genealogiae Imperatorum , Regum , Ducum , Comitum , Pro¬

cerum ab ao . 1400 . 1663 . Altorf 1653 . fol . Edit . II , Lu¬

bing . 1658 . dit . III , Tub . 1664 . fol .

programma ad exequias Nlar . Magd. Frauenburgeriae , natae

Hoffmanniae . Alt . 1665 . 4 .

Tabulae Zenealogicae illuſtrium aliquot familiarum . Tub .

1668 . fol .

Quatuordecim tabulae genealogicae praecipuorum principum

imperii . Tub . 1670 . fol .

Breuis exegeſis hiſtorica genealogiarum praecipuarum prae¬

cipuorum orbis chriſtiani procerum . Opus poſtumum .
Tub . 1674 . fol .

Von der Fortſetzung dieſer genealogiſchen Werke , oder dem

Spicilegio Kittershuſiano , welches Hr . Jac . Wilb . im Hof

herausgegeben , ſiehe unſern aten Theil , p. 244 .

Von Briefen Nie . Rittershauſens ſiehe Io . Cph . Wolfii con¬

ſpectum ſupellectilis etc . P. 26 . 6 .

In Epp . Richter . p . 199 . ſqq . ſtehen 17 Briefe an den Prokanzler ,

Ge . Richter .

In Heum . poec . I . II . p . 200 . ſteht ein Auszug eines Schrei¬

bens an M . Berneggern .

zan ſehe : Progr . fun . L , von J . Weinmann . , d .

Fr . Omeil . glor . acad . Alt .

Kivius oder Ruf , Rof , Niſſus ( Walther Hermann

oder Hermenius ) ein Medicus und Mathematicus , war von

Strasburg gebuͤrtig und lebte um 1739 iu Maynz / kam aber

vermuthlich durch die Bekanntſchafft mit den
Nürnbe h ae,athe¬
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Mathematicis , nach Nuͤrnberg , wo er in dem Verzeichniſſe
der ordentlichen Stadt - Aerzte angetroffen wird . Er hat viel

geſchrieben und wird von einigen als ein beſonders gelehrter und

beruͤhmter Mann angeſehen , von andern aber fuͤr einen unver —

ſchaͤmten Plagiarius ausgegeben , der weiter faſt nichts ge¬

than , als daß er praͤchtige Titeln gemacht und die Schrifften
Fuchſens , Gesners und anderer beruͤhmter Aerzte ins Deutſche
zu uͤberſetzen und fuͤr ſeine eigne Arbeit auszugeben pflegte . Man

muß ihm das Recht wiederfahren laſſen , daß ſeine mathema¬

tiſchen Schrifften zu ſeiner Zeit ſehr geachtet worden : vielleichte

war er alſo in der Mathematik beſſer als in der Medicin . Er

hat all ſein Vermoͤgen durchgebracht . Von den Schrifften iſt .
uns bekannt :

De memoria artificiali , quam memòôratiuam artem uocant ,

opuſculum rarum ac inſigne etc . Argent . 154 . 8.

Alberti M . libros quinque de mineralibus et tebus metallicis :

repurgauit et publicauit . Arg . 1741 . 8 .

Medicinae theoreticae et practicae enchiridion . Adiecit A .

Corn . Celſi ſententias elegantiſſimas ex libris ipſius diligen¬
ter ſelectas . 1542 . 12 .

latromathematicae , h . e . medicationis accomodatae ad aſtro¬

logicam rationem enchiridion . Arg . 1542 . 12 .

Groſſe Chirurgie , oder vollkommne Wundarzeney . Frankf . .
1547 . fol .

Der fuͤrnehmſten , nothwendigſten der ganzen Architectur ange¬

hoͤrigen mathematiſchen und mechaniſchen Kunſt eigentlicher
Bericht und vaſt klare verſtendliche Unterrichtung in rechtem

Veꝛſtand derdehr Vitzuvii in 3 fuͤnehmſte Bucher abgetheiltꝛc .ꝛc.
Nuͤrnb . 154 . fol . Iſt dem Magistrat in Nuͤrnberg dedici —

ret . Siehe Hirſch . mill . IV . n . 935 .

Vitruuii libri X dé ar . hitectura ciuili am erſten aus dem Lat .

in das Deutſche überlezt . Nurnb . 148 . fol . Iſt unter

der Auſſicht Foh . Neudoͤrfers des altern aus der Petreiſchen
Druckerey zum Vorſchein gekommen . 1575 kam zu. Baueln .
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ein Nachdruck in fol . zu Stande . Siehe kHirſch . mill .

IV . n . 951 .

Ein nuͤtzlicher Bericht , wie man die Augen und das Geſicht geſund
erhalten ſoll . Wuͤrzb . 1548 4 .

Neue , heilſame und nuͤtzliche Badefahrt . Wuͤrzb. 1548 . 4 .

Beſchreibung der Natur , Eigenſchafften , Krafft , Tugend ,
Wirkung , rechten Bereitung und Gebrauch in Speis und

Trank , ꝛc. c . Wuͤrzb. 1549 . 4 . Siehe Hirlch . mill . IV .

n . 975 .
Petacii Dioſcoridis de medicinali materia libri ſex , Io . Ruellio

interprete . Additis ſcholiis per & H. Riifum . Acceſſerunt

Valerii Cordi annotationes etc . Frf . 1549. fol .
Confectbuch und Hausapothecke . Frankf. 1558 . 4 . Iſt garofft

aufgeleget worden.
Roſengarten ſchwangerer Frauen . Frankf . 1468 . 8. Iſt von

Leonh . Aceſtus oder Sauer 160z verbeſſert edirt worden .

Io . Bauerii conſilia de re medica recognita .

Raym . Lullii de ſecretis naturae , ſ . quinta eſſentia , liber .

Arzneybuch vom Gebrauch des Franzoſen⸗ Holzes .

Reformirte deutſche Apothecke , die Nic . Agerius 1602 vermehrt
herausgab .

Neu groſſes Diſtillirbuch .

Beſchreibung oder Anatomie des Menſchen .

Traumbuͤchlein .

Siehe : Merkl . Keſtn . GL. Doppelm . p . 157 . Thomal .

de plagio liter . in acceſlionibus p . 26 . ſqq .

Roͤder ( Johann ) ein Medicus , iſt den 25 Oct . 1620

zu Nuͤrnberg gebohren worden. Sein Vatter war Nicol . Roͤ¬

der , Genannter des groͤſſern Raths , auch Kauf und Handels¬

mann in Nuͤrnberg und die Mutter Fr . Eliſabeth , eine

geb . Muüllerin . Er ſtudierte zu Altdorf Philoſophie und

Medicin , wurde 1640 Magiſter und 1645 der Arveoctor /
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Doctor , nachdem er zuvor de phtenitide inauguraliter diſputi¬
ret hatte . 1646 wurde er in das Collegium Medicum zu Nuͤrn¬

berg aufgenommen und auch in dieſem Jahre zum Genatnten

gemacht . Er ſtarb 16871 den 29 Oct . als Spital⸗ Medicus da¬

ſelbſt . Er war verheirathet mit Fr . Maria Roſina , Hn . D.

Go Ge . Fabricius ( ſiehe den erſten Theil ) Tochter . Ein
ohn von ihm , Georg Chriſtoph , Schreib - und Rechen¬

ale hernach aber Hefner in Nuͤrnberg, iſt des folgenden
atter .

Roͤder (Johann Paul ) ein gelehrter Geiſtlicher , des

vorigen Enkel , iſt in Nuͤrnberg den 15 Nov . 1704 gluͤcklich an

das Licht der Welt gekommen . Als er bey ſeinem Vatter einen

guten Grund im Schreiben , Rechnen und dem Chriſtenthum
geleget , wurde er 17 13 in das Egidiſche Gymnaſium geſchicket,
gieng daſelbſt alle Klaſſen durch , und hatte Helden , Wagnern ,
Wuͤrfeln und Hartlieben zu Lehrern . Hierauf kam er 1721 in

das oͤffentliche Auditorium und hoͤrte daſelbſt die gelehrten
Maͤnner , Wuͤlfer , Moͤrl , Negelein , Doppelmayr und Apin .
1723 gieng er nach Altdorf , um daſelbſt ſeine Studien fortzuſe¬

en , welches auch unter Schwarzens , Muͤllers , Koͤhlers ,
chulzens , Kelſchens und Zeltners Anfuͤhrung gluͤcklich geſche¬

hen iſt . Er legte ſich auſſer der Philoſophie und Theologie vornem¬

lich auf die Mathematik und Latinitaͤt , hat auch unter dem
ſel . Schwarzen , bey dem er gar wohl gelitten war , nicht nur

privatim , ſondern auch publice lateiniſche Reden , beſonders
aber eine Rede de Academia Altorfina uetetris Academiae ima¬

gine gehalten . Sonſt hat er noch zu Altdorf die erwuͤnſchte
Gelegenheit gehabt , immer bey iungen Herren auf der Stube
zu ſeyn , um ſie priuatiſſime in ſtilo zu unterweiſen , auch das
Amt des Depoſitors bey der Akademie verwaltet . 1730 kam
er in Condition uͤber Jena nach Weiſenfels zu dem Hu. von

Taubenheim , deſſen aͤlteſten Hn . Sohn er als Hofmeiſter in

die Unterweiſung kriegte . Von Weiſenſels gieng er nach der

Schulpforte bey Naumburg und beſahe die daſige ſchoͤne Ein¬
richtung der Schule , wie auch hernach zu Merſeburg . Zu

Dritter Theil . VBbb Halle
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Halle gieng er in das Waiſenhaus und in das koͤnigl. Pada¬
gogium , auch frequentirte er die Collegia der damals leben¬
den Herrn Profeſſoren . Von Halle gieng er nach Witten¬
berg , und von dar nach Dresden , Meiſen und Leipzig , wo

er ſich allenthalben nach merkwürdigen Sachen und gelehrten

erſonen umgeſeben . Von Leipzig aus begab er ſich nach
Goten und Arnſtadt , und dann über Coburg , nach Nurnberg ,
woſelbſt er 1732 glücklich anlangte . So bald er hier ankam ,
wurde ihm aufgetragen , die Klaſſe des unvermoͤglichen Hn .
Rector Geigers dey St . Sebald zu verſeben . 1733 bekam er

den Ruff zum Conrectorate in dem Egid. Cymnaſid , und 1738

wurde ihm das Rectorat daſelbſt aufgetragen , welches er mit

Sorgfalt und Ruhm verwaltet bat . Im Jahre 743 fuͤhrte

ihn GOtt in Kirchen⸗Dienſte : er wurde Diatonus in Lauf , 1748

aber als Paſtor nach St . Leonhart vor Nurnberg vociret , wo er

am Sonntag nach dem Neueniahr 1749 vorgeſtellet wurde und

bis daber mit Seegen arbeitet . Er begab ſich zum drittenmale in

den Eheſtand , 1) 1733 mit Jafr . Clar . Mar . Suſ . Helena ,
Hn Joh . Wolfg . Fuͤrwergers , kaiſerl . Notarius und Burger¬
meiſteramtsſchreibers , Tochter . 2 ) 138 mit Igfr . Anna Söbyl¬
la , Hn . Joh . Hermanns , des Raths zu Lauf und Kauf - und

Handelsmannes Tochter . 3) 1747 mit Igfr . Kath . Barbara ,
Joh . Conr . Krauſens , Metzgers und Garkochs zum rothen Och¬
ſen in Lauf Tochter ; mit welchen dreyen Frauen er verſchiedene
Kinder erzeuget , von welchen der aͤlteſte Sohn „ Johann Paul ,
als er in Altdorf ſtudierte , 1753 unter dem Hn . Inſpector , M .

dr Conr . Löhe , de numero diſputiret hat . Unſer Herr Pa¬
or iſt ein groſſer Liebhaber und beſonderer Kenner der Geſchichte

unſers Vatterlandes , gehoͤret auch unter die Schriffſteller , die

in beſagter Geſchichte am meiſten geſchrieben haben , Er kriegte
hiedurch Streit mit dem bekannten Herrn von Falkenſtein ,
der es gar uͤbel nimmt , daß der Herr Paſtor des Bergium beym

tolomaͤus fuͤr Nuͤrnberg halten will . Wir koͤnnen bey dieſer
rzaͤhlung nichts entſcheiden , merken aber an , daß der Herr Pa¬

ſtor aus dem ſeltnen Bucher⸗ und Documenten⸗Schatze des un¬

ſterblichen Hn . Hier . Wilh . von Edner , der ſein deſonderer 15N großer
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groſſer Goͤnner war , vieles in der Nuͤrnbergiſchen Geſchichte zu

entwickeln und zu beweiſen im Stande war , was einem andern

fremde und dunkel bleibt ; und es iſt nichts mehr zu wuͤnſchen ,

als daß die hernach anzufuͤhrende , hieher gehoͤrige und imMSCte

liegende Schrifften des Hn . Pfarrers bald an das Licht kommen

moͤchten . Ueberhaubt aber ſind folgende gelehrte und wohl auf¬

genommene Arbeiten des fleiſigen Hn . Roͤders vorhanden :

Index quorundam librorum ſaeculo XV impreſſorum , quos

poſſidet Altorfii C . G. Schuuarzius eoncinnatus à I . C . H .

( ſiehe unſern 2 Theil p . 181 . ) et J . P . Roedero . Nor . 1727 . 8 .

der Memoria ſecul . reuocati Gymnaſii Nor . ( 1733 . fol . ) hat

er nach Anzeige der Vorrede alle von den Diſcipeln recitirte

Reden bis auf die in deutſchen Verſen gemacht .

Erlaͤuterte Geometrie , d . i . geometriſche Wahrheiten nach der

gewoͤhnlichen Art der Characteriſtik und nach der ordentlichen

Methode der Vernunftſchlüͤſſe ꝛc. Nuͤrnb . 1737 . 8 . Wieder

daſelbſt aufgelegt 1754 . 8 .

Erlaͤuterte Arithmetik . Nuͤrnb . 1737 . 8 .

Oratio de Germaniae togatae laudibus . Nor . 1737 . 4.

Panegyricus in Annam auguſtiſſimam Ruſſorum Imperatricem
dictus . Nor . 1738 . fol .

Acta des wegen erfundener Buchdruckerkunſt zu Nuͤrnberg gefev¬
erten dritten Jubelfeſtes . Nuͤrnb . 1740 . fol . Der Herr Roͤder

hat als damaliger Rector Gymnaſti eine Jubelrede abgeleget

und einenRedner⸗Auftritt beſorget , ſo nebſt einem mehrern durch

ſeine Veranſtaltung hier zuſammen gedruckt worden .

Deutſche poetiſche Ueberſetzungen der Horatianiſchen Oden , die

in dem 1 B . ſeiner Lieder entdalten ſind , nebſt derſelben lateini¬

ſchen Parodien . Nürnb . 1741 . 8. Die uͤbrigen liegen noch im

MScCte .

Entwurf eines Actus oratorii von Nuͤrnbergern , die ſich durch

ſchoͤne Reiſen beruͤhmt gemachet . 1741 . 4 .

Oda in Norimbergenſes , qui longis per orbem itineribus incla¬

ruerunt . 4 .

Bbb az Entwurf
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Entwurf eines Actus Oratorii von dem Zuſtande der Stadt Nuͤrn¬
berg unter dem dritten Schwaͤbiſchen Kaiſer , Heinrich dem VI .

1743 4 .

Oationes lgatae de Caeſaribus Carolingicis , Franconicis , Saxo¬

nicis et Sueuicis . 1742 . 1743 . 4 . Sind von ſeinen Schuͤlern

gehalten , theils auch von ihnen ausgearbeitete , alle aber we¬

nigſtens unter ſeiner Anleitung und Verbeſſerung , ſo wie die

obigen de Germania togata , und in Annam Ruſſ . Imp . verfer¬

tiget worden .

Catalogus librorum , qui Saeculo XV Norimbergae impreſſi
ſunt . Nor . 1742 . 4 .

De colloquio Wormatienſi ad A. 1540 coepto quidem ſed non

conſummato plena et ſuccincta diſquiſitio ex MS Cto Ebneria¬

no facta et elaborata . Nor . 1744 . 4 .

Memoria Treſenreuteriana , h . e . uita et opuſcula M. Io . Vdalr .

Treſenreuteri , Direct . Adi . Coburg . Paedagogearchae et P . P. O.

Norimb . 1747 . 4 .

Commentatio hiſtorica de ortu et progreſſu ciuitatis Norimber¬

genſis , liberae ſemper nec unquam municipalis . Nor . 1746 . 4 .

QAH OPHNHTIRH in Guſt . Phil . Moerlium , primarium
Eccleſiae Sebald . Nor . Antiſtitem etc . Steht an den zuſam¬
men gedruckten Funebribus Moerlianis , 1750 . fol .

Succincta enodatio de tribus infeudationis literis Burggrauiis in

Nurnberg conceſſis ad illuſtrandam ciuitatis Norimb . ſemper li¬

berae nec unquam municipalis hiſtoriam . Nor . 1751 . 4 . Iſt
unter dem Namen Jo . Sleidani herausgekommen .

Memoria Ebneriana , h. e . uita et facta Dom . Hier . Wilh . Ebneri

ab Eſchenbach in Artelshofen etc . Nor . 1753 . fol . Eine

00 Neh¹⁰d. ̃n et è yu uu, iſt dran befindlich .
Unvergesliches Denkmaal , dem Hn . Joh . Leonh . Roder , Rector

an dem evangeliſch⸗lutheriſchen Gymnaſio zu Worms , wel¬

cher den 27 Sept . 17 J ; in die Ewigkeit verſetzet worden , auf¬

gerichtet von des Seel . Geſchwiſtrichten . 1774 . 4 .

Epiphonema ad Dom . Io . Sigism . Moerlium , deſignatum An¬

tiſtitem ad D. Mariae . Norimb . 1756 . 1 Quartblatt .
Carmina latina et germanica .

Im
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Im MSctte liegt fertig :
Hiſtorie der kaiſerl . Reichs ⸗Kleinodien.
Logica Mꝰolfiana ſecundum methodum characteriſticam et ſyllo¬

giſticam digeſta .
Cellarius enucleatus .

Rhetorica ſelectis multisque Oratorum latinorum germanico¬
rumque exemplis illuſtrata .

Obſeruationes grammaticales .
Anatomia enucleata .

Farrago diſpoſitionum rhetoricarum et elaborationum ſelecta .
Index uerbalis et realis diplomatum et documentorum antiquiſſi¬

morum praeſertimque ad Norimbergam pertinentium ex bib .

liotheca Ebneriana .

Hiſtoria Articulorum Smalcaldicorum ex MSC . Ebneriano .
Dilucidatio Crucis Stationariae in Bibliotheca Ebneriana .

Monumenta Ebneriana .

Commentatio de aede Mariana Norimbergenſi eiusdemque mo¬

numentis ſingularibus , automato horologico , effigiebus
Caroli IV et Electorum , itemque de ordine equeſtti dein .

Spangen⸗Orden dicto .
N

Erlaͤuterte Trigonometrie .
Erlaͤuterte Algebra .

oͤſel ( Johann Peter ) ein Medicus , war gebohren zu¬
Hersbruck im Jahre 1685 . Studierens wegen gieng er 1704
den 31 Jan . nach Altdorf , legte ſich daſelbſt auf die Medicin „

diſputirte unter J . J . Baiern 1706 de mercurii crudi uſu inter¬

no , und wurde 1709 der Arzneykunſt Doctor nach einer 1707

ohne Beyſtand verfochtenen Inaug . Diſp . de ecchymomate .
1710 iſt er in das Collegium Phyſicum zu Nuͤrnberg aufgenomen
worden „ 1724 aber den Weg alles Fleiſches gegangen .

Roͤſel von Roſenhof ( Auguſt Johann ) ein noch leben¬
der ſehr beruͤhmter Kuͤnſtler , ſtammet aus einem lange geadelten
Geſchlechte , welches aus Oeſterreich der Religion wegen ausge¬

gangen und ſich im Nuͤrnbergiſchen , beſonders in Hersbruck , mie¬

dergelaſſen , her . Der Vatter war Hr . Pius Roͤſel von Roſen¬

hof / ein Kupferſtecher in Nuͤrnberg , welcher von der hochſeel .
B bb 3 Furſtin¬
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Holun zu Arnſtadt , Auguſta Dorothea , geb . Herzogin von

raunſchweig . / zu einem Schlobver walter auf der Auguſtenburg ,
nachmals aber von derfelben Gemahl , Hn . Anton Guͤntber ,

zu einem Berg - Inſpector auf dem Goldſtall im Thüringer Wal¬
de beſtellet worden . Die Mutter war eine geb . Schälin aus

Nuͤrnberg . Franz Roͤſel von Roſenhof , der beruͤhmte Wald¬

und Thiermaler , deſſen Arbeiten nur in den Kabinetten groſſer
Herren anzutreffen ſind , iſt der Großvatter , und es iſt falfch ,
wenn in oͤffentlichen Nachrichten vorgegeben worden , unſer be¬

ruͤhmter Kuͤnſtler ſey erſt neuerlich in den Adelſtand erhoben wor¬

den , da er vielmehr ſeinen Adel nur ſo lange verſchwiegen , bis

er aus gewiſſen wichtigen Urſachen gezwungen worden , den

volligen Geſchlechts⸗Namen ſeiner beruͤhmten Vorfahren wieder

anzunehmen . Das Licht der Welt erblickte er zum erſtenmale im

Jahre 17205 den 30 Merz auf der vorgedachten Auguſtenburg .
Die damals regierende Fuͤrſtin , Auguſta , Dorothea , hielt ihn zur
Taufe . Nachdem er einige Zeit die Schule zu Arnſtadt beſuchet
hatte , muſte er mit ſeinen Eltern nach Goldſtall ziehen . Hier
unterrichtete ihn ſein Vatter ſowol im Leſen , Schreiben und dem

Chriſtenthume , als bey mehrerm Wachsthum der Jahre im Zeich¬
nen . Im 1zten Jahre ſ . A. wurde er von beſagter Fuͤrſtin bey
Hof angenommen . Die Geſchicklichkeit , die er ſich durch ſeinen
Fleis im Zeichnen erworben , brachte ihm nach vielen andern er¬

haltenen Gnadenbezeugungen auch dieſe zuwegen , daß er bey ſei¬
nem Vettern , Hu . Wilhelm Roͤſel von Roſenhof , der ein be¬

ruͤhmter Thier und Freſco⸗Maler in Sachſen geweſen , die Ma¬
lerkunſt erlernen durfte . Nachdem er bey demſelben in das 41e

Jahr in der Lehre geweſen ſo wurde er von dem Ober⸗Hofmei¬
ſter beſagter Fuͤrſtin , dem Hn . Baron von Krannichſtein , wie¬

der abgeholet und auf die Auguſtenburg zuruͤck gekracht . Man

machte ihm ietzo zwar Hoffnung , daß er nach Italien ſollte ge¬

ſchickt werden : allein die Reiſe wurde immerzu weiter hinaupge¬
ſetzet . Er bat ſich daher die Exlaubniß aus daß er nach Nuͤruberg
ziehen durfte , wohin ihn theils die Liebe zu ſeinen Anverwandten ,
theils der Ruhm der flortrenden Akademie der Kuͤnſtler lockte .

Seine Bitte wurde ihm gewaͤhret und er langte 1725 in Nuͤrnberg
an .



Kd ſel . Jr

an . Hier beſuchte er die Maler ⸗Akademie mit groſſem Fleis .
Als er nun die kuͤnſtlichen Gemaͤlde eines Preislers , Schuſters
und Deckers geſehen , hielte er ſeine Arbeiten fuͤr nichts und zwei¬
felte ſehr , daß er mit dem , was er bey ſeinem Vettern erlernet ,
wuͤrde fortkommen koͤnnen. Erlies deswegen ſeine bisherige Malerey
fahren und wollte einen Verſuch thun , ob es ihm mit dem Kup¬
ferſtechen und Portraͤtiren en mignature gelingen moͤchte , zumal
da er ſich mit dem letztern bereits in Sachſen manchen Gönner
und Vortheil geſchaffet , wiewol er in keinem , im Kupferſtechen
und Malen en mignature , eine Anweiſung bekommen . Gleich¬
wol fiel dieſer Entſchluß ſo vortheilhafft aus, daß er ſich in kurzer
Zeit auſſer ſeinem Unterbalte noch ſo vieles erworben , daß er eine

Reiſe nach Daͤnemark vornehmen konte , zu welcher ihn ſeiner
Mutter Schweſter „ Fr . Geyersbergerin , beredet , welche bey
dem damaligen Kronprinzen , nachmaligen ͤKoͤnig Chriſtian dem VI ,
Kammerfrau geweſen . Als er nun 1225 glücklich in Koppenha¬
gen angelanget , wurde ihm ſogleich auf Befehl des Kronprinzen .
angedeutet , daß er auf dem Prinzenhofe ſeine Wohnung und zu¬

leich die Gnade haben ſollte , fuͤr die Kronprinzeſſin zu arbeiten .

eyde , der Kronprinz und deſſen Gemahlin , goͤnnten ihm oͤff¬
ters die beſondere Gnade , ihn auf ſeinem Zimmer zu beſuchen¬
und ſeinem Fleiß und ſchoͤnen Arbeiten zuzuſehen . Wenn ſich¬
dieſelben auf das Luſtſchloß Hirſchholm begaben , muſte er ihnen .
dahin folgen . Dieſelben verlangten auch endlich von ihm , daß
er ſich entſchluͤſſen ſollte , am Hofe lebenslang zu verbleiben .
Allein die Luſt , noch mehrere Lander zu ſehen , hat ihn getrieben ,
nachdem er bey 2 Jahren in Daͤnemark ſich aufgehalten , um die

Erlaubniß zur Abreiſe einzukommen , die ihm auch mit dem Be¬
fehl ertheilet wurde , einen geſchickten Menſchen ausfindig zu ma¬

chen , der an ſeine Stelle kaͤme. Der Kronpꝛein ; hat ihn ſodann .
nicht nur mit einem anſehnlichen Geſchenke zur Reiſe , ſondern .
auch mit einem eigenhaͤndig unterſchriebenen gnaͤdigſten Empfeh¬
lungs⸗ Schreiben verſehen . Es waren zwey Schiffe im Begriffe
uͤber die Oſtſee nach Lubeck zu fahren . Hr . Roͤſel beſtieg das eine

davon ; allein der Wind war ihm nicht ſo guͤnſtig , als er ihm
bey der Hinreiſe geweſen . Ein hefftiger Sturm trieb beyde

Schiffe
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Schiffe zu zweyenmale zurück , ſo daß das ienige , auf welchem er

ſich befande , allezeit bis an die Inſel Amack getrieben , das an¬
dere aber bey dem zweytenmale gaͤnzlich vermiſſet worden . Als
ſie nun zum drittenmale mit halbem Wind ausgeſegelt und bey
groſſem Sturm 4 Tage in der See laviret hatten , wurden ſie
abermal genoͤthiget , die Inſel Amack zu ſuchen . Auf dieſer Ruck¬
reiſe erkannten ſie aus der Flagge , welche bisweilen aus den Wel¬
len hervor kam , daß das andere Schiff auf eine Sandbank ge¬
ſtoſſen und zu Grund gegangen ſey . Um nicht in gleicher Ge¬
fahr unterzugehen , faßte er den Vorſatz , zu Land nach Ham¬
burg zu reiſen . Er gieng alſo von Koppenhagen aus mit der Poſt
uͤber den groſſen Belt durch Finnland und uͤber den kleinen Belt
durch das Holſteiniſche nach Altona und von dar nach Hamburg .
Hierauf wollte er nach Holand reiſen ; er wurde aber einmal
durch eine gefaͤhrliche Krankheit und das andremal durch den
Ruff von einer regierenden Seu he abgehalten . Er gieng alſo
wieder nach Nuͤrnberg , legte ſich wie zuvor auf das Kupferſſechen
und Malen en mignature , in welchem letztern er ſich einen ſolchen
Ruhm zuwegen brachte , daß er nicht nur die vornehmſten Perſo¬
nen in und um Nuͤrnberg, ſondern auch graͤfliche, fuͤrſtliche und
andere durchreiſende Fremde faſt unausgeſetzt um einen nicht ge¬
ringen Preis zu malen hatte . Dabey folgte er der Neigung ,
die er von Jugend auf hatte , die wunderbaren Eigenſchafften
der Geſchoͤpfe , und unter denſelben vornemlich der Inſecten , zu
unterſuchen . Weil er in Nuͤrnberg bleiben wollte , dachte er auf
eine Gehuͤlfin und verheirathete ſich 1737 mit Igfr . Eliſ . Maria ,
Hn . Mich . Bertrams Roſa , eines beruͤhmten Chirurgens in
Nuͤrnberg , Tochter , von welcher , indem ſie erſt neuerlich in die¬
ſem 17 feſten Jahre verſtorben , eine Tochter und zween Soͤhne
uͤbrig ſind , die nach unſern Wuͤnſchen ihrem Hn. Vatter in der

Kunſt und an Ruhm mit der Zeit gleichkommen ſollen . Mit dem

Anfange dieſer Ehe aber nahm die Neigung , die Natur und Ge¬

ſchoͤpfe nach ihren beſondern Eigenſchafften zu unterſuchen , mehr
und mehr zu . Wenn es die andern Geſchaͤffte zulieſen , ſo gieng
unſer Pr . Roͤſel im Sommer auf das Feld, ſuchte mit unbeſchreib¬
licher Muͤde Inſecten auf ; wenn er nach Hauſe kam , malte

5ie
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ſie ab und ſorgte , ſie durch alle Verwandlungen zu erziehen .
Was er dabey merkwuͤrdiges wahrgenommen , ſchrieb er fleiſig
und ſorgfaͤltig auf . Seinaufgeweckter Geiſt und muntere Leut¬

ſeligkeit machte ihn nebſt ſeiner Kunſt und Geſchicklichkeit ſo be¬
liebt , daß er nicht nur bey Gelehrten leichtlich Zutritt gefunden ,
ſondern auch bey Vornehmen manche Tage auf ihren Landguͤ¬
tern zubringen mußte, wobey er ſich die Gelegenheit, Inſectenaufzuſu¬
chen, wohl zu Nutzen machte . Unter ſolchen ,ruͤhmt er ſonderlich die
Gewogenheit der Herren Hofraͤthe , Neubauer und von Hagen ,
die er von beyden auf der Obernbuͤrg empfangen . Dem erſten ,

Hn . Hofrath Neubauer und ſeiner geſchickten Gemahlin , hat er

viele neu entdeckte Raupen zu danken , die auch in dem 1 Theile
der Inſecten⸗Beluſtigungen beſchrieben worden . Als der Herr

11 „ Adelbulner noch in Nuͤrnberg war und uͤber Derhams Phy¬
ico⸗Theologie Erklaͤrungen anſtellte auch ein Experimental⸗Col¬

legium eroͤffnete, wohnte er deſſen Vorleſungen unausgeſetzt bey .
In dem erſten Collegio bekam er Luſt , die Inſecten , die er ge¬
zeichnet , nebſt den Obſervationen , die er bev ihrer Unterſuchung
bemerket , unter den unten vorkommenden Titeln an das Licht zu
ſtellen . Weil er aber niemalen hohe Schulen beſuchet , ſo beſorg¬
te er , er moͤgte ſich nicht rein und deutlich genug ausdruͤcken ,
und wollte deswegen einen Gelehrten zu Huͤlfe nehmen , den er

auch in der Perſon Hn . D. Ge . Leonh . Huths ( ſiehe unſern
2 Theil ) gefunden hat , der ihm ſeit vielenJahren in ſeinen Ar¬
beiten an die Hand gehet . Wie nun die Obſervationen , die

Eintheilung der Inſecten in Klaſſen und die Beſchreibungen der¬

ſelben dem Hn . Roͤſel alle eigen ſind ; ſo bringt der Hr . D . Huth
die geſchriebenen Aufſätze unſers Kunſtlers in beſſere Ordnung und

bereichert ſie zu mehrerer Beſtaͤttigung der Obſervationen mit

manchen ſchoͤnen Stellen aus lateipiſchen , engliſchen und franzo —ͤ
ſiſchen Schrifftſtelern . Zugleich ruͤhmet der Hr . Roͤſel mit al¬
ler Danckbarkeit , von dem beruͤhmten Pn . D. Huth groſſe Vor¬
theile in der Zergliederung der kleinen Creaturen erleruet zu haben .
Bey der Unterſuchung der Inſecten merkte er , dab ihm ein gutes
Microſcopium unentbehrlich ſcy. Der ſel . Prof . Doppelmavr ,
bey dem er freyen Zutritt hatte / gab ihm daher nicht nur Unter¬

Dritter Theil . Cee richt
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ondern auch ſeine eigne Maſchine Glaͤſer zu ſchleifen .

Pudurch brachte er es ſo weit , daß er ſchon 1747 auſſer andern
Arten von Microſcopien auch das ſogenannte Sonnen⸗Micro¬

ſcopium , dergl . damals noch nicht in Nuͤrnderg war , nach des

Heinr . Backers Abbildung in der holländiſchen Beſchreibung ,
gluͤcklich zu Stand brachte , ſo daß es ihm ſo gute Dienſte ge¬

than , als immermehr eines , das in Engelland verfertiget wor¬

den . Seit ſeiner Ehe hatte er oͤffters das Podagra und im Jah¬
re 1792 uderfiel ihn bey einer gefaͤhrl. Krankheit ein Schlagfluß,
der ihm die ganze linke Seite laͤhmte . Er iſt inzwiſchen durch goͤtt¬
lichen Seegen und den Gebrauch des Electriſirens in dreyviertel
Jahren ſo weit hergeſtellet worden, daß er auf ſeinem Zimmer
die Inſetten , die er ſich mit vielen Koſten aufſuchen und in das

Haus bringen laͤſſet , wie zuvor , nach ihren Eigenſchafften und

Verwandlungen unterſuchen , auch mit ſeiner geſunden rechten
Hand abmalen und beſchreiben kan . Seine treftiche und nützli¬
che Erfindung einer Maſchine zum clyſtiren mit Taback wider

die Kolik , welches ein beſonderer Blaſebalg iſt , mit dem man

ſich auch ſelbſt clyſtiren kan , beſchreibet dieStuttgardiſche phy¬
ſiſch⸗oͤkonomiſche Real⸗Zeitung , oder gemein nützliche Wochen¬
ſchrifft , 24 St . des 17 5 ſten Jahres . Herr Roͤſel von Roſen¬
hof iſt alſo mit ſeinen Arbeiten und Verſuchen des Beyfalls wuͤr¬

dig / den er von groſſen Herren und gelehrten Auslaͤndern erhal¬
halten hat : er verdienet es , daß ihn die Franzoſen ehren, und er

heiſt mit Recht der deutſche Reaumur . Seine Schrifften ſind
nun :

Die Inſecten - Beluſtigung . 4 . Hierzu wurde der Anfang 1741
in monatlichen Ausgaben gemacht . Auch die Platten wur¬
den bis gegen das Ende des zweyten Theils von dem Verfaſ¬
ſer der Schrifft ſelbſt geſtochen . Bisher iſt dieſes vortrefliche
Werk auf drey ſtarke Quartbaͤnde angewachſen und ſind zu
dem 4ten Theil bereits 16 Platten herausgekommen .

Die naturliche Hiſtorie der Froͤſche hieſiges Landes , in Median¬
Groſſe . Seit 1750 ſind zu dieſem Werke 23 gedoppelte Plat¬
ten herausgekommen , deren eine ſauber nach dem Leben mit
Farben illuminiret iſt , die andere einen bloſſen Umriß vorſee¬e
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let . Hr . D . Huth macht die lateiniſche Überſetzung ; von

Dale koſtbaren Werken aber iſt der Hr . Verfaſſer ſelbſt
erleger .

Siehe Groͤlls Sendſchreiben von Nuͤrnbergiſchen Kuͤnſtlern ꝛc

Uebrigens wird unſers Kuͤnſtlers Leben vollſtaͤndigerdem Froſch¬
werke vorgeſetzet worden .

Roͤſer ( Georg Hieronymus ) ein Medicus , gebohren in

Nuͤrnberg , beſuchte daſelbſt das Gymnaſium und war einer der

fleiſigſten Schuͤler Sam . Fabers . Er gieng nach Altdorf ,
woſelbſt Roͤtenbeck , Omeis , Sturm und Bruno ſeine vornehm¬
ſten Lehrer waren . Im Jul . 1679 verlies er Altdorf , begab ſich
nach Halle und hoͤrte daſelbſt den beruhmten Friedr . Hofmann .
Nach dieſem beſuchte er im 1700ten Jahre die Univerſitaͤten , Je¬

na , Erfurt , Leipzig und Wittenberg , machte ſich mit den gaahe¬
teſten Mannern bekannt und ſetzte ſeine weitere Reiſe fort , von

welcher er 1701 wieder nach Altdorf kam, da er dann 1702 die

Doctorwuͤrde in der Arzneykunſt , vermittelſt einer Inaug . Diſp .
de philtrorum agendi modo et noxis , verdienter maſſen empfieng .
1702 wurde er auch in das Collegium Medicorum zu Nuͤrnberg
aufgenommen . 1714 wurde er Genannter des groͤſſern Rathes .
Er ſtarb 1721 , nachdem ihm 1710 ſeine Ehefrau , Suſ . Hele¬
na , vorausgegangen .

Roͤsler ( Jeremias ) ein Geiſtlicher , gebohren in der

Nuͤrnbergiſchen Vorſſadt Woͤhrd den 1b Merz 1693 und erzeugt
von Gottfried Roͤsler , Meßner und Kuͤrſchner und Fr . Gertr .

Niederin . Den Grund ſeiner Studien legte er in der Schule

zu Woͤhrd und zu St . Jacob in Nuͤrnberg bey Pn . Rect . Zun¬
ner , auch J Jahre lang im Gymnaſio unter Spoͤrl , Hagen¬
dorn und Faber , wie auch privatim bev Hn . Wolfg , Schmied

und M . Joh . Dav . Jabner 1714 wurde er zu den oͤffentlichen
Vorleſungen in dem Auditorio befoͤrdert , wo er Wuͤlfern , E¬

ſchenbachen und Sonntagen hoͤrte. 1715 trat er die akademi¬

ſchen Studien zu Alidorf an und beſuchte daſelbſt andere 5 Jah¬
re die beruͤhmten Profeſſoren mit groſſem Nutzen , wandte ſich ſo¬

Cec 2 dann
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dann 1720 nach Jena , begab ſich in die Lehrſtunden der allda leben¬
den Theologen und machte zuletzt in Geſellſchafft einiger guter
Freunde eine kleine Reiſe nach Halle , Wittenberg und Leipzig.
1711 kam er wieder in Nuͤrnberg an und wurde ſogleich in

das Seminarium der Candidaten aufgenommen . Nicht lange
hernach vicariſtrte er bey anderthalben Jahren fuͤr den

an den Augen nothleidenden Hn. Diac . Stoͤr in Woͤhrd.
1724 bekam er das Vicariat in Tennenlohe ,1727 aber die

zweyte Diaconatſtelle in Fuͤrth , wo er fruͤhzeitig an einem
Steckfluß 1732 den 2 Apr . ſeinen Geiſt aufgab . Seine
Wittwe war Fr . Mar . Magdalena , Hn . Ge . Cph . Wur¬
ſters , Rothgerbers , Burger ⸗Lieutenants und Genannten des
groͤſſern Raths in Nuͤrnberg , Tochter . Wir haben von ihm
jwey geiſtreiche Lieder , welche in dem Altdorfiſchen Geſangbuche
befindlich ſind :

Auf , mein Hertz , und du , mein Sinn , werfe das , was ei¬
tel , hin ꝛc.

Nimm , o Seele , wohl zu Hertzen ꝛc.

Siehe Nirſch . dipt .

Roͤsler ( Johann Heinrich ) ein JTCtus , iſt um den An¬
fang des gegenwärtigen Jahrhunderts zu Nuͤrnberg gebohren
worden . Sein Vatter war Hr . Ehrhart Roͤsler , des kleinern
Raths und Kuͤrſchner . Er ſtudierte zu Altdorf , wo er den
2 Jun . 1717 eingeſchrieben wurde und 1722 die wohlverdiente
Licentiaten⸗Wuͤrde erhielte mit einer ohne Vorſitz vertheidigten
Inaug . Diſp . de praeſumtione ſolutionis ex 3 annorum apo¬
chis . Nach dieſem kriegte er eine Stelle in der Regiſtratur zu
Nuͤrnberg , wurde 1729 Advocat daſelbſt und 1740 den
30 Merz Conſulent , und iſt bis zur Raths⸗Conſulenten¬
Stelle bey der Republik fortgeruͤcket , in welcher er dermalen
noch mit groſſen Verdienſten ſtehet . Vermaͤhlt hat er ſich
dreymal : 1) 1734 mit Igfr. Anna Magdalena , Hn. Joh .
Leonh . Merkleins / ältern Burgermeiſters und Ober⸗Zinßherrns

in
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in Winsheim , Tochter . ) 1747 mit Igfr . Suſ . Barbara ,

Hn . D . und Conſul . Friedr . Ernſt Fklers Tochter . 3 )

1740 mit Jofr . Kath . Iſabella , Hnu . Mich . Lochners ſel .
Tochter .

Roͤsner ( Juſtus ) ein ſehr gelehrter Geiſtlicher , iſt den

3 Febr . 1590 zu Nüuͤrnberg zur Welt gebobren worden . Sein
Watter , Chriſtoph , war ein Plattſchloſſer , und die Mutter

hies Kunig . Weyterin . Er freauentirte anfangs die damali¬

ge Trivial⸗ Schule bey St . Egidien „ hernach bey St. Lorenzen .
und gieng alle Klaſſen durch , worauf er die Univerſitt Altdorf
beſuchte . Nachdem er daſelbſt etliche Jahre mit groſſem Fleiſe
zugebracht , begab er ſich nach Wittenberg und bliebe 2 Jahre
allda . 1617 bekam er den Ruff zur Pfarre Igensdorf ,
1628 aber wurde er Pfarrer zu Poppenreut , da er ſich dann

1632 bey damaligen ſchweren Kriegslaͤuften und groſſer Unſi¬
cherheit auf dem Land , auch vielen dadurch erlittenen Schaden
und Ungemach , nach Nuͤrnberg retiriren muſte , allwo er waͤh¬
render Zeit die Feldpredigten bey daſiger Soldateſca verſahe ,
wie auch den Pfarrdienſt bey St . Johannes verwaltete . End¬
lich wurde er zu Ende beſagten 1632ſten Jahres Diaconus bey
St . Sebald in Nuͤrnberg , und ſtarb als Senior deſſelben
Kapitels den 2 Jan . 1658 . Er war ein frommer , erbaulicher ,
in den Schrifften Luthers wohl beleſener und grundgelehrter
Theologe , beſonders aber in den orientaliſchen Sprachen wohl
erfahren , worinnen er auch unſers beruͤhmten Wagenfſeils und

mehrerer Lehrmeiſter geweſen iſt . Er hinterlies MScCte , wel¬

che von bemeldter orientaliſchen Gelehrſamkeit zeugen , und die

auf ſeinen Enkel , M . Joh . Roͤsner , der als Diaconus in der

rauen⸗Kirche zu Nuͤrnberg verſtorden , gekommen ſind . Von
einen beyden Weibern und Kindern ſiehe Hirſch . dipt . Ein

Sohn , M . Cph . Rosner , iſt als Pfarrer zu Ruͤſſeldach ge¬

ſtorben . Des Vatters gedenckt gar ruͤhmlich Herr Conr .

Friedr . Feuerlein in der orat . mic . de meritis Norimbergenſium
in philologiam orientalem .

Cce 3 N Rosner
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Koͤsner ( Johann Leonhard ) ein Geiſtlicher , des vori —

gen Enkel iſt zu Alt orf den 15 Jun . 155 gebohren worden .

Sein Vatter , M . Chriſtophe , war damals Pfarrer in Alten¬

thann , und die Mutter hies Clara Goͤtzin. Anfaͤnglich wurde

er von einem Hauslehrer , Job . Spranger , unterrichtet , 1571
aber nach Nurnberg in die Spitaler - Schule geſchicket , wo der

Rector Bornmeiſter ſein Koſtwirth und vornehmſter Lehrer war .

Als er nachmalen einige Zeit in dem Auditorio die Vorleſun¬
gen Wuͤlfers , Beerens und Arnolds gehoͤret hatte , gieng er

1681 nach Altdorf , kam in das Haus und an den Tiſch Joh .
Sauberts , und frequentirte beySturmen , Omeiſen , Mollern ,
Roͤtenbecken und Wagenſeilen Collegia . Nachdem er bey Hn .
D . Geiger die Inſtitutiones und bey Hn . D . Fabricius die

ituliaͤniſche Sprache begriffen , gieng er 1684 nach Jena , nahm
bey Hn . D . J . W . Baiern Stube und Koſt , wurde Magi¬

ſter allda und diſputirte 1668 unter Baiern de propagatione
fidei per reuelationes ſictas a praxi eccleſiae aliena . 1687 fam

er gluͤcklich wieder nach Hauſe . Bald hernach zeigte ſich Gele¬

genheit , mit einem iungen Herrn von Buͤnau wieder auf Uni¬
perſitäten zu gehen , welches aber der Ruff zur Pfarre Igens¬
dorf , die er ſchon eine Zeitlang als Vicarius verſahe , verhin¬

derte . Er wurde zu dieſem Amte 1688 ordinirt . 155 , wurde

er Pfarrer in Kirchenſutenbach , 1698 Diaconus bey St . Ja¬
cob in Nuͤrnberg und 1700 Diaconus bey St . Sebald . Er

ſtarb an der Schwindſucht den 26 Aug . 1718 . Von ſeinem

eau und Kindern ſiehe Hirſch . dipt . Im Druck iſt von ihm
eraus :

Leichpredigt auf Hn . Joh . Dietr . Vierſt , Ritterſchaͤfftl . Conſ .
und Syndicus . Rotenb . 1708 fol .

„„ auf Hrn . Joh . Carl Schluͤſſelfelder , Duumvir c .

1709 . fol .

Koͤtenbeck ( Michael ) ein beruͤhmter Medicus , iſt zu

Nuͤrnberg den 19 Apr . 1568 in dieſe Zeitlichkeit eingen Sei
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Sein Geſchlecht kam aus Ingolſtadt her , und ſein Vatter war

Joh . Wolfg. Roͤtenbeck , kaiſerl . Notarus , der dieſen Sohn
mit des wackern Mich . Roͤtings ( ſiehe beſſer unten ) Tochter

erzeuget hat . Nach gelegten Gruͤnden in der Schule kam un¬

ſer Michael 1885 nach Altdorf und wurde daſelbſt 1490 Magi¬

ſter . Hierauf legte er ſich auf die Medicin und begab ſich in

dieſem Jahre nach Tuͤbingen , von dar aber 100 nach Stras¬

burg , woſelbſt er D . Meich . Sebitzen und D . Iſrael Spa¬
chen gehoͤret hat . Wegen des Kriegs verlies er 1992 Stras¬

burg und gieng nebſt ſeinen andern Landsleuten uͤber Speyer ,
Heidelberg , Worms , Maynz und Frankfurt nach Marburg .
Er muſte aber , weil ihm die Lufft nicht anſtaͤndig war , wie¬

der eine Veraͤnderung machen , und reiſte demnach zur Fort¬

Caen ſeiner Studien uͤber Augsburg , Muͤnchen , Inſpruck ,
rient und Venedig in Geſeüſchafft Veit Gertners nach Padua ,

da er Hor . Augenium , Albert . Bottonum, Alex . Maſſariam ,

Herc . de Saxonia , Armil. Campilongum , Hier . Fabricium ab

aqua pendente und Proſp . Alpinum hoͤrte . Nach zweyen Jahren ,
in welchen er ſich in der Botanik , Anatomie und Praxi mit den

Aerzten taͤglich geuͤbet, hat er ſich im Mer ; 159 % von dar aufge¬
macht und in ſein Vatterlqnd begeben , um ſeinem kranken Vat¬

ter bevzuſtehen . Nach deſſen erfolgtem Abſterben gieng er in

ſabermaliger Begleitung Veit Gertners nach Baſel , wurde da¬

elbſt mit ſeinem Gefehrten der Arzneykunſt Doctor , nachdem er

zuvor den 9 Jul . 1595 ohne Beyſtand de uentriculi imbecillita¬

te inauguraliter geſtritten hatte . Im folgenden Jahre wurde er als

Phyſicus ordinarius in ſeiner Vatterſtadt und 1597 als Genann¬

ter des groͤſſern Raths angenommen , bekam 1602 die Beſorgung
der Kranken im Spital und 1510 im Lazareth . 1621 wurde er

zum Dechant des Collegii Medici erwaͤhlet . Seiner Patienten
nahm er ſich auf das treulichſte an : ſo groß aber die Menge der¬

ſelben war , deren Beſuchung ihm viele Zeit wegnabm ; ſo lag er

doch in den Nebenſtunden dem Studieren ungemein fleiſig ob ,
und trug aus ſeiner mannigfaltigen Beleſenheit ſowol zum Ge¬

brauch in ſeiner Praxi , als zur Ergoͤtzung des Gemuͤtbes Collec¬

tanea zuſammen , die er in groſſer Menge hinterlaſſen hat , und

von
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von welchen wir hernach die vornehmſten anfuͤhren wollen ; wo¬

bey ſich zeigen wird , wie ſehr er mit ſeinem Privatfleiſe um die

Geſchichte unſers Nürnbergiſchen Vatterlandes verdient war .

Seine Verheirathung betreffend , ſo lies er ſich 1595 ehlich trau¬

en mit Igfr . Anna , Albr . Ammons , Bierbrauers , Tochter

mit welcher er 12 Kinder erzeuget , wovon zu merken ſind :
1 ) Magdalena , verheirathete ſich 1023 mit Andr . Bayern ,

Syndicus . 2 ) Maria , nahm Wilh . Strasburg , Kriegs¬
Commiſſarius , 1627 zur Ehe . 3 ) Johann , kommt alſovald
vor . 4 ) Georg , hat auf Reiſen in Schweden und Frankreich
viel verſuchet , und war bey dem Koͤn . Schwediſchen General¬

Commiſſariat umer dem Oberſten , Torſtenſohn , bedienet , bis

er endlich im Vatterlande eine Stelle in der Kanzley erhalten ,
5 Suſanna , ehlichte 1642 Conr . Bittnern , Landſchreibern in

Nuͤrnberg , und nach deſſen Tod 1658 Hn. Joh . Fabricius ,
Pred . an der Frauen⸗Kirche . Er iſt endlich 1623 den 27 Merz
an der Schwindſucht geſtorben . Seine obbemeldte Sammlun¬

gen betreffend , ſo trug er folgendes zuſammen :

Alb . Duͤrers in Kupfer geſtochene und in Holz geſchnittene Kunſt¬
ſtuͤcke, wenige ausgenommen . In Regalfol .

Deſcriptionem et delineationem medicamentorum theriacam et

mithridaticam confectionem ingredientium etc . congeſta a .

1608 .

Theatrum naturae , ſpectandum exhibens uaria genera anim̃ali¬

um , quadrupedum , ſerpentum , auium , piſcium , inſecto¬

rum , magnam item copiam rerum marinarum , lapidum , flo¬

rum et fructuum a Laz . Rotingo mira dexteritate , arte natu¬

ram aemulante , picta , uiuisque coloribus illuſtrata , tandem

uero a Mich . Koet . cognato ſuo , cui omnia talia diſperſa
ex teſtamento legauit , in auctoris memoriam ſempiternam
collecta atque in ordinem digeſta 161 . fol . reg .

Theatrum heroicum , ſpectandas exhibens totius prope Euro¬

pae imagines Caeſarum , Kegum , Pontificum Fecleſiae

Rom . Dynaſtarum , Principum , Comitum , Baronum , alio¬

rumque Procerum adornatum a M. R. 1608 .
In ea¬
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Theatrum uirorum nee non feminarum pietate et eruditione

illuſtrium exhibens ſpectandas imagines etc . 1608 .

Emblemata , quibus utuntur typographi in Germania , Italia et

Gallia in fronte librorum ſuorum , collecta a M. K. 16 10. 4 .

In 3 . Theilen .
Hortus medicus exhibens multas raras plantas collectas . L . 1 et 3

continentur plantae collectae per agrum Norimb . et Altorfi¬

num , L . 3 et 4 per agrum Tubingenſem et Argentinenſem ,
L . f et 6 per agrum Patauinum , ab 2. 1588 - 1594 .

Catalogus librorum bibliothecae Mich . Koet . congeſtus a . 16 17 . 4 .

Monumenta Norimbergenſia , VI uoluminibus in 3 . Nemlich :

1) Monumenta et inſeriptiones , quae in templis D . Sebaldi

et Laurentii extant . Von den monumentis Sebald . ſind
wirklich 1622 ſchon 4 Boͤgen gedruckt , aber ſodann auch un¬

vollſtaͤndig hinterlaſſen worden .

2 ) Monumenta ex tabulis et inſignibus funeralibus Noribergae
in templis et monaſteriis ad S . Virginem , Egidium , Do¬

minicanos , Franciſcanos , Auguſtinos , Carthuſianos , Car¬

melitas , Claram , Catharinam , lacobum et Eliſabetham ,
Mauritium , Martham .

3
Müinberg

auf dem Gottes⸗Acker bey St . Johannes vor

uͤrnberg .

4 ) bey St . Rochus vor Nuͤrnberg .
5) in der Kuche und auf dem Gottes⸗Acker zu Wohrd,

bey St . Johannes in der Kirch , H. Kreutz , bey St . Leon¬

bard ) zu Moͤgeldorf „ bey St . Peter , bey St . Jobſt , zu
Altdorf , zu Reichenſchwand , Krafftshof , Kornburg ꝛc.

6) Inſeriptiones , picturae et emblemata in Curia Nor . et ua¬

ria monumenta in uariis urbis partibus . Dieſes ganze Werk

nun bat der ungemein fleiſige Roͤtenbeck herausgeben und

dem Magiſtrar zu Nuͤrnberg dediciren wollen ; allein er ſtarb
druͤber . Doch hat die ſchon fertige DedicationM . Ge . Jac .
Schwindel in dem Vorberichte de Scriptoribus epitaphiorum

* Trechſels Joh . Kirchhof / weil ſie leſenswuͤrdig iſt , p . 110 .

qq . abdrucken laſſen . Das Schickſal , welches das eigne
Dritter Theil . Dod und
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und gar ſauber geſchriebene Ex mplar des Verfaſſers hatte ,
erzaͤhlet Joh . Fabricius in der hiſtor . biblioth . ſuae , p . 225 . ſq.

Man ſehe : WW, d. Fr . Arbeiten der Gelehrten im Reich ,

p . ac . ſqq.

Rötenbeck ( Johann ) ein Medicus , des vorigen wuͤr¬

diger Sohn , iſt den 4 Aug . 105 zu Nurnberg an das Tages¬
licht getonmen . Zu Altdorf fiena er ſeine Studia an , und en¬

digte ſie auch daſelbſt . 1725 diſputirte er unter Caſp . Hofmann
de partibus ſimilarꝭbus humani cocporis und 1738 erhielte er den

medicin. ben Docrorhut nach wohl beſtrittener Inaugural - Diſp .
de alui ad - Hr: ctione . In dem nemlichen 1630ften Jabre kam er in

das Collegium Medieum in Nurnberg und verherrathete ſich auch
mit Jgfr . Katharina Hu . D. und Conſul . beonb . Wurfbains
Toter . Cr zeugte Job . Chriſtopben und Anna Maria , die
aber vor ihm geſtorden ünd . Er ſelbſt gab gar jrühzeitig ſeinen
Geiſt auf , indem er 1634 den 19 Oct . von der Peſt hingeraf —
fet wurde . Er war Genannter des groͤſſern Ratbs , wozu er

1631 gelangte . Eine Abbandlung vom Scharbock , die er ge¬
ſchrieben , iſt mit einer andern gleiches Inhalts , die Caſp . Horn ,
ſein College , verfertiget , unter dem Titel heraus gekommen :

Speculum ( corbuticum , oder eigentliche Beſchreibung des Schar¬
bocks . Nuͤrnb. 1633 . 8 . Wurde 1659 mit andern von gleicher
Materie aufgeleget .

Siehe Trechſels Joh . Kirchhof , p. 641 . W , d . und Keſtn .

Roͤtenbeck ( Johann Georg ) auch ein Medicus und des
obigen Michaels Enkel von deſſen Sohne Georg , iſt von Fr .
Barb . Magdalena , des beruͤhmten Prof . Dan . Schwenters ,
Tochter , gebobren worden zu Nürnberg den 10 Jan . 167 .
Den 17 Nov . 10 kam er nach Alte orf , wo er 1669 unter J . P .
Bruno de ſudore ſecundum naturam di ' putirte . Nach vollen¬
deten Reiſen nahm er zu Altdorf 1576 die Doctorwuͤrde an , ſtritte
deswegen inauguraliter de ſudore praeternaturali , und wurde

noch
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noch in dieſem Jahre in das Collegium Phyſicum zu Nuͤrnberg
aufgenommen . Ein mehrers iſt uns dermalen noch nicht von ihm
bekannt worden .

Roͤtenbeck ( Georg Paul ! ) ein beruͤbmter und zu ſei —
ner Zeit gar angeſehener Philoſophe , des vorigen Bruder , iſt

zu Nuͤrnberg den 14 Apr . 1648 auf die Welt gekommen. Man

verſprach ſich ſchon in ſeiner Kindheit von ſeinen Gaben und

gutem Gedaͤchtniſſe viel gutes . Er kam 1655 in die Spitaler¬
chule , und wurde daſelbſt von Sim . Bornmeiſter , noch be —

ſonders aber von Ge . Bolſtern , Diac . zum H. Geiſt , unter¬

richtet . 1659 wurde er in das Egid . Gymnaſium gethan und
bekam in demſelben Seinsheimern , Widmannen und Helden
zu Lebrern , zeigte ſich auch mit einigen Proben , indem er ein¬
mal de ſtudio philoiogico , ein andermal in laudem modeſtiae ,
und , als er 1054 in das oͤffentliche Auditorium befoͤrdert wur —
de , in laudem Ichannis Baptiſtae metrice perorirte . In be¬
ſagtem Auditorio boͤrte erArnolden , Beeren , Wuͤlfern und Hel¬
den , beſuchte auch noch einige Lehrſtunden bey dem Rector
Fuchſen , und dem Conrector bev St . Lorenzen , Niſſel. 1664
wurde er Informator bey Hn . Joh . Chriſt . Tucher , nachmali¬
gen Septemvpir und Scholarchen , an welchem Manne er zu¬

leich einen Befoͤrderer ſeiner Studien kriegte . Im folgenden
ahre bezog er Altdorf und hoͤrte nicht nur bey ſeinen Inſpecto¬

ren , Joh . El . Reu und Juſt Jac . Muller , ſondern auch bey
den Profeſſoren , Molitor , uͤrr, Treu , Felwinger und
Sturm , philologiſche , philoſophiſche und mathematiſche Col¬
legia . Die Theologie erlernte er bey Weinmannen , Reinhar¬
ten und Duͤrren . 1670 diſputirte er unter Sturmen de corpo¬
re ſ. materia , und 1671 wurde er mit Lob und Ebren zum
Magiſter gemacht . Mit dieſem oͤffentlichen Zeugniſſe ſeiner
Gelehrſamkeit gieng er in Geſellſchafft Hn . dec Mor . Hof¬
manns , ſeines nachmaligen Collegen , nach Frankfurt an der
Oder und fande daſelbſt an Placentin , Rauen und Becman¬
nen neue und vortrefliche Lehrer . 1672 wählte er Jena zu ſei —
nem Aufenthalt . Auſſer dem Muſaͤus , Niemann , Veigel

Dod 2 und
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und Posner , deren Gewogenheit er gar leichte erhielte , unter¬

ſtuͤtzte ihn ſein Stiefbruder , der beruͤhmte Joh . Wilh . Baier ,
als deſſen leibliche Mutter unſers Roͤtenbecks Vatter geheira¬
thet , auf alle Art . Er beſtieg zweymal den obern Katheder
zu Jena und diſputirte maͤnnlich und gelehrt wider Sperlingen
und Kippingen . Der Tod ſeiner Eltern trieb ihn 1577 nach

Haus , und 1676 wurde er zum Inſpector der Alumnen in
Altdorf beſtellet . Er qualificirte ſich in dieſem Amte ſo wohl ,
daß es ihm an weitrer Befoͤrderung gar nicht fehlen konnte ;
wie er denn auch 1681 das von Felwingern wegen Leibes¬
Schwachheit aufgegebene Lehramt der Logik als ordentlicher

Profeſſor , doch mit Beybehaltung des Inſpectorats , erhielte ,
welches er erſt zu Ende des Jahrs , nachdem Felwinger geſtor¬
ben , mit der noch zur Logik erhaltenen politiſchen Proſeſſion
vertauſchte , da er dann den 5 Dec . als ordentlicher Lehrer in
den Senat eingefuͤhret wurde . Hier wuchs nun ſein Fleis
mit ſeinem Ruhm , und ſein Beyfall war ſo groß , als aufrich¬
tig / rein und unſtraͤflich ſeine Sitten geweſen ſind . Sechs¬
mal war er Decanus ſeiner Facultaͤt und zweymal Rector der
Akademie . Ein ſeltnes Exempel iſt es , daß er in ſeinem letz¬
ten Rectorate nicht mehr als 3 Studenten ſtrafen durfte , und

es iſt zugleich ein Beweis , von der Klugheit , mit welcher er

iunge Leute zu regieren wußte. So wie es auch etwas beſon¬
ders iſt / was er ſeltſt an einen guten Freund ſchreibt : Multi

fane ſtudioſi , quos ad meliorem frugem reuocare intendebam ,
riſu me exceperunt , male de me dixerunt , feneſtras meas no¬
cturno tempore lapidarunt ; ſed aliquot abhinc annis ad me

ſeripſerunt , magnas gratias pro monitis paternis egerunt et de¬

lictorum ueniam peterunt . O quantas ego gratias Deo meo

pro tanto cordium regimine in meliorem partem perſolui ! Haec
mea gloria ! Haec me . uictoria . Das was ſich 1703 mit ihm
und dem ſchwaͤrmeriſchen Roſenbach zugetragen , kraͤnket wol die
Froͤmmigkeit unſers wackern Roͤtenbecks nicht , ſondern iſt nur
ein Beweis , daß er etwann zu ehrlich , leichtglaubig und offen¬
herzig geweſen und den Irrgeiſt nicht mit genugſamer Sorgfalt
gepruͤfet habe . Er bewirthete nemlich beſagten Sporers alenellen
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ſellen , lies , ohngeachtet er eben Reckor war , Verſammlungen
in ſeinem Hauſe halten , in welchen Roſenbach das Wort fuͤhr¬
te , gab ihm bey ſeiner Abreiſe ein ſchrifftliches Zeugniß , und fuͤhr¬
te auch hernach noch einen Briefwechſel mit ihm , wovon wir

Original⸗Zeugniſſe in Handen haben . Was fuͤr Bewegungen
hieruͤber entſtanden , haben wir in unſerm 2 Theil unter J . M.
Lang weitlaͤuftig genug erzaͤhlet . Roͤtenbeck wurde mit andern

bey den Theologen und der Obrigkeit verdaͤchtig und er ſollte das

1707 publicirte und bekannte Nuͤrnbergiſche Decret , wie ſich
Lehrer und Prediger ꝛc. ſchlechterdings und ohne Einſchraͤnkung
nebſt noch einigen Collegen unterſchreiben . Er entſchuldigte ſich
aber mit folgenden Gruͤnden: 1) er ſey keines Irrthums in der
reinen Lehre uͤberwieſen. 2 ) ſein Gewiſſen ſey zwar bey einigen
Glaubenslehren zweifelbafft , allein er wolle deswegen , wenn .

es noͤthig waͤre, vor Gericht antworten . 3) die beſagte Unter¬

ſchreibung koͤnne wol von einem Theologen , aber nicht von ibm ,
als einem Profeſſor der Philoſophie , gefordert werden . Dabey
verſprach er aber , niemalen in oͤffemlichen oder Privat⸗Vorle¬
ſungen das geringſte wider erwaͤhntes Decret vorzubringen : wo¬

bey denn auch die Sache ibr Verbleiben hatte . Er lebte hier¬
auf nicht mehr lange , indem er den 15 Febr . 1710 von der
Welt abgetretten und ein gar erbauliches Ende genommen hat .
Altdorf verlohr einen ſeiner beſten Philoſophen , der in
den Saͤtzen und Schrifften der Alten hoͤchſt erfahren und zugleich
ein guter Eclecticus , ſo wie ein fleiſiger und gruͤndlicher Diſpu¬
tator , war. Noch Zeit ſeines Juſpeckorats und kurz zuvor „ ehe
er Profeſſor wurde , verheiratheke er ſich mit Igfr . Kath . Sibylla ,
Hn. Prof . Joh . Paul Felwingers Tochter , mit welcher er ſechs
Toͤchter und einen Sohn erzeuget hat . Drey Toͤchter ſturben
in der Jugend ; die uͤbrigen Kinder ſind alſo : 1 ) Hel . Suſ .
ehlichte 1708 Hr . Joh . Wigand , Landrichter in der Grafſchafft
Waldeck . 29 Kath . Suſanna , heirathete Hn . Andr . Merkel ,
nachmaligen Rathſchreiber inNurnberg . 3) Juſtina Sibylla ,
vermaͤhlte ſich 1707 mit Hn. Tob . Boͤtick , der Arzneykunſt
Doctor , und nach deſſen Tod mit Hn . Leonh. Cph. Sturm ,
damaligen Prof . der Mathematik zu Frankfurt an der Oder .

Dod 3 40



Botenbeck .

4 Johann Paul, ſtudierteJura , wurde nachmals Graͤfl. Leiningen¬
Weſterburgiſcher Sekretaͤr zu Wien , und iſt , ſo viel wir wiſſen ,
katholiſch als Canonicus geſtorben . Die Schrifften des ſel .
Hn . Profeſſors ſind :

Orat . de philoſophiae Ariſtotelicae per ſingulas aetates fortuna
uaria . 1668 . Nebſt Molitors Einladung .

Diſpp . II de cognitione naturali , quam in corporibus , ſenſu
et intellectu carentibus nonnulli fingunt . Ienae 1673 .

Diſp . de origine mentis humanae . Alt . 1676 .
de quaeſt . an uir pius , a latrone inuaſus , cum huius

internecione ſe pollit defendere . 1677 .
de abſtractione cum ſcientiatum diuiſione male concre¬

ſcente . 1680 . 1
Duae oratt . inaug . iunctim editae , altera de dignitate philo¬

ſophiae in genere , altera de dignitate practicae et theore¬
ticae . 1681 .

Duae oratt . in actu promot . habitae , altera gratulatoria Brit¬
tanniae de Rege W ilbelmo , aitera inuectiua in Regem
Galliae . udouicum XIV . 1682 .

Diſp . de hominum quorundam ex infimo gradu ad ſummi
honoris faltigium aſcendentium fortuna . 1682 . Iſt ei¬
gentlich ſeines Schwiegervatters , Felwingers , Arbeit , wo —
bey er nur praͤſidirt .

Triga quaeſtionum philoſophicarum . 1683 .
JTheſes philoſophicae . 1684 .
Diſp . de quceſt . an princeps ſit ſolutus legibus ciuilibus .

1684 .
de principio Ariſtotelico et Carteſiano . 1685 .
de monſtroſa aequiuocatione rationis ſtatus . 1685 .

Diſp . de quaeſt . an leges ciuiles obligent in conſcientia . 1686 .
de ſyllogiſmo hypothetico . 1687 .

. .
de quaeſt . an modi ſyllogiſmorum dentuur indirecti .

1687 .87

Diſp.
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Diſp . de reductione ſyllogiſmorum categoricorum . 1688 .
de humanae mentis operationibus . 1688 .

de anguſtia et imbecillitate intellectus hum . cum rerum
euidentia nen collidenda . 1088 .

- de quaeft . an liberi maiora beneficia dare parentibus
poſfint , quzm ab eis acceperunt . 1699 .

de modeftatione imaginationis in inquirenda rerum ueri —

tate . 1691 .
de intemperantia philoſophiae Stoicae . 1691 .
de praedicabilium numero . 1691 .
de quaeſt . an mens recte denniatur per ſubſtantiam co¬

gitantem . 1092 .

de quaternario cauſarum numero . 1792 .
Miſcellaneae theſes . 1693 .
Diuinae prouidentiae illuſtre argumentum e uνοẽ,jQ ; uaxV ,

Galliae Regis , mirandum in meduir depreſl foitu erutum ,
et in Apollinis Parnaſſo merito repcaeſentatum ab Irenophiio ,
cum annexis aliis nonnullis eidem materise aflinibus .

Eleutheropoli . 1695 . 4 . Roͤtenbeck ſoll der wahre Verf. die¬
ſer Schrifft , ſie ſelbſt aber ſehr rar ſern .

Diſp . de definitione hominis uulgari , quod ſit animal ratio¬

nale 1695 .
de maieſtate motui analoga . 1697 .
de uulgari ſcientiarum diuiſione in theoreticas et practi¬

cas . 1698 .
Diſcuflio argumentorum , quibus praxis infra iheoriam uulgo

deprimitur . 1598 .
Analecta miſcella . 1699 .
Diſp . de quaeſt . an mare dominii ſ. imperii ſit capax . 1699 .

- de aequſpallentia modalium . 1099 .

— de ciuitetis cauſa efliciente . 1 ) .

2 ud aquae ſupracoeleſtes nihil aliud quam aquae plane¬
tarum int . 171 . Ueber dieſe Diſp . hal Joh . Phil. Ode¬

lem animaduerſiones geschrieben .
Diſp .
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Diſp . de impotentia rationis in pneumatica . 1702 .

Logica uetus et noua , III . Senatus Nor . iuſſu in Gymnaſii
Nor . uſum conſcripta . Praemittitur in fronte Ge . Macken¬

zei liber ſing . de humanae ratiocinationis imbecillitate :

in calce uero appendicis inſtar acceſlit pars ſpecialis ex

arte ſciendi edità a Thoma Goueano , Anglo . Franc . et

Lipſ . 1703 . 8 . Weil dieſe Arbeit zwar ſehr gelehrt , aber

zu weitlaͤuftig ausfiel und ſtatt eines Letebuchs ein Werk von

vielen Alphabethen wurde , ſo hat Herr M . Joh . Ulr . Stoͤr
mit Bewilligung des Verf . ein Compendium daraus gezo¬

gen , welches unter dem Titel , Logica contracta , 1709 in

8 und hernach oͤffter herauskam , und ſich auf den hohen und

niedern Nuͤrnbergiſchen Schulen lange erhalten hat .

Diſp . de autodidactis . 1704 .

de moderamine ſenſuum in inquirenda ueritate . 1705 .
de Ariſtotelicae philoſophiae diuiſione . 170f .
de uariis regna conſequendi modis . 1706 .
de dominii eminentis diſtinctiore conceptu . 1707 .

de priuilegiis ingeniorum errantium . 1708 .
de quibusdam ſtudiorum moleſtiis . 1709 .

de Stoicorum et Peripateticorum circa gradum neceſſi¬

tatis bonorum externorum ad ſummam beatitudinem diſce¬

ptatione . 1709 . a
de argumento Carteſii pro exiſtentia Dei probanda ex idea

Dei innata deſumto et ab obiectionibus liberato . 1710 .

Iſt Roͤtenbecks letzte und wuͤrkliche Arbeit , ohngeachtet ſie

unter Mollern vertheidiget wurde .

Auſſer dieſen fuͤhrt Apin noch 8 Programmata an , womit er

u verſchiedenen Reden eingeladen hat , und recenſiret auch hin¬

terlaſſne MScte , zu welchen wir noch ſetzen koͤnnen :

Diſcurſus in Bechmanni Logicam .

Gedoppeltes Reſponſum auf die Frage : wie ein iunger Menſch
in ſtudio philoſophico zu unterweiſen ſey , einem Hn . von

Nuͤtzel ausgeſtellet . N

Siehe
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Siehe Progr . fun . und Ap . uit. phil. Das GL . hat einige

Unrichtigkeiten und beſonders ihm die Diſp . ſeines Vettern ,

Joh . Ge. Roͤtenbecks ,de ludore praeternaturali,fälſchlich zugeſchrie¬

den : auch wiſſen wir von einer daſelbſt angefuͤbrten Vertheidi¬

gung Joh . Ge . Roſenbachs nichts / indeme nur das dem Roſen¬

ach gegebene ſchrifftliche Atteſtat wider Roͤtenbecks Willen ge¬

druckt worden iſt .

Koggenbach ( Georg ) ein ICtus , aus einer adelichen

Familie , die zu Bamberg und Nurnberg floriret hat , iſt 1517

zu Bamberg gebohren worden . Cr war Chur⸗Maynziſcher
Rath und wurde 1544 der Stadt Nuͤrnberg Conſulent , der er

dis 1881 gedienet , da er dann den 20 Aug . geſtorben iſt .

Seine Ehefrau , Anna , ſtarb vor ihm den 4 Sept . 1579 .

Georg Roggenbach , der zuerſt Pfleger in Lichtenau geweſen und

hernach als Pfleger zu Altdorf 1703 geſtorbeniſt , war vermuth¬

lich ſein Sohn . Ein anderer Doctor Achatz Roggenbach wurde

1562 Genannter des groͤſſern Raths und ſtarb 1566 .

Rohrer ( Martin ) ein JCtus , aus Franken gebuͤrtig ,

kam 1518 als Advocat und Conſulent der Stadt Nuͤrnberg an

und ſtarb den 8 Jan . 1558 .

Koming ( Johann ) war einer von den letzten katholi¬

ſchen Schulmaͤnnern zu Nurnberg , der aber doch ein frommer

und nicht ungelehrter Mann war . Zuerſt war er Rector in der

Spitaler⸗ Schule, wo ihm der beruͤchtigte Culmann , der zuvor

unter ihm das Cantorat verſehen , im Amte nachfolgte , indem er

als Rector nach St . Sebald kam, woſelbſt er aber gar nicht

lange kan geſtanden ſeyn , dieweil ſchon 1521 Joh . Denk als

Rector bey St . Sebald angefuͤhret wird , und wenn Roming
auch in dieſem Jahre erſt nach St . Sebald gekommen ware ,

gleichwol das Spitaler⸗Rectorat , weiches erſt 125 mu Cul¬

mannen beſetzet wurde , 2 Jahre muͤßte leer geſtanden ſeyn . Herr

D . Zeltner im Leben Heydens p. 10 . not . ( J . ) nennt ihn den

alten wohwer dienten Roming . Von ihm kam heraus :

Dritter Theil . Ec e Poeni¬
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Poenitentiatius M . Io . Romingii , Paratini , in tres partes ,
contritionem , confeſſionem et ſatisfactionem diſcretus , mul¬

tiiugis S . Script . et Doctorum Eccleſiae ſeutentiis utcunque
deſumtis red lens , cuique ueram ac plenatiam poenitentiam

agere geſtienti non minus utilis , quam neceſſatius. Nurenb .

4 . Iſt dem beruͤhmten Probſt , Melch . Pfnzing , dedicirt
und vom Hn. Hirſchen , Nill . IV . n . 404 . unter die Bücher
von 1521 gerechnet worden . Aus der Dedication erhellt ,
daß er ſchon etwas herausgegeben und noch etwas habe edi¬
ren wollen .

Siehe etwas weniges in Act . ſchol . ften Band p . 360 .

Roſenbluͤt ( Johann ) ein Nuͤrnbergiſcher Dichter aus
dem roten Jahrhunderte , der ſich Schnepperer nannte , und um

1400 lebte hinterlies einen ganzen Folianten voll geſchriebener
Gedichte , worunter ſechs Faſtnachtsſpiele ſind , die er zum Ge¬
brauche ſeiner Mitbürger in Nurnberg aufgeſetzet hat. Der Hr .
Prof . Gottſched recenſirt dieſe Faſtnachtſpiele weitlaͤuftig in der

neuerlich herausgekommenen vortreflichen Geſchichte der deutſchen
dramatiſchen Dichtkunſt p . 11 . aq . Wagenſeil fuhrt in dem
Comment . de Ciuit . Nor . p . 9 . auch einen Roſenbluͤth an , der

Prior in dem Dominicaner⸗Kloſter zu Nurnberg geweſen und

1447 Verſe gemacht hat . Es ſcheint nun wol der Zeit und

dem Namen nach eben der Joh . Roſenbluͤth zu ſeyn , von dem

Hr . Gottſched handelt : nur findet ſich kein Prior bey den Do¬
minicanern , der ſo hies ; hingegen iſt daſelbſt ein Grabmal auf
tinen andern Roſenbluͤth , dieſes Inhalts :

Vir eximius Doctorum

Hieremymus de Raſa florim ,
Exemplar morum ,
Deteſtator uitiorum ,
Fortis inimicus haereſis ,
Veritatis amicus ,
Vera docens ,
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Falſis que nocens ,

Erronea uincens .

Siehe Roetenbeccii Monum . Dominic .

Koſenhard ſonſt Glockengieſer genannt ( Paul ) ein

Medicus , war gebohren zu Nuͤrnberg den 15 Jul . 1637 . Er
ſtudierte zu Altdorf, hielte daſelbſt 16 55 eine oͤffentliche Rede , die auch
gedruckt iſt , num literis . potius quam armis fulcienda ſit res¬

publica , und wurde endlich allda 1662 der Arzneykunſt Doctor

mit einer Diſp . de atrophia . In eben dieſem Jahre wurde er

in das Collegium Phyſicum zu Nuͤrnberg , 1665 aber als Ge¬
nannter des groͤſſern Raths aufgenommen , und ſtarb den

21 Jul . 1673 .

Roſenzweid oder Roſenzweig Heinrich ) der Philo¬
ſophie und Medicin Doctor , that 1494 im Merz als ordentlicher

Arzt bey der Stadt Nuͤrnberg Eid und Pflicht , wurde 1495 Ge¬

nannter des groͤſſern Raths und ſtarb 1511 , laut ſeines Mo¬

numents bey St. Lorenzen beym Roͤtenbeck . Seine Frau , Bar¬

bara , ſtarb 1514 den 4 September .

Koſenzweid ( Sebald ) ein Nuͤrnberger, lebte zu An¬

fang des 16ten Jahrhunderts und gab mit einer Vorrede an den

Leſer heraus :

Den Spiegel der Seele , oder das heimliche Geſpraͤch Heinr .
Langenſtein von Heſſen , des faſt groſſen weltlichen Gottsleh ¬
rers . Nuͤrnb . Jobſt Gutknecht ( 1517 . ) 4 . Siehe Hirſch .

mill . III . n . 120 .

Boſt ( Johann Leonhard ) ein Mathematicus , iſt zu

Nuͤrnberg , wo ſein Vatter Leonhard , ein Weinſchenk

war , den 14 Febr . 1688 gebohren worden . Die Mutter

bies Barb . Schrammin . Er begriefe in der Schule bey St .

Sebald und in dem Gymnaſio die Latinikaͤt , und fieng an ,

indem er dem Hn . Eimmart 2 aſtronomiſchen Verrichtungen
ee 2 an
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an die Hand gieng , etwas in der Mathematik zu thun , als

wozu er ſehr groſſe Luſt hatte . Er trieb auch dieſelbe , als er ſich

1705 nach Altdorf begab , nebſt der Philoſophie und den Rech¬

ten noch mehr . 1708 begab er ſich nach Leipiig und von dar

1709 nach Jena . 1712 verfuͤgte er ſich wieder nach Haus und

dann noch auf eine geraume Zeit nach Altdorf . Inzwiſchen

fieng er ſchon an , unter dem Namen Meletaon allerhand nach

damaligem Geſchmack eingerichtete Romane , Briefe und andere

dergleichen Schrifften , berauszugeben . Doch muß er wol von

einem andern Meletaon unterſchieden werden , der ſchon 1677
die Octavia , eine roͤmiſche Geſchichte in ſechs Theilen , herausgab ,
ſo wie ihm auch allerhand ,dasum 1700 unter dem Namen Meletaon

herauskam , nicht zugeſchrieben werden darf . Nachdem er ſich 1715

zu Nurnberg niederlies , fieng er auch wieder an , ſich mit aſtrono¬

miſchen Obſervationen vorzuͤglich zu beſchaͤfftigen und ſtunde dem

Hn. von Wurzelbau im Obſerviren eifrig bey . Er war der erſte ,
welcher den achttaͤgigen Unterſchied , der 1723 zwiſchen der proteſtan¬

tiſchen und gregorianiſchen Oſtern vorgefallen, entdeckethat . Sein

Atlas coeleſtis , den er der Preuſſiſchen Akademie der Wiſſen¬

ſchafften dedicirte , gefiel derſelben ſo wohl , daß ſie ihn zu ihrem

Mitgliede ernannte . Von ſeinen Obſervationen lies er verſchie¬
dene in die Neuen Zeitungen von gelehrten Sachen und in die

Breslauiſchen Sammlungen von Natur - und Medicin⸗Geſchich¬

en einruͤcken . Erſtarb den 22 Merz 1727 unverheirathet .

Seine mathematiſchen Schrifften ſind :

Aſtronomiſches Handbuch , darinnen hundert aſtronomiſche Pro¬
blemata ſolvirt zu finden . 1718 . 4 .

Hiſtoriſche Beſchreibung des merkwuͤrdigen Nordlichtes . Nuͤrn¬

berg / 1721 . 4 .

Atlas coeleſtis portatilis . Nuͤrnberg . 1723 . 8 .

Beſchreibung der Sonnen - und Monds⸗Finſterniſſen von 1715 .

Nachricht von dem 1724 ſich ereigneten Unterſchiede zwiſchen der

proteſtantiſchen und gregorianiſchen Oſtern .

Supplement zu dem aſtronomiſchen Handbuche , unter dem Na¬
men des aufrichtigen Aſtronomi , Nuͤrnb . 1726 . 4 .

Unter
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Unter dem Namen Meletaon aber iſt folgendes von ihm heraus¬

gekommen , und einiges darunter oͤffters auch neuerlich wieder

aufgelegt worden :

Die getreue Bellaudra . Nuͤrnb . 1705 . 17 16 . 8 .

Die ungluͤckliche Atalanta . Nuͤrnb . 1708 . 1717 . 8 .

Die Tuͤrkiſche Helena . Nuͤrnb . 1710 . 8 .

Der verliebte Eremit . Naͤrnb . 1711 . 8 .

Liebesgeſchichte Hypolite , Grafen ron Dagtas . Frkf . 17 11. 8 .

Die liebenswuͤrdige und galanie Norik . Leipz . 1711 . 8 .

Liebesgeſch . der Prinzeſſin Normannä . Nuͤrnb . 1711 . 8.

Nutzbarkeit des Tanzens . Frkf . 1713 . 8 .

Neueroͤfnetes Brief⸗Kabinet , 2 Theile . Nuͤrnb . 1713 . 8 .

Eines Nordiſchen Hofes Liebes - und Helden ⸗Geſchichte . Cölln .

1713 . 8 .

Curioſe Liebesbegebenheiten aus dem Franz . Coͤlln . 1714 .

Durchlauchtiger Hermintes . Nuͤrnb . 1714 . 8 .

Hermeontes , Kronprinz aus Syrien . Nuͤrnb . 1714 . 8 .

Schauplatz der gelehrten Welt . Nuͤrnb . 1715 . 8.

Helden und Liebesgeſchichte . Nuͤrnb . 1715 . 8 .

Holländerin , die ſchoͤne und unvergleichliche Heldin . Nuͤrnb .

1715 . 12 .

Manier von deutſchen Briefen . Nuͤrnb . 1716 . 1745 . 8 .

geben und Thaten der Engliſchen Coquctten und Maitreſſen . Lond .

1721 . 8 .

Liebesgeſch. Heinrichs , Herzogs der Vandalen . Ulm . 1722 . 8 .

kindopolanders Liebe ohne Beyſtand . Niemals gluͤcklicher Lieb¬

haber Orontes . Breßl . 1724 . 8 .

Die Leipziger Landkutſche . Breßl . 1727 . 8 .

Heroine mouſquetaire , oder Liebes geſch. Fr. Chriſtinen Baroneſſe

von Meyrac . Altenb . 1727 . 8 .

Es ſind auch nach dieſen Jahren ; und alſo nach ſeinem Tod ,

noch verſchiedene Schrifften unter Meletaons Namen derausge¬

Eee 3 kommen :



40⁰

kommen : da wir ader zweifeln , ob er ſie gemacht , oder es neue

Auflagen waren , und uberpaudt dergleichen Arbeiten ſehr uner¬

heblich ſind , ſo unterlaſſen wir eine weitere Anzeige .

Siehe Doppelm . und das Georgiſche Buͤcher - Lexicon unter
dem Namen Meletaon .

Roſt ( Johann Carl ) ein Medicus und Mathematicus ,
des vorigen Bruder , ſahe das Licht der Welt zum erſtenmal zu
Nuͤrnberg den 24 Nov . 1590 . Zuerſt wurde er in der Sebalder
Schule , bernach in dem Egid . Eymnaſio unter Fabers und We¬
tzels Aufuͤhrung unterrichtet . In demoͤffentlichen Auditorio lernte
er bey Myhldorfen Wuͤlfern , Eſchenbachen , Fuchſen , Muͤl¬
lern und Doppelmayrn die Anfangsgruͤnde der hoͤhern Wiſſen¬
ſchafften . Beſonders lies er ſich bey Zeiten von Eimmart und
Muͤllern in der Aſtronomie anweiſen , worinnen er ſchon mit 16

Jahren Proben einer guten Fertigkeit ablegte . 1708 gieng er
nach Alidorf , hoͤrte die beruͤhmten Maͤnner , Bruno , Hof¬
mann , Baier und Heiſter , diſputirte 1711 pro Licentia de
Oꝛzaena und lies ſich 17 12 zum Doctor der Arzneywiſſenſchafft er¬
klaͤren . Hierauf that er eine Reiſe über Coburg , Jena , Wei¬
mar , Erfurth / Gotha , Leipzig , Halle , Wittenberg , Berlin ,
Frankfurt an der Oder , Dresden , bis an das Meißner Gebuͤrg ,
und kehrte durch Boͤhmen uͤber Carlsbad und Eger wieder nach
Haus . Nachdem er ein halbes Jahr hier verweilet und im Begriffe
war , nach Italien zu gehen , fande er Gelegenheit mit Hn. Burkh .
Albr . Haller von Hallerſtein nach Holland zu reiſen , nachdem er
vorher nochmal einen Theil Sachſens geſehen und ſich ſodann
durch Niederſachſen gewendet . Wegen der durch den Tod der
Koͤnigin Anna in Engelland entſtandenen Unruhen aͤnderten ſie
ihr Vorhaben und giengen nach Frankreich , wo ſie eben die
Kroͤnungdes ietzigen Koͤniges anſehen konnten . Unſer Hr . Doctor
beſuchte zugleich in Paris die vornehmſte Aerzte Wundaͤrzte und
Spitaler . Auf der Herausreiſe hat er zu Luneville dem Herzoge
von Lothringen aufgewartet , und als er ſich auch zu Strasburg
verweilet , iſt er 1715 durch Schwaben wieder in Nuͤrnberg 55getrof¬
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getroffen und gleich darauf in das Colleg ' um Medicum aufge¬
nommen worden . 1717 wurde er bey der Frau Großherzogin
von Toſcana , Fr . Anna Maria , zum Leibarzt recommendiret

durch derſelben geheimen Rath , Hn . Job . Cph . Im Hof , der

Republik Nuͤrnberg Duumvirn ; iſt auch wirklich in dieſem Cha¬
racter uͤber Prag nach Reichenſtadt , insgemein Zacopy
genannt , abgegangen und hat Gelegenheit erhalten , ſeine Ge —
lehrſamkeit und Erfahrung mit vielen Ehren zu zeigen . Er ver —
lies zwar zu Ende 1720 dieſen Poſten wieder , verlobr aber lei —
neswegs die Gnade der Großherzogin , als die ihn vielmehr
1724 zu ihrem Hofrath ernennte , und da ſie eben in Nuͤrn¬
berg war , ihm noch mehrere Zeichen ihrer Huld blicken lies .
Indeme er ſich inzwiſchen ſeinem Vatterlande widmete , ver¬
maͤhlte er ſich in beſagtem 1724 ſten Jahre mit Ludovica Magda¬
lena , Hn . Cph . Friedr . Wolfg . Held von Arle Tochter . 1727
wurde er in die Kaiſerl . Akademie der Naturforſcher mit dem
Namen Olympus , und gleich darauf in die Berliner Geſell¬
ſchafft der Wiſſenſchafften aufgenommen . Die Zeit , die ihm
die Kranken übrig lieſen „ wandte er auf die Beobachtung
des Himmels und Bemerkung der Lufftbegebenheiten : es zeugen
hievon die Obſervationen , die er , ſo wie ſein Bruder , in die
Leipziger gelehrten Zeitungen und in die Breßlauer Sammlun¬
gen einſchickte . Ex lag vor ſeinem Tode eine geraume Zeit und

auſſerſt ſchmerzhafft darnieder . Als er deswegen einſtens inn¬

bruͤnſtig zu GOtt bethete , hoͤrte er klar und deutlich die Stim¬
me : Laß dir an meiner Gnade genuͤgen . Und ſo ſtarb er den

29 Sept . 1731 . Siehe das Commerc . liter . phyſ . med . Norimb .

1731 . p . 37 ) . ſqq . wo ſein Leben beſchrieben iſt .

„ Roſt ( Chriſtoph Wilhelm Friedrich ) ein lebender ge —
ſchickter Mathematicus , iſt zu Jena gebohren , woſelbſt ſein
Hr. Vatter , der ein Nuͤrnberger und vorher zu Weimar in

Dienſten war , des Conſiſtorii Präſes geweſen . Er ſiudierte
in Jena und halt ſich nun ſchon lange in Nürnberg auf , wo¬
ſelbſt er in der Mathematik Unterweiſung giebt und verſchiede¬
nes edirt , wovon wir zur Zeit eine deutſche

ueberſezung deBeli¬
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Belidors arte bydraulica anführen koͤnnen . Uebrigens iſt er

auch ein guter Muſicus und Meiſter auf der Gambe .

Rotenbucher ( Eraſmus ) ein Schulmann „ aus

Bayern gebuͤtig ein Landsmann , Freund und Commilito Soph .
Pamingers ( ſiehe oben ) mit dem er zu Wittenberg ſtudierte ,
wurde ohngefaͤhr um die Mitte des roten Jahrhudderts College
der Schule zu St . Egidien iu Nuͤrnberg . Er ſchrieb Elegiam
de moe Leonh . Pamingeti , welche Sophon . Paminger mit

medrern zuſammen drucken lies . Auch unterſchrieb er die Con¬

fellionem anti - Oſiandrinam . Soviel aus b . Hirſchii uitis Pz .

mingerorum miſctis .

Roth ( peter ) ein Mathematicus , ſeiner Profeſſion ein

Rechenmeiſter in Nuͤrnberg , lebte zu Anfang des 17ten Jahr¬
hunderts und verdiente mit Recht das Lob eines geſchickten
Mannes . Er ſtarb 1617 , und hinterlies nicht nur verſchiedene
arithmetiſche und mathematiſche Arbeiten im MScte , ſondern

auch folgende gedruckte Schrifft :

Arithmetica philoſophica , oder ſchoͤne , neue , wohlgegruͤndete ,
uͤberaus kunſtliche Rechnung der Coß oder Algebra , in drey
unterſchiedliche Theile getheilt . Nuͤrnb . 4 .

Siehe Doppelm .

Rothſcholz ( Friedrich ) einBuchhaͤndler zu Nuͤrnberg ,
deſſen wir gedenken muͤſſen , weil ſelbſt das allgemeine Gelehrten —

Lexicon ſeiner gedacht hat . Er war gebobren zu Herinſtadt in

Niederſchleſten den 17 Sept . 1687 . Sein Vatter , Johann ,
war ein Gewehrhaͤndler und Rathsverwandter , die Mutter aber

Fr . Anna Hedwig , eine Tochter des beruͤhmten Theologen ,

Friedr . Scholzens , Superint . und Paſtors zu Woblau . Er

beſuchte die Schulen ſeiner Vatterſtadt , zu Steinau an der

Oder , Stroppen und Breßlau , an welchen letzten Orte er

unter andern von dem nachmaligen Altdorfiſchen Profeſſor , Cphr .

Gerhard , unterrichtet wurde . Er wollte ſtudieren , wurd25ur
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durch allerhand Hinderniſſe genoͤthiget, ſich 1699 in die Buch¬
handlung zu begeben , die er bey Ehrenfr . Guͤnthern zu Breßlau
erlernte . Nach ausgeſtandenen Lehriahren kam er 170 in die

Ve Großiſche Buchhandlung nach Leipzig , wo er zugleich D .
e. Beyers , bey dem er 2 Jahre im Hauſe und am Tiſche war ,

Collegia privatiſſima , beſonders uͤber Thomaſens Vernunft¬
und Sittenlehre mit anhoͤren durfte . 17 10 kam er nach Nuͤrn¬
berg und diente in den Ziegeriſchen , Ruͤdigeriſchen und Endteri¬
ſchen Buchladen , bis er 1716 nach Joh . Dan . Taubers , Buch¬
haͤndlers in Nuͤrnberg , Tod als Factor in die Tauberiſche Hand¬
lung kam , deren er 1718 den voͤligen Verlag Carl Cſti . Neuen¬
hanſens , Buchhaͤndlers in Nordhauſen , erkaufte , ſo wie er
auch in eben dieſem Jahre einen beſtaͤndigen offenen Buchladen
im Namen der Tauberiſchen Erben nach Altdorf legte , wofuͤr
ihm die Univerſitaͤt daſelbſt vielen Dank und ein gar ruͤhmliches
Atteſtat gegeben hat . Zur Beſtreirung des nunmehr gedoppel¬
ten Buchladens nahm er Hn . Beniamin Wedel 1719 in die
Handlung . Wedel blieb in Altdorf und Rothſcholz in Nuͤrnberg
Als Rothſcholz dasBurgerrecht in Nuͤrnberg erhalten hatte , heira¬
thete er 1720 die iuͤngſte Tauberiſche Tochter, Anna Maria , Wedel
aber die aͤltere ,Maria Magdalena . Beyde Schwaͤgere fuͤhrten die

Tauberiſche Handlung bis an ihren Tod mit einander fort und Roth¬
ſcholz ſtarb den 16 Jan . imJahre 1736. Wit wollen der Wahrheit
zu Steuer noch etwas mehr von dieſem Manne ſagen, damit man ihn
weder auf der gelehrten , noch auf einer gar ſchlechten Seite anſehe ,
als welches beydes geſchehen iſt . Er ſhatte wirkliche Verdienſte .
Er machte nemlich mit Koſten verſchiedene gemeinnuͤtzige
Sammlungen von chymiſchen Buͤchern , von Lebensbeſchreibun¬
gen , beſonders gelehrter Maͤnner, von Kupferſtichen , von

Wappen , Muͤnzen , Buchhaͤndler -und Buchdrucker⸗Zeichen
und von allen , was vornemlich zur Hiſtorie der Buchhaͤndlere
gehoͤrt, als womit er etwas groſſes und weitlaͤuftiges im Sin¬
ne hatte . Er verlegte viele gute Buͤcher, worunter die Vitae Profeſſo¬
rum Altorf . etwann die vornehmſten ſeyn moͤchten. Der Altdor¬
fiſchen Univerſſtäts Bibliothek verehrte er nicht nur alle Taube¬
riſche Verlagsbuͤcher , ſondern auch bey 400 Stuck guter ge¬

Dritter Theil . Fff bund¬
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bundner Buͤcher , die ſich in beſagter Bibliothek noch nicht befan¬

den , worunter ſchoͤne Opera hiſtorica , als Naucleri , Aen. Syl¬

uii , Rittershuſii etc . geweſen , und haͤndigte uͤberdieſes dem da¬

maligen Bibliothecarius , Hn . Joh . Dav . Kobler , emen Schen¬
kungsbrief von 100 fl . ein , von deren Zinnſen alle z Jahre ein

dienlich Buch angeſchaffet werden ſollte , welches Capital aber

nach ſeinem Tode nicht erhalten wurde . Er lues eine unbeſchreib¬
liche Menge Kupferplatten zum Dienſte der Gelebrten⸗ Geſchichte

ſtechen . Er gieng mit den groͤßten Gelehrten Nürnbergs und Alt¬

dorf um und unterhielte eine konbahre Correſpondenz mir aus waͤr¬

tigen groſſen Maͤnnern an den entlegenſten Orten . Hierdurch
geſchahe es vun , daß er uͤberall als ein Gelehrter ausgerufſen wur¬

de ; und ſelbſt der beruͤhmte Hr . Heumann zählt ihn in ſeinem

Conſpectu Keip . liter . unter die Gelebrten des gegenwaͤrtigen

Fu derſtunde
n Er war aber nichts weniger als ein Gelehrter .

r verſtunde nichts von der Latinitaͤt , obngeachtet er es vorgab .

Seinen Brieſwechſel fuhrten in ſeinem Namen andere gelehrte

Perſonen , die er bezahlen mußte , und die wir gar wohl nennen

joͤnnten . Er war der eitelſte Mann von der Welt . Seinen Na¬
men konnte er nicht offte genug gedruckt ſehen , und er brackte ihn ,

wo es nur halb moͤglich war , an . Man darf nur ſeine bidlio¬

thecam chemicam mit ihren vielen Titeln und den verſchiedenen

Denkmaalen , die er ſich daſelbſt hat aufrichten laſſen , anſehen ,

ſo kriegt man einen Begriff von ſeinem Character. Bey 20 malen

lies er ſich , und immer auf verſchiedene Art , in Kupfer ſtechen .

Er wollte mit Gewalt nicht nur ein Gelehrter , ſondern auch ein

Schrifftſteller und Herausgeber ſeyn , und nennte ſich des wegen

uͤberall Autor , ohngeachtet er es kaum einmal war ; ſo wie er

auch fuͤr einen groſſen Chymiſten und Adepten wollte gehalten

ſeyn . Durch ſeine Schwachheiten und Eitelkeiten und durch die

gar zu vielen Kupferplatten , an denen ein ſehr groſſes Capital

lag , ruinirte er die Handlung . Wir wollen doch gleichwol die

Schrifften und Werke , von denen er Autor ſeyn wollte , an¬

zeigen :
Der chriſtl . Seneca zum Druck befördert von F. R. Leipzig und

Prag . 1712 . 18 . An . 1720 iſt er wieder neu aufgelegt chens,ens¬



Rothſcholz . 40

— — — —

Lebensbeſchreibung Hn . Franz Anton , des H. R. R . Grafens

von Spork , unter dem Namen Ferdinand van der Roxas ,
mit Kupfern . Amſterd . 1715 . 4 . Iſt unter dem Namen Gott¬

wald Caͤſars von Stillenau 1720 wieder aufgelegt .

M . Luthers Auslegung des V . U. nebſt Anleitung , chriſtlich zu

leben und ſeelig zu ſterben . Samt einem Anhang einer beſon¬

dern Erklaͤrung des V . U. und etlichen Liedern zum Druck befoͤr¬

dert durch F. R . 1716. 12 .

Rothſcholzens wehmuͤtige Klage des busfertigen Suͤnders , nebſt

andern geiſtreichen Vetrachtungen . 1716 . 12 . Dieſes Buͤch¬
lein wurde in Zeit von 8 Wochen zweymal gedruckt . Es hat

ſolches auch Hr . Franz Anton Graf von Spork ge¬

wuͤrdigt nachdrucken zu laſſen . Es iſt nun zum stenmal ge¬

druckt .

Arndts informatorium hiblicum , ſamt noch etlichen geiſtreichen
Buͤchern Joh . Gerhards , ietzt nebſt einigen Lebensregeln ans

Licht geſtellet von F. R. 1716 . 12 . N

J . Ludovici Vivis Einleitung zur Weisheit , zum Dr . befoͤrdert
von 1 R . 1716 . 12 .

.
Artephili geheimer Haubtſchluͤſſel zu dem verborgnen Stein der

Weiſen , nach der lat . und engl . Edition Hu . William Salo¬

mons / ins Deutſche uͤberſetzt durch Beni . Rothſcholzen , Phil .

et Med . D . 1717 . 8. Iſt ein fingirter Name eines vermeynt¬

lichen Bruders. Dieſer Artephilus aber iſt nachmals Riplaei

chvmiſchen Schrifften beygefuͤgt worden .

D . Joh . Joach . Bechers chymiſcher Roſengarten ſamt einer

Vorrede und Lebensbeſchr . D. Bechers / zum Druck befoͤrdert
von Friedr . Rothſcholz . 1717 . 8 . n

Hn. Bernhards , Grafens von der Mark und Tervis, chymiſche
Schrifften aus dem Lat . uͤberſetzt auch mit Joach . Tankens

und anderer Gelehrten Anmerkungen ans Licht geſtellet durch

Caſp . Horn , nun aber vermehrt durch F. R . 1717 . 8 .

Ge . Kiplaei chymiſche Schrifften eic . nach der lat . und engl . Edi¬

tion Hn . Will . Salomons ins Deutſche uͤberſetzt durch Beni .
Rothſch . Phil . et Med . D. 1717 . 8 .

Fff a Dat
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Das eroͤffnete philoſophiſche Vatterherz , ſonſt in franz . nun in

deutſcher Sprache dem Druck uͤbergeben durch Beni . Roth¬
ſcholzen , Ph . et Med . D. 1717 . 8 .

A . O. Riuini manuductio ad chimiam pharmaceuticam etc . cura

F . R . 1718 . 1720 . 8. N

Mich . Sendivogii chymiſche Schrifften ꝛc. nebſt einem kurzen
Vorbericht ans Licht geſtellet durch F. R . 1718 . 8 .

Sendiuogii epiſtolae LV etc . cura F. K. 1718 . 8 .

Spich nasche Schrifften ꝛc. zum Druck befoͤrdert durch
F . R. 1718. 8 .

I . F. Vigani medulla chymise , cum fig. 1718 . 8 .

Appendix proceſſuum chymicorum in J. F. Vigani medullam chy¬
miae , in colleg . chym .D. Io. Bohnii elaboratorum etc . 17 18 . 8 .

Chymia curioſa etc . 1718 . 8 .

Fr . Baſilii Valentini , Ord . Bened . uia ueritatis . 1718 . 8 .

Bericht von D. Bechers Univerſal - und Polychreſt⸗Pillen . 1719 .
Becheri opuſcula chymica rarĩiora , add . praef . ac ind . multisque

figg . aen . illuſtrata a F. K. 1719 . 8. N

Bechers mineraliſches A. B . C. ꝛc. aus dem Lat . uͤberſetzt, ſamt
vielen merkwuͤrdigen Nachrichten von dem Leben und Tod D .
Bechers ans Licht geſtelt durch F. R . 1719 . 8.

J . M . Groſſens wohlbeſtellte Schule , ſamt F . Rothſcholzens
Vorſchlage , wie man an allen Orten Schul⸗ Bibliotheken
zum Gebrauch der Armen ohne groſſe Beſchwerde anlegen kan .

1719 . 4 .

Vita et conſignatio ſcriptorum D . Io . Cph . Wagenſeilii , ex

recenſ . F. R . 1719 . 4 .

M . Paul . Stransky de Republica Boiema , opus utiliſſimum ,
add . praef . F. R . Amſtel . ( i . e . Norimb . ) 1719 . 18 .

Joh . Mattheſii evangel. Kern⸗Poſtille , ſamt Mattheſii Le¬
bensbeſchr . ans Licht geſtellet durch F. R . 1720 . 4 .

G. E . Stabls Gedanken von Verbeſſerung der Metallen ,
ans Licht geſtellet durch F. R . 1720 . 8.

Vita I. C . Zeltneri , Paſt . Altenth . deſcripta à E. R.

1720 . 8 . War einzeln zu haden und ſieht auch vor J . C .

Zeltneri theatro correctorum eic .
N Icones

3
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riorum et Profeſſorum etc . ſtudio atque opera F. R. colle¬

ctae et excuſae . 1721 . fol .

Beni . Schmolkens Morgen- und Abend⸗Andachten , zween
Theile ꝛc. alſo ausgefertiget von F. R . 1711 . 8 . Iſt bisher
offte wieder aufgelegt worden .

Corn . Drebbelii lat . und deutſche Schrifften , ſamt einer Vorrede
ans Licht geſtellet durch F. R. 1722 . 8 .

F. Rothſcholzens eroͤffnete Todenſchule wabrer Chriſten , ſamt
einigen Sterbliedern . 1722 . 8 . Kam zuerſt 1713 in laͤngl.
12 . heraus .

F. Rothſcholzens neu eroͤffneter Bilderſaal , darinnen gelehrter
Männer , beruͤhmter Kuͤnſtler und einiger Frauenzimmer
Bildniſſe , ſamt deren kurzen Lebensbeſchreiwungen zu finden .
Erſte Oeffnung . 1722 . fol .

Kurze Nachricht von der Tauberiſchen Buchhandlung in Nuͤrn¬
berg und Altdorf ꝛc. von F . R . 1722 . 4 . Steht an Cſti .
Schoͤttgens Hiſtorie der Buchhaͤndler ꝛc.

Epitaphium Ephr . Gerhardi , ICti etc . 1722 . f . pat .

Bußopfer chriſtlicher Communicanten , aus Schmolkens
Schrifften zuſammen gezogen . 1723 . 1725 . laͤngl. 12 .

Ieones Conſiliariorum Reipubl . Norimb . collectae ſtudio at¬

que opera f . R . 1723 . fol .

Icones uirorum omnium ordinum eruditione meritorum

collectae ſtudio atque opera F . R . 1725 . 1731 . fol .

Partes ſeptem .
Iac . Verheidenii imagines et elogia praeſtantium aliquot Theo¬

logorum , cum catalogis librorum ab iisdem editorum , ope¬

ra F. K. ſecunda edit . 1725 . fol .
.

8. Rothſcholzens Beytrag zur Hiſtorie der Gelehrten , 3 Thei¬
e . 1728 . 8.

J . W. Bidermanns Unterweiſung zur wahren Univerſal⸗Me¬
dicin . 1725 . 12 .

Pff 3
D.
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D . G . Molleri diſſertt . acad . de uitis 50 auctorum claſſicorum

hiſtoricoum recuſae etc . 1726 . 4 .

Icones bibliopolarum et typographorum ab incunabilus typo¬

graphiae etc . in lucem edidit F. K. Pars I , 1726 . Pars II , 1729 .

P . III , 1735 . fol .

A . R . Fuchſin poetiſche Schrifften , ſamt einer Vorrede von

dem Leben der F. Fuchſin , ans Licht geſtellet von F. R.

1726 . 8 .

Bibliotheca chemica Rothſcholziana . Iſt unter gar vielen Ti¬
teln von 1727 bis 133 in funf Stuͤcken in 8 herausgekommen .

Chriſtlicher Todeskampf , ans Licht gegeben durch F. R .

1727 . 8 .

D . G. Molleri diſſ . de typographia , cura F . K. 1727 . 4 .

Deſignatio omnium diſſertationum inauguralium altorfinarum .

Collegit et recenſuit F. K. 1728 . 4 . Davon ſind nur 2 Boͤ¬
gen heraus kommen , und ſollte das gegenwartige Verzeichniß
ſectio prima eines Catalogi diſputationum uniuerſalis ſeyn .

Inſignia bibliopolarum et typographorum ab incunabulis ty¬

pographiae ad noſtra uſque tempora , ex collectione F . R .

1728 . fol .

Des philoſophiſchen Bilderſaals , auf welchem die vornehmſten
Philoſophen , Chymiſten und der Stadt Nuͤrnberg und ande¬

rer Aerzte Bildniſſe mit Fleiß verſammlet worden von F. R.
2 Theile 1728 . 1731 . 4 .

Gelehrtes Europa , oder Nachrichten von Univerſitaͤten , Rit¬
terakademien , Gymnaſien , und andern beruͤhmten Schulen
in Europa . Frankf . 1728 . 4 .

F . R. theſaurus ſymbolorum ac emblematum , i . e . inſignia bi¬

bliopolarum et typographorum etc . Praemiſſa eſt Io . Conr .

Spoerlii diſſ epiſt . quae introductionis in notitiam horum

inſignium locum tueri poterit . Accedit Ge . Andr . Vin¬

800
00 progr . de quibusdam inſignibus typographorum . 1731 .

fol .

Betrach¬
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Betrachtungen uͤber B . Neukirchs weinenden Petrum , nebſt
einer Vorrede zum Druck befoͤrdert von F. R . 1731 . 8 .

Veterum ſophorum ſigilla et imagines magicae e Io Trithe¬

mii MsC . erutae , cui acc . catal . libr . rarior . magico - cab¬

baliſtico - chymicorum , ſtudio atque opera F . R . 1732 . 8 .

F. R . deutſches theattum chemicum , 3 Theile . 1732 . 8 .

Eroͤffnetes Kabinet des gelehrten und geehrten Frauenzimmers ,
darinnen Bildniſſe dieſes Geſchlechtes ꝛc. vorgeſtellet werden

durch F. R . 1735 . 4 .

Pinacotheca inſignium , quibus Academiae , Facultates , ſocieta¬

tes literariae , Viri docti ac denique Notatii uſi ſunt et

utuntur , oculis expoſita per F . K. 1737 . Hievon werden .

ohngefaͤhr 15 Sectiones fertig worden ſeyn .

Monumentum Beni . Wedelio erectum . 1735 . Fol . pat .

Sev . Boetii 5 Buͤcher vom Troſt der Weisheit in Wider¬

waͤrtigkeit ꝛe. aus dem Lat . uͤberſetzt und mit kurzen Anmer¬
kungen ſamt Boetii Lebensbeſchr . auch einer Vorrede ans

Licht geſtellt von F. R. 8 .

Ol . Borrichii conſpectus ſcriptorum cbemicorum illuſtrium ,

übellus poſtumus , cui praef . hiſtoria uitae ipſius cura

F . R . 8.

Hundert und drey und funfzig chymiſche Lehrſaͤtze , publiciret

durch F. R . 8.
Falx in bifolium proceſſus contra examen alchymiſticum , tu¬

mulatio tumuli Pantaleonis , ab Anonymo Auctore edita etc .

Ex bibliotheca F . Rothſcholzii . 8 .

Nic . Flamelli chymiſche Werke , ſamt dem Leben dieſes beruͤhm¬

ten Philoſophen ans Licht geſtellet durch F. R . 8 .

Barth . Kornhoͤffers geſammlete Schriften ꝛc. zum Druck be¬

foͤrdert durch F. R . 8. .

Friedr . Lohneiſens volkommner Scheidkünüler ꝛc. ans Licht ge¬

ſtellt durch F. R . 8 . N

Hn .
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Nili ſinnreiche Sprüche aus dem Griech . ins Deutſche uͤberſetzt
von Du . Wil . Pirkheimern , nun aber ſamt einer Vorrede
zum Druck befoͤrdert von F. R.

Hn . de Nuyſement Tractat von dem wahren Salz der Phi —
loſophen ꝛc. ꝛc. ans Licht geſtellet durch F. R . 8 .

F. Rothſcholzens wahre Abbildung eines rechtſchaffenen Chri¬
ſten . 12 .

F. Rorbſcholzens kurzer Verſuch zur alten und neuen Hiſtorie
der Buchhaͤndler . Zween Theile . 4 .

Tugendſchule der alten Heiden ꝛc. ans Licht geſtellet durch
9 R. „

Wetz . der im Leben und Schrifften Rothſcholzens zu ver¬

gleichen iſt , fuhrt zwey Lieder an , die Rothſckol ſoll gemacht ha¬
ben : Mein GOtt , mein Vatter , heiſt mich leben ꝛc. und ,
Wenſch , leben wir , ſo leben wir dem Herrn ꝛc. die in ſeiner
Todenſchule ſtehen .

oting oder eigentlich Roͤting auch Roͤtinger ( Michael )
ein gelehrter Philologe , iſt imJahre 1494 zu Sulzfeld in Franken
gebohren worden , als woſelbſt ſein Vatter ein Winzer war . Zu
Ochſenfurt , nicht weit von ſeinem Geburtsort , gieng er zuerſt in
die Schule . Um 1015 begab er ſich zu ſeiner Mutter Bruder , Veit
Woͤrler , der der Rechten Doctor und der Grafen von Hohenſtein
Hofmeiſter war , nach Ingolſtadt , und ſodann mit demſelben
weiter zur Befoͤrderung ſeiner Studien nach Leipzig . Hier hoͤrte
er 1919 De Lutbern mit Joh . Ecken diſputiren , und wurde da¬

durch zur Erkenntniß und Bekenntniß der evangeliſchen Wahr¬
heit gebracht . Er verwechſelte auch deswegen Leipzig mit Wit¬
tenderg , wurde ein Vertrauter D . Luthers und ſpeiſte mit un¬
ſerm Hier . Vaumgaͤrtnern und Joach . Camerario bey Melanch —
thonen , bey beyden groſſen Lehrern aber lies er ſich noch in der
Philolophie und Theologie unterrichten , ob er wol nachmalen
mit Melanchthonen nicht immer einerley Meynung geweſen iſt .
Um dieſe Zeit muͤßte er auch wohl die Magiſterwuͤrde zu Wittenberg

ange¬
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angenommen haben , wenn ihm anders dieſes Praͤdicat auf ſei¬

nem Grabmaal mit Recht beygeleget worden , woran wir doch

chier nicht zweifeln wollen . Zur Zeit der damaligen Bauern¬

ufruhr hat er ſich zu Bamberg eines entzuͤndeten Schenkels hal¬

ben eine Zeitlang aufgehalten ; und da ihm derſelbe hat ſollen ab¬

geſchnitten werden , auch ſchon deswegen gebunden See iſt ,

kam ohngefaͤhr Joach . Camerarius dazu und ſagte : icht , mein

Freund , Michael , es iſt beſſer zween als einen Schenkel haben ,

ich will dir mit Huͤlf und Rath nach Moͤglichkeit beyſpringen .

Wie er ihn denn auch hernach mit der Kur ligni Guaiaci gluͤcklich

wieder herſtellen laſſen . 1525 wurde er ſeiner Gelehrſamkeit we¬

gen nebſt mehrern beruͤhmten Maͤnnern nach Nuͤrnberg in das er¬

richtete Egid . Gymnaſium beruffen , wo er die Prokeſſion der

griechiſchen und lateiniſchen Sprache und die Inſpection uͤber

die 12 Knaben oder Choralſchuͤler , die hernach Alumnen genen¬
net worden , uͤberkam . Wir glauben zwar , er habe anfaͤnglich

nur die lateiniſche Sprache zu lehren gehabt , und , weil Ca¬

merarius der griechiſchen Sprache Profeſſor war , dieſe erſt 1535

nach Camerarii Abzug dazu gekriegt : gleichwie er auch nach

Hn . D . Zeltners Meynung ( im Leben Heydens p . 8. not . p. ) erſt

ohngefaͤhr 1529 die Inſpection der Alumnen gekriegt , die auch
Camerarius vorher und auſſer der Inſpection uͤber das ganze

Gymnaſium , auf eine kurze Zeit moͤchte gehabt haben . Ins¬

emein giebt man auch vor , er habe noch uͤberdieſes die Pro¬

ſeſſion der Theologie bekleidet und mit A. Oſiaandern öffters

öffentlich diſputiret . Das erſtere laͤugnet Hr . D. Zeltner in hiſt .
Cryptoſoc . Alt . p . 13 . n . d . und das andere iſt unwabrſchein¬

lich , ſo viel aber richtig F daß Roting wider Oſiandern , da

dieſer ſchon von Nuͤrnderg weg war , geſchrieben und auch her¬

nach das Anti- Oſtandriſche Bekenmhiß unterſchrieden babe .

1535 hatte er Vocation zu einer Profeſſion nach Tuͤbingen , und

er waͤre , weil das Nuͤrnbergiſche Gymnaſium durch den Weg¬

zug der beruͤhmteſten Manner bereits einige Abnohme gelitten ,

Kal fortgegangen . Er wurde aber durch ein wiederholtes
athsdecret und gute Bedingniſſe bevbehalten , ihm auch ober¬

herrlich ein Vicarius iugegeben , damit die Unterrichtung der

Dritter Theil , Gg Alum¬
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Alumnen deſto eher beſtritten werden konnte ; und dieſer Vica¬
rius moͤchte Seb . Hauenreuter ( ſiehe unſern 2 Theil ) gewe¬
ſen ſeyn . Ueber dieſes ſcheint er um eben dieſe Zeit an Camera¬
kii Stelle das Amt des Inſpectors oder Rectors des Gymna¬
ſu gekriegt zu haben ; wie er denn wenigſtens auf ſeiner Grab¬
ſchrifft patriciae ſcholae ( i . e . Gymnaſiii Egid . ) Rector ge¬
nennet wird . Weil es ſich aber 1543 mit ihm anlieſe , als ob
er kuͤnftig wegen ſeiner Leibesſchwachheit ie laͤnger ie weniger
ſeinen Verrichtungen vorſtehen koͤnnte , wurde er zur Ruhe und

Joach . Heller an ſeine Stelle , iedoch nur als Rector , geſe¬
tzet ; denn die Profeſſionen behielte Roting bey . Es fuͤgte ſich
auch wieder Vermuthen , daß er von hier an noch 45 Jahre
lebte ; da er dann , ſo weit es ſeine Kraͤfften zulieſen , den Stu¬
dien emſig oblag , fieiſig laſe , ſchriebe , auch zugleich die Ma¬
thematik, , beſonders aber die Aſtronomie gar fein excolirte ,
von welchen letzten in Camerarii Noricis geredet wird . Als
1576 das Gymnaſium zu Altdorf eingefuͤhret wurde , ſollte er

auf Verlangen ſeiner Obern als Profeſſor dahin gehen ; er

entſchuldigte ſich aber mit ſeinem hohen Alter . Hier nun wur¬

de er voͤllig zur Ruhe geſetzet ; gleichwol erhielte erdas Salarium ,
als wenn er nach Altdorf gegangen waͤre , welches er denn auch
noch 12 Jahre genoſſen , bis er endlich 1188 den 20 May in ei¬
nem ſeltnen Alter von 94 Jahren dieſes Zeitliche geſegnet hat .
Er hat ſich 1527 den 27 Febr. zu Nuͤrnberg verheirathet mit
Katharina , Heinr . Leyſens , Burgers und Fingerhuͤters da¬
ſelbſt , Tochter , wodurch er ein Schwager B . Dielrichs und

Joh . Ketzmauns wurde . Dieſe Frau gebahr ihm 1 Kinder
und ſetzte ihn 1573 durch ihren Tod in den Wittwerſtand , in

welchem er auch bliebe. Von den Kindern merken wir fol¬
gende an : 1. ) Michael , deſſen Leben wir beſonders beſchreiben
wollen . 2. ) Margarethen , geb . 1532 , heirathete D . und

Conſul. Andr . Stoͤckeln , ( von welchem ſiehe unten ) und mach¬
te ein Teſtament , worinnen ſie 1000 fl. zu einem Stipendio ,
insbeſondere der

Nölingischen
Freundschaft legirte . 3. ) Ka¬

tharinen , geb . 1534 , heirathete 1564 M. Joh . Kleinau , von

welchem ſiehe unſern 2 Theil . 4 . ) Marien , geb. 1736
11i
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lichte Joh. Wolfg , Roͤtenbecken , wurde die Mutter unſersJ ch. Nöbenbecke ( ſiehe oben ) undſtarb 1589 . 5. Marthen, heira¬
thete einen Kaufmann ,Nic. Bernhard , und ſtarb 1604 . 6. ) Laza¬
rus , geb. 1942 , war em Kuͤnſtler und Maler , den Doppelm .be¬
ſchreibt und deſſen hinterlaſſenes und dem Mich . Roͤtenbeck ver¬
machtes ſchoͤnes Werk wir oben p . 386. angefuͤhret haben ; ſie¬
he auch von demſelben Trechſels Joh . Kirchhof , p. 948 . Noch
eine Tochter hat einen Zuckerbacher geheirathet , die uͤbrigen
Kinder ſind iung geſtorden , bis auf den juͤngſten Sohn , der

nach Breslau gezogen und ſich daſelbſt verehlichet . Volland
de mer . Melancht . in rem lit . Nor . fuhrt p . 46 . noch einen Sohn
Michael , an , der von dem obigen , n . 1 . verſchieden ſeyn ſoll :
ſo aber falſch iſt . Von unſerm alten Roͤting haben wir
noch zu erinnern , daß er in Melanchthons , Camerarii und
Heſſi Briefen oͤffters unter dem Namen Micae , Micali und Mi¬
caeli vorkomme . Von griechiſchen Briefen , die er an Melanch¬
thonen geſchrieben , waren in der Bibliothek des ſel . Hn . D .
Joh . Jac. Baiers viele und des Druckes wuͤrdige vorhanden ,
deren Ausgabe durch den Tod des ſel . Hn . Apins unterbrochen
worden iſt . Von dem Kranzlein des Camerarius , oder einer ge¬
lehrten Privat ⸗Geſellſchafft , die eine Weile in Nuͤrnbeg dauer¬
te , und die wir gelegenheitlich nächſtens beſchreiben wollen ,
war er ein Mitglied . Er hinterlies folgende Schrifften : N

Luciani Samoſatenſis dialogi coeleſtes , marini et inferni , cum
epigr . Sebaldi Heyden . Mich . Rotingius editor praefatus
eſt . Nor . 142 . 8 .

Hiſtoria captae à Turca Conſtantinopolis deſcripta a Leon¬
hardo Chienſi , Theol . Prof . et Mytilenes Archiepiſcopo .
Item Mich . Rotingii in eandem praefatio et dedicatio ad
Ge . Voglerum . Nor . 1544 . 4 .

Simplex et pia Euangeliorum , quae dom . diebus et in praeci¬
puis feſtis legi ſolent , explicatio per D. M. Lutherum ,
nunc primum ex germ . uerſa per Mich . Rotingium . Nor .

1545 . fol .

688 2 Enar¬
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Enarrationum Lutheri in Geneſin Tom . II . Nor . 150 . fol .
Die Ausgabe dieſes Theils hat er nach V . Dietrichs Tod be¬

ſorget , und eine Vorrede dazu geſchrieben .

Teſtimonium contra falſam A. Oſiandri de juſtificatione ſen¬
tenti m , quam in Pruſſia libellis et propoſitionibus ſpargit .
Nor . 1551 .4.

Siehe Fr . Doppelm . p . 54 . not . (c.) Volland . de meritit

Melancht . in rem lit . Nor . p . 33 . ſq. 46 . 47 . lo . Heldii hiſt .
narratia de Gymnaſio Egid .

Roting ( Michael ) ein Theologe , des vorigen Sohn , iſt
den „Febr . 1529 zu Nuͤrnberg in die Welt eingetretten . Leonh. Eul¬
mann, Joh. Ketzmann , und ſein Vatter unterrichteten ihn, bis

er 1148 nach Wittenberg geſchickt wurde , wo er unter andern

Melanchthonen und P . Ebern , bey welchem letztern er am Tiſche
war ,in den Sprachen , Wiſſenſchafften und der Mathematik hoͤrte

und 152 die Magiſterwuͤrde erlangte . 155 kam er zur Adiunctur bey
dem philoſophiſchen Collegio , 1561 aber , nachMelanchthons Tod ,
wurde er Hofprediger zuNeumarkt in der Oberpfaltz bey der Wittwe

Churfuͤrſtens , Friedrich des II , die eine Daͤniſche Prinzeſſin war .

Hierauf begab er ſich auch in den Eheſtand und heirathete
Anna Aicherin von Amberg , mit der er 8 Kinder zeugte , von

denſelben aber nur 5 hinterlies „ nemlich , Friedrichen ,

Georgen , Thomas , Michael und Magdalenen . 1568 wur¬

de er Paſtor zuBerengau , wo er 13 Jahre diente , von dannen
aber 1581 wegen der Religions⸗Veraͤnderung in das Exilium
wandern muſte . Er hielte ſich ſo lange zu Graͤtz auf , bis er nach
8 Jahren abermals exuliren mußte , da er denn 1590 Pfarrer
auf dem Pfaͤlziſchen Dorfe , Labar , wurde . Allda muſte er

1604 wegen eines ungluͤcklichen Falles , von welchem er ſo ver¬

letzet wurde , daß er weder ſtehen noch gehen konnte , ſein Amt

aufgeben und iſt endlich nach allmaͤhliger Abnahme des Geſichtes
und Gehoͤres den 31 May 1610 zu Labar im Herrn entſchlaf¬
ſen , ſeines Alters 81 Jahre .

Siehe

„
e
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Siehe L , von M . Cph . Zeaͤmann . Fr . Volland . de me¬

ritis Ph . Mel . in rem . lit . Nor . p . 47 .

Rottenhofer oder von Rottenhof ( Johann Hierony¬
mus ) ein gebohrner Nuͤrnberger , frequentirte das Gymnaſium

zu Heilsbrunn und hielte daſelbſt den 7 Jan . 1697 unter dem

Rector , M . Joh . Stuͤbner , exercitationem quartam ex poli¬
ticis de firmiſſimi ſocietatum humanarum uinculo , quod
eſt mutuus imperandi et obſequendi ordo . Hierauf ſtudierte
er zu Altdorf Jura und wurde 1701 Licentiat mit einer Diſp .
de reticentia rerum collectis obnoxiarum , von Verhaltung
ſteuerbaren Vermoͤgens .

Kucker ( Joham ) ein Nuͤrnberger , war pon 1571 bis

1574 Rector der Kathedral⸗Schule zu Koͤnigsberg in Preuſſen ,
und der Nachfolger des beruͤhmten Mart . Chemnitzens in die¬

ſem Amte . Nach der Hand wurde er Archipaͤdagoge und In¬
ſpector der Alumnen daſelbſt . Siehe Schuvarz . prog XIII .

Rucker ( Georg ) ein Medicus , wurde 1568 als ordent¬

licher Arzt bey der Stadt Nurnberg angenommen und ſtarb den

10 Febr . 1389 . Seine Wittwe , Barbara , folgte ihm nach

den 10 Merz 1593 .

Rucker ( Caſpar Gottlieb ) iſt in Nuͤrnberg den 23 Jan .

1713 gebohren worden . Sein Vatter war Ge . Ludw . Rucker ,
Gold - und Pariſer⸗ Arbeiter daſelbſt , und die Mutter Fr . Mar .

Magd . geb . Kornin ,von deren Seite her er ein naher Anverwand¬
ter des ſel . Hn . D . Guſt . Ge . Zeltners iſt . In der Spitaler¬
Schule waren Munz und Colmar ſeine vornehmſten Lehrer . Da¬

neben lies er ſich auch vom Hn . M . Weber , nachmaligen Re¬

ctor imSpital , und dem Sudenprediger , Hn . Sckmid , un¬

terweiſen . Ein taͤglicher Zutritt bey dem berühmten Bucherken¬

ner , M . Ge . Jac . Schwindel / machte , daß er ſich nach und nach

eine weitlaͤuftige Buͤcherkenntniß erwarb . Nachdem er auch

die offentlichen Vorleſungen im Auditorio eine Zcitlang beſuchet ,

Gg 3 bezog
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bezog er 1734 die Univerſitaͤt Altdorf , hoͤrte Schwarzen ,

Tresen Köhlern , Kelſchen , Spieſen und den Inſpector
reſenreutern , in den Humanioren , der Philoſophie und Ma¬

thematik , Bernhold , Baiern und Treſenreutern aber in allen N
Theilen der theologiſchen Wiſſenſchafften . Unter D. Treſenreu¬
tern vertheidigte er 1739 eine Diſp . de diſcrimine paſchatis ae¬
yptiaci et generationum , und begab ſich endlich 1741 wieder
nach Nuͤrnberg , indem ſeine Leibesbeſchaffenheit und ſchwaͤch¬
liche Geſundheit ihm nicht erlaubte , fremde Univerſitäten zu be¬
ſuchen . Und eben dieſes iſt die Urſache , warum er ohne oͤffent¬
liche Bedienung lebt , ohngeachtet er ſich als ein nuͤtzliches Mit¬
glied des gemeinen Weſens mit Unterweiſung der Jugend und

dem Corrigiren der anſehnlichſten Werke , die von Zeit zu Zeit in
unſerer Vatterſtadt aufgelegt werden , ruͤhmlich beſchaͤfftiget .
Um die bekaunte Erklaͤrung der roͤmiſchen und giechiſchen Alter¬
thuͤmer , die Hr . Lichtenſteger beſorgt , iſt er durch die in den An¬
merkungen befindliche genaue Anfuͤhrungen der Stellen der la¬
teiniſchen und griechiſchen Autoren wohl verdienk . Sonſt ha¬
ben wir von ihm eine wohl aufgenommene deutſche Ueberſetzung
des erſten Programma , welches der ſel . Hr . Kanzler von Mos¬
heim in Göttingen herausgab und von dem theologischen Haſſe
handelt , Nuͤrnb . 1749 , 8 . Bey der erſten Ausgabe des klu¬
gen Beamten hat er das allgemeine Regiſier verfertiget .

Rudorf ( Georg ) ein Schulmann , wurde gebohren zu
Nürnberg , allwo ſein Vatter “ Nicolaus , Juwelier und Bal¬
lenbinder war . Er ſtudierte zu Altdorf , wuͤrde 1629 Bacula¬
ius , perorirte 1630 de dignitate , utilitate et iucunditate ſtudii
ſapientiae , diſputirte 1631 unter Bruno de liberalitate , und
erhielte in dieſem letzten Jahre die Magiſterwuͤrde . 1634 wur¬
de er Rector der Schule du St . Jacob in Nuͤrnberg , heirathete
463 Sibollen, Joh . Schultes Flachmalers und Hofmeiſters
bey St . Rochus , Tochter , und ſtarb 1637 .

Kuͤd ( Johann Jacob ) ein rechtſchaffener Prieſter , hat¬
te Regensburg zur Geburtsſiadt und iſt daſeibſt den 6 25

190
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1590 von Fr . Barbara Gerſteneckerin gebohren . Sein Vae¬
ter , Herr Joh . Rüd , war evangel . Prediger zuRegensburg . Den
Grund ſeiner Studien legte er auf dem poetiſchen Gymnaſio , wo¬

ſelbſt er verſchiedene Belohnungen ſeines Fleiſes ,undvon dem dama¬

ligen Rector , M . Otto Gryphius beym Abſchiede die ſtattlichſten
Zeugniſſe erbielte . 1905 begab er ſich nach Tubingen , blieb 3 Jahre
allda, hoͤrte fleiſigCollegia , übte ſich oͤffters im Diſputiren unddekem
endlich 1608 die Wurde eines Bacularii . Hierauf gieng er nach
Strasburg mußte aber wegen Krankheit nach einem Aufenthalte von

30 Wochen ſich wieder nach Hauſe begeben . Von dar gieng
er nach Altdorf und wurde 1510 daſelbſt der Weltweisheit Ma¬

giſter , nachdem er zuvor unter Mich. Piccarts Beyſtand de in .

ductione diſputiret hatte . Hier waͤre er gerne , um ſich in der
Theologie beſſer zu uͤben , noch ein paar Jahre geblieben ; allein
weil es an Mitteln fehlte , war er ſchon gezwungen , ſich wieder nuch
Hauſe zu wenden . Er bekam ſogleich 6 iunge Baronen , die

dey ſeinem Vatter in der Koſt waren , zur Unterweiſung , brach¬

te darneben ſeines Vatters locos communes in Ordnung und

predigte dabey faſt woͤchentlich um die Stadt herun . 1611

gelangte er auf Empfehlung Hu . D. Joh . Tettelbachs , Su¬
perint . zu Burglengenfeld , an den damaligen Pn . Pfalzgrafen
zu Neuburg , und nach ausgehaltner Sccſles

und verrichteter

Probpredigt , zum Rectorat an der Schule zu Schwandorf .
1612 wurde er nach abermaliger Pruͤfung und Probpredigt
Nuͤrndergiſcher Pfarrer zu Rötenbach bey St . Woifgang ,
1616 Diaconus zu Lauf , 1618 Pfarrer zu Engelthal und 1521

Diaconus bey St . Egidien in Nuͤrnberg , wozu er noch die

Fruͤhpredigten bey St . Peter uͤbernahm und etliche iunge Pa¬
tricien informirte . Endlich kam er 1624 nach St . Lorenzen ,
wurde daſelbſt der allererſte Sonntags veſper⸗Prediger , und ſlieg
bis zum Seniorat ſeines Kapitels . Er war ein Mann , der vie¬

ten Ungluͤckstaͤlen und Verſuchungen ausgeſetzet war . Als
Rector zu Schwandorf waͤre er bald auf der Donau ertrunken .
Einſtens war er in groſſer Angſt wegen der Kroaten , und im
Speſſer iſt er von den Buſchreutern ganz ausgezogen worden .
Zeit ſeines Lorenzer⸗Diaconats regierten gefaͤhrliche Krankhei¬

ten ,
4
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ten , und er hat manche Woche zo bis 50 Verrichtungen bey
Peſt⸗ - Kranken , ſonſt auch noch ſchwere Faͤlle von Melancholi¬
ſchen und Wahnſinnigen gehabt . Und ſo ſtarb er als ein treuer

Diener Chriſti und ſeiner Kirche den 18 Merz 1654 . Verhei¬
rathet hat er ſich zweymal , 1) mit Urſ . Schwarzin . 2) mit

Ruffinen , geb . Zeneggen von und zu Scharpfenſtein z von kei¬
ner Frau aber Kinder hinterlaſſen . Hingegen haben wir

auſſer dem Lied , HErr JEſu Chriſt , mein Leben und mein

Troſt ꝛ: c welches in Quirsfelds geiſtl . Harpfenklang ſteht ,
folgendes im Druck von ihm :

Leichpredigt auf Fr . Eliſabeth , Conr . Krauſens Wittwe , ( die
beruͤhmte mildthaͤtige Stiffterin . ) Nuͤrnb . 1639 . 4 .

„auf Hn. Cph. Carl Praunfalken , Freyherrn zu Neuhaus ꝛc.

Nuͤrnb . 1641 . 4 .

„ auf Hn. Ge . Friedr . von Speidel , Freyherrn von Vatters¬
dorf auf Neuhoſen . Nuͤrnb . 1641 . 4 .

„ „ auf Frl . Anna Suſ. von Speidel , Frevin zu Vattersdorf
auf Neuhofen . Nuͤrnb . 1642 .4.

„ „ auf Frl . Barbara , Freyin zu Raͤgknitz. Nuͤrnb. 1644 . 4 .

auf Frl . Maria , Herrin von Schaͤrfenberg . Nuͤrnb .
1644 . 4 .

„ „ auf Fr . Beatrix , Freyfrau von Egk . Nuͤrnb . 1645 . 4 .

Klag⸗ - und Troſtſchrifft an Hn . Heinr . Schluͤtter zu Luͤbeck,
wegen ſeines Sohnes , der auf der Reiſe von einer Par —
they Reuter angeſprengt und toͤdtlich verwundet worden . Steht
an der L , von W . J . Duͤmmler gehalten , 1646 . 4 .

Leichpredigt auf Fr . Eliſabeth , Frauen von Heyleckh , geb. Freyin
von Danhauſen . Nuͤrnb . 1647 . 4 .

„„ auf Fr . Aſra , Freyin von Speidel , geb . Waldnerin .
Nuͤrnb . 1647 . 4 .

„ „ auf Fr . Anna Sabina , Hn. Joh . Doppelmayrs , Ge¬
nannten des groͤſſern Raths , Hausfrau . Nuͤrnb . 1649 . 4 .

„ „ auf Joh . Mich . Bidermann . Nuͤrnb . 1651 . 4 .

Ein
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Ein Gebethbuch unter dem Titel der Seelen ⸗Apothecke.
Nuͤrnb . 1653 . 8 .

geichpr . auf Fr . Katharina , Joh . Wolfg . Fliers , Kaufmanns ,
Eheweib . Nuͤrnb . 1654 . 4 .

Siehe W , d. Wetz . woſebſt auch einem M. Jac . Ruͤ¬

den das Lied , Ach wenn ſoll es doch Kd een r ꝛc. zugeſchrie¬
ben wird , der wol kein andrer als unſer Ruͤdſeyn wird . Hirſch .

dipt . und BEmſc . Das GL . nennt ihn unrecht Ruͤden und ei¬

nen Philoſophum .

Kuͤdel
6885

mund ) ein Medicus , von Goͤrlitz gebuͤrtig
wo er 1582 auf die Welt kam . Er iſt in Baſel 1509 der Arzney¬
kunſt Doctor geworden ,und iſt ſeine Inaug . Diſp . de carcinomate ,
in der Dec . III . Diſpp . quas collegit et edidit Baſil . Io . Iac . Gena¬

thius ( 1620 , 4. ) befindlich . Er wurde zuerſt Phyſicus zu

Aurbach in der obern Pfalz , und zwar mit einem iaͤbrl. Gehalt .
Von dannen kam er zu einem andern Phyficat nach Weiden .

1628 begab er ſich nach Nuͤrnberg , practicirte daſelbſt
einſtweilen , und wurde 1634 als ordentlicher Medicus bey der

Stadt angenommen , ſo daß er zuerſt als Peſtarzt , hernach
acht Jahre im Spital diente . Er ſtarb zu Nuͤrnberg im Jahre
1658 . Siehe Merckl .

Kuͤdel ( Melchior ) ein Geiſtlicher / wurde zu Nuͤrnberg

gebohren den 31 Ock . 1634 . Sein Vatter , Johann , war

ein Beck , und die Mutter hies Afra Katharina Hau monin ,
deren Anherr und Uranherr in die 80 Jahre in geiſtlichen Bedie¬

nungen in den Nuͤrnbergiſchen Landen geſtanden ſind . Cr be¬

ſuchte anfaͤnglich die Spitaler⸗Schule , kam aber nac gebegde
nach Sulzbach und hielte ſich daſelbſt 3 Jahre bey En . M .

Tbeod . Wieder auf , welcher ihn an ſeinen Bruder , M . Ge .

Eph. Wieder , Rectorn zu Regensburg recommendirte , von wel¬

chem er unter die Alumnen aufgenommen wurde . Auf demGymna¬

ſio diſputirte er einmal de creatione , etlichmal aber perorirte er

memoriter , und zwar 1) de dicto Platonis , tum demum bea¬

Dritter Theil . Hh h te .



4⁴⁰ Rudel .

te etc . 2) de natiuitate Chriſti ,in deutſchen Verſen . 3) de

morte et ſepultura Chriſti . 4) de luxu in ueſtitu , womit er

auch Abſchied nahm . Er begab ſich nach Altdorf , wo ihm bald das

Vicariat in dem benachbarten Eismanusberg aufgetragen wurde ,
welches ihm bey ſeinen armſeeligen Umſtänden doch ſo piel getra¬

gen daß er Collegia halten konnte . Bey Hn. Inſp . Helden
und Prof . Duͤrren hoͤrte er nemlich philoſophiſche , bey Hn .
Heden und Weinmann aber ſeine theologiſchen Collegia. 15957
den 13 Oct . wurde er als Vicarius in Altdorf und Pfarrer in

Raſch ordiniret . 1554 bekam er die Pfarre Alfeld. Hieſelbſt
machten ihm etliche Haushalten , die den Weigeliſchen Irrthuͤ¬
mern ergeben waren , ſehr viel zu ſchaffen: hingegen war es ihm ein

merkliches Vergnuͤgen , daß die benachbarten Papiſten ſeine
Predigten in zahlreicher Menge beſuchten . Endlich erhielte er

1678 ein erledigtes Diaconat bey St . Sebald in Nuͤrnderg ,
und iſt den 25 Jul . 166 daſelbſt geſtorben . In der Ehe lebte
er ſeit 1659 mit Hel . Barbara , Joh . Friedr.Brunners , Apo¬
theckers in Altdorf , Tochter , mit der er 12 Kinder erzeuget, ,
von welchen ihn uͤderlebten 1) Georg Chriſtoph . 2 ) Hermann ,
von welchen beyden Soͤhnen wir ſogleich mit mehrern handeln
wollen . 3) Mar . Magdal . die als Priorin in einem Helm¬
ſtädtiſchen Kloſter verſtorbden . 4 ) Anna Marg . hat 1699 Joh .
Eg , Schuldiener bey St . Sebald , geheirathet . 5) Hedwig ,
verehlichte ſich mit Joh. Leonh . Wecker , Corrector in den Dru —

ckereyen zu Nuͤrnberg . 6 ) Anna Martha , hat ſich verheira —
thet an Walth . Barth . Schubart , Cantor in Altorf . Das
GL . nennt unſern Melchior irrig Johann , und ſchreibt ihm zu :

Pfingſt⸗Meyen in dem Geſang , Nun bitten wir den heil .
Geiſt ꝛc. ſo uns aber nicht bekannt iſt . Wir wiſſen von ihm

anzuzeigen eine Troſtſchrifft anHn . D. und Prof . Moritz Hof¬
mann , uͤber das Abſterben ſeiner Gemahlin , Fr . Anna Marg .
Samſtagin⸗Sampferin , welche an der Leichpr . Joh . Wein¬
manns , ( 1663 , 4 . ) befindlich iſt .

Siehe Hirſch . dipt .

Ruͤdel
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Ruͤdel ( Georg Chriſtoph ) des vorigen Sohn , iſl zu
Altdorf gebohren , allwo er auch ſtudieret hat . Er wurde 1683
nach Oſte und Weſt⸗Inſel unter der Tangermuͤndiſchen Inſpection
in der Mark beruffen , kam aber 1699 als Diaconus nach Tanger¬
muͤnde ſelbſt , wo er 1724 geſtorben iſt . Er ſchrieb das ſchwer¬

efallene und exemplariſch geſtraffte Sodom , in 22 Predigten ,
Magdeb. und Leit 1706 , 4 . Siehe Kuſteri anriqq . tangermund .
und GL .

Kuͤdel ( Hermann ) des vorigen Bruder , iſt entweder zu
Altdorf oder Alfeld gebohren worden , ſtudierte zu Altdorf , wur¬

de 1693 Magiſter , nachdem er vorher unter Mollern de chara¬

cteromantia , unter eben demſelben 1693 de lo . Annio Viter¬

bienſi diſputiret , und unter Omeiſens Aufſicht auch 1593 de Si¬

cilia nupero terrae motu grauiſfime afflicta , peroriret hatte . Er
kam ſodann in das Pappenheimiſche als Pfarrer zu Bißwang ,
woſelbſt er auch mit dem Ruhm eines rechtſchaffenen und gottſe¬
ligen Prieſters nach 1720 geſtorben iſt . Er gab folgende Pre¬
digten heraus :

ö

Die Fahigkeit zum Himmel . 1720 .

Von dem Kerkermeiſter , Ap. Geſch . 16 , 27 . ſqq. Weiſenburg .
Siehe Doͤderleins Sclavoniſch⸗Ruſſiſches Heiligthum ,

p . 103 . n . h. )

Ruͤdiger oder Rudinger ( Esrom , nicht Eraſmus , wie

er oͤffters genennet wird, ) ein grundgelehrter Mann , iſt zu

Bamverg den 19 May 1523 an das Weltlicht gekommen . Er
wurde von Jugend auf zur Tugend und zu guten Kuͤnſten gluͤcklich
angefuͤhret , und beſuchte auch eine Trivialſchule . Von dannen

bezog er die Univerſitaͤt Leipzig , erhielte daſelbſt die Magiſterwuͤr¬
de und wegen ſeiner beſondern Gelehrſamkeit den Ruff zum Re¬

ctorat der Schule zu Zwickau . Vorher aber ſoll er auch Con¬

rector auf der Schulpforte geweſen ſeyn ; wiewol auch andere

Nachreichten geben , er ſey erſt von Zwickau auf die Schulpforte
gekommen . Im Jahr 1557 wurde er von dem akademiſchen

Hh Senat
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Senat zu Wittenberg zum Profeſſor der Phyſik an die Stelle

P . Ebers , der in die theologiſche Facultaͤt kam , votiret . Er

folgte dieſem Ruff und laſe nicht nur uͤber die Naturlehre , ſon¬

dern auch die Sittenlehre und andere Wiſſenſchafften mit Ruhm

und Beyfall . 1559 und 1770 war er Decanus und 1462 Re¬

ctor . Durch ſeine wahre Froͤmmigkeit und ſeltne Gelehrſamkeit

verdiente er ein Eidam des groſſen Joach . Camerarii zu ſeyn.
Es war deſſen aͤlteſte Tochter , Anna die er 1748 ehlichte , die

er aber ſchon 1558 wieder verlohr , nachdem ſie ihm eine Tochter

ebohren hatte . Er ſchritte zur zweyten Ehe und heirathete Anna
Zeſeneckin , welche 1587 , da er im Exilio war , geſtorben iſt .

Er wollte ſich nemlich nicht bequemen , die Lehren uUnſrer Kirche

von der wahren Gegenwart des Leibes Chriſti im Abendmahl und

von dem wirklichen Genuß der Unwuͤrdigen anzunehmen , ſon¬

dern neigte ſich hierinnen voͤllig auf die Seite der Reformirten

und wurde deswegen auch einige Zeit mit Arreſt zu Torgau beleget /

von wannen er aber 1574 an Michaelstage , als er abermaligen Be¬
febl erhalten , die Torgauiſchen Artikel zu unterſchreiben „heimlich
entflohe und alſo ſeine Profeſſion zu Wittenberg frepwiliglies , worauf er denn bey den Bruͤdern in Maͤhren im Exilio

lebte ; wiewol er ſelbſt ſagt , er ſey von ihnen beruffen worden .
Er lehrte auch auf dem Gymnaſio der Bruͤder zu Sund eini¬

9 Jahre , bis er endlich von ſeiner Schweſter , Frau Thamar

uͤtzlin, nach Nuͤrnberg verlanget wurde , woſelbſt er auch den
2 Dec . 100 ſeelig entſchlaffen und auf dem Woͤhrder Kirch¬

hof begraben worden iſt. Siehe das ſchoͤne von gedachter ſei¬
ner Schweſter ihm errichtete Grabmaal in Noriſcher Chriſten

date
ö Gedaͤchtniß, aten Theil , p . 139 . [q. Es iſt alſo

alſch , wenn an einigen Orten , auch in dem GL . gemeldet
wird , er ſey zu Altdorf geſtorben ; welches wol daher mag ge¬

kommen ſeyn , weil er ſich einige Zeit zu Altdorf aufgehalten
und mit den Profeſſoren daſelbſt , beſonders dem Hugo Donel¬

lus , in gar guter Vertraulichkeit lebte . Seiner beſondern Ge¬

lehrſamkeit wegen hat ihn ſein Schwiegervatter Camerarins

zum Aufſeher und Cenſor ſeiner Schrifften beſtellet , welches ein

nicht geringer Ruhm fuͤr unſern Ruͤdiger iſt . Er hat auhaul¬
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auſſer dieſer Cenſur des Camerarii aονοτνοονονιν t zu Leip¬
zig 1571 in 8 herausgegeden . Unter andern wird noch von ihm

geruͤhmet , daß er ein gar vortrefl . Diſputator geweſen ſey . Auſſer
den Einladungen zu ſeinen Vorleſungen, die in Seriptorum W' itteb .
publice propoſitorum I III . ſqq. ſtehen / ſind uns von feinen

eignen Schrifften folgende bekannt :

procli hypotypoſis aſtronomicarum poſitionum translata ete .

Syneſii orat . de prouidentia , cum eiusd . epiſt . ad Orum , la¬

tine translata etc .

Diſp . grammatica de uerbis graecis Act . 3 . dy del ov
Gee ) . Dieſe wider Nic . Selneckern herausgekommene

harte Schrifft wird Ruͤdigern zugeſchrieden . Siehe Pn . D .

Zeltnern im Leben Paul Lautenſacks , p . 59 .

Libri pſalmorum paraphraſis lat . quae oratione ſoluta breuiter

exponit ſententias ſingulorum , ex optimotum interpretum
ueterum et recentiorum rationibus . Addita ſunt argu¬

menta pſalmorum , et redduntur rationes paraphraſeos , a¬

ſperſis alicubi certorum locorum explicationibus . Excepta
omnia e ſch . lis Eſr . Rudingeri , in ludo literario Fratrum

Boemicorum Euanzizii in Morauis , et nunc primum edita .

Gorlic . 1581 . 4 R . M . Meelfuͤhrer ſagt in ſeinem pro

dromo Germaniae orientalis : es leuchte daraus feine groſ¬
ſe Einſicht in die ebr . Sprache hervor . Allein Ruͤdiger

geſtehet ſelbſt in der Vorrede , daß er das Ebraͤiſche

nicht verſtehe .

Evdꝭe Zi , tunica funebris ex tela paradiſi , ad dextram , erueis

Chriſti , Luc . 23 , 43 . bo. lie mecum eris in paradiſo ; contex¬

ta non ſine praeſagio felicis ex hac uita migrationis , quae

4 Non . Dec . ſubſecuta eſt à V. Cl . et Dock. NM. Fſr . Ru¬

dingero . Nor . 1590 . 8. Eben dieſes deutſch : Sterbkittel

eſponnen aus dem Paradies zur Rechten des Creutzes Chri¬

ſti ꝛc. aus dem lat . verdeutſcht , Nbg . 1591 . 8 .

Siehe Ad . GL . und Kmic .

Hhh3 Ruel
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Ruel , oder Ruͤhel ( Johann Ludwig ) ein Theologe ,
aus Reetz in der Neumark gebürtig , wurde Magiſter und 1699
zu Roſtock der Theologie Licentiat . Er war arfangs Prediger
zu Falkenberg , hernach zu Leblau ohnweit Danzig , wurde dar¬
auf Paſtor und Probſt zu Strasburg in Preuſſen , endlich aber
Superintendent und Paſtor zu Quedlinburg bev St . Bla¬
ſius in der Allſtadt . Er kam hierauf nach Nuͤrnberg , wo¬
ſelbſt er ſich nicht nur eine geraume Weile muß aufgehalten
haben , ſondern wo er auch im Jahre 1573 geſtorben iſt , wes¬
wegen ihn unſer Kmſc. unter den gelehrten Nuͤrnbergern an¬
ſezt . Auf einer Schrifft pon 1670 nennt er ſich deſignirten
Antiſtes und Paſtor zu Prenzlau , und gedenkt dabey ſeinet
vorigen Dienſtes zu Strasburg , aber nicht der Superintendur

u Quedlinburg . Es ſcheint nicht , daß er nach Prenzlau ge¬
ommen , ſondern , indem er ſich wegen der Ausgabe einiger ge¬

lehrten Arbeiten in Nurnberg verweilet , daſelbſt geſtorben ſey .Er muß auch eine Weile in Altdorf geweſen ſeyn , dieweil er
den Doctoranden , Candidaten und Studenten daſelbſt , und
unter denſelben ſeinen Tiſchgenoſſen , etwas dediciret hat.Seine Schrifften ſind , ſo viel wir wiſſen , folgende :

Schediaſma de epiſtolis ueterum formatis et canonicis .
Diſſ . de monarchia eccleſiaſtica ad Matth . 16 18 .
Tr . de religione gentium circa Feſta .

Geiſtliche Siegesſaͤule , aus Tob . 3, 21723 .
Antiquitates dioeceſium .

Ad preces vov e .
Concio in auſpicium noui anni .

Tr . hiſtor . chronol . de IV conciliis oecumenicis .
Diſſ . hiſt . chronol . de conciliis eccleſiaſticis primorum ſae¬

culorum .

Tr . hiſtor . chronol . de multiplici ratione , diuerſimode compu·
tandi aeuum huius uniuerſi etc . Impenſis authoris excuſ . Al¬
torf . 1670 . 4.

Difſ .
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Diſſ . philoſ . the al . per uenerandam antiquitatem illuſtris , in quadenominationes conciliorum ptaec ipuae euoluuntur . Impen¬
ſis auctoris excuſa Altorfii , auctior priori Moeno - Franco¬
furtenſi . 1670 . 4 .

Concilia illuſtrata , tomis II . Ob dieſes das nemliche Werk
der IV Voll . de conciliis eccleſiaſticis ſey , welches Joh.
Ludw . Hartmann zu Nuͤrnb . 1675 ediret , wiſſen wir nicht.

Siehe W/ , d . CL .

Kuͤll ( Johann Chriſtoph ) ein iunger Gelehrter , war
ein gebohrner Nuͤrnberger und hatte Wolfg . Jac . Ruͤllen , einen
Kaufmann zum Vatter . Er ſtudierte zuerſt zu Altdorf , wo er
1709 unter Zeltners Beyſtand chronotaxin millensrii ab ) .

quarti als Autor auf den Katbeder brachte . Er hat auch in
Jena , Halle , und zuletzt in Leipzig ſtudiert , wo er 1709 am
akademiſchen Jubelfeſte die Magiſter⸗ Würde mit groſſem Ruhm
erhielte . Joh. Heinr . Erneſti ſchrieb bey dieſer Gelegenheit in
Gluͤckwuͤnſchungs⸗Verſen unter andern an ihn :

lure Altorfinus patriae quid praeſtet Apollo ?
Inter Doctores illius unus eris .

Als Praͤſes hat er hernach zu Altdorf 1710 eine Diſp . gebal¬
ten , betitelt : Prodromus chiliaſmi philoſophici , welche Mate¬
rie weiter fortgeſetzet worden ſollte . Allein er ſtarb fruͤhzeitig in

Nuͤrnberg , wohin erkrank von Altdorf reiſte , den 29 Apr . 1711 .

Buͤſſel ( Jacob ) der Theologie Licentiat ,der Kirche zu
St . Severin in Erfurt Canonicus , und Profeſſor zu Erfurt ,
iſt 1538 Rector der Akademie daſelbſt geweſen , 1537 nochmals
confirmiret werden und hat das Rectorat anderthalb Jahre ver¬

waltet . Er war ein gebohrner Nuͤrnberger . Siehe Motſehm Er¬

ford. liter . p . 367 .

Kummel ( Andreas ) ein ICtus und NuͤrnbergiſcherPa¬
tricius deſſen altes und edles Geſchlecht in Nuͤrnderg 9 h

egan¬
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gegangen iſt und Odenſoos und Lohnerſtadt beſeſſen hat , bis ſie

endlich um 1600 von Nuͤrnberg ausgezogen und ſich theils nach der

falz , theils nach Tirol gewendet haben , war beyder Rechte

Doctor , iſt von 1474 bis 1498 der Republik Nuͤrnberg Conſu¬

lent geweſen und in dem letzten Jahre geſtorben . Vor eier

praͤchtigen Nuͤrndergiſchen Ausgabe des Codicis luſtinianei von

1475 ſteht eine Epiſtola dieſes Rummels . Siehe J. P . Koederi

Catal . libb . ſec . XV . Norimb . impr . p . 6 . n . 43 .

Rummel ( Johann Baptiſta ) auch ein ICtus und der

Rechten Doctor , kam 1540 bey der Stadt Nuͤrnberg als Ad¬

vocat an , und ſtarb wieder 1546 .

Kummel oder Rhumel ( Johann Conrad , der aͤltere )
ein Medicus und guter Poet , iſt zu Noͤrdlingen den 13 Febr .

1574 gebohren worden . Sein Vatter , Johann , war ein recht¬

ſchaffener faſt 40iaͤhriger Theologe und Geiſtlicher zu Noͤrdlingen ,
deſſen Leben beym Fr . zu finden . Die Mutter hies Sibylla und

war Wendelin Luzens von Luzenhard und Ehingen Tochter .

Zu Neumarkt in der Obernpfalz beſuchte er die Schule und

kam gar fruͤh: eitig ſo wol auf Univerſitaͤten , als zu Ehren und

Wuͤrden . Schon 1387 wurde er nach Strasburg geſchicket ,
1591 erhielte er zu Jena die Magiſterwuͤrde und 1593 lies er ſich

zu Tuͤbingen den Doctorhut der Arzneygelehrten aufſetzen . 1794

vermählte er ſich zu Reutlingen mit Helena , Joh . Conr . Men¬

nings von Wyle und Schoͤnbach Tochter , zog mit ihr nach
Nordlingen , und blieb daſelbſt , bis er 1597 Pfaͤlziſcher Phyſi¬
cus zu Neumarkt wurde , woſelbſt er abzuſterben gedachte . Al¬

leine 1628 muſte er wegen der in Neumarkt vorgenommenen Reli¬

gions⸗ Veranderung , und weil er bey der reinen evangeliſchen
Wahrheit unveraͤnderlich blieb , in das Exilium wandern . Er

begab ſich mit ſeiner Familie nach Nurnberg , lies ſich in der Vor¬
ſtadt Woͤhrd nieder und ſtarb daſelbſt im Febr . ( nicht den 23

Jan . wol iſt er den 23 Febr . begraben worden ) 1630 . Von
Lindern ſind uns bekannt die zween nachfolgende Soͤhne und eine

Tochter , Maria Eliſabetha , welche 1848 Joh . Klai Gade* qiu
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Claius , ( ſiehe unſern 1 Theil ) geheirathet hat . Mit Altdorfs
und Nuͤrnbergs beruͤhmten und gelehrten Mannern damaliger

Zeit, mit C. Rittershauſen , Andr . Dinnern , Cph . Girſner , Cph .

Hoͤflich und a . m . war er ſehr wohl bekannt , und zu ſeiner Zeit
als ein Medicus , Philoſophe und Philologe , beſonders aber

ein lateiniſcher und bibliſcher Poet gar wohl angeſehen . Es ſind

auch ſeine Sachen , ehe er noch nach Nuͤrnberg kam , meiſtens
in Nurnberg gedruckt worden . Er ſchrieb ungemein viel , ſo wir

hiemit vollſtaͤndig hoffentlich anzeigen koͤnnen :

Exxog SGU de aeterno ſancto ſpiritu , in honorem et gra¬

tiam Coſſ . et Senatorum Reip . Norlingenſis . Argent . 1589 . 4 .

Iſt griechiſch / lateiniſch und deutſch .
Athtitis errans . Norib . 1596 . 4 .

Seidia poetica Imperatorum et Exarchorum Auſtriorum a Kudol¬

pho I ad Rudolphum II . 1600 . 3 .

Duo idyllia etc . in exequiis Baumgattnerianis editis à C. Rittere¬

huſio . Nor . 1603 . 4 .

Loimographia . Amb . 1606 . 8 .

Podecadis fatidicae heptas epica , Nahum . Amb . 1606 . Hier

iſt zu Ende das Leben ſeines Vatters angehaͤnget , aus wel¬

chem wir auch das meiſte von dem Leben dieſes Joh . Conr .

Rummels erſeh en haben .

Symptomatum poeticorum IL . VI . Nor . 1613 . 4 . Wir ha¬

ben zwar unter dieſem Jahre nur den librum ſextum dieſer

ſymptomatum vor uns ; es muͤſſen aber wol die andern

5Buͤcher vorher herausgekommen ſeyn .

Elegia memoriae illuſtris feminae , Eliſabethae Ioannae , ex fa¬

milia Weſtoniorum Anglae , D . Io . Leonis in aula imperiali

agentis coniugi feliciſſimae deſideratiſſimaeque ſacra . Nor .

1613 . 4 .

Auerruncalia . Nor . 1614 . 8.

Epigtammata uotiua Palatino - Britannica . Arnb . 16 14 . 4 .

Dritter Theil . Jii IIe rexaide cg
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TIevre AM fauentiarum , quibus primum ingreſſum in ſu¬

periorem Bauariam Dn . Friderici Quincti Com . bal . ad KRhe¬

num Electoris et Ducis utriusque Bauar . atque Dn . Eliſabe¬
thae , coniugis etc . bene ominatum redd : dit etc . 1615 . 4 .

Daniel propheta , carmine heroico paraphraſtico . Nor . 1616 . 8 .

Apocalypſis Iohannis Theologi , poetica paraphtaſi reddita .
Nr . 1619 . 4 .

Symbologiae libri ſex , 1) Impp . latinorum , 2) graecorum , 3)
germanorum , 4 ) Regum , Principum , Ducum , Comitum ,
Baronum , Doctorum , Nationum . 70 Philoſophorum . 6 )
Poetarum , recenſiti , cum deſeriptione bodagrae . Nor .

1620 4.
Canticum Canticorum , quod eſt Schelomonis , paraphtaſte

I . C . R . Nor . 1621 . 8 .

Eſtherae liber unus , paraphraſei poetica recenſitus . Nor .

1621 . 8

Dodecadis fatidicae enneas epica , Tzephanias Sarabathides .
Nor . 1623 . 8 .

Tere u , V . Cl . Dn . Cph . Girſneri etc . ſeripta ab amicis . Nor .

1623 . 8 . Hierinnen ſtehen Verſe von dieſem Rummel und

ſeinem Sohne gleiches Namens .
Dodecadis fatid . decas epica , Chaggaias Babylonius et ſeculi

iudaici conſtantia . Nor . 1624 . 8 .

Natalis LXXIII Cph . Girſneri , Primicerii Norimb . decanta¬

tus . Nor . 1623 . 8 .

Lamentationes lirmeiae paraphraſi poet . expreſſae , una cum

hiſtoria ſtupenda Mariae Pereae . Nor . 1625 . 8

Theologia uegetabilis carminice ſcripta . Nor . 1626 . 8.
Dodecadis fatid . dodecas epica , Maleaci . Nor . 1627 . 8. Ob

er die kleinen Propheten alle ſoherausgeben , iſt wol nicht zu zwei¬

feln, und wir finden auch , daß ihm ( oder ſeinem Sohne , welches
aber falſch iſt ) paraphraſis poetica in 12 prophetas mino¬

res zugeſchrieben werde ; nur koͤnnen wir die Ausgaben der

uͤbrigen Propheten nicht beſonders anzeigen .
Natalis LX XVI Ch . Girſneri , bene ominatus uoto et acela¬

matione . Nor . 1627 . 8.
Tu¬
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To ſ . de uarietate fortunae LL . IV . Nor . 1628 . 8 .

Natalis LXXVII Cph . Girſneri , nunc emeriti , fauſto omine

ſcribtus . Nor . 1628 . 8 .

Emblemata Curialia auctiora . Nor . 1629 . 4 .

Philoſophia animalis , uiuario , auiario , natatario tecenſita ,
carmine ſcripta . Nor . 1630 . 8 .

Emblemata miſcellanea . Nor . 1630 . 4 .

Rummel ( Johann Conrad der iuͤngere ) auch ein Me¬
dicus und Poet , des vorigen Sohn , iſt den 30 Aug . 1597 zu
Neumarkt gebohren worden . Er legte daſelbſt die erſten Gruͤn¬
de des Wiſſens und fieng bereits an , ſich der Theologie zu wid¬

men . Er aͤnderte ſich aber und ſtudierte zu Heidelberg und

Strasburg die Medicin . Von dannen machte er eine Reiſe
durch Frankreich , Engelland , Schottland und Holland , und

gab ſich nach deren Vollendung zuruͤck in ſeine Vatterſtadt , wo
er practicirte und ſeinem podagriſchen Vatter beyſtunde . Waͤh¬
renden Boͤhmiſchen Krieges gab er 1621 bey der Armee des Gra¬
fen Ernſt von Mansfeld , einen Feldmedicus ab , kehrte aber

bald wieder nach Hauſe . 1622 gieng er wieder inFelddienſte
und begleitete den Herzog Albrecht von Sachſen⸗Lauenburg nach
Boͤhmen und Ungarn , zog durch Maͤhren und Schleſien aber¬

mal nach Hauſe und blieb daſelbſt , bis er endlich mit ſeinem
Vatter exuliren mußte . Er fieng hierauf an in Nuͤrnberg zu
practiciren , ließ ſich 1630 , den 29 Jun . gleich nach ſeines Vatters
Tod , die Doctorwuͤrde zu Altdorf ertheilen , die er mit einer

Inaug . Diſp . de epilepſia verdiente , und verheirathete ſich auch
gleich darauf mit Mar . Magdaienen ,D. und Prof. Ernſt Soners in

Altdorf , Tochter , die ihm aber 1631 nach ſchwerer Geburt

einer Tochter wieder entriſſen wurde . Zu Anfang des Jahres
1631 wurde er in das Collegium Phyſicum zu Nuͤrnberg aufge¬
nommen , nachdem er auch vorher das Burgerrecht erlanget
hatte . 1632 wurde er Genannter des groͤſſern Rathes . 1633
verehlichte er ſich zum zweytenmale mit Fr. Urſula , Hn . D. Joh .
Clemens Cuno ( ſiehe den 1 Theil ) Witwe , einer geb . Hil¬
debrandin , die vorher einen beruͤhmten Practicus und Cnwpi¬

Jii 2 ricus
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ricus zu Fuͤrth , D . Cuno Sam . Mylius , zur Ehe batte ,
und von welcher unſer Rummel vieles in den Kuren weiblicher
Krankheiten gelernet hat . 1634 wurde er Spitalarzt , und 1637
kriegte er die Aufſicht uͤber die Nuͤrnbergiſwen Apothecken . Er

war zugleich einem Fuͤrſten von Anhalt , Auguſt , als Leibarzteinige
Jahre bedient . 1547 nahm er die drute Frau , Urſula , Nicol .
Helfrichs, eines Nuͤrnbergiſchen Kaufmannes , Tochter , mit
welcher er eine Tochter erzeugte , die aber in der Kindheit wie¬
der verſtorben iſt . Man gab ihm das Zeugniß eines ſehr from¬
men und rechtſchaffenen Mannes , und er hat mit eigner Hand
und groſſem Fleiß Gebethe auf alle Tage des ganzen Jahres ge¬
richtet in ein Buch zuſammen geſchrieben . Den Sept . 1551

hat er von dieſer Welt Abſchied genommen . Seine Schrifften
ſind ſehr ſchwer von den Schrifften ſeines Vatters zu unterſchei¬
den , weil er ſich wie derſelbe geſchrieben und zu gleicher Zeit als
Autor erſchienen iſt . Der Augenſchein , der uns bey manchen
fehlt , koͤnnte die Entſcheidung geben . Doch iſt theils gewiß ,
theils hoͤchſt wahrſcheinlich , daß ihm folgendes zuzueignen ſey :

Hiſtoria morbi , qui ex caſtris ad raſtra , a iaſtris ad roſtra , ab
his ad aras et focos in Palat . ſuper . Bauar . ſe penettauit
a . 1621 , et permanſit 1622 et 1623 . Norib . 1625 . 8.

Prophylace medico · practica luis epidemicae e eO οννοοντν ,
exhibita ciuitatibus , dynaſtis , collegiis , ciuibus ; una cum

apotrope , i . e . centuria curationum medicarum feliciter fa¬
ctarum in Nouoforo ſeptemuiralis Palatinatus . Nor . 1624 . 8 .

Partus humanus , ſ . diſſ . perbreuis de humani partus natura

temporibus et cauſis . Nor . 1624 . 8 .

Clangor buccinae mortalium angorem excitans et citans ad ae¬

des aeternitatis reges , principes , conſules etc .

Reſurrectio , apparitio , aſcenſio , miſſio Spiritus S. eidyllüs
recenſita etc .

In Sapientiam Salomonis etc .

Hortus poeticus .

Apophthegmata imperatorum et principum¬
Inuĩ ·
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Inuidia et calamnia ? animi humapi monſtra et flagitia , cum

Pfeudophihi Mantiſſa , cenſita et recenſita . Nor . 1631 . 4 .

Spheteriſtes , ſiue Suae rei ſtudium , deſcriptum et proſcriptum .
Norib . 1634 . 3 .

Siehe Fr . Xierckl . der ihm aber ganz gewiß Scheifften
von ſeinem Vatter , ſo wie auch N , d. und das GL ,
faͤlſchlich zueignet . Keſtn .

Kummel ( Johann Pharamund oder Veremund ) wie¬
der ein Medicus und Bruder des vorigen , von dem wir aber

wenige Nachrichten haben . So viel iſt richtig : er war von Neu¬
markt gebuͤrtig und auch daſelbſt zuerſt bedient . Er nennte ſich
ſelbſt Mathematicum et Chymiatrum Neagorenſem , und war ein

groſſer Verehrer des Paracelſi . Nachdem ſein Vatter als ein Exu¬
lante nach Nuͤrnberg zog , kam er mit ibm dahin und mag ſich eine gute
Weile allda aufgehalten haben , bis er endlich deibmedicus bey einem

Fuͤrſten von Anhalt wurde . Er ſchrieb :
Nymphographiam , d. i . kurze und Hundi Beſchreibung des

heilſamen Wilddades der Stadt Nuͤrnbergc . Nurub . 1032 .
Iſt wieder aufgelegt Nuͤrnb . 1700 . 4 .

Medicamenta militaria , dogmatica, hermatiea et magica ,das iſt, aus¬

erleſene und experimentirte Kriegs⸗Arzney, ꝛc. Nuͤrnb . 1532 , 12 .

Compendium Hermeticum de macrocoſmo et microcoſmo ,
totius philoſophiae et medicinae cognitionem breuiter et

compendioſe complectens . Additum eſt diſpenſatorium
chemicum nouum de uera medicamentorum praeparatione .
Francof . 1635 . 12 .

Medicina ſpagyrica tripartita . Franc . 1662 . Hierinnen iſt erſt¬
erwaͤhntes diſpenſatorium, ſo dann auch der macrocoſmus und
noch viel mehrers enthalten .

Siche Merkl . und das GL .

Rumpold ( Johannn Andreas ) ein Medicus , gebobren
iu Nuͤrnberg den 5 Nov . 1576 , wurde zu Baſel Doctor der Art¬
neykunſt mit einer Diſp . de cordis palpitatione , iſt 1613 in
das Collegium Medicum zu Nuͤrnberg aufgenommen , und 7522

Genannter des groͤſſern Raths worden. Er ſtarb in ſeiner Vat¬
Jii3 terſtadt
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terſtadt den 27 Sept . 1623. Seine Witte heirathete im Febr .
1625 den Phil . Caroli , Profeſſorn zu Altdorf .

Ruprecht ( Tobias ) ein Geiſtlicher , zu Nuͤrnberg im

ahre 1609 gebohren worden . Es iſt falſch , daß er , wie Hr .
pin (in uit . phil .p 164 . not . a . ) meynt , des folgenden beruͤhm¬

ten Profeſſors Bruder geweſen ſey . Wit wiſſen aber inzwi¬
ſchen nichts gewiſſes von ſeiner Abſtammung , auch nicht , wo er

ſtudieret habe . Er war Magiſter und wurde 1636 Pfarrer zu
Raſch und Vicarius der Altdorfiſchen Kirche , in welchem Jahre
er auch unter Weinmannen de peccato in Spiritum S. diſputiret .
1637 kam er nach Nuͤrnberg als Diaconus zum H. Geiſt im

neuen Spital . Hier war er zugleich einige Zeit Montags⸗Ve¬

ſperprediger zu St . Salvator . 1655 gelangte er zum Seniorat
ſeines Kapitels und 1673 ſtarb er ploͤtzlich inder Sacriſtey . Ver¬

muthlich iſt der hernach vorkommende Tob . Gabr . Ruprecht ſein
Sohn geweſen . Wir haben folgende Arbeiten von ihm :

Trolle an alle brtruͤbte Chriſten , aus Apocal . 2, 10 . Nuͤrnb .
1649 . 12 .

Leiche auf Hn. D. und Conſul . Leonh . Wurfbein ꝛe. Nuͤrnb .
1605 . 4 .

„ auf Fr . Maria , Hn . Wolfg . Endters , des aͤltern, Buch¬
haͤndlers , Hausfrauen , eine geb . Oederin . Nuͤrnb . 16 . 7 .4.

„auf Hun .M. Joh . Jac . Wider ,der Schul zum H. Geiſt Re¬
ctorn . Nuͤrnb. 1657 . 4 . .

. auf On. Wolfg. Endter/ den aͤltern, Buchhaͤndlern ꝛc. Nuͤrnb .

1959 . 4 .
.

„ auf Fr . Suſanna , Hn. Joh . Andr . Endters,Buchhaͤndlers ,
Ehefrau . Nuͤrnb . 156 . 4 .

„ auf Hn. Joh. Andr. Endter , Buchhaͤndlern . Nuͤrnb . 4 .

Ruprecht oder Rupertus ( Chriſtoph Adam ) ein be¬

ruͤhmter Hiſtoricus , war der erſtgedohrne Sohn Hn . Wolfg .
Heinr . Ruprechts, damaligen Candidatens der Rechte und ernenn¬

ten Raths der Grafen von Loͤwenſiein⸗Werthheim ,der ſich den 16

Merz 1612 mit D . Joh . Buſereuts Tochter , Suſanna Al
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dorf trauen lies . Noch in dieſem 16 12ten Jahre den 29 Dec .
kam unſer Chriſtopb Adam zu Altdorf auf dieWelt . Nicht lan¬

ge hernach kam er . als ſein Vatter ſeinen Dienſt antrat , mit nach
Werthheim . Bey dem Schulrector daſelbſt , Adam Drachen ,
legte er einen ziemlichen Grund in der lat . und griech . Sprache
und in der Poefie . Er war noch nicht 12 Jahre alt , ſo ſtarb
ſein Vatter , und ſeine Mutter begab ſich mit ihm und einem
Bruder , Philipp Wolf Heinrich , nach Altdorf , um diele ihre
Soͤhne bey ihrem Schwaͤgern daſelbſt unterzubringen . Es ge¬
lunge ihr auch hierinnen : der iuͤngere , Philipp Wolf Heinrich ,
kam zu Hn . D. Agricola , ſtudierte Jura und wurde hernach bey
dem Grafen Franz von Nadasd Rath und Oberhofmeiſter . Un¬

ſer Cph . Adam aber kam zu Hn . D . Caſp . Hofmann , der ſich
ſeiner wie ein Vatter annahm , ihm an Joh . Gackſtad und

Schultheiſen Privatlehrer hielte und ihn hernach in die Klaſſen
ſchickte , wo ihn Bierduͤmpfel , Schefer , Tydaͤus und Brund
unterrichteten . Von 1628 bis 1634 wurde er auf dem Alum¬
neo verpflegt und er legte ſich binnen dieſer Zeit auſſer denHuma¬
moren und der Philoſophie vornemlich auf die Geſchichte . Er
hatte hierinnen den beruͤhmten Mich . Virdung zum getreueſten
Anfuͤhrer , und dieſer hingegen an Ruprechten einen ſo vortrefli —
chen Schuͤler , daß er bewogen wurde , an den damaligen
Prokanzler Richter zu ſchreiben : wenn es bey ihm ſtuͤnde , wollte

er niemanden zum Nachfolger in ſeiner Profeſſion ernennen ,

als eben Ruprechten . Und als auch Virdung 1637 das Zeitli¬
che geſegnet , hielte ihm Ruprecht nicht nur die Lob - und Trau¬

errede , fuͤr deren Zueignung ihn ein hochl . Magiſtrat zu Nuͤrn¬

berg reichlich beſchenket ; ſondern er wurde auch 1638 den

17 Jenner wirklich zum Profeſſor der Hiſtorie beſtellet . Bald
nach dieſem kam er auch in den akademiſchen Senat , ohngeach¬
tet er , weil er nicht Magiſter war , nicht Decanus wurde ,
ſo wie er auch niemals Rector geweſen iſt . In ſeinem Amte

nun war er einer der vorzuͤglichſten Lehrer Altdorfs . Er lehrte
die algemeine Weltgeſchichte mit ſo groſſem Beyfall , als er be¬

ſondern Geſchichtſchreibern ein Licht anzuzuͤnden wußte . Er war
dabey ein vortreflicher lateiniſcher Redner / ein guter Grieche ihrerahrer
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wahrer Philologe und Kunſtrichter , ein fertiger Poete . Seine
gruͤndlich gelehrten Schrifften machten ihn gar bald nicht nur

in Deutſchland , ſondern auch in Italien, Frankreichund Holland be¬

kannt . Die groſſen Maͤnner, Th . Reineſius , Marc . Aur .

Severin , Claud . Salmaſius , Joh . Rhodius , Peter Servius ,
Joh . Bapt . Donius , Caſp . Facius , Joh . Freinshemius
u . a . m. waren vertraute Correſpondenten von ihm . Reineſius

wuͤrde das praͤchtige Werk der Inſchrifften ohne Ruprechts Bey¬
ſtand nicht zu Stand „ oder doch nicht zu ſeiner Vollkommenheit

gebracht haben . Es iſt zu bedauern , daß dieſer wackere Mann , wie

es ſcheint , durch die Unvorſichtigkeit eines iungen Arztes in der be¬
ſten Bluthe ſeines Alters ums deben gekommen iſt . Doch er kaͤmpfte
allezeit mitKrankheiten , ſo wie mit der Armut / daß alſo kein lan¬

ges Leben zu hoffen war . Er ſtarb aber im 3fſten Jahre ſ. A .

den 27 Febr . 1647 unverheirathet . Seine Schrifften ſind :

Oratiuncula de ruina nobilitatis romanae . Alt . 1637 .

Orat . in obitum M. Virdungi . Alt . 1637 .
Orat . in obitum Sophiae , Marchioniſſae Brandenb . Alt . 1639 .

Dieſe 3 Reden ſtehen auch in ſeinem Oratore hiſtorico .

Orator hiſtoricus XXIV orationibus maxime politicis , hiſto¬

ria , numis et antiquitate rom . refertiſſimis , expreſſus . No¬

rimb . 1663 . 12 . ind lauter Reden , die von ihm ſind ver¬

fertiget und von Studenten unter ſeiner Aufſicht gehalten , auch
von 1637 1647 einzeln in 4 gedruckt worden . Herr Apin

zeigt ſie einzeln nebſt dem Innhalt eines gedoppelten Anhangs
bey dieſer Ausgabe an .

Obſeruationes ad hiſtoriae uniuerſalis ſynopſin Beſoldianam mi¬

norem . Eph . Arnold hat ſie mit einem Supplemente heraus¬

gegeben , Nuͤrnb . 1659 . 8 . Sie ſind hernach wieder zu Fra¬
necker 1561 , in 12 , und ebendaſ . 1698 in 8 mit Tob . Gutber¬
leths gelehrten Noten herausgekommen .

Obſeruationes politicae ad Ann . Florum . Nor . 1659 . 8. Auch
hiervon iſt Cph . Arnold der Herausgeber .

Obſeruationes in Tacitum .

Metho¬
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Methodus ſuſcipiendi ac tractandi ſtudii philologico - hiſtorico¬

politici aliarumque meliorum literarum . Steht an Cyph.

Andr . Im Hof Politico graeco , Nor . 1658 . 12 . Siehe unſern
ten Theil p . 240 . ſq .

Mercurius epiſtolaris ſ. inſtitutio epiſtolica . Praemittitur de

ſtyli epiſtolici uirtutibus ac uitiis dialogiſmus . Nor . 1659 . 12 .

Verbeſſert 1661 , 12 . 1682 , 12 . Cph. Arnold hat es wieder

herausgegeben .
Obſeruationes in enchiridion Pomponii de origine iuris . Ienae .

1661 . 8 .

Diſſertt . et Obſeruatt . ad Val . Maximum et C. Vell . Paterculum .

Nor . 1663 . 8 .

Particula faſtorum . Nor . 164 . 8.

C . Salluſtii opera cum notis . Nor . 1639 . et 1671 . 8.

In Epp . Richter . ſtehen p . 40 bis 470 gar viele Briefe von ihm.

In Th . Reineſii epp . ad Caſp . Hofmannum et C . 4 . Rupettum, ,

Lipl . 1660 , 4 . ſtehen gleichfalls viele Briefe von ihm ; gleichwie
auch z von ihm in denen vonC. Arnold herausgegebenen epiſtolis

philol . et hiſtor . de Fl . Ioſephi teſtimonio ,quod Chriſto tribuit ,

Nor . 166 1, 12 . befindlich ſind .
Die Anekdoten ſind beym Hn . Apin nachzuſehen und den¬

ſelben noch beyzuſetzen :
Notae ciuiles morales et hiſtoricae mſctae in Salluſtii bell . Iu¬

gurth . quas uelut ultimos lectionum publ . labores coepit tra¬

ctare quidem , ſed praeuentus morte non abſoluit . Ob dieſe
Anmerkungen der zweyten Ausgabe ſeines Salluſts beygefuͤget
worden ſind , wiſſen wir nicht . Es gedenket ihrer aber Seyp¬

pelius in orat . de Carolo IV .

Dodecas gemina gentium familiarumque Roman . quae ſummos

magiſtratus geſſerunt , ex optimae monetae auctoribus , Ca¬

pitolinis praeſertim marmoribus , inſtar acad . alicuius ſpeci¬
minis eruta atque digeſta . Iſt ein MSet , welches Cph .
Arnold in memoria Fureriana p . 84 ſq. anfuͤhret .

Zween unedirte Briefe an Boͤcklern waren in der Uffenbachiſchen
Bibliothek . Siehe Heum . poecile , T . II . p . 409 .

Siehe im uͤbrigen: L. von Ge . Koͤnig . Progr . fun . Io . Mart .

Brendelii orat . fun . W. , d . und Ap. uit . phil .
Dritter Theil , Kkk Ruprecht
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Ruprecht ( Tobias Gabriel ) ein Geiſtlicher , vermuth¬
lich des odigen Tobias Sohn , von deſſen Herkunft wir ohnge¬
fahr ſe viel wiſſen „ daß Georg Ruprecht der aͤltere , Burger und
des Raths zu Preſſath in der Oberpfalz , ſein Uranherr geweſen ,
er ſelbſt aber ein gebohrner Nuͤrnberger ſey . Er ſtudierte zu Alt¬
dorf , wo er 1663 unter J . C. Duͤrren de ſchismaticis diſpu¬
tirte , und 1554 die Magiſterwuͤrde erhielte . 1668 begab er

ſich in den Cirkel der Candidaten zu Nuͤrnberg , und wurde

1669 zur Pfarre Ruͤckersdorf befoͤrdert , von welcher er ſich ſelbſt
im Sept . 1708 wieder abgefordert hat . Er gab heraus :

Simeons treuhertzigen Wunſch und Segen am Sonntag nach

den Chriſttag zu Altdorf ſchrifftmaͤſſig erklaͤret ie . Altd .
1567 . 12 .

Eigentlichen Verlauf einer zu Ruͤckersdorf verrichteten Tuͤrken¬
taufe , welche 1694 den 1 May empfangen Huſſin , ein in
der Ungariſchen Stadt Ofen gebohrner Tuͤrke und geweſener
Tuͤrkiſcher Hauptmann ꝛc. 4 .

Ruprecht ( Johann ) ein gelehrter Schulmann , iſt den

24 Aug . 1720 zu Nuͤrnberg gebohren . Sein Vatter iſt Lorenz ,
Mehlſchauer und unter der BurgerſchaftFuͤhrer;die ſel. Mutter aber

war Kath . Portin . Anfaͤnglich informirte ihn privatim Hr .
Cantor Helm . 1730 kam er zu St . Sebald in die ate , und

1732 in die erſte Klaſſe , wo er L Jahre ſas und ſich ſowol der

vätterlichen Fuͤrſorge des Hn . Rector Geigers , als auch der

groſſen Treue ſeiner Vicarien , beyder Herren Roͤdere und Hn .
M . Beckens zu erfreuen hatte . Dabey unterwieſe ihn der der¬

malige Cantor in Woͤhrd, Hr . Sederer , im Franzoͤſiſchen
und Italiaͤniſchen ; gleichwie er ſelbſt ſchon mit 14 Jahren an¬

feng des Hn . Obriſtlieutenant von Schuͤtzen und des Herrn
Doct . Wolfens Familie , auch andere Mitſchuͤler zu informiren .
1737 wurde er in das Egid . Auditorium erlaſſen , nachdem er

vorher mit einer Rede de fide ueterum Germanorum in edu¬

canda ſobole Abſchied genommen hatte . Hier hoͤrte er nun oͤf¬
fentlich die Herren Profeſſoren, Moͤrl und Negelein ; vragenaber
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aber unterrichtete ihn im Cbraͤiſchen und Griechiſchen der ſel —
Hr . Schmied , Diagc . in der Frauen⸗Kirche , in der Latinikaͤt
und dem Stil aber belobter Hr . M. Beck . 1738 bezog er die
Univerſitaͤt Altdorf und beſuchte bey 6 Jahren die philoſophiſchen /
philologiſchen und theologiſchen Collegia der Herren , Schwar¬
zens , Spieſens , Kelſchens , Nagels , Schwebels , der bey¬
den Treſenreutere , Baiers uud Bernholdes . 1740 diſputirte
er unter dem Hn . Inſpector Schwebel de Ioue οννανννν ,
und 1724 im Eirkel unter Hn . D. Bernholden uͤber prolegomena
theologiae hiſtoricae Baierianae . 1743 diſputirte er wieder und

zwar inauguraliter unter Hn . D . Spieſen de notionibus inna¬

tis , womit er die wohlverdiente Magiſterwuͤrde ſowie auch den
oetenkranz am Petri⸗ und Pauli⸗Feſte erhielte und dabey die

eyerliche Handlung mit einer Rede in genere epico beſchloß .
Fuͤnf Monate darauf begab er ſich in ſein Vatterland zuruͤcke ,
und fande ſogleich genugſame Gelegenheit , der angeſehenſten
und anderer rechtſchaffenen Haͤuſer Jugend zu unterrichten und
meiſtens auf Akademien vorzubereiten . Dieſe Arbeit trieb er

7 Jahre taͤglich 12 und mehr Stunden , bis er 1750 den Oct .
unvermuthet als Rector an das Gymnaſium nach Weiſſenburg
am Nordgau beruffen wurde ; welche Stelle er mit Erlaubnis ei¬
nes hochl . Magiſtrats angenommen und bisdaher mit moͤglich ſter
Treue und vielen Verdienſten verſehen hat . 1751 den 28 Apr . ver¬

heirathete er ſich mit Igfr . Anna Kath , Zenkerin . Auſſer vielen
lateiniſchen und deutſchen Gedichten ſind indeſſen von ihm im
Drucke erſchienen :

Programma de prouidentia . fol .

Programmata IV de Sabbathariis . 1752 1756 . fol .

Progr . de uita Io . Hupferi , Rectoris Lyc . Weiſſenb .

de uita Ge . Mich . Nudingii , Lyc . Weiſſenb . Rectoris .

1753 . fol .

—primum de meritis et gloria Vlrichi de Hutten . 1756 .
ol .

Akk 2 Ruttelius



438 Ruttelius .

Ruttelius (Andreas) vermuthlich ein Schwabe , aus
dem Wuͤrtembergiſchen gebuͤrtig , war ein groſſer Liebhaber und
Kenner der Alterthuͤmer , iſt 5 Jahre bey unſerm groſſen Wil .
Pirkheimer in Nuͤrnberg Amanuenſis geweſen und hat ſich ſo¬
dann in Tuͤbingen niedergelaſſen . 1530 ſchrieb er aus Tuͤbingen
an Pirkheimern , und iſt der Brief in den Opp . Pirkh . p . 318.
befindlich . Auch hat er herausgegeben :

Priſcorum numismatum ad Nurenbergenſis monetae ualorem
facta aeſtimatio , auctore Bil . Pirækheimero et . opus poſtu¬
mum . Iſt in die Opp . Pirkh . p . 223 . ſqq . eingedruckt
worden .
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